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An de Leſer. 


XLX 
* 


Mien Bdkelken ſtelit Ju fo vaͤr, 
As wennt 'ne Landmanstoafel wär, 
Wovon man twoars nich val' Bericht‘, 
Doch Huusmannskoſt to aten krigt. 


er Gero min Fleeſch un Togembhl’; 
Dit füllt am befften bät Gefrddp. \ 
Wenn Zu büff. Hunsmanndfeft nich ſchmect: 
Denn iß Pr s mien Diſch nich deckt. 2, 


Mid Sinngedicht; ſtoahn twiſchen in; 


De ſoll'n daͤt Solt un Päper fin, 
IE weet, mänch Eener At wol wat 
Har he man Solt un Päperfatt. 


An bogen Toafeln kuͤmmt erft Supp, 


Un Fleeſch un Vaͤrkoſt folgt doarup, 
Noaher noch Broade un Kook un Wien‘ 
Un ſall denn moal hoch Galla fin: . 


So Einmmf denn noch am letzten Em 
Dät, wat ſe ſo den Noahbifch nennen; 
Un doarto nehmen fe denn gaͤrn 
De Aeppel, Pluumen un be Vaͤrn. 


I) 
* 


Erſt weil ick oock moal hoch trafteern, 
Un Broad, un Kook un Wien ſpendeern. 


Me Suppe foll vörup fpaßeer’n, ' 
Un Zu den. Mongen pracpdareer'n: 


I 


Doch, Mutter har P to foltig koalt, 
Un vaͤl fo dick un pampig moakt. 
Met Suppen, 18 upſtunz ſo Mod' 
Recht klunterdinn, — denn fand fe” got. 


. 


Un ämwen fo kamm uns de Broad 


Doͤrch Unvdrſichtigheit to Schoad'; | 
De Kook, de feel und goar int Fuͤͤr — 


Un Bien, be was mi all to duͤr. 


q X 











- Met Noahpifch fach t ook klattrig uut. 
Vdrn Joeahr is ſo wat goar nich buu't; 
. Den Fruͤchten was 't to kolt un natt 
So, daͤkniſt up den Bobmen fa, 


Ni, na, — trakteere wer doa wi 
Met Arbeit hew id 't fo wat bil; 
‚De eene Gaſt At fie wol Fran, 
En aaner gaͤw wol Stahf ſor Dank, ꝛc. ıc, x 


— 
a 
+ 


‘ 


Druͤm hew ick kort ni. reſolveert, 


u Un man’ Gemddf’ un Fleeſch ſpendeert. ’ 
Maͤnch Eener is jo fo nich fnppfhe 
Doch Fleeſch un Wörfdft feitt he glupſch. 


Nu, leewe Leſer, koamt heran; 
En Hundsfott gan’ mehr, as he kann. — 


z= Wenn % Fu mien’ Suusmannötoft nich ſchmeckt: 


Denn is fir Ju mien Diſch nic) deckt. 
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Mien Bddkelken flelit In fo vr, 

As wennt 'ne Landmanstoafel waͤr, 
Wovon man twoars nich vaͤl Gericht, 
Doch Aunanuttot to ‚äten krigt. 


ge bew man Fleeſch un Togemdb; 
Dit füllt am beſſten hät Gekrdbſ. 
Wenn u duͤſſ Huusmannskoſt nich ſchmect: 
Denn is fdr Ju mien Diſch nich deckt. 


\ 


i» 


Mic: Sinngedicht; ſtoahn twiſchen in; 
De ſoll'n daͤt Solt un Päper ſin. 
Ick weet, maͤnch Eener aͤt wol wat 

Har he maͤn Solt un Paperfatt. 


An hogen Toafeln kuͤmmt erſt Eupp, 

Un Fleeſch un Värkoft folgt doarup, | 
Noaher noch Broade un Kool un MWieny 
Un fall denn moal hoch Galla fin: 








So Tmmt denn. noch am lebten Enn 
Daͤt, wat fe ſo den Noahbifch nenn j 
Un doarto nehmen fe denn gaͤrn 
De Aeppel, Pluumen un de Vaͤrn. 


⸗ 


Erſt wei ick oock moal hoch trakteer.n, | 
Un Broad, un Koof un Wien ſpendeern. 
Me Suppe ſoll voͤrup ſpatzeer n, 

Un Ju den. Moagen praepdareera: | 


Dich, ‚Mutter bar f to foltig tbakt, 
Un vaͤl fo dick un pampig moaktt. 
Met Suppen is upſtunz ſo M ob" 


Recht klunterduͤnn — denn fand fegot, - . 


‘ 


| Un äwen fo. kamm und be Broad 


Ddrch Unvbrfichtigheit- to Schoad'z 
De Kook, de feel: und goar int Kühr . u 


Un Wien, de was mi all to bhür. . 


v 4 





- Met Noahbifch fach 't onf Hattrig uut. 
Vhor'n Joahr is fo wat goar nich buut; 

. Den Fruͤchten wa 't to Folt un matt, 
So, bäfri up den -Bödnten ſatt. 


N, na, — trafteere wer boa toll, 
Met Urbeit hew id 't fo wat Gil’; 
‚De eene Gaſt At ſick wol Frank, 
En auner gaͤw wol Stant för Dank, ꝛc. ꝛc. 1 
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Drum hew ick kort mi reſolbeert 


‚Un maͤn Gemoͤdſ un Fleeſch ſpendeert. 


Maͤnch Eener is jo ſo nich ſuppſch.. 


Doch Zleeſch un Vbrkdſt fritt he gtupf. 


Nu, leewe Leſer, koamt heran; 
En Hundsfott gaͤw' mehr, as he kann. — 


Wenn Zu mien' Huusmannskoſt nich ſchmeckt: 


Denm is br Ju mien Diſch nich deckt. 
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Ä  Brpef 
an mienen eins un Vadder M. N. in 
. im Haͤrwſt 86 


Hin Gott tum Eragı! So is et Venut 
Bi'm aͤchten duͤͤtſchen Mann, 
Die to be Botterſtull de Schlud, 

Im ganzen bühtfchen Lanın, 


Gevadbersmann! Poeterel 
Is doc) Teen Narenspoß. 
Een krigt foͤr ſien Schnurrpieperel 
Doch mänshen blanken doß. 
/ 
Soͤnn' araͤten koamen uns * 
Doch goor to roar to Paß. 
Et werd Bi Zu fin, ad bi und, | 
Keen Koarn 18 in bem Taß. 


Voͤr'n Joahr all -fach’t in miener Son 
Gewaltig Flätrig unt; 
Doa ddoſchten Michel, Hans‘ un Kein, 
Un Happten weine runt. | ) 
A 2 








Un dit Foahr ſtund, daͤt weetſi Du jo, 


Dat Koarn nochmoal fo ſchlecht; 


Un doarto hät maͤnch Kalw un Koh 
.. Un Schoap ſick ſchloapen lesst. 


Nu kuͤmmt en norndklich in de Klemm’ , 


Un weet- nich uut noch im. - 
De Koͤnning will dat Sien’ge dem’ N, 
Ook fall un muͤtt er fin: u 


AN " 


De Giwt un Goaw an * Obrisleit, 
Koarn un derglieken mehr. 
Se will daͤt hemm'n, wat ſchraͤwen ſteit 
Van ollen Tieden her. 


⸗ 


Nu kann'k von miener Koſterſtell 
Mien Brot nich mehr betehn. 

Der leewen Kinner hew ick vaͤl 
UM munter up de Been', 


Un in’ bem Moagen- Färgefund ; 
De fihreien: giw und Brot! 
‚ Uns Hungert alle, wie en Hund! 
Nu dent di fdnne Noth.- | 


NY 


N 








au Joahr und Dag was ick in Sorg, 
Mien Buͤdel worb fo fihlapp; 
Ick namm all duͤt un daͤt fo Wang, 
Un allens word mi knapp. 


„Mäft dichten” dacht ick armer Bit. 
Unt Gellert feel mi bi - 
De Sof: „Äegft du burch Verſe nicht: 
Jesmin, fo ſiegſt du nie,“ 


mM, —9— gewoagt is halw gewunn'n; 
Dät Sprichword kennſt doch vok. 
Werd uͤmmer Boag an Boagen bunn'n: 
Denn werdt' tolezt en Book. 


Er fee mi an mienen Diſch, 
Stoppt' mi 'ne Piep, un wobt', 

Un dreſſelt Verſche, uͤmmer friſch, 
Daͤt mi de Kopp fo ſchmockt. 


Ick fung ſo allens kunterbunt, 
Den Duͤwel un de Hex. 
Werft fehn, de olle Hollenhund 
Krigt duͤchtig fienen Kler. 


Met. Boſewlchteen fackel'k ni, Ba 
Pietſch unbarmherzig drup; J 
Met Dugend .foahr ich ſuͤwerlich, 
ie, Kinner mit de Pupp · . 


ge fung ben Rieſen Gelath; 1J 
Den Nikloas Bonapart. 
.  Mien’ Grundſupp uut dem. Tintenfatt 
Moalt duͤſſen duͤchtig fanan \ 


Ook unfen Friedrich Wilhelm male 
Ick, wie he liewt im laͤwt; | 
Wie he im Slegerkranze ſtroalt 

Un noa dem Rechten ſtraͤwt. 


: De Gall’mpanie hew'k runnerrackt. ⸗ 
Ick fung mi matt un heeſchz;z; 
Duuͤtſch, wie Ju d' Schnoabel wuſſ e Rinne, 
Un ſpraͤdt doch nich. trete wo 


mit Kunz, en Buursmann, olt un ſchwad, 
Met vaͤderlichem Sinn’ 

To Zruten, fiener Dochter, ſprack, 
Daͤt ſteit gliek hinner bein, | 











x ‘ . 
BR 7 VS | 7° 


Denn ſtroͤbpt ick moal noa Dabel Ken, 
Sung kloken MWiewerfchnaf; 
Denn, glbdw id, koͤmmt be Fruu' nvereen 
Un denn de Piep Toback. 


En keedten up dat Freedenẽfeſt 
Steit, gloͤbw ick, hinner ber; 
Un dann de Auſt un Richtelkdſt 
Un wart fo mehr beſchaͤr. 

—W 


As, tum Exempel, Fruu Sufann’; 
De Buurknecht; Schluck und Schluͤck; 
Un Laͤwensregeln hinneran. | 
‚Denn kummt sit legte Stüd, 


Mat vock de Seren Krittlers Fi, — 
Ick ſing', wat mi gefaͤllt. 
Ganz kriegen P ni nich In de Eng’ 
Un “ — krieg blanket Geld. 


Doch hoͤlt maͤn —unmanneleſt mien Book, 
Wie all de Voͤrred' ſeggt; 
Nich Supp, nich Broad, nicht Wien nicht Ru; 
Drum ſchaͤpelt't nich ſo recht. 





— 


Een. driwt fo.licht. to bo | 


. N - , 


Joa, heel't fo idel Laͤckerſpieſ: 


Deen koͤfften Ftuuu un Mann; 


An miene SpieP von Huusmanns u 


Don wil’n fe nich recht an, 


Un voamei Punkt in mienem Breef. 
Nu, Vadder, laͤwe woll 
Beholl uns ook en bieiſchen leew, 


Un gruͤße Dlene ol 


NS 
Wenn’t Ju befddf: geihächtt to Boot, 


Upſtunz iſſt Jis ſo hol, 


Dat Föhent und Riedent geit nich gotz 





Die Book un de Battride 


E Book, 
gann He mi wol nich Kundſchap gãwen 
Wer in de Ollmark mi haͤt ſchraͤwen? 


Be fo to feng’ n, mien Voader is? 


Bookdruͤcker. — 
Di kriegen Vaͤle nich to weefen, 
Wie aͤhre rechte Vaͤder heeten. — 
Ru froag' nich werr' fo naͤſewies. 





⸗ 





De Rieſe Goliath. 


De Hofoart kuͤmmt oft bald to Fall; 
Dat hört. un füht en daͤwerall. 
Bi Gott un Winfchen is beleewt 
Wer fit huͤbſch in be Demoth dwt. 


Dft moakt daͤt Gelb den Aewermoth, 
Hinz frogs wat gellt daͤt Aeddelgoth? 
So vaͤl bracht mi mien Hannel in, x 
Diät * daͤt noch wel betoahlen kunn. 


— 


Sien Schaͤp ſhmeer im; be (ste flott ; 
En Joahr noaher was he Hankroft, 
.. Un Tofft fit, dat ick *t Fort vertell, 
Nich wiet van hier ’ne Softerfteh, N. 


Kunz was mien gober Spaͤlkoamroad, 
Un ſteeg enthöchfen as Soldoat. 
Kuum word he maͤn Offzeer, fo drog 
Se ſiene Raͤſſ vertwiewelt hoch. 


10 u. 
© 


Dunnmoals ſach be ſoͤnn Buuersmann, 


As ick, nich aͤwer d' Schuller an. 


Doch muſſt be wat verpudelt hemm'n; 
Dan jog en weg. Nu roadt he Staͤmm 


\ 


/ 
in binnet Beſſens för be Stadt; 
- Hat. oft daͤt leewe Brot nich fatt. 
| Noch giftern kamm be ganz beforgt 
To mi, un hät acht Gröfchen boral, 


, N ' 
. Hand Velten bill'te vaͤl fich in. - 
. & wad en Keerl, be nuuflt: fo ſin; 
. Keen Minſch kunn em hier ümlang6 bwing'n, 
He kamm ſien Laͤw' nich unn'n to ling. 


Doch eenmoal kamm en kleiner Keerl, 
(Em reidt” he kuum an ’n Buͤxenquerl) 
De packt' en up dem rechten Fleck; 

. Yobauz! doa lag Matzpump im Dred, — 


„Up Diene Stärk, up Geld un Ehr, 
„Mien Shähn, verloat di nuͤmmermehr; ,- 
Werloat di up den leewen Gott, z 
- „Denn mooakſt Du Hoͤll un Dod to Spott, ' 








So was mien Voaderſeligs Sproak. 
Un woll he mi denn duͤſſe Sonf | 
Handgrieplich vdr be. Dogen ſtell'n: 
Plegt he Geſchichten to vertell'n. 


Wiel he oft In be Bibel Uaſſ, 
Un got boarin bewannert was: 


Dreew be fien Laͤw' nicht up ben Strand, 


Har Immer ’n Sad vull bi de Hand. 


Moal at ick miene Botterſtull. 
Doa proahlt' id em be Ohren vul 
Bon miener Staͤrk un Heldendoath, 
Un ſaͤh, keen Junge up de Stroat 


Klinn mi wat dohn; har ick en packt: 


So ſchmeet' ick en, daͤt't maͤn fo quackt. 


Dunn ſprack be: Hinnaͤck, paſſ moal up:. 


Doa hört en klein Hiſtdrlen drup.· 


⸗ 


Ick kam mi maͤn nich fo. geſchwinm, 


Wo ſſ in be Bibel ſteit, beſinn'n. >. 


Moal was en Rieſe Goliath, 
Ein Keerl, wie't Heidelberger Fatt; 


. 12 ' nn ! 


Wenn ick nich irr', ſoſſ Ellen land; 
Ban unn'n bet boaben bi un blank; - 
Ban Hödft to Fdten got verwoahrt; 
Uem't Muul en dlicht'gen Knaͤbelboart. 


Unflaͤͤtſch was fiene Knoakenkraft. 
An fiener Peeke ſatt en Schaft, 
So wie de dickſte Waͤw'boom is; 
| Un denn dat Jiſen an den Spieß’. 





— 


Har, wenn ui mien edaͤchtnis befgt, u 
Soͤſſhunnert Sekel an Gewicht. 
Doch fuchtelt be doamet uͤmher, 
As wenn’t en Knuͤttelſtiken wär, 





Moal ging’r be Kinrier Iſrael 
_ Den Her’n Phlliftern up dat Fell, 

: Mem, wenn fie kuͤnn'n, daͤt Lumpenkroop 
In d' Pann' tv hauen alltohoop. 


— 


As nu moal biebe Heere ſtunn'n, 
Dit P ſick tor Noth afropen Funn’ne 
Doa Fam mien Goliath to goahn, 
Un reep: „wer will fit met wi fchloahn 2” 


— —— 13 


Schickt doch moal Eenen gegen mi; 
Süff fett ick gliek den Trumpf doabi, 
Daͤt, wenn ſick keener doato finn't, 
Ji alltohoop Hundsͤfotter ſnd.“ 


So hoͤhnt' He 't, ganze Ifrael 
Un keener woll em up daͤt Zell. 
Kmuum her de Koͤnning daͤt vernoahm'n, 
Leet he ſien Mannfchap tg ſich koam'n, 


Un ſprack: wer. hät. van jn ben Moth 
Un fchleit ven groben Laͤmmel dobt?. - 
Wer t deit, fall miene Dochter frien 
Un dp’ naͤchſte noa dem Könuing fin. 


Doa kamm Flein Doavid antogeahn, 
Un reep: „ick will mi met em ſchloahn! 
En Rnirrfir bin id .män von Zungn: ı 
Doch hew Tt al Boar'n un Loͤwen dwung'n, 


Wenn ſmienen Schoapen woll'n wat. dohn; 
En Schoaper biin k van Profeßjon 
Topp! ſaͤh de Koͤnning; kumm heran 
Un treck die mienen Panzer an. 


- 
. 


. * 
t 
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/ 


Sett up den Helm, ſchnall' uͤm daͤt Schwaͤtdt, 


Daͤt uut di 'n orndtlich Keerlken werd.“ 
„Naͤ,“ fung hät Buͤrßlen an to brumm’n, 


„De Panzer ſitt mi to- beklumm'n. 


„Du eig, ick bin män ganz. behend; 


„Daͤt ſuͤnd ook Schoapers nich gewennt. 
„Loat mi maͤn, wie id! goah un ſtoah; 


„Genvog, wenn ick ben Rieſen ſchloah.“ 


Drup namm he ſienen Schoaperſtaw, 
Un trollte met en Kratzfoot af, 
Un uut dem Groawen fiſcht, be ſick 
En Steen, un ſtack en in de Fick. 


— 


So hen tum Rieſen Goliath. 


De lachte ſick recht orndtlich ſatt, 


Un ſaͤh: „biſt du mien Gegenpart? 
Klein Maͤnn'ken met dem Pluumenboart? 


Dt wick met Eenem Finger dwing'n. 
Nu ſegg mi moal, wo wiſt denn ling'n?“ 
Doch unf Hein Maͤnn'ken langte ſick 


Den Steen ut ſiener Schoaperfick, 


\ 


[ 


se 15. 


Un fh: „in haft wol Schilb un Speer; 
Ick koam im Noamen Gottes her.“ 
Wuiſch flog de Steen em in de Freſſ, 
Un drap en groabe vaͤr be Be: 


Doa lag Makpump! Twoars ‚noch nich dodt 
He truͤuͤlt' ſick noch in ſienem Blot: 
Doch har he nu all rein verfpält, 
Worb een, twee, dree, ook afgekehlt. 


Alein Doavid bracht den groten Kopp, 
De Koͤnning ſaͤh: ick Hol die copp; 

Du ſaſt nu miene Dochter frie'n, 

Un keene Stuun' mehr Schoaper ſin. 


„Nu, Saͤhn“ ſaͤh Voader drup to mi; 
„An dh” Hiſtorig ſpeegle di. | 
„Verloat di nich up diene Staͤrk; 

„Den tiefen nimm tum Ogenmerk. 


„De Hofoart kuͤmmt oft ball to Fall, 
„Daͤt hört un füht en aͤwerall; 
„Bi Gott un Minfchen is beleewt, 
„Wer fi Häbfch In de Demoth dwi. 





.ı6 rn 


De Lacher und de Weener 


Ick laß moal in Moakulatur, wo de Koop⸗ 
mann all Tuͤuͤten pon moakt bar, 
Twer recht poſſierliche Keerls wären up Erden 
moal weft, | 


. JE gloͤdw', Demokrit heet de Eene, un % 
rroklit Beet de Aenner; 
Jenner har uͤmmerweg lacht, duͤſſer har uͤmmer⸗ 
weg weent. 


mi duͤcht foy noa mienem Verſtand, nit gult 
wol de Doorbeit der Minfchen. 
Meener, de dacht wol bi fi: wenn ick ſe alle 
belach: 


So aitcæi, — daͤt kann; jo nich 5 fehlen — 
| . In boufend Groanoaten mien Tiwergfell. 
taten, \ be dacht wol bi fi: wenn td ſe alle 

beween: : 
Wo nehm ick de Throanen denn her? — 
So mugten ſe beide wohl recht hemm n, 
Jenner, de uͤmmerweg lacht'; duſſer, de uͤmmer⸗ 
weg weent. 


N 
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| 





| 
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| 
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»De Düwel. ++ 27— 
„Mien Sähn, wi du den Duͤwel nenn“ n, I 
„Schloah huͤbſch dreemoal en Kruͤuz; 


„Süuff kuͤmmt be wol moal antorenn n, 
„Un packt di bi dem Stäh 


So was mien Voaderſeligẽ Rontf, 
Un Mutterfeligs Lehr, 

Un boaran ben? ich froͤh un ſpaat, N 
Vergat ſe nimmermeht. | 


s R 


I 

Herr Duͤwel, füht. He f MR wol. Mate. 
Bliew He mi huͤbſch nam Liew’, 
Wenn id, mien gob’ Kerr Urloan, 

Van Em en Serben (rien. - | u 

Em ſal oo nift to noah —R2 — 
Dit glddw He ſficherlich; yo 
Se kann't mi an den Dagen. kin. W 
SE mein’t fo boͤſe nid). 2 


Ya ſegg, mat woahr is, groabe m⸗ 
Un ſchenke kloaren Wien. 
Bethoal He hiuͤt maͤn moal be. Zech. 
(Min nich met Hou npien. =’ Br J | 





. 


18 A 
Noa d' Schrift i8 He doch oof enmoal 
En goder Engel wel, : | 
Un bar im ſchmucken cimmelsbel J 
Gewiß en roares Neſt. — 


Doech, piel fo geit; oe word ur p’ fing 
x keck im upfternoatich, 
Leet fi vam leewen Gott nich ſeng J 
un de verſoht nz 


‚ Un kreeg Em glieten bem Sqlavitt 

‚ Mn ſchaſſt, Em een, twer, drdre.— 
Wer väle chmmanbeeren matt 
Moakt kort Proicbere. — u Te 


Wat breew Em boaben denn fr woth, 
"Co frech tölrebelleern. 
Un fiened Hern un Gott's Gebot 
N mehr to eefpeihurn Da 


- Herr Urloan, bit Ding was (led, 
Un ganz un goar to dull; 
Doa hört’ Em drup met vulfem Mei 
Dof noch en Pudel vull. 


% 


—— 19 


Doch naͤ, ſonn' Stroaf wat baͤl to Ticht, 
Unf’ Hergott wußte mol, 
Dät fürn vertuchter. Böfewicht 
Hoͤrt in den Shmefilped, 


Mo: Yed un: Schweffel ummer glöAf’t; 
Drüm kreeg he doa Quarteer, : 
Doa flätt Teen. Woater für ben DIR, . 
Doa is nich Wien nich Beer. — 


Dit ſhoabt Em niſt. Wie man fa ck bett, 
2» fchlöpt vok jerermann, 
Un wer ſick up hen bloten fett, , 


38 ſulwſten ſchuld doaran. 


Dh, wat geit mi Glen Sqickſeal an! — 


Nu maͤn noch Eene Froag: 
Mat hemm'n wie Minſchen Em denn n doohn— 
Dit He uns alle Doag “ 


Met Wuengler verſchlingen will 
Mn bit He noa uns broͤllt, ¶ 
UUn hinmerliſtig in de Stil’. 

Uns ſo vaͤl Schlöpen ſtellt? 





*) 1 Yılk. sg, 8 \ 
‚ - _ = B-2 \ 
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Ma d’ Schrift is Pr doch oot enmnoal 
En goder Engel weſt, | 
Mn bar im ſchmucken Himmelsſoal 
Gewiß en roares Neſt. — 


Doch, wieꝰt nr geit; ge word up v ing 
zo fe un upſternoatſch, 
Leet fi vam leewen Gott nich ſeng n, 
Mn be verfohr bethoatſch, 


7% 


Un kreeg Em glieten rn m eqlait 

‚ Mn ſchaſſt Em een, twer, dre.— 
Mer Häle cuimmandeeren mhtt ° 

Moakt Fort Proabere. FE 


! 


a Wat dreew Em boaben denn för Mo, 
So frech tölrebeeern, ‘ 
Un fiened Hern un Gott’3 Gebot - 
Nich mehr to mreſpecheern si 


ger Urioan, bit Ding was ſchlecht 
Un ganz un goar to dull; 
Doa hoͤrt' Em drup met oullem Mei 
Dof noch en Pudel vull. | 


— — 19 


Doch naͤ, ſtnn' Stroaf wat vaͤl to licht. 
Unſ Hergott wußte mol, 
Dät ſoͤnn verruchter. Böfewicht 
Hoͤrt in den Schweffelpool, 


Wo Peck un Schweffel ummer gidaſtt, 
Druͤm kreeg he doa Quarteer. 
Doa fluͤtt Teen Woater foͤr den Doͤſt, 
| Doa is nich Wien nich Beer. — 


Daͤt FOREN) Em niſt. Wie men fi — bett, 


So ſchloͤpt ook jerermann, 
Un wer fi up ben bloten ſett't, 


38 filwften ſchuld boaran. ne , 


"Dip, wit gell mi Glen Eaieht nl 


Nu man noch Eene Froag: 
Mat hemm’n wie, Minſchen Em. denn n doohn, 
Daͤt He uns alle Döag’ 


Met Ebmengler verſchlingen will 
An daͤt He noa und broͤllt, ) 
Un hinnerliſtig in de Still' 

And fo vaͤl Schloͤpen ſtellt? 


2 veir. To 


[4 
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Woikm haͤt He im Poaradieſ 
De Eva ſo verfoͤhrt, 


Un doaddrch nebberträcht’g er Wieſ 
nf‘ ganzes one. verſtdhrt? 


| Mat Kar de Ei fhr Zolg an En 
For Männer un für Fruuſs: — — 
Däff’ hemm'n nu ſchwoare Wochenfänn’; 
Bi Männer muͤtten buu’n 


Dit Uderfeld met fuurem- Echweet. 
De Erd' is nu verftookt; *) 
Un wi kaſſſumpeln uns fo heet, 
Daͤt und be Pudel zoo, 


Woruͤm behbit He nich für fie 
Sien’ Suͤnn un Siene Schann'? 
Wat ſchnuͤffelt He met böfer Tue 

‚Member im ganzen Lann', 


Un petzt noaher bi’m leewen Gott 
Uns fomt.un funner® an, 
Un brengt met Siener boͤſen Rott 
In Noth den broawſten Dann? 





„D 2 Mole 3, 9. | 
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Bat har Em Hiob Leedes doahn? 
De Mann lawt' recht un got; 
Doc hät He'n cujoneert un. ſchlaahn 
Met Ploag un Angft un Noth. . u. 


Den sllen Iuben · Aunning Can, 


Wat hät Se den nic) zwackt: — 


Se bit en rüben, ad en Gaul, 
Ban wirt. um unriemſch moalt. * . 


Den Doavid prickelt He ſo lang 
Dät he fien Volt muſſt telln; 
Noaher word duͤſſem angſt un bang’, u 
un gersutt möügte fein, Ä . 


Dät folgt’ vol ſtrack, un —R 
Kamm aͤwer't ganze Land; 
Ook reckt' all aͤwer d’ Refidenz 
De, Engel ſiene Hanb. *) 


WEL fehlt” nich, dat nich Doseib. fe, 
Un fienen Beift upgaw: | 
Dit Mes ſtund em all an de Kehl, a 
‚Doc ging’t noch gnaͤdig a \ 


°) Sieb. 3,7.°%) ı Sam. 16,24. HP) Chrom. as; 1. 
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De Bellbgamotchlachter wovan ick 
LT in dem Bibelbvok 

(Asmodi, gloͤdw ick, nennt he ſi J 
Daͤt was He ſicher valr. 


Wo nich: ſo was 't Sien Wwemerded 
Un goder Speetgeſell, 

Got afgericht't to .böfer Doath, 

De, bat ick't kort vertell 


Doarin beſtund, daͤt ſaͤwenmoal 
All bott in d' Hochtietnacht 

Der Jumfer. Soara Ehgemoahl 
Word uͤm daͤt Laͤwent. bracht, | 


Noatuͤrlich laurni de junge Lu nn 
Unſchuͤllig in Verdacht. ar 
Un Hinnerher het't, ummer: Du, Ze 


Du haͤſt de Maͤnner ſchlacht't! » 


„Du Maͤnnerindederinn fo Sa 
Goar Voaders Käfenmoagd, — =... 
As Soara vor Ar awel äh, _... . 


Un aͤhre Noth Ahr klaagt'. 


essen . um. or 
®) Tob. 3, 7 — ri. * irs 


ı I 





Soͤnn' Knaͤpe un. ſonn ScheAmentuckh 


Shnd recht bi Em Noatur. ‚7 
Mat He nich beit, beit Siene Rd; 
Stoahn alle up be Kun. 


Sankt Petern woll met Liſtigheit 
He ſtoͤrten in be Suͤnn?; 
He dacht, de Minſch wir wie de Wait, 
Den He man ſichten Bun)... 


Tum Gh trat unſ Her hip noch 
Su’ Mittel met Gebaͤ; 
Shff har he dent. WMoſtel oe 1 
Ne Näfe angebreft, !.; 


was intet Hert bim Mania. 
So heimlich ringefchhrppt,;: - 5: «.. 
Döt de recht ſcheleriſcher Wie - - 
Den heilgen Sei beſgacxt. — 


2 


Sn Ankzionsgeld weh be Ga; won 


Bebrog de Chriſtenkaßß 
Tor Siroaf ‚feel. he fammt fen ener 5: 
To Erden dodt un blaſſ. 


*) Luc. 2e, —* x.) PIE: 9— 








DA” Bobehfell, Her rang: | 
Kümmt vok up fine Rapp; 
Soͤnn' Schelniinäp’ giwt He mm on, 
Dit He maͤn Seelen ſchnapp. re 


Den Judas, ben Serie 
Brad He doͤrch Liſt um Tuͤck 
So wiet, bat He den: Hern PR 

Un endlich goar ant Strick. 2) 


— 


© Zieben- Apt Ps bof moel an⸗ 
Met Sienem Hoͤllenſpieß, m 
Un dript en ganz. unrechten Dann, En 
ug De got beharniſcht is. er 


t 


So hit Erzengel Michac 

Em moal recht důͤchtig klopp 
De fleeg Em duͤchtig up dat Feel, 
get grobe Dun En ‚Popp. 2.) BE 


Eenmoal baccht He goar ſien eue 
An unſem Heren Chriſt. 
Friſweehe daͤt was en ſartete —2* 
Indeß bät hulp em niſt. 





kuc. 22, 3, .*®) Offenb. Joh. —* 


a — — nn 





x ’ 

- De was beſchloagen un befipanzt, 
Un namm Em büctig bir, - — 
Un ad de Em har afcnrant, BR ’ 
Dunn wees he Eni da Dbhr..*) 


% 
\ 


Dät hoͤrt Ein ook. He muſſt Cr 02 
Sick broaw de Näp verbrenmn, 
Un trügg in Biene Hoͤllenquoal 
In vullem Sprunge roͤnn n. 


Dunn Ace wol niämber Sunbein, 
Wees grinfend Em de Taͤhn ⸗ 
Doa har He huͤbſch dran zuufen: beut; 

Ds dat is nich geſchehn. | 


| goch firbpt He Immer Stock um won, ! 

' Mn ganz Iebennig ul — 
Schlaͤpt He fi nöchıbät entad, 
Un moalt et ſchier to > bulk, . 


Verdeent He nich de ac all, 
Wenn Em be Bibelſproak 
Bendhmt ben ollen Belial, 
De Echlange, Sröät un Droak? — #2) 
— — 


e) man: 4 vom 10. '“ Offenb. 2 rn * m: 








1. 


= Met Siener Klerifel, FR). eh, 


Is He/nich recht Ypollgon .  - >>. 


Bull Ldaͤgen, Mord un Hal, » 0. 
Wie Förtend noch Napoleon u Be 
0 Sien —— was? HM). 


Det Soatan geek: Se ganz met But, 


Verkloagt und Dag.un Nacht Ä u - 


Bim leewen Gott un maakt ums ſhlht, 
Ass Bar He b ägen: pacht't. * 


* 


He heet vock Pr bir Sinfterniß, 


An driwt Sin‘. Scheimereii. 


Am leewſten, wenn't recht daſter Te 


Ä He is poliitſch, un weet — 8 
Dit, bäter a8 bi Doag, 

Im Duftern herlichſchmuſtern i8, 

Suͤnd alle Katten groag. VE Pr 


He hoort meh allen. Heren ah - 
In de Walpurgiönacht, F 


Un driwt met Laͤrm un Ungeftum 
: Det Nachtd de ‚wilbe Jagd. 





oa. 30. ii. "30h 1,6) 
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Ook Foͤrſt der Wet ſteit minsichmen, 
So recht verfieh ’F 'dät. nich; . . 
Kann fin, daͤt t ſo vaͤl been fl, 

As: Broder Liederlich. *) 


Unſuw rer Geiſt i8 008 Sien —* 
So pälig (bt He umt : 
Wien Schorfisenfeger, nutgenpahu, 

Denn be geit non be Brut, m. 


Denn fie vol oft Beelzebub. ;*#%) 
Düt Worb riemt goar to roar; 

He. leit und duͤchtig in de Supp, 
Schuͤwt up ‘be Sünnentar. wo. ıome,” 


Ant beep inn Eimafionn 2 
Un’ lacht denn in. de Fuuſt. 10.5 
So hät. He van Peltgnbeginn u 
All vaͤle Seelen muuft. IJ — 


Ick weet wol, wat Wechsub: Ä u i 
In bühtfcher Sproat beduͤddt. * Ze 
En Fleegenfoͤrſt. So wie en Trupp 
Van gleegen Minſchen bradt: on ‚| 





*) 30.22, au. Mate. gysc "m Mathe 2. 


N > , .. * \ 
. , . 


vf 





So bruͤd't He uns met Siener Schoar. 
Ach, woͤrr He duͤchtig Happf! — | 
Woͤrr He doch endlich ganz um goar 
Wie Fleegen, weggeſchnappt! — 


Abaddon nennt Em font Sohann’e, u 
Wie geimlich daͤt daͤt klingt! — | 


Doch grulich klingt wol jere Stanz, 


Wenn man den Duͤwel ſingt. ) 


De Awgrunbsengel heet He vol. ) 
Daͤt fall wol fo vaͤl ſengen: 
. He huupt im ˖ decnen Hollenlock 
AUn unererdſchen Gaͤngen. 


Nu? — WB Bi. wol.nich allens woahr? 
Schenkt' id nich kloaren Wien? 
Steit't nich in d’ Schrift fo heil und kloar, 


— Wie Gottes Sunnenfien? — 


Wat meint Se. denn, Her urioan, 
To duͤſſem Kunterfei? — 
Nu kann He Siener Wege aan? 


. E13 duͤtmoal iſt obrbei. 





“) Dffiend, Ip. 9 Ile 


> . 
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—* wat hat Se för Böfe Aiuckt ⸗·— 
Mi ſchuddert recht de Huut. 
Nu ſchaͤr· He fill, den Oogenblick, 

Wien. keedlen is nu uut. 





Bonaparte. | | 


Niſt feht em, wie he liewt un laͤwt, 
As Pärfoot, Hdaͤrn un Schwanz. 
Woͤrr'n duͤſſe Ding’ em angelläwt: 
Denn wärt be Duͤwel ganz. 





So mütt ’t ook fin! 
Unf Kduning id en broamm Mann, 
Hdelt up de Relig’on. 
O! mügt doch jerer Unnerboahn 
Noa Sienem Biſpoͤl bahn! 


He geit to Kerk, He geit to Vicht, 
He geit tum Dawenbmoahl; _ 
He glöwt an Gott, an't ihngfe Geriht 
un an de Hoͤllenquoal. | 


Ban Himmel hoch — die weet He ml, — 
Kummt allet Gode hr; . . : 
Wer Gott verldt, de driwt no holl, 

Un dem geit allens quaͤr. == 


⸗ 


Hauͤt all mien Län Teen Noth. 
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Dauaͤt kaͤmmt wol, dat fo Eier fi at, 


De. fi huͤbſch zut an Gott; , 
Doch, daͤt fo Eener ganz verdrinkt 


92 
« 


Unf Könning fünf bok anno ſoſ; | 
Wat kamm He in de Supp: 
Jitzt hat He Suͤlwergeld un 5 


_ Un is werr boamwen drup 


He hät upfhunz mehr Sand un auto, | 


"Un groͤter is Sien Macht, 


Noadem He haͤt den Krieg. un. Strict Ä 


Met Gots to Ennen bracht. 


Em ſegnet Gott, wiel Het verbeent, 5 
Wenn id? ſ har kriegen kunnt 
Har id mi douſend Tungen lehnt, 


| Un wolf met vullem Mund 


- Em fingen, daͤt be Bunt mi bawt⸗ 


"Un fpräfen. Segensſpruͤch 


So woahr en Gott im Himmel Int; 
De hort in Duwels a: ; 








De van bem Könning Ddfes benft, 
Un Bbſes van Em feegt. 
Wer unfen Seren Kbnning kraͤnkt, 
De kuͤmmt mi äwen recht. 


* 

Hhronymus, unf vörr'ge Her, 
Soll frielich nich vaͤl gellben; 
Druͤm weeſen wi em ball de Daͤhr 
Sammi ſienen Speetgeſell'n 


He dreew hler vaͤl Fickfackerei, 
Moakt und vaͤl Qualm un Noth; 
Dacht nicht vdr luuter Plackerei — ——— 
An Gott un an den Dod. 


He dacht nich an de dent a 
Voͤr Gottes Richterthron; 
Heel mehr van godem Raͤwenſaft 

As van de Relig on. a 


Har. be nich Kerken kann’ im da, Er 5 
Har be wol keene fett't, u _ 
Wenn fit wol ost alle Suͤnn' un Schann. 
Har in fien Stoaten betr’ t. | 


4 
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Mat hat he unſe Vreeſlars PT nn 
Dat be aͤhr⸗ Wiſch un Land 
Hit flarf met Stuͤlr un Goaw- beyoct, 
Is aller Melt bekannt, W 


& bracht se. fe in. Roth um room 5 
Un bitt're Noahrungdförg'. 
Ick weet gewiſſ, ſo maͤncher namm 

Den ſchwarten RoE to Borg | 


we 
t 


So o mönder. ‚ging bebräwt über, 
‚ Un füfgte: „Nor eleif! 

Ach! wenn id unt de Ollmark wirt 
Bi waͤr ick doch en Preuß!“ 


NMu fünd. fe *t werr, un aͤhr Gebzt 
Un Schreien is erhoͤrt; 

Terraͤten is de Sfloawen⸗ Kaͤd, 

Daͤt Ruupenneſt verſtoͤhrt. 


„De linke Her is fleuten goahn! Na 
Sung ‚moal Her Bornemann ; “ 
„Den rechten Hern fehn wi jitzt ſtechn.“ 


Daͤt de regeeren kann, 
Wiet 





— 
Wirt fie gehdrt weet alte Welt; 
He hät bat Tühg doarto, 


Is fromm, is Minfchenfründ, is Hl, 


Un bie wie Soalombs 


Sewies is doa. Sobal He ſick 
Verpußt bar un beſuun'n, 
Noadem He bar met Gott ist ene 


De Pladers awerwunn⸗ X 


Leet dat &ien’ erſte Sorge fin 
Den Unfoog aftodohn, 
Un dacht met rechtem frommen Sinn 
Glieks an be Religon 


Un zhre Denen, dät He ee 
Dan ähr'r Schachmattigkeit, 
Un ähren Sorgen, fp&d’ un fröß, 

Soda He Kinn, befrer. 


\ 


GHe weet, daͤt Relig on beglackt 
In Tiet und Ewigkeit, 
Un daͤt, wenn man fo unnerdruͤckt, 
Dit Sr den Kraͤftgang geit; 
& . 
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Un daͤt, wenwt relig’dfe Werk 
Met Suͤfzen werb vermwaltt, 
Un jerer Lehrer in be. Kert 
.. Bebrbwt, ‚de Haͤnne falt’ t, 


LO 


"Dit Volkergluͤck nich kann gebeiß‘ 1; . 


Daͤt alle Suͤnn' un Schann' 
‚ Morb, Dotfchlag, Eh'bruch, Röiverel’n n 
Denn ball, im ganzen. Kann” - 


Tor Mode wer'n. De leewe Gott, 
Will fletd verehret fin . 
Met Toverfiht un godem Moth, 
An kindlich frohem Sinn . 


Un duͤſſen Sinn befdrrert He. 
Den Gott tum Hem und gaw. . 
Wi ſchrei'n nu. nich mehr ah an wehl 
He wifcht un Xhroanen afı | 


Menn ic de leewe Hergott wär, 
Ick wüͤſſt' wol, wat id! daͤh. — 
SE fegnete Em mehr un mehr 
To Lanne un tor Sec. 








-- 


Ick gaͤw' Em recht geſunnes Blot, 
Stark bleew' He, ad en Rieſ; 

Un baͤb' He mi fm Gelb’ um Goth, 
Ick gawt Em ſchaͤpelwies. 


—2 


Recht eigends ſocht ie ut for em 
De beßte Läwendfrai’, 
Bet He, sit ad Methufonlem, 
Gieng in ‘be Ewigkeit. | 


Sa ſcheütt Ei alltiet Freedn un Ruf, 
Bet Hippenmann Ent maͤgt; 
Gaͤw' Em noch: mwal 'ne goode Zruu, 

De Em im Deller plagt. 


% [ 





An de im Preußiſchen am aſten aAuguſt 
1816 gebohrenen Kinner. 
Kann fin,. nit Fi moal grode Rollen ſpaͤlen; 

Van klein up hemm'n Zi ya vdruut vdr Vaͤlen. 

Kumm waſcht man Ju tum erfienmoal hen Stititz: 

Verlangt' en Kdn ring all van Su no. 


bi “ , - . 
- 


E 2 
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Spraͤkt duͤtſch?“ 
Gott Rom un Dart! nu liet im D — 


De boabylon'ſche Hoor; ) 
Dot Boabel ſuͤlwſt, fo frech un keck. 
Kiekt! prächtig fit empor 


En noagelnei Jeruſoalem 
Met ſchoͤner hoger Muur, 
Woran, Ahr? Luſt un Zrühbe hemm'n 


De Konning wie de Buur. 


Verſtoahn A mi? de grode Hoor 
Is Nikloas Bonapart. u 


Maͤnch Europäer was en Door, Ä 
Un bar fi drin vernattt. — 


Dit Boabel is fie en grobet Riek. 


Dit nei Serufoalem on 


Je, wat de Alltisten glick 
Noaher ſick upbuu't hemmn, 


u" limmerweg noch buuen dran 


Un moaken hoge Muur, — 
Daͤt ungeſtoͤhrt drin woahnen kann 


De Koͤnning wie de e Baur, 





”) Offenb. Joh. 37 a. 








Nu kuͤmmt glich all's im ee _ \ 
Wat man uut Baabel ſtammt. ’ u 
Körwah! et werb vol endlich Tiet, 

Dit Allens bieft un bamıpt, 


N / 


Dt kunftig nich mehr Hoorengift 
Ban boaber to uud fluͤti, 

Wat man doch noa Vernunft un Schrift _ 
Dam Liew ſik helen maͤtt. en 


Mat wi boadan all mſchlugt hemm m 
Daͤt ſpiſen wi werrer uut; 
Denn werd daͤt nei’ Jeruſdalemn a 
Ne zechte. [hide Drum, ©: ne... ), 


A em 


Woran man Luft un Krähbe fühl, 
Een mitt 2 jo nic) draͤng'n 
An fuule Fiſch' un ſchlechte dd 4 
De niſt as Unheil brengn; 


Un dah man’t moal: R mitt en Pr 
Sick ſchuͤddeln, noa de Schrift, u 
Dät-nich d' geringfte Staff-un Jucke 2 
Moal an den Foͤten bliwt. 9) - Tee \ 





9 Matth. 10,. Ver. 


N 


38 — “ 


De franſche Sit is vok — 
Daͤt gloͤdwt maͤn· ganz gewiſſ. ‘an 


SE freu mi,daͤt he, wie Ic off, er 
Noch aſtoſchatteln is. FR 


De Eprod is ‚goar to gsi 
Un lifpelt ge 47 Sef, . 
Is goar nich Thärnhaft, darw un ei, 
. Yon nich tor bhhtfchen Wie“, 


A or, 
Hört, —* cudden af de CI 
Werbannt de frömbenWörd’; 
Nehmt moal de Soak recht in. be Mont, - 
en dhůtſch wiet Me a 


Seggt, tum Exempel, nich Madame 
To Eener duͤuͤtſchen Fruu. 
Wenn Zu en Fang to Haͤnnen kamm 
Spräft nich dan Kann Coup. 


* D « 
De 2 Bu ’ 


Bruukt jo nich mehr Fr Mord Manseile, 

” Sof nich daͤt Worb: Cousine; j 
Sett’t: Zumfer an bet erften Ste, - - 

. Söhrt Boaf un Muhm' wert! in. 2. 7° 


N “ 





Spräft jo ook nid mehr: Herr Cousin, 
Her Better, klingt jo got; 
Un ſchaͤmt ju wat: le pain fo ſeng' r 
Foͤr unfer bhätfches: Brot, | 


Epräit tanfiig ih mehr van rouainge; 
Im Duͤuͤtſchen heet daͤt? Kluͤmp. 
Seggt nich: he geit in Escarpin's. 
NA; geit in Schoh un Struͤmp. 


Bi Liew un HSalſ⸗ ſeggt nickt Diné; 
ESpraͤkt huͤbſch Fan Mirragbrot; 

Un: Gott. beſoahlen! ſtoats: Adieu! 
Diät hät jo Hand un Bei, 


Ick hoͤr“ itowielen: be Noblesse; 3 
Dühtfch heet dat: Dadelfland; " - - - 
Un für dat naͤrr'ſche Worb: ' Mattresse" 
rt bhdtfe: Hoor, belannt. 


Anſtat des Wordes: Bellettrist, 
Daft: ſwoner Gef, fo roat;: © 1:7. 
Un float des Words: Cävalerist, mn 
Daft: Rüuͤter, vapenboar: .4 Bo 9* — \ ... nl 


ö —N — 


—— — — * — — 


! 


wot fali und Dühsfipen äts. Bun jan? 
a, goben Morgen! ‚feggt. - 
De Reiſende fpräf nic) van; Tom nt 
De be torägg Di legst. FE 


/ 
I» 


wat foräfen Ji denn van; Friseur? 


De Prücenmvaler, heet 't 


So fpräft apf nich: van: Creyeoeur, 
Wenn Eenen wat verdreett. —— 


Is *t nich ng Sem , bat van. Malheur 
Eprickt de gemeinfte Mann, * 

Doa.man doch: plhtich un got doafdr 

Maͤn: Ungihd, [engen tun?  .: ,. . 


Seget heftig nich mehr ans. Bataille; 
Am Dühtfchen heet daͤt: Schlacht. 
„De Spitzboow'“ ſeggt, un nich; Cansille, . > 
‚ Gtoats: Forge, Mieglenmacht. Bu 


ok kml nich mehr dat Word Poltron; 


NA, ſeggt huͤbſch: feige Men’; 


Zum Nöähler feggt nich mehr: Allons! 
Doa wi daͤt: Vorwaͤrts! hemm'n. 








Eprätt i j0 nich, mehr van: Mariage; 
Srie'n, heet dät hier to Lann, 
Ook fpräft nich mehr van: Badipage, 
Wenn Eener fpoaßen Tann, 


Seggat nich: be Minſch Ari val Courage; 
Ni: be hör geben Moth; 
Un foͤr bät frömde Worb: Fourage 
Klingt: Zurrer goar to got. 


Spraͤkt nich: be Minſch haͤt mi railleert; 
Seggt duͤutſch: he haͤt mi foppt. 
Stoats: hew em gruͤndlich refuteert 
Geggt; hew dat Muml em ſtoppt 


Dot rät nich s- id bun —8 | 
Wenn Zu en Baͤten ſchweett; J 
Ook ſeggt nich: Id bͤn maltraiteer; 
Hew Prugel ae heet’t, 


Bitm Koarien ſpratt nich mehr vanz Cöeur j 
Un Carreau, Trefle un Pique; 
Kriegt werr' be bähtfihen Woͤrd hervär, - - 
Alsdenn verſtüt man 't Las .. 


— 


⸗ 
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Denn: Schhppen; Herten, Ben, A, > 
Dit wiert all de Sigur, ' u 


Un daͤt verſteit, wie 't Da, B. c. ee 
Ä De Vorger un be Buur. . 


Ad 
l 


Dit: Capitain mh kmbbbpt wern 


In: Hoppmann, duͤutſcher Wie, 
Foͤr: Lieut'nant ſaͤh ick goar to gärn 2, 


DAE Eener’n Worb erfief, | 


Wat ben Begriff recht Hipp un lloar I 


Uns all'n Hdr- Dogen moalt. = 
Foͤr Eenen Minfihen werb 't to —* 
Werd vof nich recht betoahlt, 


Wenn man ſick ſo den Kopp terbrict 
Un moakt huͤbſch reine Boahn, | 
Un forgt; daͤt, wat de Düätfche ia 


‚db Panne ook geilen känn. 


Sbnn ehr‘ Landmann; a8 ick buͤn, 
Muͤtt uͤmmer fi ſtrapſeer'n 3 


Met Woag' un Ploog. Wenn ick fo: Kun: * 


Denn feet ick goas.to gar 
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Noch veertein Doage um un baren, 
Ktabatfiht‘. de froͤmden Word". 
Un Eoaterdert” noch vaͤles rlım; 

Un fie”. *, wie't fie gehort. BE 


Doc, mie gefegst, ick hew nich Tietz J 
Daͤt Koarn im Fell' is riep; | 
Denn mütten Landluͤͤd' wiet: un ſiet 


Huͤbſch fanrmeln in de sin, 0. 


Drüm, leewe Bandsthäb”, Gott befoahl’n! 
Vor duͤtmoal ift voͤrbi. 
(IE ſitt Hier fo all, as up Koahl'n.) 

Moalt Zu babfch 08 un frie 


Vom ſranſchen Kroam. Zi mötten n finds | 
Su ſchuͤtteln noa de ie 
Diät nich d' geringſte Stoff‘ un Jucks 
Moal an ve Soft blivnt. 





Daͤt Geſpraͤt in be irägfiunn; 
orer: de Her un de Deener. 

I Her 
Wat ſeggſt? de Oawend wär noch wiett — 
Wenn ſo ſprickſt; werſt du mi vertbaͤr'n ; on 
Soͤnn näfewiefen Merrerfiriet . | 
Kid van dem Beamer, keener gar, 


A. 


D 2 
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Deenen Ä 
HE int; ick ſeh all Dioanb un Sim — 


De Sur Sun an fiene Doder | 
t. | 


Mien Enn er noah, hät merk Re ob, 
Sprad Kunz to finer Tut; : :-: J 
Gloͤdw maͤn, et is moal Knall un SE: u 
Det bienem Voader uut. u 
gr moal, wie miene Bof mi gm, 
Wie fort mien Daten geit! | 
De ganze Kopp is mi befchwient; 
Hoͤr, wie dar Hert ai ſchleit! “ 


Nu, Weile ’t dem leewen Gott gefäht,. 
Noa fienen wiefen Roath. — 
Nimmt mi de Dod, uut duͤſſer Welt: 

Sp aͤrwſt dw miene Voath/ ee 


Un’ alleng, wat drin ligt un ſteit, 
Bett, Schrank, un Stohl, un U 
Dot all mien bittfehen Herlichkeit 


An Gradhof, Land un Milch, 


N 
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Denn ſoͤk di n goden kerwſen uut 
Un reik em diene Hand. Bere _ 
Du büft juſt keene rieke Bruut; 2 


Doch boͤſt du Land un Sand, 


9 


Daͤt is en FR wat nich verbrennt, | 
Bat Feener ſtehlen Tann, or 


Wo Ziend un Woater dräwer‘ sennt, 


Un naͤhrt ook fienen Mann... 


De Burß hät ſchoͤnes Low; 


uUnſ Noawers Michel is bi got. 
Is ehrlich, flietig, un noa Brot, — 
Nich hacſchis un nich grow. nn “ff 


8 


Id weet, be we fien Dogenmert . 
Au Immer up bi bat, 0 
Un fit daͤt Soͤnndvags in be Kerl 
Un bi ne ch goar nich ſatt. 


Will Se di heum'n: fo fehloah bu in - 
Doch wiſt, du fröh um ſpoahh — 
In dienem Stann' geſegnet in - 


So folge mienem Roath, a 


46 Fe . — — 


Un ſtell di oft bien: Mutter vaͤr. 


Ach! ‚fe 18 lang verfuult! — 


AU awer veertein Joahr 18 t ber, 
us ie word ingekuhlt. 


du werſt · dunn (nn halwwaſſen äh, 
Un knuͤtt'tſt all diene Strümp; . | 


Har Mutter. wat Nothwennigs vaͤr, 


Roaltſ du uns all. be Kluͤmp. 


y 


Dog taut di wol nich all's mehr is 


Drüum will i® di verfelfn, . 
‚Un, ähre ſchoͤne Dugend bi: 


echt kloar vor Dos fiell’n, - 


Der Wiebheit Anfang, ſprack ſe ze 


Dät iS de Forcht des Kern. 
Wer Gott verldt, is rein verkofft, 


Un den werd be verfper’n 


Den Weg tum Gluͤck un to de Brand, 


Den Weg to fienee Gnoad, — 5, 


Den Weg to fiener Herlichkeit, 


So was Ahr" Red un Doath. 


J 








So oft fe unt den Bettlock fleeg, 
Suung fe ähr Morgenleed, 


Un eh'r de Schloap fe unnerfreeg 
Noa Doages Loft un Schwert, 


Laff fe den Dawenöfegen luut, 
Met’ chriftlih frommen Sinn; 
Denn tredit fe den, twee, dree, fid unt 
Un ſteeg in t Bettlock rin. 


Det. Morgens was fe tiedig uß 


| Moafr allend hübſch to redt -— 
Un koakt' und gliek ’ne warnıe Supp 
Un wedte Moogb un Kutcht. — 


Was % Sbandag sing ſe in de Karls 
FA mugt regen orer fchnein, 

Mugt noch ſonn ſchwart Genitterfänirt 
heruy to koamen draͤun. 


Un in de Kerk doa gaw fe Bu 
. Ban YUnfang bet to Enn‘, 

Wie Ähre Noawerſch' antreckt was 
Doa ſag ſe nich aoa hen, — — 


4 
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Bleew ick to Huf: fo Funn fe ganz 
De Prärig mi vertelln, Ä . 
Un allens mi van Kopp fo Schwanz 
Recht kloar vdr Dogen fielln. 


Un denn was goar ko. oft aͤhr Schnack: 
„So ſteit t nu In de Schrift: 

„Doch if 't maͤn luuter Kikelkack 

Wenn ni behaden bliwt. 


„De Minſch mitt nich Slot fobrer fin, 
„He mütt ook doarnah dohn; 
„Suͤſſ geit Be nich tum Himmel in, 
„Srigt nich de Laͤwens⸗Kron.“ 


Ach! fe was fo gewiffenhaft, 
Leet jerem, wat em hört. 
Har Eener fo mat an fich rafft, ‘ 
Denn word fe ganz empoͤrt. 


Verluͤͤmden was nich ähre Goal, 
Se gloͤdwie daͤt Bet‘ van All'n, - 
Laͤwt keenem je tum Schoawernack 
Un Allen tum Grfalen, 


j x 


Lehr 


Ahr jammerte det. Armen Noth; 
Se Hulp ent, wo fe kun; 
Un gaw em Schoh un Strümp un Brot, 
Un toogt ſid uut dem n Wnn 


Se heel hůbſch allens rein im Huuſ, 
Un allens kloar un blank; 

Se ſtellte Fallen foͤr de Due, 

Un führe Diſch un Bank, 


Pr b 


Berkoffe e wat: bedroog ſe nich, 
Daͤt was Hier uͤmlangs kund; 
NAehr Moat was uͤmmer ee 
An riptis was aͤhr Pund. 


De Kodnning un de Obrigkeit 
(Sp ſaͤh fe oft to mi) | 
De mütten hemm'n, wat ſchraͤwen fi 
Denn ddech de hemmen wi 


Gerechtigkeit im ganzen Lanw, 
Ornung un ſchoͤne Tucht, 
Daͤt keener uns verjoagen kann 
Aut unſe Koath un Vucht d 


E 
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Det Heren Paſters Baͤdekoarn 
Haͤt fe, fo lang' fe laͤwt'/ 
(Se har daͤt loawt um bar daͤt könn 1): 
Rein fichtt im Roadelſaft. u 


* 
D 


| Dem Mann, be Gottes Worb und lehet, 
(So plegt' fe wol to ſengen) 

Mütt wi, doa he de Seel cureert, =. 
Nich Juds tum Lohne breng m . 


Pr Goltesforcht har Sand un [> 
Un broog ſo roare Srühl, — . 

Aehr wer ’n ook alle Minfchen got. 
De oe rietenb’ aut | \ 


aa 


Monte ahre Gleeder krumm un ſtief 
Un kneep un reet ſo ſehr, | 
BGing enblich upwärtd in bäf Liew; 3 
Dunn was keen Hoffnung mehr. 


' 
⸗ 


Se ſtorw ook ball, un kort voͤrher 
Schriet' up dem Hof de Uul. 
Unf Noawer Velten maakte Ahr, 
Met Throanen noch de Kuhl. 








wa wat woR si für a Duunnerſchlas, 
As fe fo blaff un kolt 
Doa up dem Loager Hör ung lagl 
Mien Sülwergelb un Gold | 


Har ick met Sreuben dran fpenbeert, 
Penn id ſ' bar weden Tunnt: 
Doc) aͤhre Seel ir lang’ fchampeert 
Un ſchloaten was d e Mund, 


Un a8 vam Thorm de Klocken Hung'n, 
Wat hemm’ wi roahrt un huult! | 
Mat hemm'n wi unfe Hänne wruwgn  ° 
Us fe word ingekuhlt! — 


Nu, — Gott dem Kern hätt fo grfall F 
Ick ehre ſiene Weg'. 
Em fall fo lang’ mien Low erſchall'n, 

Us * miene Tung' noch rods . z 


Nu, leewes Trutken, Holt bi got, 
Un werd’ huͤbſch Awen fo. 

Hüht orer morgen — bliew’ ick bot; 
Drü mi mien' Oogen to, 


— 


De wiefe Fru' uut Oabel. 


Ick har wol wat fo froagen. 


Un ſchriwt und keene Foabel. 


Werd nuͤmmermehr bedroggen, 


A in 


De Sim. - 


\ 


Wem d’ leewe Gott en eignen Heerb, 


Un ook ’ne gobe Fru befcheert, 

Un ſchmucke Kinner, leewenswerth, 
An allen Gleedern unverſehrt; 
Wer alle Dong noch ſatt ſick itt, 

Un fpridt: mi fehlt noch daͤt un duͤt 
Zum Glüd’, wat id! noch fdfen muͤtt: 
De ſdcht daͤt Paͤrd, worup he ritt, 


‘ 





— 


Een Siedenftic to fälig Pörgers 
„Wiewer van Wiensberg.“ 


Wer kann mi ſeng'n, wo Oabel ligt? 





Wer doaher Roath un Antwort krigt, 


De Bibel ſeggt: wer froagen will, 
De froage maͤn to Dabel; %) \ j 
Un 5” Bibel ſchickt und nich April, 





m 


*) 2 Sam. a0, 18 





— 
Brut ſund doa be Wiewer tloek, 
Hemm'n Wiesheit an een Faͤdken, 


Un ſpraͤken alle, as een Book 
In duͤſſen wackern Staͤdtken. 


Et was enmoal im Judenlann', 
To Könning Doavidg Tieden, or 
En rechter upfternoatfher Maunz 
De woll nich länger lleden, 


fi . 


Dit Dossib quben adming wär‘, 
Worb alfo tum Rebellen, 
Un fammelte 8 An ſick her 
En Koppel Speetgefellen, 


“ 


Terrängfängtäng! ging fen’ Pofuun;. 


Denn keemen f’ all’ met Huupen, 
Un he leet f' fi denn die un duhn 


In Wien un Sufel ſurpen. 


Sien Anhang wuſſ un nehrt ſick ſehr 
Van eenem Doag' tum aͤnnern, 
Un word em grodet Kriegesbeer 
Van recht verwoagnen Maͤnnern. 
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So Rröbpfen fe im 1 Lam Hrn, 2 
Mn Teemen'oof Kon Dabel; u 
WVerlangten glief met’ Ungefihm u 
Wat Gods fe aͤhren Schnoabel. m. 


3 


Doa leet mien Doebib ſhwinn un ball 
De Stadt rund uͤm beſchanzen, 
Un Joab, fien Her Generoal, 
on aͤhr en Daͤnzken dorhen, | 


Dit fe noch hunnert Soahr' bran vcht 
He ſoll den ganzen Plunner ». 
Mann, Fruu, un Kind, un Moagd un n Kncıft, 
Kopp aͤwer un Kopp unne 


Kofoam Franzen, wenn nic e | 
Sie oogenblicks befehrten, | 
Un den sebellifchen Mufchee .. 
Ric gletſen mores lehrten. | 


⸗ 


De ganze Stabt was In Halloh, 
De Fiend word uͤmmer kecker; 
Daͤt Roathhuus brennt' all lichter lohh 
De Stadtmuur kreeg al Ahlen, W 


- 





Daoa tratt ne wiefe Fruu bernär, 
Un ſprack: wat fall daͤt Zoagen? 


Kenn'n Ji denn nich daͤt Sprichword mehr: 
„To Dabel muͤtt en froagen? —“ 


N 


Luuthalſes reept fe Awer 'n Wal: 
Hoͤrt up, be Muur to bräfen, u 
Un roopt mi Juen General; 
Ick hew met em fo ſpraten 

| , \ | | , . fr 
Her Jeabn was ook gliek gelant, 
Kamm Nöhr en Flach entgegen, 
Druͤckt' an den Hoth be linke Hand, 
De rechte an ben Degen. 


. vv” 


Verſchonen &, ſprack ſe, unſe Stadt; 
Se haͤt jo nix verbroaken. 
Mien Her Feldmarſchall! werten © wat? 
SE will bat Din wol moafen, 


Et wär boch, woahre Sinn un Schaum, 
Wenn unfe Stadt, be dummer. 
De truu’fie. was Im ganzen Lan’, 
Wörr idel Schutt un Truͤmmer. 








f. 


| Wat ‚gell be Welt? wenn morgen froh 
De Sunn faͤngt an to blinken, 

UUn eh'r Se noch Ahr Taͤſſken Thee 
Bun Pieplen Zobak brinten, 


” & flügt be Rupp van bem mebelen 
Hoch Amer unſe Muuren. 
Mag be ſick douſend Wachten ſtelln; 


Zu wi will n em wol beluuren. | 


Kopp! a6 Ser goah, denn will m 


Den Oogenblick mi paden; : 
- Denn kann in Ruh werr' jerer fi  . u 


Wat Eonten, brou n, un baden, 


Dem Könning Y- t nich drum to Hohn . 


Ju Staͤdtken to verſchlingen; 
Ick fall maͤn blot dem Erzeoujon 
Daͤt Gloria broaw ſi ingen, 


De allet Volk In Hprofr brengt, 
In unfen Voaderlanne, 
Un vaͤlerwaͤrts ruͤm brennf un fengt | 
| Diet fiener Rowerbanne.“ 


— 





Drup paiſcht' fe af, ſaͤh wieder ig, 
Empfohl fit man to Gnoaden 
Met Eenem rechten beepen Knix, 
Un moakt' ſick ap de Woaden. 


In vullem Sprung’ kamm fe gerennt 
Doͤrch Did un Dünn, un rammelt 
Sick doͤrch, ad wenn be Kopp aͤhr brennt‘, 
Doa ſtunn' de Her'n verfammelt, 


Zn 


Un ſchwoͤdgten hen un ſchwdͤdgten her. 
Se reep: „wie ſuͤnd geborgen, 
Un ‚wer 'n erlöft, bi Fruuen Ehr! 
och twifchen hüdt un morgen. 


” Den Kopp, fah ick tum Generoal, 

Den Kopp van bem Banditen - > 

Woll'n wi em ämwerd' Muur, fo ball _. 

Die Kann, henuͤwer ſchmieten.“ 


- 


In m nuͤchſter Nacht, as de Reber — 
Sick ruhig legte ſchloappen, 
De Sienen, — dat igtt Fort, vertel — 
Her’n Entippelid sap: : 


* 


N 


% 
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Doa murxt man em be Gdrgel af 


Met fienem blanken Degen 


Un as de Sunn den Morgen gaw: 


‚Dunn kamm de Kopp to fleegen. 


l 


De Zehö’ was uut, be Rdwerklick 


Namm daͤt Paneer der Hoafen, 


Un Joab leet den Oogenblick 
Vor d' Stadt tum Aſtog bloaſen. J 


! N 


Verwirrt un luſtig aingttt dunn 


- Sn unfem Staͤdtken Dabel. 


Erſt leepen |” alle Erküi um quaͤr, 


As bi dem » ern to Boabel: 


, \ 
Noaher gaw't pickenick un Ball 
Met vaͤl Kanonendunner 

Un Sing'n un Springen aͤwerall, 
Kopp aͤwer un Kopp unner. 


Wer kann mi ſeng'n, wo Oabel Hgt? 


SE bar wol wat to. froagen, — 
Mer doaher moal en Wiewken krigt, 
Werd ficher ‚nich bebroagen, 


7 
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Wbvoahr mils wol viſſ Berhiäte fin; 
De Bibel ſchriwt Feen Foabel. 2 
Kuͤmmt mi enmoal daͤt Frient in, 
Glieks nehm id Een unt Dabel, 





De Fruenvereen. 


HE har enmoal en oft Gedicht. 
Den Auter hew’f vergäten, | 
Dof, wiel man vaͤl in d' Hänne nigt, 
Den ganzen Wiſch derſchmaten. 


2 Hew’f noch Eenen Verſch im Som, N 
De Hannelt van. den Wiewern, v*t 
Wenn noch de Auter laͤwte, topp! 
‚Man wörr em naͤſeeſtͤwern. 


Wat em vok hörte, Denkt moal an! 
Dahn Schaͤmen un oahn Graͤmenn 
Schwaͤrzt he ſe ſammt un ſunners an, 
u ldtt ne ſo vernehmen. 


⁊ 


— —— —— — — — — 


- 


— 


⸗ 
— 


- Wieweroart is, loat upſtoahn, 


| „Un denn en Bittſchen quoakeln, 


„un gliek non Diſch uut noawern goahn, 
yTo lumbern: un to koaleln.“ Zn \ 


Ick kann nich Bone ode be Fruu'n 
Soͤnn Unfoog je hemm'n Dramen, j 


"De. Dichter was wol bi un bußn; . 
| er har be fo aid ſoraͤwen. 


Tum weinigften ſuͤnd e numehr Kon 
Ban ’m bätern Geift dorchdrungen. 
Har ick nich goar to vaͤl to dohn: 
Ick har fol laͤngſt beſungen. 


— 


— 


De Krieg haͤt omndtlich auntprobeert, 
Wat ſe foͤr Geiſtes Kinner 
Recht ſuͤnd, un hat 't und duͤuͤtlich lehn. 
Denn as de olle Sunner 


De Bonapart noa ſtenem Roath 
Ganz Duütfchland wol verfehlingen, 
In jeren Pallaſt, jere Koath, 

Met ſienen Rowern dringen: 








Do leepen fe ball hen, ball ben, | 
Sid draͤwer aftohdren, ' .. 
Dw ’t ook fdr fe wol paſſig wär 
Daͤt blanke Schwerbt to führen. 


Wi Kann jo ost, — ſo meinten nd, — 
Mol ſtaͤken, hau'n um fiheeten; _ 
Schwinn Isat’t und loopen, ſtoats bee —9— 
. Und Buͤxen antomaͤten. | 


m 


De meiden ſahn bat ſall nich gel? n; 
Dit i8 foͤr und nich ſchicklch ’ 
Uns mank de Manndlkhd hentoſtell'n 
Ni, wi wil'n vogentücuich 


oſpam und dohn up aͤnner Bar; 
De Männer mägen fechten, ° No. 
Dät paſſt to aͤhrem Knaͤbelboart. 
Vaͤl koͤnnnn wi doch nich hechten. 


| 


Mi fünd jo van Noatur maͤn ſchwack, 
Nich wuchtig noog van Knoaken; 
. De Krieg 18 nich fo unfe Fack 
As baden, brown un Toafen. | 

\ , . \ J ” 
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Wi wilen maͤn fnätten, naͤgen, fpinn* n⸗ 
Un Hämar un Struͤmp befchiden, 
Bleſſeerten aͤhre Wunn'n verbinn N, 

Se loaben un erquicen. “u 


' J 


ESo kamm be Feuonvereen to Stan‘, 
Met Praͤſident un Näben, 
In unfem bühtfchen Woaderlann, 
An Doͤrpern un in Staͤden. | 

—* de haͤt grode Doathen doahn! 
Ook em If 't bi fo mäten, ' | 
Daͤt wi. hemmen Bonaparten ſchlahn 

Un ganz terfprengt be Kaden, 


⸗ 


Pd 
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De he uns dachte anteleng' n. 
De Fruu'nvereen fall laͤwen! 
Uns: ligt et ob, und antoſtraͤng'n, 
En Ruhm un Ehr fo gäwen, 


Mat brachten nich de Fruun toſamm! 
Wat gaw nich be Prinzeſſinn, 
De Herzoginn, de Foͤrſtendoam, 
Graͤfinn un Baroneffinn! nn 


75. 
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at is ni Geld un Geldes werth 
Ban Frınrn uut allen Staͤnnen 
Deeld gäwen un beeld collecteert, 
Erquickung to to wennen 


Den Kriegern, be fbr + Voaderland 
Sick Dag un Nacht firapfeerten, 
Un met dem Degen in, te Hand 
Den Franzmann mores Ichrten! 


s 


Mat hemm'n fe eunne: 2, un knuͤtt⸗t, un naͤgt 
Foͤr unſe wackern Krieger! 
Wat hemmen ſe de Bleſſeerten Pihat, 
De ehrenwerthen Sieger! 


Wat bemmn ſe nich SEthawien pluͤckt 
Mut Haͤmmen un oll'n Dormdſen! 
In. Gold un Shlwer hemurn ſe ſtickt, 
Um Geld doafdr to loͤſen; 


Un fir bat Geld erhannelten 
Se Fleeſch uu Wien tor Stärfung, 
Wenn ſe ſo doamet wannelten, 
Denn hört’ man be Bemerkung: 


6 —— 


„Doa goahn al werr noat ton ; 
„Druͤm Hüppeln fe fo fröhlich, 
„As gieng” de Meg in °L Hochtietbett, 
| A Fohlen fi fo tele“ 


De Fruuen, — Id hew + Bemonfreer 
Hoarklein an Buuf un Finger, — 
De bühtfchen Fruum fünd chienwerth 
| Shnb alerleewſte Dingen = 


Vaͤl find vok vutuſche Jumfern wert, | 
Suͤnd wacker un moanderliä 
Bon’ fdnnen Müttern \angelehrt,.. 

38 bit vor ganz noatuͤrlich. 


| Sof fe Gem’ FAR un Tide, un naͤgt 
Foͤr unſe wackern Krieger; 

. Dot fe hemmen de Bleſſeerten plägl 

De chrenwerthen Sieger. | 


it awensglůck kuͤmmt obrch be Fruu 
Den wackern bihtfchen Maͤnnern. 
Hoͤrt, Junggeſellnt nu hemm'n wi Ruh; 
Nu muͤtt Ji Ju veräunerm, oa 
ln Wenn 
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Wenn A nich freien, ⸗ globwtet mi, weh 
Beneet. Zi Arum met Läpeln, 
WMet Eheluͤlide frank un .frie 
Geneeten ſtaͤts met Schoͤpeln. 


En aͤnnermoal vom Eh ſtand mehr, 
De Frun'nvereen ſoll lawen! 
Dohn woͤck doavon noch Kinnelbeer; 
Sblln fe keen Dobpgeld gäwen, 


Schenkt vull, 2) Männer, ven Pokoal 
Bl frohen Zeſtgetuͤmmel; 
Stbtt an, un Ehren: Juwelſchal 
Ton' bet an'n bloagen Himmel. 





De Piep Toback. 
„pfi 4 reep mi yuͤt mien Koopmann an, 
DHe is doch vok ſonn Schmödfemann; 
„Weet Se wat Funkel⸗Noagel⸗Nie's? 
„To Hamborg fligt be Tobadöprieh, 


Hier kiek He moal ben griereurant. 
nDoa boaben ſſeit erſt allerhand 
„Van Zucker, Kaffee, Zimmt, un. Rieß, 
ırBan Paper un van Gtärnanicd; 


PJ - 


. . 
4 
[2 


re 


- „as wieder runner van Toback. 


„Doa kann He ſehn, dat jerer Da 


„Wofdr He für fief Drier tellt, BE 
N kortem al twee Groͤſchen geil“ | 


So fitt be Duͤwel keinmoal drin 


Dacht ick doabi in mienem Sinn, 


Mi was, as bar de Schlag mi rdogt 
Un al Gelenker mi verbobst. 


eeweaer en Dunnerſchlag Ar mie 


Denn ick bekenn et frank un frie, 


Se buͤn en ganz verborw’ner Mann, 
Benn ick Feen Pieplen paffen kann. 


er air mi 9 um d’ aaffeebohn, 
Un hem met Zucker nift-to dohn; 
Ick aͤt mien' Tuͤffeln, Moos un Gruͤtt, 
Sp wie't bi’m Buursmann weſen muͤtt. 


* f 


Stieg’ mienentwegen ook be Rieß; 
Daͤt is maͤn Gaſtgebottenſpieſ. 
Ick doh jo nu keen Hochtiet mehr; 
Gott Low!! ook nich mehr Kinnelbeer. 
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Doch Be Toback, bät de noch ſtigt, 
Doa'n ſchons -Fbr’f Geld fo weinig krigt, 
Dit is mi ganz un goar to bull, 

Ne leewer naͤhm'k en Pudel vull. 


2 | oo. 
Schloah Morgens If de Oogen up, 
Dampt up dem Diſch de Morgenſupp, 

De Mutter all haͤt faͤrig koaaktt, 
Un herrlich fett um kraͤftig maakt 


So größft wol erſt mien Morgenlech, 
Un is de Supp denn noch fo heet: 
So refolseere id mi firad, 
Un fiopp mi erſt' en Piep Toback. 
Koam ick noaher In’t wiebe Zeabi-- : 
Den? id: bier is de wiede Welt, 
Wo ‚teen Schandoar mi neckt un foppt. 
Drum hurtig man 'ne Piep geſtoppt. 


Hew ick denn mienen Seiling doahn, 
Loat id daͤt Spann noa Hunfe guahns':er!  "° 
Denn flieg id up de Rieſtlkrack, DEE 
Un flopp mi'foortd en Piep Tobadı  :— — 1 

wo. EA 
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68 _ | — | 
Koam id to Huus, ganz pubelnatt: | 

So ſeggt mien’ Fruu: Mann weelſt du wat? 

Am Dawen haͤngt 'ne bröge Sad; 


= - Teh ſ an, un ſtopp bi ’n vi ® Toback. 


Sitt ick up miener Sorgenbank: 
So ſeegt de Fruu: Gott Low un Dank! 
Wi hemm'n doch Brot un Dack un Fack; 
Nu ve bi maͤn ’ne Piep Toback. 


ar geibjonße feagt mien Srum wol: Dem! 
.. De: Goarenarbeit geit nu an; -- 
Du nimm den Spoaben, id de Hack. 
u Doch ſtopp di erſt man 'n Piep Toback. 
| "1 N 

Henn ick non Doages Saft un Hitt 
Gemaͤcklich up dem Laͤhnſtool ſitt, 


u Un mi wet miener Fruu beſchnack: 
| Denn ſchmidt ick miene Pe Tohack. 


Dirt ick mien Koarn met mienem eon- 
Un brachten * gluͤcklich up ben Baͤhn: 
N ick mi up ben letzten Sad, 

Un ſtopp u: erfi ’ne Piep Toback. 





— 
Im Winter Ai be Dawenb lang; 
Denn fire ick mi up b’ lage Bank, 


Dam Döfchen is cn lack un pad; 
Wie fbt ſchmect bean 'ne Plep Toback! 


Kleist hört? ick moal mut Dockerä Dan; 
Dit Schmoͤbkent wäre ungeſund. 
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Mi dücht, daͤt is DNS Wiewer⸗Schnack; 


FE bliew’ bi miener eve Toback. 


Sonn Piep Toback flörtt Siem un ı En; 
Hät uns de Dob all bi de Kehl, 
Un foddern wi denn noch ne Piepꝛ 
Sind wie tum Dode noch nic) riep. 


Brännt mi towielen moal be Good’, 
Un, werd mi ſuͤſſ moal ſchlimm to Mood’, 
Hew Id im Munne Aewelſchmack: 

Helpt allemal ’ne‘ piep Toback. 


+ 


Is a be Meog men! did un hart: 
Root id ’ne Piep, to mienem Part.’ 
Strad: werd .be dünn un plaumen week, 
Soball id man en Plepken ſchmde. 


\ 
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Eetzt daͤhn ink moal mien' Taͤhnen weh' 
De ganze Back ſchwull in de Hoͤh. 

SE rookt' ne Pisp ner wat Toback, 

Un tofehnd hunger. worb mie. Bad, 


Towielen Erleg' ich Buulwehdoag. 
Forwoahr! daͤt id, ’ne ſchlimme Ploag; 
Doch, wenn ick glieks en Piepken paff: 
Nimmt oogenblicke bat: Kniepent af. 


vo. 
’ 


Denn roof id miene Piep gefchwinn!, ° 
Stra weeten f benn de Dähr to finn’n, 


MB wär jck met be Vietſch hoahinn’n, 


An miener Fruu doa loaw' ick daͤt, 


Dat ſe niſt gegen 't Schmoͤkent haͤt. 


Se ſtroakt mi. maͤnnichmoal de Back, 
Un feggt; ſtopp di maͤn 'ne Piep Toback. 


— 


LEetzt Tamm. Bi und en Hannelsmann 
Un boot und fiene Woare. an, 
He har recht roares Siegellack 

Un oof en Punter wat Toback.“ 


N . 
\ ' j 
. ‚ . J 
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Don feel mi si daͤt t ball en — 


An mienen Fruͤnd to ſchriewen geew’, 
Drüm barnelt’ Id üm’t Siegellack, 


Un batht nich forte an "n viep ZLobed. 


Doch kinm bar miene Fan dat — * £ 


As fe den. ganzen Hannel ftährt‘, 
Se reep: wat wift met Stegelläd, - 
Ködp leewer bi em. Pant Zobac. nz 


Di woahnt unf Her Paſter »; 
De fiegelt Di den Breef wol. to. 
Noaher dann ligt daͤt Siegellack, 

Un du haͤſt dann Feen! Piep Toback. 


Ganz &inerd denkt doa jenne Fruu. 
Wil moal aͤhr Mann in goder Ruh 
Sick met en Piepken gdtlih dohn: 


Denn kribbelt t aͤhr gliek In- be: Kron. 


⸗ 


U 


Will he denn. Ruh un Freed beholl'n: a 
Muͤtt he in d' kleine Stuuw ſick troll'n. 


Doa werd, denn vol noa Hertensluſt 
En Piepkeneku ben Wind gepuuſt't. 


- . . + 


nr 
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Ern Piep Tobaeck ſchmoͤdkt jerermann 
In jerem Laun', in jerem Staun. 
Ook Kaiſer, Könning, Aeddelmann 

Braͤnn'n of un to aͤhr Piepken an. 


So petor propp virn Joahre veer, 
„Doa leegen bi.und in Quarteer 
, Bafchlir, Tatoar, Kalmuck, Koſack; 

De e ſamddeten all Ahr! Piep Tohaß. 


Bl Buurstühb' em’ n dit quoade een, 
Daͤt fe verfpälen Hund un Hof. 
Trumpfſpaͤlen, bat i6 nich mien Bad; _ 
Ick bliewe bi migner vn Tobal, = 


.ıI 


WVam u Algen Hinz feng'n * allohoop, 
Dit be fien Hund un Hof verfoop, 
Un. endlich deep In Schullen find.  - 
Doa ehr mi Gett wien ‚Rep, Kobad, 


Det 


Mien Noawer Kanz tor Enten Gmb 
Haͤt mehr as id an Wiſch un Land, - 
SFriet' noch doarto ’ne rieke Bruut, 
Giwt foͤr Toback ſien Laͤw' nift u. 
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Behhlt daͤt alles in fiener Fick: 

Un haͤt doch ook nich mehr, as ick. 
Sdnn Spoarnis is man Kilelkack; 
Je | bliew si miener ie —* 


—8 


De Seadiliht' dohn ſich väl bo Se; s 
Dicht bi hemm'n fe de Koopmannebod”, 
Se brinken Punſch van Rum un Rad; 
Mien zabfoal 18 ’ne J Tobad, 


Dit, wat ick In Toback erbreng‘, 


Waͤr⸗ onf nich werth, up b Kant to leng'n; 


Denn boalt de Henker erft de Koh: 
Denn hoal' be ook daͤt Kalw dogrto. 

Tor Melt kamm ick jo noakt un blot, 
Un flärw id moal: fo bin ick dot. 
Wat blimt noch noa for Fruu un Kind 
UP puuſt ickt noch nich in ben Wind, . 


Vaͤl Han? mien Kwe plibgt und fügt,  - 
Ook oft tum leewen Hergott bͤgt: 
„Siw Schoh pn Kleeder, Drank un end ‚ 
„Un in Tobagk ai bühren Pried.“ 


; f 





Diät Kennteifen. 
. . drer 


de Sünneersunger un, be Vadder. 


Vadd er. 


De 24h’ hier ſprockeln vaͤl doavan, 
Du waͤrſt en goar to oller Mann; 
An mienem kleinen Paͤth, Johann, 
Harſt du wol ſchwerlich Andeel dran, | 


Kinneleerbsoaden. — 
So argwdaͤhnſch bun ick nich geſunn' n. RPF— 


Mien' Raͤknung drippt meiſt up de Stunn; 


Oook hew id t Kind mi aͤhnlich fünn'n, 
Haͤt vol, wie ick, — Teen’ zin im Munn’, 


| Lee 
up Bir Freedensfeſt den Igten Joanuoar 
1816. 


| odit to! bier roͤpt en Allbbagsmann 
De ook en Bittfchen riemen kann:? 
| Sonn hillig Jubel⸗Fredeunsfeſt 
Is goar noch nich In Duͤuͤtſchland weſt. 








Ach, leewe Lanbethäp’! fegpk mi moeal 
Wenn har wol fo vaͤl Noth un Quoal 
As tietlang. her, uns druͤckt un quält, . 
Dat nift mehr, ad be Peft-noch fehlt? 


Krieg! Krieg! du biſt en Dunnerword ” 
En Schwerb, mat doͤrch be Seele bobrt, 
Gottlow, bät Krieg un Kriegögefchrei 
Nu fbr und. Dühtfchen is vörbeil. 


Du, leewer Voader, unfe Gott! 
Du helpſt und gnaͤdig aut de Noth. 
Erhört Haft Du unf’ Angfigebet, 
Un haft und gäwen Ruh un Freed. 


x 


Diät de Franzof bier nich mehr huuſt, 
Un ſien' Kanoon hier nich mehr fuuft, 
Keen Stall. mehr moaft werb une de Kerl, 
Her Zebaoth! daͤt is Dien Werk, | 


N 
Dit Vonapart Napoleon 
Hät ropen mufft ‚met Spott um Hohnr“ 


De Alerander :fchlog mi fehr! 
De Sriebrich Wilhelm noch dal mehr! ° 
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Duͤt au's is Diener Allmacht We, 
Du gawſt be Kraft, Du gawſt de Stärf, 
Daͤt de gerechte Soak gelung 
Un daͤt Triumpf un Sieg erklung. 


Skaͤkt nu de Degens in de Scheid', 
Un ropt vdr luuter Fruͤüdigkeit?: 
Vaͤl hät unſ' Hergott an und doahn! 
Wi will'n Em ewig baͤden an! 


Noch baͤter IP, wenn uut dem Schwerdt 
Wie" Micha ſeegt, en Ploogſchoar werd, 

Un man uut Peeken Seißens ſchmaͤgt, 
.Womet man Grad un Koarn afmaͤgt. 


Ach! bit up duͤſſer Erde ' 
Woll uͤmmer Stand holl'n Freed' un Ruh, 
De Krieg met ſienem Ungemach 
Ganz wegbleew' ‚bet tum juͤngſten Dog} 


DdDit de Kanoon tin de Hubitz 

. Un mehr dergliefen Mordgefhäg 

In goder Ruh nu uͤmmer fihnn?! 
Unf Voaderland vof ball verwhan’ : 


nn 


Sien langet Elenb, Ploag, un Rift 
Het ulltohoop män goben Moth. 
Woahr id daͤt Spridwort: Krieg un Brand, 
Dee fegnet Gott met milder Hand. 


De (Slim Kud is werſtoahn, 
Hätte will'n wi nich mehr denken dran; 
Hüht fieern wi en Fruͤdenfeſt, 

AS nuͤmmer 16 in Diätfchland weſt. 


| \ 
- Häbt mälten Hert un Mund un Hin’ 
Andachtig fi to Gott henwenn'n, 
Un wer man ichtens Truupen Tann, 
De baͤd' huͤͤt Gott im Tempel an, - 


- 


a, de Ji hemm'n daͤt Gelb fo did! 
Häaht griept man moal in Jue Fick; 
Spenbeert män huͤͤt moal Jue Schaͤtz, 
Daͤt ſick de Arm' oof moal ug 0 


Ghht matt be Pauk un be Bungee, 
De’Vigelien un daͤt Kloanetl, 
De Brummbaß un de Kleuttremär 
Met ſammt de blank’. Pofuun hervaͤr. 
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De Cymbeldraͤger, Lliegmann, 1 
De Dudelſack — all's mätt huͤuͤt ran, 
Alles up daͤt Kerkenpriech herup, 
Wo de Kunſtpiepers piepen up. 
Hoch muͤttt van doa herunner ſchall n 
(Ook de Kanvon muͤtt bunten knalln) 
Un ſungen muͤtt wer'n: wie ſuͤnd uut Noth 
Erft; ; nu danket alle Gott! 





De Richtkoͤſt.— 
Huusvoadet. 


De Nacht is verteahn un de Sunn kuͤmmt 
vo -berup. 
Nu, Mutter, moat Anſtalt, beſorge de Supp, 
‚Un koal' fe bi Liewe un Halſ' nich to moager, 
"De Zimmerlhäb kruupen all runner vam Loager, 
Un wenn ſe tum Froͤhſtuͤck broaw runner wat 
ſchlohn: | 

Denn kummt daͤt ner Huus deſto frammer to 
, ſtoahn. 








 Zimmerfähb: «- 


So, wenn wi tum Sröhftüd broaw runner 

wat ſchloahn; | 
Denn kuͤmmt daͤt Huus twintig moal ſtrammer 
to ſtoahn. 


Ennansaden, 


Bull 18 jo de Koamer, vull 18 jo be Bähn, 
Un giftern, daͤt weetſt du jo, hoalte be Sähn 
Vaͤl Bruunbeer un Bräunwien In Leggeln un 

nnen, : 
Dit unfe veer par et kuum handhoawen runnen. 
Nu flieg’ up de Ledder un hoal uut dem Rook 
De Knackworſt un legg boabi Semmel un Koof, 


Huusmutter, 


Ick flieg’ up be Ledder un hoal ut dem Rook 
De Knackworſt um leg doabi Semmel un Kook. 


Huusvoader. | 


Ick ſtellte al Difche un Banken forest | 
goͤr Meifter, Geſellen, un Buuern un Knecht. 


| / 
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Kiel hen up be Stroat, wie’t doa teimmelt un 

wimmelt, | 

As wenn et bet, Soͤnndoags tum Gottesdeenſt 
bimmelt; 

Doa bamen unf’ Vadders un Waaſchen un 

| Fruͤnnn, 

Dei beengn ſe in Moaten, un Botter in 

Puͤnn' n. 


Quusmutter. 


St fünd. unfe Vadders un Mädchen un 
| FSrünn'n; 

Melt Brengn fe in Moaten un Votter in 
pi nn'n. 


\ 
, Hunsvoader. 


De wähligen Knechte find fort hinnerher; 
Se ſpringen un danzen be Kruͤuz un be Quaͤr. 
Breetſchulrrige Bengels met Marx in ben 
u Knoaken, 
De Fönnen wat trecken un ſchuuwen un moaken; 3 
De Staͤnners un Balkens uͤmklammern ſe faſt, 
Bet Zimmermann als in de Toppldcker pagt 





‚ . n 
— Br 


Knechte. 


De Stännerd un Balkens-Amklanımern toi faf, 
Bet Tiinmermann als in’ de Tapplbcker ‚Hoff 


! 


Huussoadin. 
Willk oamen „Ji Vedders ‚un. VWabders un 
Knecht! 
Ick ſtellte In Diſche un Banken torecht. 
Nu ſett't Ju huͤbſch nedder; huͤut loat * mi 
nich lumpen; 
Nu ſchickt Su maͤn an, broaw wat ‚Pünner tr 
pumpen, Ä 
gi follen moal ſehn ‚ wie bie Richtent benn 
ſchlumpt. 
Wenn jerer wat Rechts in den Moagenſock 
pumpt 


Sunern un anecht⸗ 
Hemm n wi erſt wat Rechts in den Moagen⸗ 
ſack pumpt: 
Sall Eener moal ſehn, wie dAt Mitent Bent 
' ſchl umpt. an 


Huüsvoaber 


De Meiſter ſitt boaben, ſo ig st ſuff —9— 
Un wer au wi toiangt, de is mi ‚de. Beftt 
& 


I 2 


1 


Roaher m dit —* erft biitſchen Bei 
den 


Ay ben fm Si ben, daͤt be Rippen Ju 
nacken. 
Nu moal nut dem Humpen Eens runner ge 
| kippt! 
| ouut {ah ‚dit nid) gelbn, hä en jemfec 
Be 


Dinmetmann, Buuern un Anechte. 


Moal bet up den Bodden Eens runner ge⸗ 
kippt! 


— fm dat nich gell'n, dat en mfg 


ze nippt. 


ximmergeleilen | 


Kiekt; wie unſe Meifter doa boaben ſtudeert, 

ſi ck ſie iene Rede noch uutwennig lehrt, ” 

ni, wenn up be Spis be fi itt, hoch an bem 
Haͤwen, 

Sick denn vor und —8 de Verehrung to gi 


Vn praͤtig to hollen bi-Im Träftigen: Ciifudz- 
&o 18; nz doch in Stäben un: Dbrpen: Gebruuf,- 








— “ - 83. 
Mei iſter. 


Holl ick miene Praͤrig: fo drink ie en 
Schluck; 
So is et in Stiben un Rörpen. Gebrunt, 


Gunssoader, 


Wat “ denn met eenmoal „för. Laͤrm up be 

Stroat? 

Aha! de Muskanten. Noch koamen fto Moat⸗ 

Noch ſteit hier de Buddel, un Knackworſt un 
Schinken; 

Ihr lonnn fe gefchwinn nach erſt At un: beine 
fen, 

Un- benn will n wi richten bi Klang un: ‚Gefang,, 

Goahn, wie de Katteekers, de Balken entlang, A 


Limmerttäb” 


Juchheiſa! wi richten bi glang un Geſang, 
Soahn wie de Katteekers, be‘ Balken entlang. .. 


Buvern un Ruchte. | Dr 
Mu: *8* nt be. Meifter met ſammt den J 
felbn; 


Ge puchen, FR ſoll'n nu to m Dit und Bello J 





h) 


3 
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Un ſollen bi Tiet in: :de Hime uns hugen; 
Si kuͤnnen wi nich treden um ſchuuwen un 
rruͤcken. 

Ben maſter woͤrr topens nu Kinner ‚ padt 
ji an! a 

- Mffe] jerer fit angtiepen, wat he an kann. 


Weiten. 


So ball a8 ick upbblhe nu Kinner nad an! 
wär jerer ne angriepen; wat he mön kann. 


qQuusvoaber. 


. Don: geit. all met. eenmoal de. Baͤddeldanz los 
Dan fügt. all de Wirkung van Buddel un Kroß, 
Kiekt: wie ſe doa ne „un wie. fe\maraz, 

,chen,. 
Un doch doabi juuchen un lachen un ſchrachen. 
So is't; wenn be Luͤuͤde broaw runner wat 


ſchloahn: 


let tanmt en uus twintigmoal ſtrammer to 
ſtoahn. 


Timmerlähbe, Buuern un Ruchte. 
Har n wi nich tum Sröhftisch broau runner 
wat ſchloahn: 
Denn Am bat Haus poltrig un wacklig to ſtoahn. 


Wat zimpert deun Michel? „He fchramme 
fick den Zoot.” 

Wenn d' Knoaken noch Heel fand: benn hät et 
nich noth. 

Treck runner be Vbren! knoͤp af be Romafıhen? 

Un loat di den Zoot män met Spiritus wafchen, 

Wenn 5’ Knoaken noch heel find: denn hät et 
nid) Noth; 


Denn werb ek vdr Oawend nöd allend wer 


got, 


. Midel. 

Noch Heel fünb be Knoaken, noch hät et nich 
Noth; 

Wennt Danzent erft (o8geit, denn is et wer” 
s sot. 


Huus mutter. 


‚De Maͤkens fand huſtig un flechten den Kranz, 
Probeeren de Foͤdte tum Richtkoſtendanz. 
Se ſchaͤtn fit den Henger um. Balken un Staͤn⸗ 
ner, 
Woͤck pluchen noch Sildimer „wock ſchuiteln de 
Baͤnuner; 


86 IRRE TH 


Dit witterhel meakon fe fa an be aͤron, 
| ‚Un ir in Goldſchuum de Yerft un be Bohr, 


| 9 Maͤkens. 


4 


Wi moalen. dit Kuittergold pr an be ‚Kron, 
An träflen in " Benſchuim de Xerft ım be Bohn, 


Hunämutter, 


BE sinn de’ Kandilgen in Schndven to⸗ 
hoop; 
De fen broaw flibbern un flabbern am Knop, 
Doa id en Gekicher, bon is en Kloabaftern, 
„ren hoͤrt all daͤt Knittergold kliſtern a. Man 


ſtern; 
Et taimmelt un wimmelt uͤmher uͤm de Kron, 
“m jerer will aͤhr noch ne Ehre andohn, 


; 


v. Mätene, 


. Wi mutzen un putzen un ſtutzen de Kron, | 
Ba wilfn aͤhr noch al eng Ehre anbohn, 


Buuern un Knechte. 
Au, Richtkoͤſtenvoader? de Dag is huͤut heet; 
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He ſuͤht bech, wie — bier, an wiſchen den 
weet. Ft 
Schluͤckſchen bekaͤm wol noa groade dem 
WMoagen; 
He weet doch wol, Hitte muͤtt Hitte verjoagen. 
Nu hoal He de Buddel ım drink' und moal to; 
Denn geit et van Ni’en wert’ luſtig un froh. 


- Quußdvoaber, : 
Ha! moakt Fu en. . eateigen were’ luſtig 


an frob: 
Denn host id den Buddel un drink gu moal 
to. 


Meiſter. 


Erquickt is van Ri'en dat Liew un de Seel; 
Ook ſund jo und allen de Knoaken noch heel. 
Nu friſch an de Arbeit! Noch eene twee Stuns 

nen, Ä 
Denn bemm’ na wi vullbracht un benn fall und. 

wol munnen 
De -Supp un be Ried un be Broad un de 


Kook, 
De uns ut de RA all 6 krikmig to rook. 


Huusmutten Er: 


300, wat Su fo ft un ſo iriemig to 
rook, 
Mas Su un de Rieß um be Broad un de 
Kopf, 


Meiſter. 
Au Kamm erft dat Schlimmfte, nu nehmt Ju 
toſoam n3 


J Erhollet in Ehren ben Timmermanndngam' n. 
Nu koſtet et Knoaken. Hoch mötten be Goͤ⸗ 
bel; 


Geſellen! nu bruukt pät Gewind: un den Haͤ⸗ 
bel. 

Werd nu wat verpudelt un nu wat verfehn: 

Denn braͤken Jit Gnick un de Aerm' un be 

| | Dem, 


Sefelten” 


Rift will, wi verpubeln ‚if will'n wi ver⸗ 
ſehnz; 

He bliwt denn dit Gnid un be Aerm' un de 

Been’. 


Mabkens. 


Wi Sumfern, wi breng'n de verguͤldete Kron, 
Un will'n dem Gebdu doamet Ehre andohn. 
Wi Maͤkens ſuͤnd ſchwack un nich wuchtig van 


Knoaken; 

Twoars koͤnnen wi backen un bruuen un koa⸗ 
ken: 

Doch tbnnn wi Bi Gäbeln an Balken niſt 
dohn, 


Drum moakten wie duͤſſe verghldete Kron. 


Huusvoader. J. 


Ji kunnen bi Gaͤbeln un Balken niſt dohn; 
se danf Zu por Sue vergnfbee Kon e 


Meifte r. 
Gott: Sowt unfe Doagewerk is am wu 
bracht. 
De Sunn will all ſinken, heran luͤmmt öe Ä 
Nacht. | 


Nu mag, be leew Hergott im Hbimel et gaͤ⸗ 
wen, 


+ 


"00 oo — 


Dit alle gefunb un rergubgt doarin laͤwen. 

Twee hunnert Joahr ſoab et noch ſtief un noch 
2 groade, 

An moak noch van fdrren u un hinnen Poaroad. 


3 


„ 


Geſelien, 
| Buuern un Knechte. 


Twee hunnert Joahr flelt -et noch ſtief un 
on - noch groad’, 
un moat no van fdrren. un hinnen Poaroad. 


— 


Meiſter. 


3e wunſch, dat unf Hergott bi Dinner un 

. Blitz | 

“ Er Guns huͤbſch bewoahr un in Gnoaden be⸗ 

üb’; 

Dat got drin geesbe Brot, geeſe um Bot⸗ 
ter. 

Hier hoch up dem Gaͤbel, doa buu' be Sb 
notter, | 

Un brenge Gottöfegen un Schaͤpels vull Geh, 

Un Happ're val fruͤndliche Kinner tor Melt, 


. 
‘ 





* [2 4 . 
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Gefellen, Buuern; Anechte 


Norte un Maͤkens.. 
_ Kainstter! .breng’ Segen un Ehäpeis vull 
Geld, 


Un " Mappe val frindliche Kinner tor Belt 


Meiſter. vo 


Un wenn fe tor Welt fünd, denn fen fe 
huͤbſch dein; 

Un -fünd fi in be Gälriep, denn ſoll'n ſe al 

. frei'n. 

Gott fegne de Den! Gott fegne be inner! | 

He fegne de Pär' un be Schoap un de Rin⸗ 

ner! | 

Got träbe be Günter! got ramm’le be Bud! ” 

Mien Praͤrig is au, un nu drink ick en 


1 


\ 


netten. umen, Kucätr a 
= an Mäfene, - u 
Got träbe be Gänter! got rammle de Bud! 


Sien Vraͤeis is uut. Wol befoam' em de. 
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Huusvoader. 


Ick aldw, daͤt daͤt Aetent m Deinlent nu 

” ſchmeckt. 

So koamt in de Stuwe; de Diſche ſunb deckt. 

Wie kunn'n doch den Broaden un Kooken all 
ruuken; 

Hemm'n Ji nu Beleewen r runner to ſchlu⸗ 


& feet Su hubſch Di, uk brinkt erſt en 
Schluck. 
So i8 d up Richtkdſten Immer Sehr, 


Alle Sie. 4 


Wi ſetten uns nedder un drinken en Schluck. 
So is et up Richtkoͤſten uaͤmmer Gebruuk. 


Meitſter. 
Nu Fiddlers un. n Piepers! nu piept enmoal 


up 
Denn Schmeckt und * baͤter de Richtkoſten 


upp. 
Ji hemm n doch or nu all drunken um gäs 
: fen: 


1 
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Nu muͤtt ‚Fi ook ſiodeln un brunner trumpee— 
ten. | 

Ick ſtoah doafdr, dat et Fur Schwabe nich is; 
Wi bloaſen ort alle Ju broaw in de Buͤſſ. 


Alle Gaͤſte. 


So meinen wi °t alles dat gidbwt män ger 
wifl 
Wi bloaſen un klingern Ju broaw in de Di 


\ 


Muskanten. 


Een Arbeiter is ſienes Lohnes ook werth; 
Daͤt Hit Ju de Scholmeifter alle Doch lehrt. 
Pu demm’n Ji doch ſehn, bat wi al und bes 

ſtraͤwten, 9 
Un bloſen, dat uns de Kalbuunen fo bawten: 
Nu fchumt vok den Taͤller de Toafel entlang, 
Un langt in de Ficken, un moakt en uns blank. 


J 


alte Bir 


Wi fchuumwen ben Taͤller be. Toafel entlang, 
Un Iang'n in de Ficken un moalen en blant. 
Sr 


I 


adt qhe. a Eu 


au aiftern den Dag un, de ubrrige Necht 

Sm ie ick mi met Schlachten .un. Bedgen ma⸗ 

| racht. 

Schwoar woren. mi de Pötfe un Katels to baͤ⸗ 
m 

Nu hoff ic, Ji weren mi ook wat beſcharen. | 

390 pietſch. unt de Kaͤkte den, Hund un de 
nr Ball; 

N. net of ben Buͤdel un oppert mi wat. 


Alle Säfte, 
Se pietthr use be. Käfe ben Sand un be 
‚Katt; 


| au treten vr n Videi un 1 oppern A wat. 


— 


24 
Is 


Soditeivalgerſce J 


Hier ſchuuwt moal den Strohwiſch de eafel 
entlang. 

Se Milk, de Schoͤtteln "un. Tallern Ju 
Man. 


! 





So kunn'n Fi apptitlich-unfühwerlich ten; 
Nu hoff id, Ji weren. mi ook nich vergäten. 
Ban allen fief Fingern leep runner daͤt Blot; 


Dat werd In. acht Doagen wol lnapphen werr 


got. 
Alle Gaͤſte. 
Hier ſand unfe Batzen. Leep runner bit 
Blot: 
& tobp bi en Ploaſter; denn werd et werr 
got. 
upwoahrer. 


Ja brachte de Soaden un Broaben. Ju her, 


Un tappte u Brännmwien um tappte Fu Beer. - 


Daͤt, wat. id Ju sbrbrog, krreg ick an to. 
| ruuken; 
kunn'n et maͤn laum un (ölingen un ſchluu⸗ 


Met Ruh: an Semidichpet worren Ji ſatt; | 
Ru weſt vor enenntiich/ u un oppert mi wat, - 


— 


nn 
Alle Gaͤſte. 


Met Ruh un Gemaͤclichheit worreh wi fett; 
Ru fünd n wie erlenntlich un oppern di wat. 
Meiſter. | 
. Got Hät und daͤt Aetent un Drinkent nu 
ſchmeckt 3 
Wi hemm'n doarnoah alle tein Fingern geleckt. 
Nu weg met ben Neegen Yan Broaden un Koo⸗ 
fen; | 
& 18 an be Tiet fo, en Siepfen fo roofem: 
Sr + Erſte werd ung nu de Mongen- nich 
bein ; | 
Ru will'n wi uns olle Geſchichten berlexrn. 


Buuern. 


Voͤr Midbernacht werd nu de Moagen nich 
bell n; 


Ru in. wi uns alle Stipftdrkens vertell/n. 


| Oltgefell. . 
Juchheiſa! Ji. Knechte un Timmergefelln, m 
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Un Malens: wi will'n uns wat &unerd ver⸗ u 
- tell’n, 
Flink ‚Sen how de Schhänbäf! daa brennen ve 
ampen, 

Ook hoͤrt man all etzliche ſtampen un tram⸗ 
pen; | 

De Spiüitibe fiddeln tum Iufligen Dans, 

Dva Ipringen un hopſen all Grete un San, 


fi 3 
: ı 


Gefellen un Knechte. 


Juchheiſa! de Spöllähbe fiddeln tum Danz, 
Dok ſpringen und hopſen all Grete un Hans. 


Oltseſell. 


Muskanten! Kioaneit un de Trumpeet ges 
‚pad! Ä | 
De bröäfnen am befiten, un lehr'n und ben 
| N Tackt. 
Denn Bun Si moal fehn, wie de zodte fick 
roͤdgen, u 
Un wie unfen Jumfern de Roͤcke benn fees | 


gen; 


%‘ 


4 


— 
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Denn Bopfen un fpring’n wi be Eqhlundihl ent⸗ 
ang, 

Dit moalt uns wert’ ſchmiedig un moakt uns 
werr’ ſchlank. 


elten un anechte, 
Wi hopfen um ſpringen be Schtundaͤhl ent⸗ 
lang; 
‚Dit malt uns wert’ ſchmiedig un moakt uns 
wert ſchlank. 


Guusmütten 


Moal ftille, ick hew Zu en Woͤrdken to ſeng'n; 
De Upwoahrer werd Ju de Woakelkoͤſt breng'n. 
Nu moakt maͤn moal Baſta, en Piepken to rdo⸗ 

ken, 
un Fett werr den Mivagen met Broaben un 
Kooken, 
un drinkt mank herdodrch ook en feäftigen Schluck; 3 
So is et up Richtkoͤſten immer Gebruuck. 


N 


Ale Säfte. 


Nu will'n wi noch Aten, un drinken em Schlud; 
© if t doch up Bictöften ammer Gebruuk. 
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.Ddorpſchult. 


Id daͤchte, wi ging'n nu noa Huus un to 
Bett; 
Denn fünd wi to morgen werr' flink un ebdreit. 
Herr Wirth, un Fruu Wirthinn! hoch ſollen Zi 
laͤwen, 
Un ball. moal "ne luſtige Kinnelbeer gaͤwen! 
Sdt wil'n wi nu ſchloapen; de Nichtkdft is unt, 
Un bel ſuͤnd be Knoaken un heel is de Huut. 


Alie Gaͤſte— 


Heel fand unſe Knoaken sin heel is be Huut; 
Sdt will'n wi nu ſchloapen, be Richtkoͤſſt is uut. 


— 


1 
100 EXX 


An den Moand 
bi de Finſternis den aten Dezember 
1816. 


| Her Moand, He haͤt jo grode Gen: J— 
Mi duͤcht, Sien' Fruu, de Sunn, 
De careſſeert met Aennern gaͤrn, 

Un Halt igt Schoaperſtunn. 


I. 


. Wiſ haͤt ſe d' Erde commanbeert, 

Sid twifchen Ben to ſtelln, Bu 
Un ähr, fo ball a8 wat paſſeert, u 
| et gliekſen antomell n. — 





De q u J | ‘ 
Trallala! de Auſt is doa! — 
Heiſa, luſtig, Hopfafle! 
Schult haͤt all ton Buuern Ihlbet, J 
Schulten Hand ſaͤh, dat beduͤüdet, n 
Daͤt ſe will'n daͤt Koarn beſehn; 
Woͤcke ſaͤhn, et waͤr noch grin. 
Trallala! de Auſt is doa! 
Heiſa, luſtig, Hopſaſſa!“ 





So van Wieden ſchient't all witt. 
Wenn vok Hinz un Kunz noch. fritt 
Met den fuperfloofen Buuren 
Ow't bet.Anner’ Woch fall duuren: 
Zange, fo vaͤl merk ick fchon, 

Krigt daͤt Koarn nich mehr Parbon, 


Trallalat de Auft is doal ıc. u. . 


\ 


Kiekt doch, wie de Schult boa fleit, 


Un den letzten Uutfpruch beit: 


„Morgen will’n wi brou'n un baden, 


„Dewermorgen Uemlöbp baden, 

„Un ben Dag boarup vullweg: 

„Doabi bliwt et, wie id ſegg.“ 
Trallala! ıc. % 


ı » 


Wo mag Michel‘ denn wol fin? — 
„Michel! kumm moal fchwinne rin! 
„Moak die glieffen up de Soahlen, 
„But de Stadt mi Baͤrm to hoalen, 
„Nimm män büffe fleenern’ Flaſch; 


„Moak ſook jo nich twei in d' Taſch! 


Trallalat ꝛc. ıc. 
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102 0° nu 


Morgen werd nu brot um bat, 
Hinnerher be Kiepen pad >. 


u Schinken, Knackworſt, Botterfloaden 
Weren ſchichtwies ringeloaden, 


Ook doabi en ollet Brot; 
To Koltſchoale Erdömt vat got. 
Zrauala! ꝛe. ꝛc. 


I | 
Hört moal, wie de Mäfens-fing'n, 


VUn im Goarn heruͤmmer fpring’n! 
Kiekt moal, wie fe ſick doa büden, 


Un ſick bunte Bldoͤmer pluͤcken! 


Doamet moaken fe und ſchmuck; 
Daͤt is doch im Auſt Gebruuk. 


Trallala! ꝛe. ıc, 


S 
[2 


w 


‚Roth un Bong un gaͤl un groͤnz 
Ur bat ldtt doch goar to ſchoͤn, 
Wenn broam Knittergold damank 18, 


AUn de Struutſch recht hoch un blank is. 
Stickt ſonn Struutſch up unſem Hoth: 
Maͤgt et ſick noch moal ſo got. 


Trallala! ꝛc. ꝛc. 


x 


\ 





Het! de Sunn ſchient all fo hell. — 
Maͤgers! Binners! ſchwinn to gel’! 
Weet Ji doch, det, Morgens tiedig 
Mägt et fi fo licht un ſchmiedig; 
Khnımt de Sunn erft Höger up: 
Hoͤr'n all vaͤl mehr Anoalen drup. 
Trallala! ꝛe. sc, | 


N 


Peter! dh mägft huͤͤt vdran; 
Sinner bi, doa mägt Johann. 


Flint! — Im Auſt muͤtt keener ndälen; | 


Beer un Brännwien fall nich fehlen, 

Juucht un jubelt twifchen in; 

Auſttiets mätt en Iuflig fin, 
Trallala! ꝛc. ꝛtc. 


Mirrag giwt et dicken Rieß, 
De huͤbſch roth bezuckert is. 
Kalwfleeſchſupp un, Schwienebroaden, 
Roare friſche Botterfloaden; 
Friſche Semmel, friſchet Brot, 
Giwt Fu denn werr friſchen Dot, 
Trallala! x. Kr 


I 


‚Wie et ſchient, en rieker Mann. 


„Wer klohoppt denn doa heran nu 


Peter! griep em in den Tägel, 
Öret! bewidel’ em den Bägel; 
Denn kriegt be en Blockſtuͤck ber, 


Un bedankt fit fün de Ehr, 


Trallala! ꝛc. ꝛc. 


J 
— 
N... 


| Kiekt moal- hen, doa hinnerm Wall 


An de Graͤnz, doa raͤgenl't all! 


Hinz un Velten, Kunz un Kerſten 


Koamen doa all antoberſten; 


Schulten Hans un Noawers Fiek, 
Kruupen unnern Stieg togliek. 
Trallala! ꝛx. .c. 


„Hand! ick bitt ook, met de Deern, 


„Sick huͤbſch orndtlich uptofoͤhrn. — 


„Denn Gelegenheit moakt Deewe, 
„Moakt towielen vof wol Leewe. 
„Börgeboahn un noahbebacht 
„Haͤt oft grodet Hertleed bracht. — 
Trallala! ꝛe. ꝛe. 


[u 





er ie 


gielt! mu amt ve Dawenb ran, 
In de Suun will unnergoahn. 


Gloͤͤwt maͤn, daͤt ick hunnert Stiege 


Hüht met Gottes Huͤlpe kriege; 
Mogakt nu maͤn noch Eenen Tog, 
Denn iſ't vol up Hüht genog. 
| Tralala u. 
BR 


a 


Greet! nu nimm de Kiepe up; 
Mi verlangt noa d' Oawendſupp. 
Hoͤrt, wie all de Kaͤwers brummen! 
Alle Vaͤgelkens verſtummen; 
Blot de Wachtel ſchleit noch fir | 
Uemmer luſtig: „Flick de Sr“ 
Trallala! re. ꝛe. 


„Morgen muͤtt unſ' Koarn in Band: 
Denn ick hoͤr' all unner d' Hand, , 
Daͤt unf Herſchap ook will maͤgen, 
Wo wi denn to helpen plaͤgen. 

Doa giwt't denn en Erndtekranz, 

Heer un Braͤnnwien, Spoͤll un Dan. 

| Trallala! ꝛc. ꝛc. 


N. 
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Wenn et- werd got Wider fin: ” 


Foͤhr'n wi aͤnner' Woche in. 

Hinner unſe grobe Kracken | 

Loͤtt fie broaw wat binner packen. 
Grete Ioad’t Benn, un. Catfrn 
Bannſ't met Petern in de Schhän, 


Trallala! nu... 


\ N 


Aerwien, Wicken, Sommerſoaat, 
Niepen alle fo noa groad?, 
Maͤgt erft Velten, unſe Noawer, 
Siene Gerſt' un ſienen Hoawer': 
Gliek werd denn ook anſe maͤgt; 
Hemm'n to glieken Tieden ſaͤgt. 
Trallala! ıc; ꝛ. 


3s keen Koarn im Felle mehr: 
Geit et aͤwer'n Grammet her. 
Wenn wi den dok up den Wiſchen 


Muͤtten uut dem Woater fiſchen, 
Deep bet an de Bürenquerl, 
Daͤt aͤſt' meert Teen junger Keerl, 


Trallala! u x · . 
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Kunz feggt, wär de Auſt erſt unt: 
Soͤcht' he fi ’ne ſchmucke Bruut, 
Un wolf und denn SHochtiet gäwen; 
Vorher wär nic) recht te laͤwen. 

Har man't Koarn erft uut dem Stroh: 
@ieng’t in dulci jubilo, 
Traͤllala! ꝛc. ꝛc. 


Daͤt Notabene 


Wam Voagel Kuckuck is mi ſeggt, 

Daͤt he gaͤrn ſiene Eier leggt' 

In Grasmuͤcksneſter, de he find't, 
Wenn d' Ollen nich. ta Huuſe fünd, 


Fuck, fuck, dig”. he denn werrer ruut, 
Kar wieder goar nift Arged druut; 
Un d’ Grasmuͤck wär ſonn' olle Good, 
Un brödgt” ooF glieffen frifch up’ los. v. 
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Dem: Kuckuck loat ick daͤt pafer 
Doch dät ook Minſchenkinner garn 
In froͤmde ‚Nefter Eier Teng’n, 

Bin ick. blemet tor Sproake breng n. 


| Vielicht nimmt mändjer gode Mann 
So wat van Notabene dran, 
Sorgt, daͤt keen Kuckucksſtreich geſchuͤht, 
Wenn he oft Kuckucks fleegen füht. 





Suſanne. 
| Wem gs denn Phylax doa to Liew 7 
„Ick gs, doa kuͤmmt en Judenwiew.“ 
Mien Fruͤnd, de hoͤhnſche Mien doabi, 

In allem Eernſt, verbitt ick mi. 

Wenn du ook in de Bibel liſſſt 
Un wat boarin bewannert büft: 
So kenn'ſt du doch, oahn allen Spoaß, 
Maͤnch Judenfruu, de koſcher was. 








⸗ 


> 


Ick Flnn di dh” un jenne nenn’n, 
Wovan ick ehrlih muͤtt bekenn'n, 
Maͤnch Chriſtenfruu un Chriſtendeern 
Künn in de School bi Ahr wat lehr'n. 


Mn 


Mi faͤllt jitzt de Suſanna In; 
Daͤt was en Wiew, ſe muſſt' ſo ſin. 
Funn fi en Knoaken noch van aͤhr, 
Ook noch fo morſch un noch fo maͤr, 

Ä \ 


S 


Foͤrwoahr! he muͤſſte Ahr to Ehr'n ’ 
Am Sudentempei‘ poaroadeern, a 
Un woͤrr en Judenpoar getruut: | 
So müuͤͤſſt' en Eüffen jede Braut, —. 


Doch duͤſſ Geſchichte is et werth, 
Daͤt man f san Enn'n to Wennen Hört, 
Wiel man P in jerem Kann’ un Staun' 
Zum Fruuenſpeegel bruuken kann. 


Se lehrt, wenn d' Noth am groͤtſten is: 
Denn kuͤmmt unſ' Hertgott "ganz gewiſſ, 
Un moakt to Schann’n ben Boſewicht 
Tor Woarnung un tum Stroafgericht. 


⸗ — f 


| J — 

Her n Jojoakim to Boabylon 
Sien' Fruu, Suſanna, was de Kron 
Van allen Wiewern in de Stadt, 
Was ee Meer na 


Dit Geld har vuͤſſe Mann ſo dick, 
Daͤt he vor allen Juden ſick 
Joahr nut, Joahr in, to jerer Stunn, 

© recht wat ſehen loaten kunn. 


En grodet Huus har he ſæ ck but, 
Daͤt Tag ſchier as en Pallaft unt; 
Drin plegten wer Jungn un Oll'n 
De Richters Ar Gericht to holl'u. 


u Deal bar man twee to Richtern wählt, - 
- Bi denen Tucht un. Dugend fehlt‘, 

Denn duͤſſe ole.geile Bid oo 

” Bernarten un verleewten fe | 


a run Eufain, De ging fo gaͤrn 
m Mirrag unt im Goarn ſpatzeer n. 
Wenn ſe dat merkten, klappten fe 
De Acten to, un een, twee, dree, 





—X 111 
9 
Denn Sinnerber, un woll’'n ſcharmeer n 
Un liederliche Streich vullfoͤhr'n. 
Doch word em uimmer 't Muul geſtoppt 
Mn duͤchtig up be Fingern Hoppt, 


Moal in be heete Dirragftunn’ 
Sing. fe im Goarn tum Fühlen Brunn'n. 
Se har tum. Boaben Anftalt moalt, 
Un flund doa ſpllnter / ſoaſca⸗ noakt. 


” 


Se wuſſtꝰ nich, daͤt dea in dem Soarn 
De Richters ſick verſtaͤlen harn; 
Met eenmoal keemen de, huſch, huſch, 
Heruut unt aͤhrem Haſſelbuſch. 


Vlaſf word Eufanın as en Dob 
Un föhlte Hoͤllenangſt un Noth. N 
Twoars ſchnackten unfe Richters aͤhr 
Vaͤl Leewes un vaͤl Sodtes vaͤr; 


Do weent’ fe er recht bitterlich, 
An fchreiite endlich. mWwerlich, 
Dat nt‘ dem Huuf Knecht, Moagb in Zung 
x Ioppen kamm in vullem 2" Sprung) 


4 u. 
on 





112 


re 


Met Scheimenliſt en E für, 


De Richters aͤwer moakten nu | | 


Un fung'n vam glatten Junggeſell'n 


$ 


Daͤt, wat hier folgt; an to Bertelt, 


% 


„Bi ging'n im Goarn Gert ſpaheern 


„Un ſeegen doa ſo in de Faͤrn 
„En rechten glatten jungen Mann, 
„De fung met aͤhr to koſen an. 


\ ® 
’ 


uem allens geimlich to. utkföße? n, 
„Daͤt keener foll aͤhr'n Hannel fihhr'n, 
„Har fe de Deer'ns nva Huuſe ſchickt, 
„An drup bat Goarnſchlott togedruͤckt: 


} 


„Doabi har fe an uns nich dacht. u 


„Wi ſchleeken up den Teegen ſacht 
„Henan an aͤhre Boadeſtell; 


„Don Ans de ſchmucke Junggeſell. — 


Kuum ſag he uns, Anz ce heidi. 
"Wi beide olle Maͤnner, wi 


„Weer'n nich im Stann’ em intohoal'n; 
u „Suͤſſ fol be wol de Zech betoahl'n. 


> 


Doch 
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„Doch Ereegen wie, tum gooden Gläd, 
„Daͤt liederliche Wieweſtuͤſk. 
„Wenn man van aͤhr nu weeten will, 
- „Wen fe doa leew har, ſchwigt ſe ſtill.“ 


So preeken ſe vull Grimm un Haff. 
Aſ't naͤchſtemoal Gerichtsdag was, 
Doa reepen ſe met Ungeſtuͤm: 

Moal vbr bat Brett, Fruu Sojoakim 


Un froamten brup in vuller Wuth 
Aehr’ frechen Lhägen noch moal uut, non 
Un ſchwooren beide Steen’ un Been, 

Se harn ' met aͤhren Dogen ſehn. 


Drunn reep · dat Volk met Heller Chin: 2 
„Brengt doch be Ehebraͤkerſch' üm! 
‚Ans mütten jo in allen Fäl’n, 

„Geſet un. de Propheten gell'n.“ 


Doch' wenn de Noth am groͤtſten 8: .. 
Denn kuͤmmt unf Hergott ganz gewifl, - 
Un dedt be kloare Woahrheit up, - | 
Helpt goben Minſchen mut be u 
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As ſe all unnerwegens wen . | 
De Morbboath an aͤhr to vullfoͤhrn ꝛ 
Doa famm en Heiner Burg boaher, | 
un ve bät f unſtͤuis waͤr. 


Dit wa. de Feine Doanlel 
He reep: „Si Herrn In Iſrael! 
„Suͤnd Zi denn alltohoop bezecht? 
„Hemm'n Side Soak vol amuerßhk? 


„Ick well, har ick hier wat to feng' N, 
‚De Woabrheit ball "tunt' Vrfchien brengn. 
ESuſanna blew' in heeler Mut; 
De Soak kaͤm denn ganz aͤnners ruut. 


Moat, reep daͤt Bolt ben Drpaiie, 
Moaf und moal gliek dien Proweſtuͤck! 
Doa leet he, uͤm et Fort to ſeng'n, 

De Richters een van 't Änner breng’n, 


\s 
v 


Den Eenen hott, den Aennern tuul. 
Mien Doaniel nu nich to fuul, 
‚Ging erſt nu to dem Eenen hen,“ 
Un frog: wo is de Doath geſchehn? 


U 
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Met Lbägen goah mi jo nich vaͤr, 
Wenn id di hier be Bicht verhbr.: 
„Bi 'm Eilboom was 't,“ fung: bäffer any. 
„Doarunner breewen ſe de Schann'” 


—⸗ 


Drup ging Ge to dem aͤnnern hen, 
Un frog: wo is be Doath gefchehn? | 
„Et was,“ ſaͤh däfl, „'ne grobe Linn’ 
„Doarunner dreewen ſe de Suͤnn'. 


— So? ſaͤh mien Doaniel geſchwinn; 
Det Heren Engel werd di finn'n. 
Ganz fruͤudig kamm he angeſprung' n, 
Un reep to Hlen un to Jung'n: 


„Dat dacht Id mol mien’ leewe Hern, 
„Dat dat maͤn luuter Flauſen mernz. 
„Een will fe hemm'n bi ’m Linnboom ſehn, 
Een ſaͤh, bt ‘m Eilboom wär ’t gefchehm“ 


So was denn nu wol oapenboar 
Suſannens Unſchuld Elipp un kloar; 
Se moakten ook noa Gotv Gebvt 
Nu gliet de beiden Nichters dodi. 


93 
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: Ban Dit un Zung.en Bivat bradit. 5. | 


Se dankte Gott met heller Stimm, 
Sammt aͤhrem leewen Joioakim. | 


eeuni worb nu Doeaniel “ 
Berdhmt im ‚ganzen frac, Ä 
De Knaͤp de he bracht up be. Boahn, 


Hemmen noaher- oft noch Deenfte boahn - 


. 


‚De Twienlen 


Sant ie de achte Zwiewelmann 


Treckt he’ froh morgens Staͤweln an, | 


Un hät den Eenen nintprobeert, 
Dit be tum-rechten Zoot gehoͤrt: 
So id be boch noch ungewifl,_ 

Dub änner fbr ben linken ie. 


De Tufige Buurincht. 


Zuchheiſa, luſtig ick bͤn Hans, J 
Weet niſt van Groam un Grillen, 
Un kann mi daͤglich mienen Panz 
Mecht noa Beleewen fuͤllen. 


Zuͤchbeiſa, Kifigt Id blin Hans. 


So got, as Schulten Michel, | 
Pad ic bat Ploog bi — * Schwam, 
Un ſtrieke Sep un Sichel 


uchheiſe, (uf! 1a dan Fe 


Pett munter up be Ködte, .. . 


Un moale luſtig maͤnchen Dans, . Bu J 


Diet unfes Noawertz Grete. 


v u: 
« * 
Fa \ BE 


aheien Taf! I bh Nandj: 
Kan. Huns un Hof mi pen,  i. 


Un denn will Gret im Ehrenfrang: -; 
Dit Eh band met mi ‚flötpen, Ä 


Iuchheiſo, taftig! id biun Kind, 3 


Denn bp ick Schonpf un Rinner, 
Un fddg met miener Grete ganz 
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De Schluckun de Be. 


Ä ung >. (56 mien Voader mdal tom. 


— 


Ch rutſcht Be mid in n Moagen ring ! 
„Sper du män, wie, en Kal, daͤt Dal | 


„En goden Schluck verlobw ick bi; 
„Dody wenn’ di nich daͤt Nippent an, 


| „Sa biſt en ganz verdorw ner Mann. 


F Ziti bu. + bi Eenem Schluck bewennn 
„al Doag', bet an dien ſaͤl'ges Enn: 
„Denn glodw ‚du mi maͤn ſicherlich, 


dat ſchoadet Liew un Seele nich. — 


„Klein bruukt he groade. nich to fin, 


uun nimm de beiden Backen ball 


„denn is he got für Hitt un aut, 


„Erhdit di dumer Fink un Bil! . 


„Doch nippft du erſt, um nippſt du oftu 


„Buͤſt dis met Liew un Seel warofft. 
„Dit Suupent is ’ne (ware Sm! 


ai in de Bibel werft bu. finn'n, 


„Dt Suupuut nich in.’n Himmel kuͤmmt ©) 
„Un bit fien Kheper Shearen sinne Ä 


"> Saar. g, Lea a 


JJ 
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„Du Kannft an mändem alapperdeen 
„In Staͤden un in Dbrpern ſchn. 
„So bleek un wittſchnappt ſehn fe unt, 
„Di Eenen orndtlich doavdr er | 


Du, gober Voader, karf wol recht, 
Un haͤſt ne guͤld'ne Woahrheit feggt, 
Bam Schluck is aͤwen niſt to feng’n, 
Doch van den Salu aen — ſchwere Meng'. 


De Sal, mien leewe Herrn, de ee | 
Verſtbhren vaͤler Minfchen Gluͤc. 

Bl’ ſuupen ſick Im Hof un. HBunus 
Un arm, ad wie ne Kerkenmuus. 


Denn goahn fe. rim in Bug un Noth 
Un baͤddeln fi Ahr Bittſchen Brot; 
Un kuͤmmt be Dob, fe. aftohol'n: 
Könı’n r nich moal daͤt Sark Betgahlım 


Hehe Sinner hemmn nich Hunt, nich Sen 
Un flofen fe noch in be Erd’, |, 
Un grämen un bebrbwen fi‘; 
Kemm’n keenen Drier in be Si, - 


\.ı 
ıdo un 


So mancher was eft friſch u un roth; un 
Sien' Backen wer'n ad Melk un Blot: 
Doch word be börch de välen Schluͤck 3 
So bleet un moager, as ne Zick. 


w 


| Erf ging be Ammer ſtlef un ram, 

As wie en junger Bruͤdegam: | 
Noaher, doa ſchwankten em be Been. 
Ook flott he ˖ ſick an jeren Steen. | 





Erſt word he, wie et fe gehbrt, 
Ban Hoc un Neddrig Aftemeert; - 
Doch as He erff de Schlüde drunk, 
Un aͤmmerweg noa Zufel Run; n 


Doa weeſen fe ent Ball ve Din,“ 
- Mn woll’n van em nift weeten mehr; 
Ook alle Zungens up de Stroat © =. 
Spestoafelten dahn Unnerloat, J— 


Dat he fo wackelfodtig gieng', 
An dreewen niet em dumme Ding, 


De Schlüde brengen in de Welt 
Vaͤl' Im, Gefundheit, Ehr, un. Gelb. 


So nehmt denn van mi olfem Mann 
De got genteinte Moarnung am... 
Verſuupt Doch nich Zu’ ganzes Gluͤck, 
An drinkt en Schtuc, doch keene e Said” 


+ 
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Lawensregeln fr mienen Sin 


Dien Kinnierjoahr” fand nu vdrbi, 
Mien Saͤhn, un boarkm bitt ick bi, 
Xp goden Roath un gode Lehr'n, 
De id di gaͤwen will, to hoͤr'n. 


Du weeiſt ick bin en armer Mann, 


De di niſt hinnerloaten kann, 


AS ſannig Land um Koh un Pͤrbz 
Daͤt is doch All's de Med’ nich werth. 


Dien Erwdeel kannſt du got un gaͤrn 
In een poar Joahren rein vertähr'n; 
Doch goder Roath um gode Lehr 
Brengt di tiefläwend Brot un Ehr, 
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Wenn m huͤbſch orndtlich boarneh deiſt, 


Un in den Wind nich allens ſchleiſt. 


So nimm di denn moal recht tofvan'nz | 


‚28 iin to minem Bot a au koamn. 


Den leewen Hergott Ar huͤbſch an, 


Un wei’ fien froamer Unnerdoahn. 
- Met Em fpringt aͤwer de hoͤchſte Muur 


Sowol de Kdnning ad be Buur, °) | 


Werft bu noa ſienem Willen bohns. 
Giwt He di moal den riekſten Lohn; 


Schmittſt du di up ne ſchlechte Siet: 


Denn is ooF Siene Stroaf nich wiet. | 


. Met allen Minſchen mein et got. 

Hely bienem Naͤchſten uut de Noth; 

Un krigſt ds ook moal Stank für Dank: 

So doh bu tt doch dien Laͤwelang. 
Tofreeden weſ met bienem Gtanm, - 

Un bliew in dienem Voaderlann'; 

Mn boarin muͤſſt di- ehrlich nähr'n, 

Nich mehr, as du verbeenfl, vertähr'n. - 


*). 9 18, 90 
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Dat Dienige holl huͤbſch to Roath, *81 
-Un wenn’ nich vaͤl an Flidderſtoat. 
Met deren Wolſtand duurt't nich lang', 
De allens up be Knoaken hang'n. 


Spoar di huͤbſch wat bi gober Tietz | 
Un legg en_Bittfchen up de Siet; | 
Shff duurt, wenn fchlechte Zieden koamn, 
De Elle langer as bät Kroamn. © 


Du brunkſt boarkm nich giejig, fin. 
. De Giezige is, wie en Schwien , . 
. Wat ehr der Melt nich Nutzen brengt,. 
AS bet et bobt am Noagel Kängt, 


„vlant bienen Wienberg (gt de ea = 
„an denn geneet poR, wat be givt - . 
Karg wei’ bu nich für diene Schnuut; 
Suͤſſ lacht dien Erw’ bi. noch wat uul. 


N 
' 


Met Diedohn ale bi eok nich as. 
Dit brengt tolezt ap'n Baͤddelſtamn. 
De Proahlhans bit. et ‚tellen did, . + - 
Dt larrig Bias in be dic. | 


. 
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Doh jere Soak to rechter" Tiet, | 

Un legg di nich Ap d’ fuule Siet. 
Buͤſt du geſund, fo weſ ook flinkz; 
Wat d> Kelle giwt daͤt tt un drink, 


\ ! 


Un trachte nich noa hohen Ding'n, 
Glddw ficherlich, daͤt dem Gering'n 
‚Dft baͤter ſchmeckt ſien Kohl un Speck 
As groden Hern de Schneppendrec. | 


Wenn Ener all to laͤckrig is, 
Begnddgt ſick nich nog Landmanns Bi 
Un leewt to fehr den Wohlgeſchmack: 
"De brdst telett den Babdelſac. 


+; 


Dergit du nich den armen Mann, 
De fit nich aͤnners helpen kann 
As daͤt bei ‚ wenn de Hunger fümmt,. 
To fienem Nächfien Toflucht nimmt. 


WW 
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. Van Wiewern loat bi nich beddhren, 
Dot muͤſſt du jo. keen Wiew verfohrnz 

Denn all derglieken Liedrigheit 

Stroaſt Gott in Tiet un Evwigleit. Ss 


‚Dit. Euupent w wenn · di jo nie an; 
eff bäft en ganz verdorw'ner Mann, 
Verſuͤpſt am Enne Hof un Huus, 
Werft arm, ad wie ne Kerkenmuus. 


N 


Mt Koartſpbll giw di vok nich af: . 
Dät brengt tolezt an 'n Baͤddelſtaw. 
Wenn man fien Huus un Hof vertrumft, 
Daͤt is de e grdene Unvernumft. 


_ 
. 


Befoat di nich met Striet un Zank: 
Een aͤrgert ſich doabi maͤn krank. 
Dit Sprickword merk: de Freed⸗ ernährt, 
De Unfreed’ awer— de vertaͤhrt. 


Goah up.Bebrug nich uut, mien Saͤhn. 


Verköfft du Roarn van bienem Bähn: 
So giw dem Köper richtig Moat; 
eu kummt be jo doabi to Schoad⸗· — 


⸗22 


oo 


2 Dreheheiem muͤſſt du mmer feng’n, — 


Un di met edaͤgen nich bemengen. 
Den !bägner Senrin’a, fo wie ben Deew, 
Nich Gott un gode Minfchen lerw. 





126 _ — 


— * 


Def“ Shäihele un Fiechelei, “ | 4 
Un all ſone Lieskenſtriekerei eh 


Koat all bien Line nich an di koam n; 
Nenn’ jere Sat bin rechten Noam ana. — 


| Mat got is, dit beerer gärn, | 


Dem Boͤſen muͤſſt du fihürn un wehrn, 
Un ſchliek nich rechts un links vörbi, - 
Us wie de Katt umen besten Brie. 


Dien Obrigkeit Hol’ ehrenwerth 
Un doh huͤbſch daͤt, wat ſe begehrt. 


Se iset jo doch, de in de Welt 


Up gode Tucht un Orrnung hölt, 7 


Den Preefter muͤſſt gebährlich ehr'n. 
Paſſ up, wenn he met ſienen Lchr’n | 
De Sünn’ uut dienem Herten fügt, ' 
Dien⸗ Seel beracket un betlast. | 


Wer arbeitt,” — haͤſt doch wor‘ all in, — 
De is ook fienes Lohnes werth. 


Druͤm Roadel, Dresp, un Voagelwick 


Dien Laͤwe nich dem Preeſter ſchick. 
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Daͤt is mien väderlicher Roath, 
Glddw ficherlich, he is proboat. 
Hier, leewer Saͤhn, is miene Hand; 
Nu reif mi dien’ tum Unnerpand, 


— 


' 


Ä 


Dät du bet an dien fällg’d Enw 
To düffer Lehr di wift befenn’n. | 
Schloah in, un holl ook ehrlich Worb; 
Suͤſſ buͤſt en Hundsfott hier un doort. 


NR 


De Billerbibel 
Huusmutter. 


„Voader! kuͤmmſt denn noch nich rin? 
Kumm doch, wenn bu kannſt, geſchwinn. 
Schnied di ſoorts en dicken Boackel; 
Hoͤrſt doch wol den Mordſpectoakel 
In de Stuwe van ben Jaͤhren; 
Muͤſſt em moal den Puckel fhmärn” - 
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| Huusvoader. 

Mutter, as wie jung noch wer'n? 
Sungen un fprung'n wie oof fo gärn, 

Un hantheerten; denn de Jugend 

Wie bu weetft, hät: Feene Dugend, 

Mep män nich fo ärgerlich; 

Bittfchen munter fehondet nich, \ 


Kinner! find ji al’ noch friſch? — 
Nu fo fetl-t ju uͤm den Diſch. Ä 
Ick will nu en Piepfen ſchmoͤdken, 

An ji füllen ju Biller ſoͤken, 

De id ju denn foorts erklaͤr. 

Moal de Billerbibel Her! - - u. 


Kiekt! doa fleit-en langer Mann; 

An dem Kopp ſund Stroahlen dran. 

Daͤt ſall unſe Hergott weſen; 

Rechts un links doa ſteit to leſen, 
Wie he haͤt de ganze Welt 


Schaffen un in Hpznung ſtellt. 
0 5 Ä Schwien’ 
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Sauiar un Schoap⸗ un Ag‘ un nr 
Stoahn un goahn boa rund Amber, 
Sunn un Moand un Stärnfens blinken 
Em to rechten un to Iipken, 
Un de Bügel alltohoop N + 
Zloftern em doa hm den Kopp, 


Dabam ſteit doa an de Se; 
Dot de Ewa fleit nich wiet. 
Däfl’ hat Gott tolezt erfchaffen, - 
Un fe. ſchwoͤgen doa un gaffen. 
Gottes Welt befidt duͤt Poar, 
As de Koh daͤt ni'e Doahr. 


Kiekt moal unnen up daͤt Blatt! 
Voader Dabam ſchloͤppt ſick wat, 
Haͤt in't Gras ſick hengeflaͤgelt; 
Gott de Her kuͤmmt angeſaͤgelt, 
Loͤſſt em ſchwinn 'ne' Ribbe uni; | 
Doavan is de Ewa buu't. a 
| s 


. 


! 


- 1230 ' , J — 


Wie de Ewa is verfdhrt, 
Hemm'n ji letzt all van mi hoͤrt. — 
Kiekt! hier is de Boom to ſehen, 


| . Mo de Sinn’ is bi geſchehen; 
Kruus id he van unnen up, 
Schmude Aeppel fitten drup. — 


— 


— Kiekt! don krupt de olle Elan! : 
SE worb funmer angft un bang, 
Fung oof goar wol an fo roaren, 
Wenn id in den NKinnerjoahren 


Kreeg daͤt olle Dierk to ſehn; 
Dacht, ſe beet’ mi in de Been. 


— * 


Klappt moal im; wat doa wol ſteit! 


Dadam⸗ Saͤhn, de Koain, ſchleit 


Sienem goden Broder Dabl 
Met. 'ner groben Fühergoabel 

Derht verboßt, met vuller Macht, 

Up ben Kopp, datt män fo kracht. 


. _ * >. 
& 
Nu moal werrer Eimgefehloaßn:- 
Naodahs Kaſten werd doa ſtoahn. 
Boaben fünd de Wulken moalet, 


Wo be Regen ruuter ſtrdahlet, ©. 


Un ſo dick herunner fluͤt, 
Us wenn et met Mollen gtt. 


! 

Allens ſchwemmt doa bodt Amer, 
Maͤnner, Wiewer, Ködgt a Pr’, 
Hatten, Mühfe, Katt un Koater zn 
Niſt a6 Himmel. ım as Wonter: 

Is mehr van be Welt. to ſehn; 
Nooah ſchaͤpt doa ganz alleen. 


Kiekt den höogen Thorm bier an! 
Dodran buu'n vaͤl douſend Dann 
Met Spectdakel un Getuͤmmel; 

Un unf Hergott kuͤmmt vam Bm 
Aergerlich un buller Hoar, | 
Un fo Pre ad en Bar. 


J 2 
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J 
Klekt moaal, wie he up fe Einf, 
Em wat up ben Buͤnnel giwt! 
Wiel ſe ſick doa afmarachten, 
Himmelhoch to buuen dachten: 
Moakt he 'n Enne in de Soak, 
Un verwirrte em de Sproak. 
J 


l . 


Boͤlkt de Muurker doaben: Kalk! 
Denn word gliekſen Striet un Spalk. 
Moakt' ſick eener up be Beene, 
Bracht em Woater orer Steene: 
Namm de Muurker ſiene Kell', 
Gaͤrwte duͤchtig em daͤt Fell. 


v 
s 


/ 


sort, fe kunnn fit nich verſtoahn, 


| Fung'n ſich duͤchtig an fo. fchloahn. - 


Kiekt! don loopen Fruu'n ım Männer 
- Srhdz un quaͤr all een börcht änner; 5. 

Un fo bleew be ni’e Thorm | 
Die ji fehn, oahn' Schi un Form. 


— 
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Schloaht nu moal en Blatt vdrbi. 
Kielt! doa is 'ne Schlägerie, 
Zinfer Hand, daa bi dem Huͤgel 
Sett’t et recht noa- Noten Prägel; 
öde hau'n ſick, wie ji ſehn, 

Met den Nietſchen dm be Ben’. - 


\ 


l 


Dit en fe doa pletfcht um fohleit, 
Is man Am ne Kleinigkeit, Ä 
Sn den fetten Weldegrünnen 

Will'n fe fit daͤt Gras nich gännen; 
Serer firäwt fdr fiene Heerd', 

Foͤr fien’ Koh un für fin Paͤrd. 


Klappt meal fm; bon giwt et wat, 
Kiekt moal bier duͤt ſchmucke Blatt! 
Sodom un Gomorrha ſtoahn doa, j 
Un val ſchmucke Luͤͤde goahn doa; 

Friſch werb ſung'n un fprung’n um banıt, 
Uemmer luſtig FAnıgerangt, 
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Olt un Yung un Fluu un Mann, 
Driewen .nift as Shan -un Schann, ' 
‚ Un san Laͤſen ım.pan Baͤden 
Suͤht en nift in beiden Städen, 
In de Kerk geit EFeener mehr; 
As wenn dat nich nodig wer, — 


L 


. 


Kette nm, wat unf” Hergoft Beil; s 
_ Wie fien Blitz vam Himmel fleit?" 
vPeck un Schweffel raͤgent runner 
Un verbraͤnnt den ganzen Plunner, 
Sammt dem Hottentottenkroop 
Dat nift daͤh, as ſratt un feope 


Eenen Frommen, Noahmens Loth, 
Har jeboch-de leewe Gott J 

Werth holl'n, em en Wink. to gaͤwen, 

‘Un de rettete ſien Laͤwen. 

Denn gefehwinne, wie de Wind 

Vackt' he ſick mer Fruu un Kind, 
B - 4 











m 


Miel fit Amer Mutter 0 
Uemkeek gegen Gott's Schott 04 
Un fo ungehorfoam hannelt': | 
Mord fe gliek in Solt verwannelt, 

Kinner! doht noa Gott's Gebot; 
Denn bat fo wat keene Noth. — 


N 


- 


Nu moal werrer imgeflappi! " _ 
Kiekt! doa_fleit en Mann un tappt 
Woater in, dät’t maͤn fo bubbelt; 
Siene Moagd boanäwen muddelt 
Sick geſchwinn en bittſchen an, 
Wie en bühtlich ſehen Tann, 


X 


Ah ti allerhochſter Gott! — — 
Woater un 'ne Schnaͤde Brot 
Krigt de Deern un fall ſick (dien 
Un foͤr't Erfte doavan .tähren, nn 
Det fe Unnerfoament findtz et 
Haͤt doarto en ſuugend Kind, 


Ook de Huusfeun tammt to soohn, 
Faͤngt en Morbfpectvafel an: : ", 
 „Quber, wiſt bi noch nich paden? 
„Krigſt den Veſſenſtaͤhl in d' Hacken. 
„Liderliches Stuͤck ick ſegg, 
Boah mi une ben n Dogen tung! w 


J 


Seht, de Mann is Abroaham; 
Soara is de Fruu aͤhr Noam, 
Un de Moagd werd Hoagar heeten 
Wo fe fi. met ruͤmmer ſtoͤten. 
Wenn td fo wat hir un feh: 
Deit mi 't Hert Im Llewe weh, 


Kieft pht ſchmucke Bild moal an! 
Kenn’n. ji wol ben langen Mann 
De doa geit met fienen Knechten, 
Een to linfen, een to rechten, 

Un en Efel vok bare, 
Hoch bepadt met Holt un Stroh? 


x f 
u U 
J 


Dat 18 ook be Oabroaham 
Die be ſien Fein Sähnfen nanım, 
Gott tum DOpper ent to ſchlachten. 
Mütten bit moal recht betrachten. 
Kielt, doa id de Berg to ſehn, 

Wo daͤt allend is geſchehn. 


Dit Hein Saͤhnken, Iſaak 
Ligt doa in 'ner korten Jack', 
Met den Haͤnnen up dem Rüden, 
Juſt will Oabroahm ſick Duden, 
Foahren em noa Gott's Befehl 
Met dem Metzer doͤrch de Khl. 


_ — 


. Don erfchall’t ’ne helle Stimm?“ 
„Hier, den Zickendud, den nimm! 
„Dien Hein Juͤngken loat maͤn läwen, 
„De fall di noch Aerwen gaͤwen. 
„Du haͤſt nu daͤt Dien'ge doahn, 
„Un de Probe got beſtoahn.“ 


| 


t . \ 


\ 
. 
’ \ 


Blaͤdert nu moal wieder hen; 
Doa kuͤmmt recht wat Schmuck's to fehn. P 
Kiekt! doa ſteit ne hoge Ledderz » 
Engel klaͤttern up un nedder, 
Un doanaͤwen, wie ji fehr, 
Druffele Eener up en Steem, 


Daͤt is Joakob, be doa ligt, 

Un im Droom' to ſehen krigt 

Un 'ner Ledder Engel flaftern, 
Uemmer rup un run Tlabaftern. 

- (Goar be Droͤbme krigt en moall, 
Wenn en män boafdr betoahlt. > 


“ 


% 
‘ 


oa, joa; fo geit *t wiet un fill 
Meet en män to rechter Tiet Ä 
Kb in fiene Fick to foatn:. 
Kann 'n ben Düwel danzen Ioaten — - 
O! wat moakt in büffer Welt - 
Nich de Dühtfhe all's fr 't Gelb‘). 


. 
./ 
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Kiekt moal bier duͤt ſchmucke Bild, 

Wo twee Keerls, verboßt un wild 

Broaw fit in be Ribben buffen u. 
Un fi fchupfen un fi Enuffen! . 
Eenem loͤpt alt unt de Schnuut » 

Orndtlich rode Suppe ruut., 


| on F 
Een id Voader Joacob werr 
-Un be 'ännes, Gott der Her, | 

De ſick moal en Spoaß will moaken 

Un probeeren ſiene Knoaken, 
Met en Minſchenkind to ring'n; 

Ldt ook endlich goar ſick dwing'n. 


— 
* 


⸗ 


Kiekt hier Roahels Grawmoahl an! 
Iſrael, aͤhr goder Mann, 
Leet et aͤhr to Ehren bunen; — 
Denn ſe was voͤr allen Fruuen 
Mol fünn Ehrendenkmoahl werth, 
Wie de Bibel duͤuͤtlich lehrt. 








N 


⸗ N 
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Hüht to Doage is doch Mod’, _ 
Dit en -geit tor Koopmanndbod" 
Köft ſick Vänner un Kandilgen 
Moakt fit kriedewitte Lilgen, 
Schlööpt daͤt in ’ne Kron toſoam, 
Stellt et up 'nen hoͤlten Roahm. 

u 4 \ 


— 


PPER nu kimmt ne dulle Ebat; 


Hemm'n doa Eenen in be Moak. 
Wie fe’n armen Duͤwel foppen 


un den Puckel em terkloppen! 
Spucken goar dem armen Wicht 
Geroade in fien Angeſicht. | 


Cd 


Wie wer’n fiene Hoar' terruppt! 
Woͤcke will'n em gliek terrieten, .. 
oA em in de Kuhle ſchmieten; 

Se hantheer'n met Ungeſtuͤm 


Uemmer frifch met em heruͤm. 


Ä ach! wat werd % ruͤmmer ſchuppt! 


\ — u RAT 


Leewe Kinner! denkt moal an; 
Brbder fünd ek, be en fchloahn, IJ 
Kinner, all' van Eenem Voader, 
Aewer nich van glieker DOader. 
Har'n fe alle Voaders Sinn: 
Blaͤuſten f nich fo up en im, 


x 


⁊ 


Joſeph heet de arme Wicht, 
De de vaͤlen Vruͤgel krigt. 
Wiel He petzte to maͤnchen Tieben: 
Kunn'n de Broͤder em nich lieden. 
"Harn fe Schelmenſtuͤcken doahn: 
Klaͤhnt He ’t oft Herzvoadern an. 


\ 


| Doch, dät was et nich alleen. 
Joſeph har im Droom moal ſehn 
Wie fe up dem Acker ſtunnen. 
Un toſoam ſick Garwen bunnen. 
Siene Garw ſtund prail un prick, 
Un be Annern: boͤgten fid, Ä 
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as den Innern. Mörgen drup 
Jerer van be Morgenſupp ee 
Sick wat in 't Kommaͤntken tele, | 
Sofeph fienen Droom vertellte: 
Moakten f:ähre Dogen grot, 
Meeten em van Hddft fo 800, 


+ 


/ 


a billt ſick de Berge In2W.. 
Dachten fe in ährem Sinn‘, ' 


„Soͤllen wi: undiubr..em moal bogen, | 


Mn unf Pudelmuͤtzen rogen? 
„He hät (meinten f’ alltohoop,) 
Grob’ Rofinen’in dem Kopp!’ 


\ 


As de nächfle Morgen gruu’f, 


Sroanit\ be werr"'en Drobmken uut: 


„In dem Bette lag ick radlingd, 
„An mi moakten ähre Buͤcklings 
„Sunn un Meand, of waͤcke Staͤrn; 
„Elf: ‚Std wern et got un gaͤrn.“ 


| 


. 
\ 
- 


*F ” — 
2 ur 
- J 


„Jung'““ ſah b’. Voader drup to em, 


 #Sall denn id met ſammt be Memm' u 


„Dot de Bröderfchgar. im Ganzen. 
„Moal noa diener Piepe danzen? — 
‚ngritt di Oawends nidy fo un; 
„Denn ſo brddnyt. du nich. fo dal“ 


— 


\ . . { 


. Dvabi blew et vdr de Hhande 
Aewer lange heel * nich Stand, 
Moal for Joſeph noa de Haide 
Up de Schoap⸗ un Rinnerweide, 
Wo be Broͤder alle gieng’n, _ 
Hdoͤgten un fit Vaͤgel fhng’m: 


* 


* 


„Kiekt, doa kammt de Debdmer Gerd " 


„Gaͤrwt em moal den Vuckel maͤr“ 
(eepen T alle;) „hau't den Racker, 
„Den Fidfacter, "Lihbbefihnadert 
„Treckt em vut den bunten ‚Mod, 
Sgmiern en in em Hunnelou 
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Recht kunmn fe nich eenzig wer’, 
Mie fe 'n bächtig wollen ſchaͤr n. 
Waͤcke ſaͤhn, ſe wolln 'n verdpen 
Un dem Voaber Brill'n verfööpen, 
As wenn Fofeph in de Halb 
Wär vam wilben Diert terldu t. 


As fe fo toſoam noch fun, 0... 
Un nich fchläffig weren kunn' ꝛ 
Kamm en Mann yorbi to firddpen 

Mn bar Luft, den Zung’n to Tübpen, . 

Gliek ſaͤhn ook de Brbder: jean. . . - 
(Wat de Pries 1098, fleit nich doa.) 


J 


Joſeph, oahne Rock un Stock, 
Muſſt' nu Amer Stock un Block | 
Noa Aegypten met marfcheeren, _ 
DIE un Dünn met, dorchhantheeren. | 
Woll be, ämel orer woll, 

Ruf be hengoahn;n wo bs fell, 


\ an . 
“ n 


Doch, wer maͤn to Gott fid hoͤt 
De kuͤmmt dörch Be ganze. Welt, 
Kümmt to Brot un Fümmt to Ehren‘. 
Dät kann Joſeph bhütlich lehren. | 
Bott — dat gloͤwt maͤn ſicherlich — 
De veridt de Sienen nich⸗ u 


Dit 16 fo be Loop ber Wels: 
Wenn maͤnch Hoger runner fallt, 
Stigt doagegen be Kaſſuͤmper 
Un beſchaͤmt de Naͤſenruͤmper, 

De em, ad 'nen armen Danny 
Keeken Awer d' Schuler am. ....i nm -. 


N 


Klappt moal tm Don a wer ih Ran 
Wat met Joſeph is aefchehn:. u 
| Uutſtaffeert upit idelbeſſt 
Guͤldene Kndoͤp an Rod. un Beliy- 
Blanke Treffen im ben, Kolb, _ 
Steit he doa van Hodft to Foot. 
K 


/ 


*» ⸗ 
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Blanke Stäweln hät bean. 
Wie man duͤuͤtlich fehen kann; 
Guͤld'ine Ringe up den Fingern 
Rings befettt met ‚blanten Dingern, . 
Wo en fi! im fpeegeln kann. | 

Ook en Degen’ hät he an. 


Wat unt [bw .terfchloagnen Mann 
Endlich doch noch weren kann! 
. Dem ſe erſt den Pudel bläwten, 
Den fe dodt to monaten dräuten, 
3 met eenmoal nu en Mann, 
De fie fehen Ipaten Tann, | 


De bon vdr em up de Knee 
Ling'n, un Tiefen in be Hoͤh, 
Shnd be Broͤder, de em bafften 
Un em up den Pudel knufften. 
Ah! mie plegt-am leiten En 
| St doch oft bi Blatt fo wenn? 


Joſeph — dit ickt kort vertell — 


Kreeg 'ne rechte hoge Stell, J— 
Word de naͤchſte noa dem Koͤnning, 
Un har keenen roden Penning, — 
As he noa Aegypten kamm⸗ 
Un ſien Gluͤck den Anjang mt nom, J 


Moal kamm rechte duͤure Tiet. 
In den Laͤnnern wiet am ſiee 
Was de Noth nich unttoſpraͤken. 
Nift. to bieten un to braͤben, «: 


Was vol mehr in Coanoaan , > 


Unſes Joſephs Voaberlann’,. : 


Aewer in Aegyptenland 
Was to laͤwen allerhand. 
Idoſeph plegt in goden Soafren 
Allerlei fo uptofpvaren, - - 
Hoawer, Gerften; Rogg un Weit, 
Wie in d' Schrift to leſen ſteit. 
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Joſephs Broͤder, oahne Vrot, 
Un binoah in Hungersnoth 
Hoͤrten, daͤt ſe in Aegypten 
Wiſpelwies noch Waiten ſchuͤppten; 
Un in dulei jubilo i 
Togen f’ noa Uegppien to. 


Kiekt! doa ungen ſe up de Knee, 
Schreien alle ah un weh. 

Willn |’ nich Hungerpooten fuugen? .. 
Muͤtten f' fich vdr Joſeph buugen, 
‚De up Koarn un Aetelwoar 
Sin ben Lann' be Upficht har. 


- 


ba} 


Dit eh mugt Ahr Broder fin, 
Dät feel keenem van em. in. 
Joſeph aͤwer moakte enblih 
Sick den Broͤdern allen —* 
Schuuͤtert' drup ne halwe Stuun’ 
Nenmer sum van Munn to Muan 








Drengt! ſo reep Be ut be Die, 


„Brengt geſchwinn wat Netent ber; 
„Soaden Broaden un Pafteten 
Un wie all de Spieſen heeten, 
De de Jumfer Käkfche dunn. 
Up ben Stutz fo ſchaffen kunn. 


— 


.n ⸗ 
» 


Joſeph was en broawer Mann. 
Sinner, nehnit Exempel dran! 
Nämmermehr mätt ji ju raͤken, 
NA, dem Flooker Sägen ſpraͤken; 
37 nich denken: wie du mit 
So ick accuroat oof bi, 


— 


Aewer — dat fich Gott erbarm' 
Vaͤle fund nich kolt nich warm, 
Suͤnd ſo rechte Alldoagsminſchen. 


Aehrem Fiend wat Godv to wnſchen, 


Kuͤmmt em goar nich in den Sinn; 
Blaͤuen lezwer up em in. Ä 
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Klappt moal tm. Doa wer'n ji 


| "Mat noch wieder is geſcheh'n. 


Kiekt! doa ſteit en oller Voader. 


Met en rechten geoden Koader. 
Et is, daͤt icket Fort vertell, . 
Joſephs Voader, Iſrael. 


Dat was gliekſen Joſephs Schnack: | \ 
„Voader fall met Sad un Pad 


„To mtb tehn; in fienem Deller 


„Sal be fi uut mienem Keller - 


„Hoalen, wat em recht. erquidt, 


det de Dob emt Dog todrüdt, 


B u‘ 
„NV vo 


Ah! wat is de DW erfreut'! 


at id dat fürn Herlichfeit! 


Sofeph, den he dodt all: gloͤwte, 


Un fi lange druͤm bebrödmth, 


Steit doa bi em frifh un roth, 
Un hät Ehr un rieflih Brot. .-. 


ſehn x . 


Te ısr. 


Iſrael, met Muus un Dann 
Bleew nu in Aegyptenlann, 
Bleew met Kind un Kinneskinnern, 
Met Kameelen, Schoapen, Rinnern, 
De all meiſt verhungert wer'n; 
Kreegen all' vullup to tähr'n. 


le 
⁊ 


Klappt moal km bät Blatt. Ru kuͤmmt 
Wie de Olle Awſchied nimmt. 
Siene Oogen will'n all braͤken, 
Siene Tung' kann kuum noch ſpraͤken 
Lallt maͤn noch: ick goah tor Ru; 
Unſe Hergott ſegne m 


Voͤrher har be noch beſtellt, 
Wie de Bibel und vertellt, 
Wär’n erft fine Dogen broafen: . 
Son fe glieffen Anftalt moalen, -' 
Drengen em.noa Coanoaan 
Sienem leewen Voaderlann'. 


nr _ 
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Mnn’n,. tor linken, fehn ji bo - 
Dühtlid Sark un Kiefentog. 
Woͤck in Kutfchen, woͤck to Päre 

Dohn fe em be letzte Ehre, 
MWeing'n be Hänne, fihrei'in un roar'n, 
Dit ſein Wonder hemmn verahrin, 


| 


So en Pleiner Lielentog 

Is bi und Doch oft gen; — . 

Vorn de Preefter un, be Koͤſter, 

Fruu un Kinher, Broder Schweſter ꝛc. 26, 26, 
Hinnerdrin, un alle fingn . 
‚Wenn vam Thorm be Klocken kling'n. 


Klappt nu moal en Blatt ubrbei, - 
Kiekt! don is 'ne Teegelei. 
Woͤck hantheeren dog met Steenen 
Woͤck ſuͤnd munter up ben Beenen, 
Schlaͤpen Thon un Lehm heran, 
Vie man důiꝛtlich rien. kann. 


Fa | 


° 
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Woocke floahı un Figfen to; 
Wöocke droagen Sprod un Stroh. 
Kiekt! doa walkt be eene Kieler 
Duͤchtig eenen Teegelſtrieker, 
Wiel he fo en bittſchen laſſ. 

Un em nich recht flink nog was. 


Kinner, dankt bem leewen Gott! 


So wat haͤt bi uns nich Noth. 
So den Unnerdoahn to foppen 


Un em bruun un bloag to Hoppe, J— 


Daͤt verlddwte ficherlich 
Unſe gode Koͤnning nich. 


/ 
— 


De verdammte Skloawereil 
®ott fi Dank! fe is vorbei. 
Hier in. unſem preufchen Lanne 
Is de Minſch in jerem Stanne 
Frie, wenn he ſien Schuͤlligkeit 
Maͤn to allen Tieden deit. 


2 27 —— 


Aewen merk id, Fritz um Trut 
Sehn mi fo neifchierig unt. 
Ganz gewiſſ wil’n ji gärn weten 
Wer fe fünd un wie fe heten, 

. De de ſchwoare Arbeit Bohn, 
Karen ümmer Lehm uh Thon. 
\ | v >. 


N 
1 
od . 


\ 


Et fünd, daͤt ick ’t kort vertell, 
| Luuter Kinner Ferael. | 
As erft Joſeph was verftorwen. 
Mas em ball dät Spoͤll verdorwen. 
Vullends was be Duͤwel los 
Noa dem Dode Phoaroab's 


Nie Heren, ni’e Lehr? 
Se vermehrten ſick ſo ſehr, 
Daͤt de ni'e Koͤnning dachte, 
Wenn be f' nich wat afmarachte: 
Dahn fe up de Laͤng' ni get, 
Un Aegypten kaͤm in Noth, 


/ 





Kreeg: he, meint‘ he, moal en Krieg: 
So verdoͤrwen f? em ben Sieg, _ 
Mörren denn man Aewerlöbper, 
Moarsddrs un Rlmmerfirdöperz 
Schmeeten fi wol met de Tiet 

Goar up fiener Fiende Sie. 


{ 


N 


J 
I) 


. I A | " 
Doarum dacht he, wenn ick ſ brüd, 


Fopp, un rupp, un büchtig pluͤck; 


Wenn em Vdoagt, Schandoar un Vättel 


Flietig fitten up dem Kittel: 
, Denn fo driew' ick P up de Läng’ 
Doch noch glüclich in be Eng. 


\ . ® 


Unfe Könning denft nich fo; : 
Jud' un Froͤmdling läwt bier froh. 
De uut Soltburg, Boͤhm'ſche Broͤder, 
Singen frohe Juwelleeder. 

Di und is ook frank un frie 

De franzoͤſche Eplonie. 


— 
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Her Ehen, be oe: Schuft, 
Har uns freilich ook noch knufft, 
Harte Ndaͤt to knacken gaͤwen, 

Sick vam Broder Wdaͤgt verſchraͤwen, 
Wenn he noch en Joahrer ver 
Unſe Koͤnning blaͤwen waͤr. 


— 


Har jo fo all goar to BAD, 
De uns ‚met dem Divangöbefehl 
Uemmer up bem Kittel feeten 
Un met fcharpen Zähnen beeten. 


Meiſt dreew be t all aͤwen ſo 


As de tweete Phoarvao. 


. pP 


In Aegvpten ging t enmoal' , 
So wiet, daͤt man anbefoahl, 
Alle jungen Zoreliten 
Soll n fe foorts in 't Woater ſchmieten, 
Wenn ſe maͤn geboren waͤrn; 
Kuͤnn'n fi denn doch nich vermehr'n. 


— 


rn | 157. 


Kiekt moal! hier is Woater moalt, 


Worup groab’ be Sunne ſtroahlt. 
Wat doa vaͤle Kinner ſchwemmen, 
De noch koahle Kdppe hemmen! 


Kiekt moal, wie bät Een’ noch gappt: 
Armet Born! nu. mgetlappt. 
—2 


v 


Wat mag doa wol Schönes fisahn? 
Stramme Zumfern fehn ji goahn, 
Eene is vbr allen uutpükt 
Un van Hodft, to Footen upmußt, ° 
Haͤt vaͤl Gold un Shlwer an, 

Wie man bähtlich fehen kann. 


N 


"T 16. be Dochter Phoaroao; 
Trippelt doa fo flint um froh. 
- Se wit hier int Woater fliegen, 
Keinen Grund up di Huut to Erlege, 
Flietig boaden was boa Mod'. 
Goadent is vok wirklich got.) 
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Aul' de Yunfern uͤm fe der 
Springen un danzen kruͤuz un quär 
Noateln unt to tehn un Schlödpen 
An d' Prinzeffin uptotndöpen 
Folgte Ahr de lange Tog. 
(Allenfalls was Eene noog.) 


Wie de Jumfern denn fo ſünd! 
Drehn ſick wie en Kuͤſelwind. 
Denkt man fe doa foͤrn to finnen! 
Haͤt F Kuckuck al doa hinnen. 
Dog un Foot geit hen un her, 
Koamen ſ uut be Stuwendaͤhr. 

\ 


l . 


Sehn fe J Junggeſelln van faͤrn: 
Belt et: alieffen an 't Tareei'n. 
Ick will t groabe nich verachten, 
Diät de Minſchen nipp betrachten 
All's wat in ber wieden Welt 
Een ſo in de Oogen faͤllt. 





” ⸗ ⸗⸗ 

Daͤtmoal mas »t en woahret Gluͤck 
Daͤt der Koͤnningsdochter Blick 
Hott un tuul ging, wild ım fluͤchtig; 
Et bethoahlt fi daͤtmoal büchtig. 
Doadörd word en Knoawe retit, . 
Den. man bar in 't Monter ſett't. 


\ 


x 


De Prinzeffin keek enmoal , a 
Näwen fi am Uwer doal. ' 
Denkt moal an! doa ſchwumm en Kaften, 
Un fe kunn nid ruhn, noch raflen, 
Bet fe wäflte, wat wol drin 
Mügt für Hokuspokus fin, 


„Bretliep!. roap bi. ſchwinn moal up, 
„Un hoal mi ben Kaſten rup!“ 
Reep fe to de Moagd boahinnen. 
„Muͤſſt di nich fo lang' Befinnen! 
„Sünd er blanf' Ducoaten drin; 
Ball + dien Schoade vot nich fin.’ 


J 
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8 be Kaſten vapen: was: 
Moakt' de Schreck fe dodenblaſſ. 
Stoats Duevaten drin to finnent 
Was en luͤtter Junge drinnen, 
VUn de mirrte, wie 'ne Katt; 

Gar . lang? be Voſt nich hat. 


t 


As fe ſick erſt werr beſunn 
Un den Mund werr rogen kunn; 
Friſcht fer „wat fbr ’n ſchmucker Engel! 
Mat fdr ’n allerlewſter Bengel 
Kinner! na! wat if t für 'n Jung'! 


Ch fo näfich met be Zug". 


| 


„Schafft mi eener ’n’ Amme an, 


De dat Kind mi fÜdgen kann. 


Doch krigt Wonder bät tu weelen: 
Leggt he mi den Kopp to Fblen; 


Denn ick mer? et val to got, 


Dat Kind bit bebräifch Blot.“ 


” 


„Froagt 


% 
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AIroagt in j Stadt fo in de Still, 
Wer daͤt Kind mi ſobgen will. 
Miene Soak is nich to proahlen, 
Aewer, got will id’t betoahlen; 
SE will dran van Herten gfaaͤn 
Naſch⸗ un Nontelgeld fpenbeer'n, 


, ä 
Duurt' nid lang’, fo fund fi Een‘. 
O! dat was 'ne Luft to fehn, . 
Wie de unt de. Stadt fi troll'te, 
ie de Früͤuͤdenthroane roll'te. 
Dit dät Ding en Hoaken har, 
Was wol kloar un vapenboar, . 


i 


T was be Mütter van dem Kind; 
Doaruͤm leep fe fo geſchwind, 
Uem et an aͤhr Hert to drͤcken 
Un baldmoͤglich to erquicken. nn 
Aehr Hein Saͤhnken uett ſe > 
Un kreeg vullup Gelb doarto. 
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Bi de Prinzeſſi nn fo in Gunſt, 
&o beſpickt, waft keene Kunſt, 
Prick un dick daͤt Kind to ſodgen, 


- Dit et kuum de’ Knee kunn bödgen. : 
Wenn y' nich fliefig pudert har: 
. Wär’t verfüult met Hunt un Hoar. 


! . 


, \ 


ar 
Mutter — giddwt man ſi ei — 
Har ſonn gode Pläge nich, 
As ſ' ju fdögke. Keen’ Paſteten, 
Woaterſuppen muſſt' fe äten; 


Doabi Dag foͤr Dag im Joͤck. 


So mat ſett't keen Quabbelſpeck. — 


l 


Nu, Gottlom! ji ſund doch brall, 
Menn oof groad’ nich prid un prall. 
Mutter lot ju nich verneeſen; 


Ick aeſt meer' keen' Arbeitsqueeſen, 


Wenn ’E met mienem Oſſenſpann 
Zu maͤn'ſt Brot verdeenen kann. 
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Klappt moal Im. Ick albbw, doa ſteit, V 

‚Wie de Reiſ' noa 'n Schloffhof geit. | 
Daͤt Hein Poll kunn nu all Ioopen ' 
Un all: Teite! Memme ! ropen. oo 
DUfch mugt dbenfene nu if 't Tiet, \ . 
Daͤt en de Prinzeffin füht, ER 


J 
Kiekt! doa kuͤmmt f’ ook antogoahn. 
„Ihre Hoheit ! fängt fe an, 
„Wuͤſſt' wol gaͤrn, wat &’ to dem Heinen - 
‚„Diden-fetten Stöpfel meinen; . 
„Bliwt be noch Bi fiener Denm, 
„Orer wil'n Se ’n ſulwſten Hemm’n 7 


m 


Na, füh de Prinzeffin drup, 
He fall nu van miener Supp - 
Un van mienem Taͤller äten; 
Muſche Moſes fall be heeten; 
Will em ſuͤlwſt de Hvar plimm a nn 
Sal nu Bür un Kutka hemm'n. nn 
23. 


4 . n - ._ - 
Klappt moal Am, wat. doa paſſert. 
O! duͤt Bild is ſehenswerth! 

Pruͤgel gimt 't hier uut dem Paper; 


WVie de dickſte Klodentlaper 


Haͤt doa Eener 'n” Kühl in d’ Fuuſt, 
Hau't, bat °t maͤn fo grunf't un ſuuſſt. 
oo re - u . 

| 


%- 
® 
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Hier rimmt noch en brutter Mann 
Groawitaͤtiſch antogvahn, - 
Schleit dein Prügler up den Brägen, 
Dit de Stuͤcken män fo. fleegen. 
Kiekt! doa unnen rechter Hand 
Buttelt he en unnern Sand, 


1 


"Un wer was Diff drätte Dann? . 
Mofes was 't. Nu hört moal am, 

As be grob word: fach he daͤglich 
Wie erbaͤrmlich un wie klaͤglich 
Siener Landsluͤd' Schickſoal was; 
Vuſſten Immer ran an ’n Baſſ, 








— 


— | | 
Worren goar für nift aeſt'meert, 


Wie en Pudelhund tracteert. 


Mord moal Eener foppt un hohnedt, 


Det dem Kantſchu büchtig todeckt 
Werd He ook to Dode ſchloahn: 


Doarna kraͤgt' nich Hund noch Hoahn. 


Sn 


Moſes ſtund moal ganz de, 
Un Ereeg, fo van fürn fo fehn, 
Dät van ben Hebraͤern Eener 
Pruͤgel kreeg; un wiel et keener 
Merkte: fchlog be Fort un got - 
Den Aegypter muuſedodt. 


y . 
/ Du 
. . 


As nu awer lang un Fort 


Ban de Soak doch fprddelt worb: 


Muffe’ mien Meſes ſick bequamen 
Voͤr de Hand Rietuut to nehmen, 
Unfe Herrgott, bat id. woahr, 
gohrt de Sienen wunnerboar. 
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Nu moal werrer fimgefchloah. 
Sehn ji doa wol 'n Brunnen ſtoahn, 
Un doabi en groten Klumpen | 
Jumfern, be doa Woater plumpen? 
Sehn it ook nich wief doavan 

Wol den groten ſerammen Mann? 


\ 


r 


Sehn ji ook twee Schoapers ſtoahn, 
De de ſchmucken Jumfern ſchloahn, 
Flaͤgelhaft fe ruͤmmer ſchupſen, | 
Dit em de Karkaſſen wupfen? — 


Mat de Seal foͤr 'n Enne nimmt, 


Mer noch unn'n fo lingen Fimmts, 


Steit doa links. Hier kuͤmmt de Mann, 
De nich wiet ſtund, vo heran, 

Leggt fit oogenblicks in Mittel, . _ 
Stigt den Bengeln up ben Kittel, 

De den Jumfern wolln wat dohn; 
Giwt em glieks den vullen Lohn. 


1 * 


— 
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Hört nu be Erflärung an. 
Moſes flüht’ noa Mibian, | 
Muſſtꝰ ſick doa wat ruͤmmer driewen, Zr 
Wuſſte naͤrgens recht to bliewen; 
Har doa ohne Huus un Heerd. . 
Si en tietlang ehrlich naͤhrt. 


/ 


Moal paffeert”, bat bi * nen Brunn N 
Saͤwen Preefterböchter ſtunn'n, 
Vor Gewalt doa Woater pvuͤtt'ten 

Un in d' Moatektrbäge ſchuͤtt'ten. 

Aehre Schoap’ wern fpad un matt, 
Har'n fo lang Feen Moater hat, 


\ 
' 


Sud, fuck, kemen twee to goahı, 
Fung'n en Mordſpektoakel an: 
„Will'n ju ball hier beipen fihnätern! 
„Hier ſdil'n ji ju’ Schoap nich waͤtern. 
„Krooptuͤͤg! packt ju hier geſchwinn! 
Doamit blaͤulen f up fe in. 


Gr Bd 
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Sowat äwer 't Hert nich breng'n, - 


Kamm dor Wait un Rogg un Gerften | 


Quärfeldin gliek antoberſten. 
Haͤſt du nich, ſo kannſt du nich! 
Wamſ'te he be Kerls toruͤgg. 


Waͤr PR Mohrer ſdiſ heſſeert· *) 


Harn fi fit Val' wol nich dran Fehrt; 

Harn wol. dacht met. Hohngelächter: 

„T fand jo doch maͤn Preefterböchter; 
„Loat fe aͤhrer Huut fi waͤhr'n, 
„Sick de Keerls ‚vom Halſe kehr' N, 


, „Min. Gier noch en Wiellen ſtoahn, 
Sehn van faͤrn den Spoaß ˖met an, 
„Bat be Schoapers noch beginnen, - 
„Wie fe P foppen vörn un Binnen; | 


„Wie man ſ' recht noa'm a operladt “ 


"Kunnerferft un runnerradit 


“) nämlich hier to Lanne. 


Mofed fach 't. He kunn up de ng 





"Denn a8 bier Scherom regeert', 
Born de Preſters fchlecht tracteert, 
Stunn’n oft, wie de armen Suͤnner; 
Lumpig gingen Fruu un Kinner. 
Wenn de Hoahn det Motgend Erägt', - 
Werd em oft all v Buͤdel faͤgt. 


JV 
Di! be midianſchen Parn 
Deels oof weinig Inkuͤnft bar’ nn 
Moa Moatritel un Cuntafter: 
Sehn wi an bein Heren Paſter 
De in ’n funren Appel beet,' . 
Un fien? Döchter hoͤden Icet, . 


Groad, wiet in be Ollmark geit, 
Wo maͤnch Schriewer bäter fleit, 
As maͤnch Preefter, de ſtudeert haͤt, 
Un ſien Geld doabi vertaͤhrt hät; 
Mo bi-mänchem Preefler wiff ' 
Schmallhans Käfenmeifter is, 


N 


⸗ 
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u un bit hew'k in de School all lehrt, 
Arme, wörrn nich aeſtemert. — 


Har fo Eener broam ‚ Dufoaten 


Un kuͤnn broaw wat upgoahn loafen: 
Har fe ſchwere Menge Frünn? 
De fi andähn fort un hinn'n. 


®. 
r x v 


Doch de. Arm' woͤrr Awerfehn, 
Lawte meiſt foͤr ſick alleen; 
Joa, een hört’ wol goar van wöden: ‚ 
„Duͤſſ' haͤt nift in d', Melk to bröden; 
„Doa! doa! woahnt en riefer Gaft; 
dd 9 
Voddert doa kunm in de Maſt!““ — 


Doch, I koam ganz af vam Text; 
Hew hier tovaͤl twiſchen klext. 
Klappt moal im; doa wern ji ſehen, 
Wat noch wieder is geſchehen. | 
Sehn ji doa wol 'n ollen Mann 
Un ook ſchmucke Jumfern ſtoahn? 


RER TER WS 


Sehn ji, wie be Dlle Fimt? 
Em wat up den Bünnel gimt? 
27 ſund be ſaͤwen Preeſterlinner. 
Kuum kamm de Papa doahinner, 
Wat bi'm Brunnen was paſſeert, 
As he gliek ſe mores Ihm 


I 
„Schämt iu wat!” fo fung he an; 
„Hemm' na nich moal den goden Mann, 
„De ju fo vaͤl Deenſte doahn hat, 
„An de Kaͤkels duͤchtig ſchloahn haͤt, 
„Baͤden huͤbſch tum Mirragbrot. 
„Pfui! daͤt moalten ji nich got.“ 


Wie et ſchient, will eene Deern 
Sick noch lang' verdeffendeern, 
As har ſe jo nich kunnt weeten, 
Ow't nich Muttern woͤrr verdreeten; 
Daͤt Joahr waͤr jo allens knapp, 
Un nich. vaͤl im Aetelſchapp. 


- 
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„PHelpt und eener unt de Supp: 
Hoͤrt ook ſchoͤner Dank doarup. * 
Saͤh de Olle. „Een' muͤtt looben, 
„Uem den Mann noch rin to ropen. 
„Mutter feggt: für gode Fruͤnn' 
„Plegt ſick immer wat‘ to finn'n.“ 


As de Voader daͤt man fäh: 
Moakten fe fit ftantope 
Alltofoam noch up de Soalen 

Uem den Manıı noch intohoalen; 
Un de Soak gelung em vol, 
Wie hier ſteit im Bibelbook, 


. _ , 


Paſſt moal up! mi ſchwoant fo wat. 
Seht moalan dat nächfte Blatt. 
Doa werb 't wiff ne Hochtiet gaͤwen, 
All's in Sun un Bruufe Iawenz 
Moſes ſoͤcht fick wi] ne Bruut 
Ban ben fämen Schweftern uuf. 


. 
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Dictum dactum ! dacht ic. ’t boch. 


Kiekt den Hochtiets- Gaͤſten-Tog! 


Kiekt, wie doa de Koͤſter bimmelt, 
Un wie ’t up ben Kerkhof wimmelt! 
Olt un Zung' kuͤmmt doa to Ruum, 
Un be. Kerle‘ foat't fe Euum, 


x 


T Yarbuns fleit in 'n Winkel rin, 
Schient 'ne.olle Käff to fin. 
Wie de Kaͤkſche un Fruu Paſtern 

Sn dem Huuf boa ruͤmklabaſtern! 

Grete un de Aderknecht 

Setten Diſch' un Stöhl' torecht. 


So Freeg denn be gode Manni N 
Ook de Eh'ſtandshoaſen an, 
Un be fühlte vogenblicklich, 

Foͤhlt' tietlämens fid fo gluͤcklich; 
Kreeg de befite un de (hmüdl. 


CHarr ook broaw be Schoapers wickſt.) 


4 ‚ I 
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Wat unt em noch word up d> Läng, 
MIN »E en Aunermoal ju feng’n: 
‚Denn mien Moag fängt an to blaffen, 
Un mien’ Piep will nich mehr paffen. 
All' de Luuſewenzel drin 
Muͤtt wol rein verqualmet ſin. 


St! doa werd et twoͤlwe ſchloahn. 
Muttern hoͤr' ick ook all goahn, 
Nu maͤn weg de Billerbibel; J 
Mutter brengt al 'n groͤten Kübel, 
Nechte ſchoͤne warme Supp. 
Deckt maͤn ſchwinn daͤt/ Diſchdook up. 


De Ameoat Hapſch 


un 
Docter Sinelmenn. 
| Happſch. 


Behoͤlt He ’n Pillenhannel frie: 
Is miene Praxis ball vorbi. 
De uut un in ſuͤſſ bi mi ging'n. 
Seh id nu up de Boahre ling'n. 





u Sichelmann. v9 
He fol maͤn — met DVerlööwt to ſengen — 

De Ltd’ nich tm daͤt Achre breng’n. 

Se hemm'n nich mehr wat: antowenwn, 

Dät f miene Pillen Fböpen | Fonn'n’ u 


- De tete Beeſch 
van Muurmann Klexens Grawſchrift. 


Fix ging ſien Huus⸗ un Kerfenbun; 
Sm Uemſehn ſtunn'n fe doa. 

Van ſiener Arbeit rub’t he nu; 

Sien’ Werke folgen nda. 2) 





“) Offenb. Joh. 14, 13. 
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Plattdeutſche Gedichte, 
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Zweiter Band. 
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An de plattdünsfche Sproa, 


u 
u. Lo . er N, 
Stoais Vorrede. > 
Pen plathnteiche Eproadt ie wii. Dig 
vertellen, | 


Vdaͤl willn Di Feen godet Prognoftifon ſtellen, 
Se meinen, et wäre wol ball met Di uut; 
En Dobenring Bart Du all ce tun be x Shut 
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— 


nd 


Woahr is et, maͤnch Vörger vi! niſt 
DI weeten, 


B 
van 


Maͤnch Vunr ſtoͤt Di von fit met Sännen un | 


FAbdten; 
©e ſchuppſen un knupſen Di, wo ſe Di finn'n, 
Un wiuen DT Teen Plaͤtzken in Duͤutſchland mehr 
| günn’ n. 


Me nn 
Dit Hochdliliſche hät P lang’ ſchmiechelt un 


bü uͤchelt, 
Sick andoahn un foffichwänzt, ſcherwenzelt un 
fiechelt, 


Daͤt Bürger um Vun er Di nu willen verbräng’n, 
. Un benten, Di ball an de Halwe to breng’n. 
— — 2 a ra - 


* 


Mägt weeten sortm Di de Dihtfen s ders 
- achten; . .; 
&e ſoll'n Di man ſdrren un binnen betrachten, 
. Du büft jo fo fchmiebig un buͤſt jo fo fchlank, 
Un Fol a (6 Tiefe de Runge:"enflang; 


Er gsähäkige walt jo bi — * un Jun⸗ 
| gen 
Den ‚Schnörgel, be Lippen, be Zähnen, de 
Zungen, | 


Et neckt jo un reckt jo un treckt jo de Schmuut; 
Du ſchallſt Amer drall un anmodig heruut. 


nm 


... 


Sprit Hochmann ‚der pfeffer⸗ noa hoch⸗ 

| birhtjeber Wieſe: 

Seggt Plattmann „de Paper“ fo licht an ſo 
lieſe; 


— 








v 


He ſeggt nich das Schmalz an bas Salz, | 
denn et roll't 

wii lichter un lieſer „daͤt Schmolt un bat 
J Solt.“ 


vnthohliuſhe ſchwitzen⸗ will goar Fr 
recht fleeten; 
Doa fuͤtt jo vdaͤl baͤter daͤt plattbühtfche oſchwee⸗ 
ten.“ 
Wie maülg un einig kuͤmmt Schnauze” hernut? 
Doa hör ick jo leewer bat plattühtfche Schnuut. 


nein, pfeiſchn zu ſtopfen⸗ heet d eippen wat 
foppen; 
Jar Plattduͤuͤtſchen heet et „en Piepken to ftops 


en” 


„Nun Pfeifer, pfeif auf" ſeggt de hochdliut⸗ | . 


„ge Mann; - 
di Pieper, piep up/ hoͤrt jo baͤter ſick an 
Di Schrdpfen „, ber Kropf” um „ble- -Tros 
pfen“ wie knurrt daͤt! 
Wie ſcheter un knuttert un gnurrt daͤt un 
ſchnurrt daͤt 
Doagegen ph Schrdppen, de Drüppeny de 
. “ Kropp“ J 
Dt fagt ut bem Schnomhei I in vullem n Klehopp. | 


= 


\ 
vi, 9 Ss 


Dit glachs un dat „Wachs un „Rarfuns 
kel“ un „Pflaſter“ 

Dat klingt jo binoah, wie „Klabuſter Kabaſter. 

‚D Landslkhde! ſegst doch ih) „Ploaſter“ un 


An fpräft, wie be Olten ans Dinger⸗ un 
adlaſſ.“ 


oft „Apfel! un ne un „Jflaume⸗ to 


"Soll Kinnern blenah wol be Rinnfoaven Prengen; 
Doagegen „de Appel, de Baͤr, Aun be Pluum“, 
Dat rollt van de Zunge/ ‚fe ſehlen et kuum. 


. Eprict Gochmna actlopfet⸗ un. „malzen“ 
un „holgen“:’' : 
Wat mätt fiene Tung fit denn ruͤmmer kob⸗ 
bolzen!! » 
De Plattmann ſeggt: „molten“ un „holten“ un 
| „kloppt“, 
Daabi weren Tungen un Zaͤhnen nich foppt. 


d 


‚De Hohmann befleik fif met „Zwiebeln“ 
de Fiſche; - 
v. Brengt ſe de söätfehe in Kübeln to Diſche. 


/ 











vie 


Hemonttn koal giſche met Beer un met 
„Boll'n!“ 


Weet annert tv often un runter to rolln. | 


De. Hochmanner slegen , „der Schnupfen“ to . 


ſpraͤken; 
Woahrhaftig em muͤtten de Lippen wol jdaͤken. 
Sall ic et ſeng'n: id mi, as ſoll id to Hoaw'; 


Ick ſegg wieꝰt mi infaͤllt N ball „Schnuppen‘ 


ball „Koaw'⸗. 


Dat ſchwoare Word „Sqrdpftopf⸗ heruuter 
to bdaͤren: 
Dit is en Stuͤck Arbeit, catholifch to weren. 
Wat ſchwoar is oof "Sehrbpptopp"; doch dat 
gewifſ, 


Daͤt't allbott nit hät —* män ib. 


„der Einf un „ber Bauch un ge⸗ 
brauchen” to ſengen: 


Räf id In mien Boſt noch en, Bloaſebalg J 


brengen. 


Ick bliewe bi'm Platten, bi „bruüken“ un 


„Buuk,“ 


Un "rät, wie mien Geewoaderſalis vde € Struk⸗ 


vi, 
i De: Hochmann kant: „mr 18 das Zapfchen 


geſunken“; 
(Bien Hans ſaͤh et dok moal, doch was he 
: bebrunfen.) — 
| Bon Dadam ber 18 et bi'm Plattmann Gebruuk, 
u Salanlwes maͤn to ſengen: af is mi de Huuf”. 


De Hochmann (east ya un ber Kitzel“; 
| \ Doagegen 
Weet „Pooh un „de Kaͤttel“ ganz aͤnners to 
gen, 
Seggt Hochmann ‚die Metze, die Kaͤtze, die Dos”: 
u © ſprat ick nbe Matt, un de Katt, un be Poot”, 


Eghathen⸗ ſeggt hechnann. De Plait⸗ 

mann is kloͤker; | 

He ſchont fiene Zunge, un ſeggt „de’ Kafecker, 

u „Die Buͤchſen , bie Ochſen, bie Achſen, das 
Pfund, 


fun 
der Dochehund⸗ ſeggt Hochmann. Gott holl 
en geſund! — 


Een ſuͤht, bare em ſuu'r werb, an fienen 
Gramaffen; | 
Doagegen „Be: Büffen, de Offen, 2 be Affen, 
„ 


i 


2m 
‚Dit Yınd" um „de Zidel⸗ bit fägelt un miſcht, 


As wenn mien klein Taͤckel de Tickelkens putſcht. 


Eezet Gegen „bie Eule:“ denn muͤgt ick 
mi 


b .. t «Mm 
Bor „Dan“ un vdr —5 mugt id mi ver⸗ 
ſtaͤken. 


De Plattmannn ſeggt „huulen“ un Vaul⸗ un 


„de Uul.“ 


Sioais. „pa! Mlngt Sof Hunnertimogl bater 
dat fuul.⸗ 


Dit Bun? un „Plunner” un Tunner“ 


un „Dunner’ 


Dit Ibppt jo fo. drall van be Tunge berunner, | 
Wenn Hochmann van „Zunber” et Icheteroa. 


ſchnackt: 
Stropſeert he ſich daͤt em daͤt Taͤhnenfleeſch fund. 


Der Rap um: der Zopf” hudelt Eippen, | 


‚ an Tungen; 
„De Rapp an „be Pott,” daͤt is Fort un ges‘ 
drungen. 


Wie ſchuarreit un garrelt ee Hropfen‘ „a > 


r Bbaͤdel! wie rolit doa be. „Proppen,“ 
‚mob, Paͤrd!“ 
Du (GE 


4 


/ ° 


N 


x L_ ’ 


\ 


Ba och ;Bachfleljel” get v up 
| Stoͤlten. 


| „De Duappfiert“ fo beet et bi Runzen un 


Velten; 
Un ſeggt anmoal eener up hechrhutſch „der Fuchs: ML 
Verſtopp * mi de Poren, un packe mi fuel, 


UnBe Dem miene Seren! „be Bof ji mört 
Ä Ji fengen ; 
Daͤt 18 fo vdaͤl Lichter heruuter to brengen. 
O, nehmt doch be Soake moal recht in de Moak, 


Un ivogt doch tum Duwel de ve hoghdlütſche Spa! ! 


wm Plattſpraͤken wdrren be Jungen un Ollen 


Tietlaͤwens recht ſchnickere Taͤhnen behollen, 
So ſchier, ad en Elfenbeen, groade un dicht; 


„Dit Hoqhdutiſche ſidit uns de Tönen tonicht. 


— 


Mn wat is de Folge? — nu koͤnn'n wi nich 
kouen 
, Drum Tonnen wie be Spieſen nich orndlich ver⸗ 
douen; 


Un denn is dat Beſſte vam Minſchen heidi. 


Dt koamen doavan de klyſteriſchen *) Wiewer; 
De flähnen, fhnb doahn, hemmen quackige Liewer. 
O, Duͤhiſche! o Laudslduͤde! hörten Ji mi: 


vbrbi. 


Denn wär met bem bochbähtfegen Planner 


Rn | 


En grober Orte a8) 1173 fproafen un für 


‚wen: 
„Ach! warn unfe Lähbe brm Plattduhitſchen 
blaͤwen! 
„Har'n Mödge fit gäwen, er up to flaffeer'n, 
„Un: Eden un Schrumpeln wat afto poleer’n!“ 


Naͤ, plattbähtfche Sproafe! noch ſaſt Du nid) 


flärwen; s 


Fir’ Erfte fall keener noch t Spoll Di ver⸗ 


baͤrwen. 


NE, nd, miene Heren! daͤt geit nich fo ſchwinn; 


Denn muͤſſten de B. un Conſort nich mehr fin. 








*) Etwa hyſteriſchen? — 


x” 
Dit giwt benn bi Mannstääten Huͤppelkondrie, 


—— 


- 


X J N 
- . 
” .- 


x a 
„ie: holprig an fiolprig 13” rdppt Hoch⸗ 
. mann bier uud 

3, Hochmann! He ſtoppt ſick jo ſuͤlwſten daͤt 
| Schnuut, 
Indem He de Verſche hler doadelt un hudelt; 
Dut Hohbähtfche drin haͤt ſe groade 
. i verpudelt. 
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Hans, de amtsilwrige Bnuerineht. m 


. En Gefcichteen uut dem lehun Krlegl. +» iz 


De Aftanzelung; orer: Melten un.de' — 
Gehen He in e 


De Balbeer in Schlaraffenfand. Ge BE Be 


Kunzens Breef an fienen Vadder Kerften 
äwer de Kummödige. 5 gg 
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.. 
% 


FE 
| 


Breef 
an mienen Fruͤnd und Vadder N. N. in X. | 


Pie 18’t Befinn’n, Gevaddersmann? 
Wat moakſt? wat moakt Dien Wiew? 
Noch all's bi Zu in godem Stann ? 

: Noch Immer: b’ —* fliew $ 


sit Diene Fruu dam Bogenfann 
Si nu all wert beſunn'n? 
Un will de Kolen in de Pan ' 
Noa groade werrer munnin? 


Wat moaken d’ Kinner, klein un grot? 
Letzt wer'n ſe prick un prall 

Un doch doabi ſo licht to Fot, 

Meift alle liek to drall. 


Abfunnerlich wer'n Fritz un Hand 

Un Trin recht unt dem Vull'n. 

De baren all: en goben Panz AL a 

Un vr wie de Bull'n. el 
* | 


+ 


4 — - — — 

Blot Urſſel ſchienr en Bittſchen ſeek, 
ehr’ Oogen wer'n ſo mattʒ 
So wittſchnappt ſach fe uut un bleek, 
As har ſen Brot no ſatt. 


Mi duͤcht, dat Kind haͤt Worm bi ne. . 
Doa weet id goden Roath; | 


"Du langſt twee Drieer ut. de 5: — 


| u⸗ Fort aͤbr Abnerpnt, 


u 


Klein Toffel Bi ng nette Idaͤhr, 
Was letzt Doch goar fo drall: 0 
He wörtelt? fo ‘für fit umher, 
Un fpbält? met -fienem Ball... ... 


Dit arme Worm! Ale d Kinnelbeer 
Stdtt he ſick doch daͤt Ben, 


98 he im Ddnz fprung ben un ber, u 


., sein Schweſterken to fin. 


uf 


. ! ' — 
| Dit ſchwull doch gdor to beeſtig an, 
Kreeg brun nn bloage Farw'; 
Doch, is he erſt Hein Hoaſenmann: 
Denn is't man noch ne Narw'. u. 





— | 

Nu, a popo! wie geit et denn 
Met Päthken? Is fe fwamn? 
Ow ick fe wol noch werrer Fenn’ 
Wenn id moal to Ju foam? / 


Dit we ne Buul haͤt up bem Kruͤutz 
Daͤt moakt jo goar niſt -uuf, 
So unnen runner noa dem Stuͤz 
Taxeert man keene Bruut. 


—N 


v 


Un feet de. Buul oof im Geficht, 
Mär kroppig vof de Hals: - 

En got Gerücht un got Gewicht 
Bedeckt' daͤt alleufalls. 


Schaff Du maͤn broaw Dukoaten an 

Un Metgiwtspaͤrd un Koh: 

Denn krigt ſe ſi cherlich en Mann 
Un Huus un Hof doarto. 


Villichts geit oof be Buul noch weg, 
Ehr ſ' in de Fibel if, - | 
Gevadder! glöbw mi: wenn id fegg: 
De Fleeſchbuul fchoabt Ahr.nif, — 7 - 
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x x 


6. ‘ — — 


Hu, Vadder, loat Di noch en poar 


Geſchichtken moal verteil'n. 
Werd eenem fo de Kopp to ſchwoar: 


Denn fallt doch goar niſt gell'n. 


| | | u 
US wi van Juem Kinnelbeer 


Letzt kemen: brappt und recht. 


Wi ſchwankten all' wat ben un ber, 
Abſunnerlich mien Knecht. 


Daͤt kann Dien Fiend nich aͤnners fengn, 


| Du ſchenkteſt ˖flietig in, 


Leetſt Buddeln aͤwer Buddeln breng'n, 
De muſſten maͤn fo fin. Ä 


4 


Mi drunken all wol Awer’t Moat, 


Doch kunn'n wie ſtoahn un goahn: 
Hans aͤwer kamm all’ Unnerloat 
Moal “ ben Kopp fo ſtoahn. 


= mwer’n: wol up bem halleten Weg, | 
Dunn buliert' 't hinner und. 


Dat id et Fort un got Di ſegg, 
Et was mien Noawer Kunz 


— 





J 
I 


— 0° 


XIX 


Met ſiener ni'eü Stoats koalaͤſch. | 


Em maß, et bull ergoabn;. 
So natt, ad fam he. uut be Waͤſch, 
Was he bet boawen ran. 


He har doa in de ſchmallen Foͤhrt 
Up dent, beſchwemmten Steen 

De Karre richtig ruͤmmer kehrt; 

T was ſcheuslich antoſehn. 


Ach naͤ! wie leckte ſiene Jack! 
He fach ‘ook: fiherlich 
Den Himmel an foͤr'n Dubelfad, 
Un ſpraͤken kunn he nich. 


Toletst bedroht' und noch Gefoahr. 
Et mugt Klock twoͤlwe fin, 
Doa leepen wi bi eener Hoar 
In Duͤwels Rachen nin. 


ge danzte dummer ober und her 
Und fpuckte Fur un Flamm, 
Kabbolgte ümmer kruͤuz un quär 


Up unfem Wifhendamm, J 





130 . 





Er hew wert” heele Strimp un Schoh 
Un heelen Rock un Weſt, 
Un Wams un Hoaſen noch doato 
Foͤr Werkeldag un deſt. 


Ick hew nu werr foͤr Pickelkens 
Wat up daͤt Kaff to meng'n; 
SE hew werr' wat foͤr Tickelkens, 
Daͤt f fliefig Eier leng'n. — 


Wat duͤtmoal ni be. Fruu'n un Ken n, 
De Jungen un de Oll'n Ä 
An Gold un Sälwer mi befcher'n, ' 
Doavan wi ntft beholl'n. | 


Foͤr Krleger, de dem Franzmann moal 
So up den Kittel ging'n, 
Daͤt be ſick moakte up de Soahl, I 
Foͤr de wick duͤtmoal ſing'n. | 


Foͤr de, be potenloahm un blind- \ 
Foͤr't lewe Wonderland . 
Terhauen un terſchoaten ſuͤnd, 

Und de doͤrch Dreck un Sand, 


— 1 
4 i 


x \ ’ 


Dirk Did, un Din, doͤrch Werk un Her 
Met ähren blanken Kling'n 
Dem ollen Neppel' Bonapart 

So up daͤt Laͤdder ging’n, 

Dät he be kolle Piffe kreg, 

Un daͤt be, wie en Blitz, a . 
Unt fienem blanken Woagen fleeg, 
'Un lingen leet be Muͤtz. 


Woahr ift, un Könning forget für fe 

Necht lannesvdaͤderlich; 

Se ſchreien groad' nich - ach. un. weh, 
Un Hunger lieden f’ Bi 


% 


Doch, fo vdaͤl Duuſende io nahm, 
Dit hät all wat tofengn ot 
‚Se werd dem Unnerboahn: nich wehr’n, 
Em wat to Huͤlp to breng n. 


‚Shnn Infeliden ſchmoͤͤken gaͤr 
En Piepken Stang’ n⸗Toback, 
Din kann de Stoat em nich beſchehr'n; 
De is noch lack un ſpack. 


> 


\ 


\ 


112 — — 


Dem ſchrinnen noch de ollen Bun’ n. 


— 


Sdonn Krieg ruͤmt duͤchtig up, 
Un brengt de Gold⸗ un Sätöerunn. 


UP uut dem Keller rup. 


J Mag denn mien Böfelfen für ſe 


Eenmoal Tobacksgeld ſin. 
Wol maͤnchem daͤh de Foot nich 2 
Wenn he maͤn ſchmoͤͤken kuͤnn. .. 


Mas Weubleteer un Groenadeer 2. 
Doabi fien’ Doath vertell'n. 
Attilleriſt un Fuͤſileer | 
Broaw up den Ollen ſhell n, 


N 


De alte Melt met Krieg berg | 
Slen' ganz’ Regeerungstiet, 
An broam. befchuppte un belog 
De Vöer wiet un fit, 


” 
„ 


Bet be am Enn’ bi Vellerdanz 
Sien' letztet Daͤnzken moakt,, 
Un Len'ken nu foͤr ſienen Panz 


Em't Oll'ndeels⸗Suͤppken koakt. 


EN . . 
r Zn , ® 


S 


a 


4 





as ‚unfen Kriegern d’ meiße Mann 


Got wat tofleeten lect: 
Dunn was ick fülmften daͤwel dran, 
Har rieflich mien Paket. 


2 


Ball. femen Truppen in Quarteer; 


Boaſchlir, Kalmut, Kofad 
WVertaͤhrten Fieeſch un Brot un Beer 
J Verſchmodkten den 1 Lebad. 


— 


Ball kamm en Liew'rungszetitl an 
Up Stroh un Heu un Koarn; 
Denn muffte were’ de Bühel raf, 
Sp word en immer ſchoar'n. 


Un.baafo. kam 7 ei leeten dunn, 
Mi ni moal mienen Knecht, 


Den id doch goar nich miſſen kunn; | 


Dät- kand muſſt io torecht. | 


v ‘ 


. 


Dit ick fo Happrich was, 
s Noaher, im Auf, qualtꝰ ick alleen 
Mien Koarn in mienen fe, 


ee un Zr .. 
De 2 Er * 
— 


M, doa warb nich noa a hengeſbne 


14 — — 


Ick ſtuͤmperte un huͤmpelte 
So allerwaͤrts ͤmher; 
DOok miene' Ollſch Faffümpelte 
Sid dd, 'un morfch an maͤr. | 


As ick noaher ’ne Krankheit * 
Ging allens in d' Rappuuſſ. 

Ick word ſo elend un, ſo leeg, 

Un kunn nich uut dem Huuſ'. 


! 


Met Gottes Huͤlpe kamm ick brup 
Noch moal were’ up be Veen. 
Dät kunnſt wol an de Hoͤhnerſupp 
Bi Juer ſindedep rn — 


Ni, Jue Kdalſche, — daͤt is woeht, — 
Verſteit aͤhr' Soak perfect; | 
Se koalt daͤt Hohnerdlinn fo. roar, | 
Daͤt man de Fingern leckt. . 


Daͤt Feeſch, de Rieß ‚be broad'ne Ent, — 
So woahr ick ehrlich Hin! 
Et kunn tor Noth en Supperbent u 
Doabi to Gafle Bm 


{ D 
s 





38 heel mi an bät HdGnerbinn. en 
Un kuͤnn to Rieß un Broad — — 
Noaher nich rechten Platz mehr finn'n. = 
7 was wirklich jämmerfpond”, v 


Adfunnerüich aẽfeelen mi. La 
Sm Höhnerdiinn de Klüht. u 
Gevaddersmann! ick fegg ef Di, 

De ſchmecken mi noch Häht, 


F 


Doch „ nu to mienem Text terigs· 
Im Kriege, ſegg ick Di, en 
Kamm ick gefährlich in de Bd’; F 
De Verſche rett'ten mi. . 


Gevaddersmann! Portersi-: © 
Is keene Narrendpofl; - Nu. 
Ick kreeg für .miene Schriemerei... 2: 
© mänchen blanfen Zoff. 


“ ® 4 
s R >” a. » % 
[u x “ . 39 . r ev 


Un fr de Foͤſſe ori id. mi.’ 

- Dunn Schoap un Rinner an. 

(Denn niet cm Buu'rsmann ipt Bbrbi, 
— Wenn be nich meſſen kannJ. 5 


Un Kumellload doato. 


L 


16 ⸗ ——— J 


x 


Et is ’ne woahre Luſt, to [eh 
Wenn nu Kalw, Koh, un Schoap' 
Sick fiellen up de Hinnerbeen’ 

Un danzen, ad. en. Dap. . 


J 
. 


"Bat moakt dit wol. de Bunte; 


- Wat wol de Witterung, *) ‚ 
Diät Ahr Beſitzer Dag un Nacht, 


Se ſick toſammen und 


! 


Vdrawer 18 be grdtſte Noth, 


| Ball gimt’t werr Koarn un Stroh . 


Nothduͤrftig hew ic! nu - werr Brot,“ 


— 22 


Nu wick, wie de Zaldoaten Feng" n, 
Maͤn huͤbſch nonererzeer’n,. 


Den Infeliden Opper breng’m. -.. er. j 


Un büffen Banb-fperbee'n  . 1-- 
rn . . Fer 
4 “ 


un deckt noa Joahr un Dag mi noch 


Nich Kerkhofs koͤhler Sand: 


So moak id wol noch eenen Tog, 


Un ſchriew den druͤtten Band. = . 
) Geruch. 








4 ⸗ 


R J ! u 
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Bi 18 denn Holland wert’ In Nor, 
Un all's wer up de Neeg'. 
Ookt't ſdaͤwent' Kind itt denn all Brot; 
Jitzt tige noch in de erg J 


Bir hort tum Minſhendwen to 

An Spiefe un an Drank; 
DZuur fünd de Kleeder un be Schoh, 
un Wohr | % goar to lang.“ 


Nu gruͤß Dien Wiew 
Un holt Di ſtiew. 
Ick buͤn un bliew 
Det Seel un Kiew . 
u. a w 





2 9 a | N Fr 
De amtsiimrige Buuerknecht. 

En Geſchichtken uut dem letzten Kriege. 

„Ach, Hans ,‚ımien’ Odder is all her! J 
„Nu helpt Hier Feen Herzmuttern mehr; 
„Kort weg mätt ick mi reſolveer'n, 


„Un yaht noch mienen Buͤnnel ſchnoͤr'n. 
Hiattid. Ged. ar Bd. Ä B 


— 


Fa 


| „De weele und de druͤtte Klo 
„Sal hulfer! Buller! ran en'n Bf. — — 
„Un Könning hät 'ne Schlacht verfpbält, 
„Se, datt em nu an Minfchen fehlt, * 


So kloagte Velten fiene Noth 
Un weente fi iene Dogen roth. 

As he fien’ Wuͤrthſchap aͤwernamm, 
Un moal an de Regeerung kamm 


In ſienet ollen Voaders Neſt: 
Was he en huupen jung noch weft: on 
Un nu was daͤt en fchlimmet Ding, 
Daͤt't gronde doͤrch noa d? LKifte ging. _ 


Wat foll be moaken? Reclameer'n, 

Un lang un breet Papier verſchmaͤr'n? 
De Fruͤndſchap meinte rings uͤmher, 
Daͤt doch wol all's vergawente wär, 


Ss 


Pr 


Drhm moakte he ſick up den Stieg, 
Un tog geduͤllig in den Krieg; 
Un ſiene ganze Toverſicht | 
ar be’ doabi up Hanſen richtt. 


N 
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u Hand! ſaͤh he, bliſt en truuet Blot, 
Met Di ging miene Waͤrthſchap got; 


Du, um ſuͤſſ keener, baͤſt de Mann, 


Up den ick mi verloaten kann. 


Ick reife af in Gottes Noahm'n, , 
Un dent jo noch moal were’ to koam'n. 
Hier, leewer Hans, 18 miene Hand; 
Nu reif mi Dien’: tum Unnerpand, 


D 


Dit Du wift miene Wuͤrthſchap fhr'n, 
Un allens drin tun Voͤrthel Fehr’n, 
Nift Ingoahn loaten, früh und ſpoat 
zor Hand huͤbſch goahn met Roath um Doath, 


Un vigileeren hen un her, 
As wenn et all's Dien Eigen waͤr. 

Joa, joa, ſaͤh Hans, daͤt will ick dohn; 
Veydeen' doadoͤrch en Gotteslohn. 


As drup be Sunn den Morgen gam: ' 

Don patfchte unfe Velten af, 
and namm fill, as en Chrenmann 
De Wuͤrthſchap recht met‘ Jiwer an, 
82, 


[4 


Dw all's vof mögte sichtig fin; ° 


20 — nun. ty 
Ddrchſireel de Zeller kruͤiz um quär, 

Kalfaktert? up dem Hof uͤmher, 

Un keek in alle Ställe rin, 


Was ook en fermer Ackerknecht, 
Un moakt daͤt Land ſo ſchoͤn torecht, 


Hantheert' et doͤrch met ſienem Plog, 
Daͤt't twintigfaͤlt'ge Fruͤchte drog. 


x He ſdgte Kaͤlwer, ſogte Fb’. | 


Hoͤrt' he wat blöhfen orer bröl’n 
Sm Schoap⸗ un Kaͤlwerſtall: fo rennt’ 
He foortd, ad. wenn be Kopp em brennt, 


ei fort fo feng’n ‚ bi Dag un Nacht 


Namm he ſien' Mürthfchap got in Acht, - 


Em ſchlumpt' ook alled goar. fo roar, 


As wenn he all's am Faͤdken har. 


Im Hund’ ſtund all's ook wol und got. 
Doch eenes Dages kam de Dod, 


. Mn’ wannelte be Luft un Freud 
In Kertleeb un in Truurigkeit. 








Dit juͤngſte Kind worb em fo Deel, 
Wat boawen van dem Balken feel, 
Doa worb benn broaw erft roahrt un huult, 
Un denn word Toͤffel ingekuhlt. | 


Nu — Annner kann de Minſch nich tem’, 
Süff woͤrr he ganz un goar verfuur'n, 
Up’t .Weenent folgt de Freudenſtunn, 
Un nmoa dem Regen fihlent be Sunn. 


Ick will daͤt all's maͤn aͤwergoahn, 


Un will daͤt all's maͤn aͤwerſchloahn, 
Daͤt Hans de truue Hans noch bleew, 
Un iiwrig ſiene Wuͤrthſchap dreew; 


Sick met de Huusfruu got verdrog J 
Un oft noa allerlei ſe frog, 
Un aͤhr to deenen was bereit 
Met uuterleeſ'ner Fruͤndlichkeit; 


VUnu wie de Fruu to aͤhren Deel 

Up Hanſen grote Stuͤcken heel, 

Wat he gaͤrn att, em flietig Foalt’, 
Wofdr he Ahr de Backen ſtroakt'. 


— ug 


ı 


u 
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Dit € ene mag hier män noch ſlbahn, 


Wie düffe Soak to Enn’ is goahn. 


Mien Velten famm, un. ort‘ vörher 
Paſſeert' im Huuſe Kinnelbeer, — 


Doo bat denn Velten judizeert: 
As Hand geſtund, broaw zackereert. 
Mien Hand, fo recht met Seelenruh, 
Saͤh niſt, as: „na! wat is denn nu? 


J 


„Niſt Ingoabn (daten foll be Knecht; 
„Dit hät de Her jo fhlmwft.en: feggt. ı 
„De Soak geſchoah wol nuͤmmermehr, 


- q Benn nich klein Zoffel ſrwen wär”, u; 





De —— 
orer: 


Velten un de Preeſter. 
u Velten. 
Huͤlit haͤt He dull met mi bedraͤwen, 
Mi broaw wat up ben Rittel gäwen. 


Menn’f dät up minich duͤuden kuͤnn: 
Muͤſſt' id en dummer Velten fin, 


\ 








5 Preeffen 


"Dit miene Afficht nich gelung'n 8, 
Mien’ Prärig nich to Herten drung'n 18, 
" Dät f uutwärts, up dem Kittel, bleew: 
Dät, Velten, is mi goar nich leew. 





De Balbeer in Schlaraffenland. 
Wietluftigkeit mien' leewe Hern! 5 

Hew ick in keenem Stuͤcke gaaͤn. 

Huͤbſch jere Soak Fort afgedoahn, 

Un denn wert’ fiener Weg gegoahn. 


De Ndaͤlerei, de mäncher driwt, 
Un allerwaͤrts behacken bliwt, 
Un denn noch bi de Vorred' fiel, . 
Wenn FJlinkmann all to Texte geit. 


Shrwoahr de is nich uuttohol’n, 
Een muͤtt im Warmen un im Koll'n, 
In Wind un Regen, Dreck un Schnee, 
Sien' Soaken moaken een, twee, dree. 


. 


’ N . 


Moto dat vdaͤle Judlzeern 
in ben un her velibereer’n ? | et 
Min Woahlſpruch is; kort reſolveert, 

un denn vel fortſen erpedeert. 


J 


Wat ſoll de Se the Kuͤnſtelei 


‚ Un Inſtrumenten-Kroamerei? 


Met Tung' un Zähnen, Hand un dot 
Geit't oftmals accuroat fo got. J 


Ick hew enmodl en Buurknecht kennt, 
De bruukte nich vdaͤl Inſtrument. 
Bi'm Pldgen fehlt em moal en Kiel; 

He bar: nich Ekſch, be bar nid Biel, 





— 


J Drum gnaub he van dem Stdaͤerſtaf 
Sick Fort un got en Enn'ken af, 
Un wammft et rin met fiener ‚Funfl, 
Dit allens maͤn ſo grunnſtꝰ un ku 


“ 


"En Wäcer bit — hew ic moal hirt - 
Dit Sprickword oft im Munne führt: | 


„Wenn id de Baͤrm nich hemmen kann: | 


„Denn mätt en Stellvertraͤder ran.“ | 


* 
\ 
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Dit is et groade, wat ick fegg, 
Enjerer goah den koͤrzſten Weg, 
Un boal fi nich von Wiedem bät, 
Wat be im Hdhnerſtall jo haͤt. — 


En Ealachter hew ick ook moal kennt, 
De bi de Worſt Feen Holt verbrennt’, 
He fuddert' nämlich fiene Schwien - 
| TZolett met Mannel un Roſin, 


Met Rießpapp un met Semmdire), 
Kamum, Kolanner, Allerlei. 
Bi'm Schlachten har he't denn fo licht, 


Miet wol. fo ball Teen Schlaͤchter Teigt, - " 


He legt’ de Därme up de Bank, 
Un. ungefähr twee Spannen fang, 
Doa worren ümmer Foadens bunn’n,' 
Wat Kinner al verrichten kunn'n. 


Denn met be Scheer män börchgefnuppfl; 


Un denn in'n Kübel ringefchuppft. 
De Wörfte bruuften nich an’t Führ, 
. Mn Worſthdaͤrn moakt' be ook nich bühr, 


\ 
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En Schnieder kamin mi ook moal vdr 
De’ bruufte fellen fiene Scheer. 


Eh'r he ſick fo vdaͤl Unmddg gaw: 
Beet he den Twaͤrn met Zähnen af, 


En Bittfchen wad be to commod'. 


He .ging nich gaͤrn in d”,Koopmanndbod, 


Un kofft ſick nich gaͤrn Ellenwoar', 
Wiel He | alltiet im Huuſe har. 


J 


N , j \ = . . 
He wenn’te daͤt: Kork afgedoahn! 


Nich ganz ſo, wie ickt't wünfche, an, 
Un ging: be- rechte Stroat vorbi. 


Doa loaw ick jenen Reeperm mi. 


Sien Word was ook: Fort afgedoahnl 


Sach he moal Haͤmpoperkdoͤpers goahn: 


So wuſſt' he, daͤt't de Kehl ſtrapſeert, 


Un Dart be Lung’ maͤn ruiheert, 


— “ 


Wenn maͤn driſt uut dem genfler roatt. 
Druͤm plegt he up 'ne lieſe Dart 
To Fruu to ſengen: Fruu, ick weet, 
Du haͤſt noch Sroff un fiene Heed. 


vV 


b 

En. Echofler fieiste mannicbmoal 
Met Straͤpeln Holt be duͤnne Soahl. 
So kamm de Mann vöhl näger to, | 
Un alt derglicken law’ ick j. v 
.. M 

En Gaftwirth har moal mtpunllent, | 
Dät be to weinig profendeert' 
An fienem Schnaps. De Inkoop word - 
Verbährt, un n ſo kamm he to kort. 


< ge Awerlegte ben un her 

Wat hier für Roath to dräpen wär. 
Dree Faͤlle, dacht he, feh id! in, 
De mägten wol man möäglich fin. 


Entwerrer, ick verbähr! de Woarz 
Denn ſeh ick aͤwer oapenboar, 

Un weet ſo got as ganz gewiß, 

Daͤt daͤt mien groͤtſter Schoade io. | 


Daggdaͤglich minnert fit de 3b, 
Maͤnch oller Kunde bliwt denn weg, 


De Inkvoop is denn eenmoal doahn; — 


NA, daͤt kann all! mien Laͤw' nich goahn. 


J 
⸗ 


PR iefolscer” ſich Kin: un ba, 
Un ſett'te fit den tweeten Fall. . 
Ick ſhaff — ſo dacht be gode Mann — 
Di änner artſche Glaͤſer an. 


—V 


N ganz fo voch, ‚am ganz fo wiet. 
Is nich to ſtark de Unnerfhied: - 
„So hemm'n de Gaͤſt' nift Arges druuf, 
Un ie Met alone Bräunwien uut. 


Doch, wo abn Ditberbreugerei 
Un oahne Uemſtaͤnnmoakerei 
De Glaͤſer nehmen? — Noa de Stabt 
Erſt hentogoahn beduͤut't oil wat. 


Wiet is de Weg, un Boah ſchlecht. 
Süul wiſt muͤtt ick goahn; ſchick id. den sucht? 
So mütt id mi vermooden fin, 
He faut ı mi in den Groawen rin, 


⸗ 


An pottert al’ de , Gihfe twei. 
So haͤt he ſick denn allerlei - 
Bedenklichkeiten untgefunn.n, . 

Di ben Fall nic probont —2 n. 
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De druͤtte Fall, de mdaͤglich was 
Gefeel dem goden Gaſtwirth baſſ. 
„Wat togeklaͤuſcht, wat fo uͤmſuſſ 
„Un in de Naͤh to hemmen 16, 


’ 0 


Geet — ſaͤh de grim — doch Woater to; 

De Schnaps ſchmeckt fo jo meift al fü. — 

„Noa MWoater goahn — moto behn daͤt, 
„Doa man io Woater in fid haͤt?“ — 


Daͤt waſſt, wat anf Gaſtwirth ſaͤh, 
Un jerer weet nu, wat he daͤh. — 
Unt vivat hoch! roop Id friſch weg; 
Daͤt is jo. groade wat Id fegg. 


A 


Weg, weg, met Tietverbrengerei! u 
Meg, weg, met Uemſtaͤnnmoakerei! 

Meg Schläperei un Tredereil. - 
Nimm: wat du haͤſt, denn is't voͤrbei. 


Reet nich de Jude den Cattun: 
Denn klunkerte em de Kalduun. . 
Dät Schniedent woͤrr maͤn Ndaͤlwerk fin, 
Wobi he nix. verbeenen Fünn,. 


— — —— — 





30 — u 
Cr magt denn ſo ſick ſchoablos fen n, 
I un doadodrch werr' den. Goi prell'n, 
Dit be quaͤraͤwer In de Breed | 
Ni, uͤmmer rechte Winkels ſchneed.) 


‚Shen Danger wat hew Im teft, 
Dir Dellers wär en Mann moal weft, 
De Anfangs oof, wie Dlt un Jung 
Diät Woater ı uut 'ner Kelle drank. 


| WMooal ſtund he ſo foͤr fi & allen, 
Un kreeg van fürn en Zung’n to fehı, 

De met de Hand fil’t Woater kreeg. 

Patich ! ſchuet he fiene Kele weg, 


Dit: nenn? id mi en wieſen Mann! 
Kort afgedoahn! kort afgedoahn! 
Weg, weg met Inſtrumentenkroam _ 
Doafbe hubſch Hand un Funft genoahm. - 


„Fritz wo is mien Sentenzenfa?#, 

Mas allbott jenes Richters Schnad, . 
Wenn Kläger to em Zoflucht namm, 
Un met Verkloagtem to em kamm. 


VW u 
1 


Bi dem was bat wol Flipp un kloar, 
Daͤt he ſien' Soak am Faͤdken har, 

An mugt et Middernacht ook ſin: 
So wußt he ſick torecht to finn'n. 


| 


Denn fin’ Sentenzen — fiherli 
Wie Kruut un Roͤwen legen. Pad, 
Nich Funterbunt wer’n f’ ringeſackt; 

NA, jere. Dart apartig packt. 


N . 


So vdäl et, Miſſedaͤters giwt, 
So vdaͤl de Minfchheit Lafter driwt: 
So vdaͤl' Sentenzen, recht un ſchlecht 
Wer'n ümmer ’n Schoder wat turecht, 


Enjerer kreeg ook forts Veſcheib. | 
(Bobi ek fit van ſuͤlwſt verfteit, 
Dit, üm be Noamens rintofchmär’n 
Roch uͤmmer Köder oapen wer'n) - 


Moal woll mi t jemanb o0F vertell'n, 


(IE kunn dem Mann ook Gloowen fein) 


He bar enmoal en: Docter Fennt, Ä 
(Se hat mi. ook de Stabt noch nennt) 


®* 


“31 


% 


— 


> 


32 — 


De bar en groten Kübel hat, 
Noch groͤter, ad en Botterfatt, 
Un drin Recepte allerhand, 
Van unn'n bet boawen an den Rand. 


Mär’n denn moal Binnen orer Loahm'n n_ 


Sof füff Poatfchenten to em koam'n: 


Denn bar be erft en Wielken baͤgt, 
Un denn in ſienen Kuͤbel fägt, 


Un ruuter gräpen 't aſte bebe, 
Un maͤnnichmoal waͤr't huͤlpig weſt. 
Ick ſchuͤttelt' met dem Kopp doato, 
im mien Gewägrsmann awen ſo. 


ga, PR Id, ars hat ſlene/Ziet; | 


De ging.en Bittſchen all to wiet. 


Dit 18 gewiß, bät Fruu un Mann 
De Soal ook aͤwerdriewen kann. 


N 


MNe Fruu, det to —* ſick moackt, 
Un Süünndoags maͤn wat Aetent koackt, 
De aͤnnern Doage uͤmmer waͤrmt, 

Un, floatd to koaken, tmmer eins. 
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Det Morgens bet Rod nägen koluppt, 
Denn’ foortd to Hinz un Kunzen Idppt, 


Nich knuͤtt't un ſpinnt, nich flickt un naͤgt, 


Nich Spinnwaͤw' unt den Ecken fägt, 


1 
Tum Tietverdriew ſick Ndaͤte döppt, 
Un denn ſick up mien Book beroͤppt: 
Der ſchmiet ick vdr, dat fe ſick Gift 
Hernuter ſuͤgt uut miener Schrift. 


⸗ 


Schlimm is et, daͤt up duͤſſer Erd’ . 
Oft goder Roath fo misbruukt werd, - 
Mien’ Her'n! ic blin de Mann jo nich, 
Dit sine . mi maͤn ficherlich, 


De dmmerweg to Olt un Bang 
Van Spoarnis un Erlichterung, 


Ban Damwendfii’r un Morgenflr, 
As wär’ de Minſch man do arto hier, 


Un van Gefchäfttofonmentehn 
Un uͤmmer noa de Klode fehn 
„Min ſchnackt. Ick will jo gear fo girn. 


Der Fuulheit Ddaͤhr um Dei verferi 


Matıd. Geb. 2 Bo. 


sn 
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er ſchaff man Slot, fo RN ick San, 
Den Misbruuk af, un Fri un Mann 
| Roop id man to: kort afgedoahn, 
Un denn werr SM iener Leg’ gegoahn. 


* 
” N 


De fuulen Hehe boable ick. 

Wenn Bruutluͤͤd' tum Exempel, ſick 
So hemm'n, daͤt Hochtiet, Kinnelbeer, 
Un Kerkgang, un derglieken mehr 
In een acht Doagen weren kann, 
Wiel denn doabi de Fruu nn Mann - 
WVdaͤl Tiet erfpoar’n, un wiel’t denn wiff 
Een Brouent un een Backent is. — 


1: 


Br nd, ſonn Spoarnis boadle ick; 


Denn ſo wat haͤt jo keenen Schick. 


\ Im Aewrigen is daͤt mien KRoath, 
An roop ick amt all Unnerloath: 


— 


Weg, weg met Tletverbrengerei! 
Weg, weg met Uemſtaͤnnmoakerei! 
Weg, weg met Inſtrumentenkroam > 
Doafoͤr vun Sun un Dumm sah. 








Menn man fien’ Soak noathrlich driwt: - 
Denn oof de Minſch noatuͤrlich bliwt. .. 
Mat fall abfunmerlich fünn Buu'ꝛ 
Met vdaͤlem Schwall van Unnoatur? 


! 


Soͤnn Inſtrumenten koſten Geld, 

Wat allemoal de in behoͤt, 

De Tung' un Taͤhnen, Haͤnn' un Foͤbt 

Maͤn recht geſchickt to bruuken weet. 

L — 
Maͤnch Handwerksmann, gibbwt fiherlih, - 

Kehrt be ſick an de Mode nich, 

- Kann twintigmoal ſick bäter ſtoahn, 

An’ Dong’ in ſiednen Büren goahn. 


SE will man nehmen, “ben Balbeer 
, Drädt hier de Mob? doch goar-to-fehr. :- 
. Wat denktk moal! — hät ſonn armer Denn 
Mh Uutloag‘, eh’r be paten! lann! 


Se muͤtt jo, um:eb Fort t to ſeng m, nn 

Si erfi en tennern Napp foleng’n; . 

Un 18° nich engelſch: hoͤllt nich lang‘, 

Un is nich wat met antofang'n . 
| 62 
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Sbnn engelſch Zenn is Aber. ‚bdır; 
Un kuimmt et moal to noah ant Für: 
So loͤppt't tofpam in Eenen Kluut. 
Denn is ſo lang' fien’ Dear aut, 


get et de Geeter sit cureert, 
Un ganz van Niiem uutpoleert. - 
Denn heet et: bload mi in de Bhf! 
De Dod, Her Boaber is uͤmſuͤſſ. — 
oo 


‚ Hät he en Rapp: wat. helpt em daͤt, 
| Menn be nich drin heet Woater hät? 
Un oahne Führ, wie jerer weet, 
"Merd all mien Law’ Teen Woater heet. 


Un Far, wie jerer werb befenn’n, 
Plegt vahne: Holt nich, gärn to brenn’n. 
Wenn Bunern Holt to Marche breng’ n: 
Denn 'plägen r aͤwer "oh to ſeng n: 


„Mien Her, wenn Em. mien Holt gefäßt: 
So toahlt He mi huͤbſch blanket Geld. 
Daͤt doh'k denn, wol noch boawen in, 
un ſchmiette Em | in ben Scoppen rin.“ 





Haͤt He daͤt Holt: fo Hört er jo 
Noch Tunner, Keen un Schweffel to. 
Holt brennt jo nich van fünften an, 
Dit man fid Woater wärmen Tann, “ 


Merb moal bi Torf daͤt Woater Eoaft 
Un Schuum to ſchloagen paſſig moakt: 
Gimwt't ook Verwilt; denn grote Her'n 
De hemm'n den Torfgeruch nich gaͤrn. 


1 


2 
, 


Doa loaw' ick mi Schlaraffenland;, . 


Doa bät- de Boader ’n bätern Stand. 
Doa werd nich lang Spitoafel moaft, 
Nich Yang um breet erfi Woater koakt. 


In phiddelſophſchen Schriften fteit 
Vdaͤl vam Geſetz der Spoarſamkeit. 
Wiſſ is wol in Schlaraffenland 
Den Boadern duͤt Geſetz bekannt. 


Ick har boa letzt wat to verkehr'n, 


Un leet mi denn doa vok balbeer’n, ' - 


Denn Hölt en nich up glatte Schnuuf: 


Denn füht en gliek fo naſſlich uut. 


37. 
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In Kortem ſtell ick hier nu voͤr 
Schlaraffiſche Balbeermoaneer. 
As ick den Boader to mi reep: 
Kamm he to goahn met Metz un Seep. 


He heel 'ne Wiel' met Spraͤkent in, 
Daͤt ſick de Gliwer ſammeln kuͤnn. 
Drup ſpuckte he fi ganz, geſchwinn 
In ſi iene Hand den Giiwer rin, 


- Dunn met be Seep frifch Hinnerber, 
Un dunn gepinfelt Er&lz un quär, 
Drup fette büffer Ehrenniann 
Dit Met fo recht moaneerlic an, ' 


Verivunnert frog ick en noaher: 
„Is dat bier fo ddr weg Moaneer?“ 
De Heren, fäh be, müıtt man fon 
Behonneln met Diſtinkzon; 


Kuͤmmt eener van gemeener Dart: 
Dem ſpuck Id groade in ben Boart. 
Denn met de Seep drin rümgerdhrt, — 

Denn, daͤt't ſo Fnoatert, losbalbeert. 


XXXXX 





Runsens 
Breef an fi ienen Vadder Kerſten iwer 
de Kummoͤdige. 


Welt! 
Se hungern Di leewer, un ſchlaͤpen aͤhr Geld 


Seit Puppenipbl, foopen ſick ball uut bem u 


Daden 


5 


a, Vedder! wat giwt et Pr. Nat’ In be 


Un foahn doa un kieken un ſchweeten u un broa⸗ 


den. 


Du weetſt noa den Staden warſcheer id sich en 


oft. 


Dog, letzt har ick doahen moal Botter wer 


kofft; 


Drum muſſt' ick forgot mienen Quarbůdel me 


men, 


Un mi .noa be Stadt to. ſcharwndelo De 


men, - 
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Mien Hannel bvas een, twee, dree afboahn, 
un id - 
Harn ziemlichen Buͤdel vull Geld in de Fick. 
IE drunk moal, un moakte mi benn up be 
' . ö Haden, 
Mi, wi fit gehoͤrt, uut dem Doahre ig 
’ packen. 


Doa fung mien Her Beerfienter grifflachend 


pB®it He nich moal in ie Kummdbige goahn? 

„Ünf Kummöbiganten verfivahn ähre Soalen, 

Broan Budsöhlbeleen un Faxen to mon 
Ten.“ 


en was ie noch twiewlich, doch dacht ick 
am Enn’; 
Konıf bäht denn wol facht en. poat Grdſchen 
. bran wenn'n; 
benken daͤt Lock unner d' Nie ift oapen, 
iſt et in. Beer un in Braͤnnwien verfons 
pen. 


| zen tochten be Lühb’ all fo Wong un to | 


Paͤr, 
As wenn fonn Hansworſtkrwam denn Wunner 
wat waͤr. 


Ick dacht, as ic henkamm, dt Gen mie wat = 


. 'narte, 
Ä ge kreeg pr wien Vlocſtuͤk ne luuſi ige Koarte. 


J So weeſen f mi in en olt .müffiget Rod, 

Wo't ogk fo noa allerlei Minfchlichfeit roof, — 

Doa gaw't en Gedraͤnge, daͤt't ſchier mi to dull 
was; 


Ick abe; bat be. Kerk doa mien Laͤw' nich | 


| vull was. — 


Nu tamm de Muskanten zhe erimten ber 


an; Ä 
Dat Fiddeln un Piepen un Bloaſen ging an, 
Wat de Di doa moakten, daͤt haͤt mi ven 
allen 

2m Sanurginerden gm beſten gefallen. 


Aa — ie 
» 


Ball trat ook en Keerl un en Biewfid 


| hervdr; 

De ſchneeden Geſic chter un ſchnackten wat her. 

Een ſoll ook hall gloͤwen, fe Fünn’n aͤhre 
Soaken; 

Dod dumm, Vadder Kerſten! dumm loal'k 

mi nich moafen, 


N 


Dem up bem Thegoater ſtund forn en Ge 
’ fell; 
Et har in de Breede wol aͤnnert halw en, 
Soͤnn Ding, as en Nachtftohl; un unter dem 
Planner 
Stat ſicher e en Keerl orer Fruuenvoll drunner, 


m 
4 


Un blos em, fo woahr ick Dien Vaddermann 
buͤn! 
Den ganzen Hopphei van Kummoͤdige in. 
Dreew' id moal ſonn Narrenfpöll: — Hans 
will ick heeten! — 
Mien' Luͤud müßten allens van buuten to weeten. 





| 
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Da ſchnadten't maͤn noa, wie en Stoar⸗ 
maß, fo klook. | 
Au, freitich 2 wenn’t fo geit: denn’ Tann ick daͤt 
‚ 085: 


Du mugt mi noch fehlen, to allen ben Son 


fen 


De Pfigen Sprüng” un Grimaſſen to moäfen, . 


\ 


\_ 


Er eenmool doa kam en Aptheler to 


— goahn, 

En Docter un , Selbfeperer kort Binneran; . ) 
En Fruuenvolk lag doa, as woll fe ereperen, 
Duff’ druͤddehalw Docters de fall’n fe cureren, 


Dat Minfch plöng be‘ geende, oof meinten , | 


vall woͤck, 
Se heel wol all goar met de Karre im Dreck. — 


Wiſſ bar: wol Ahr Boader broaw ſchullen un 


kaͤwen; 


Nu vs re beſchwiemt, kunn nich fürne ni 
laͤwen. 


⸗ 


— 
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un wenn ſe ſo pditte: (met Ehren to 
mell'n) 

So klang dat, as wenn ſo de Waldeſels rd, 

Bt all’n den Gefchichten un allen: den Fratzen 

Woll'n uͤmmer vdr Lachen be Toliekers platzen. 


| Ach, Vadder! wat wern doa foͤr Strunzeln 
.to Been?!? 

Sall Bi denn de Kaͤttel ber Leewe moal fi 
Ä Ten: 


De bahten (dat was ‚an den Oogen to 


ſehn) 
Dem Wonder ſall't wiff: in: de Naͤſe nich 
idaͤlen. 


— 


⸗ 


. So fall. et in allen Summöbigen fin; 
Verleewete Kröäten fünd aͤwerall drin; | 
Bedeenters, de ſchlou aͤhre Herſchap, bedree⸗ 


gen 
Mn Kinner,. de Voader un Mutter beleegen. 





‚Mat tinn'n fdune Oll'n unt ben Sinnen 
- wol tehn, 
De ſuͤlwſt alle Doage ſoͤnn Narenſpoͤll ſehn? 
Druͤm find ook in Stäben fo vdaͤl fünne Struns 
— zeln, 
De Immer noa Mannslhden dögeln un ſchmun— 
u zeln. 


Dit veere Gebet, wie ick't odr duͤſſem hew 
baͤgt 


gt, 
Werd in be Kummöbige groade verbrägt, 
So weren verborwen unſchuͤllige Kinner, 
Un fo werb be Melt hunmer büller un blinner, 


. Mien’ Deer’nd ſollen leewer to Huuſe wat 
dohn; 

Behlipen be Tuͤffel un ſtiepeln be Bohn. 

Eh'r ick ſe leet in de Kummoͤdige fügen, / 

Woll ick em » leewer de Haͤlſe uͤmdraͤgen. 
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De Doreter un de franfe 
Suuper. 
| Docten 


| Ay He nid) var dem Bruͤnnwien af: 

Brengt He ſick vor de Tiet int't Graw. 
Druͤnk He boafdr huͤbſch Woater rin: 
Denn muͤgt He noch to retten ſin. 


— Suuper. 


| Nahm' ick, ſtoats Braͤnnwien, t Woater vaͤr: 
Wo kaͤm' dem al’ daͤt Woater her? — 





Hochtietsleed. 


Mien Her Bruͤum un Jumfer Bruut! | 
Sehn jo büht fo fruͤndlich uut! — 

Wo fo vdaͤle Gläfer Elingen: | 
Plegt en ook en Keed.to fingen. | 


Nu, ic fing’ denn ook mien Stuͤck; | 
Wuͤnſch Ju oof van Herten Gluͤck. | 
Mag be leewe Hergott gäwen, 
Dit Ji lang’ up Eeren laͤwen; 





un Tu ul 


Dat Zi bliewen friſch und roth, 
Antofehn ad Melk un Blot, 
De Upthefer Juentwegen 
Nic. bruukt in de Ball to lägen; 


Daͤt Ji uͤmmer flink un kait, 
In de Hitt un in de KülW, ı — 
Uemmer Inftig up den Haden 
In den Huuſe rum Falfaden; 


Daͤt Zi Speck un Backenbaͤrn 
Uemmer met Apptit vertaͤhr'n, 
Un to Juem roden Schinfen - - 
Uemmer huͤbſch en Solletſchen drinken; 


Dit Supp, Voͤrkdſt, Fleſch up Fiſch 
Sdundoags ſtoahn up Juem Diſch, 
Soaden, Broaden un Paſteten, 

Un wie all' de Spieſen heeten; 


Daͤt Zu’ Botter got 'geroad', 
Up Ju' Keeſen keene Mond’ 
Kirkenſetters Achterroͤhre 
Ju tum Aerger henhofeere; 


' 
/ 


“7 


. tn | f 
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J Dit. gu hr ſchloahn achter un, 
Hemmen vullup Gras vbr. di Schnunf; 
Daͤt Zu” Zicken un Zu’ Schnucken 

Huͤbſch to rechten Lieben bucken; — 


Dit Sur Koh got Kalwer fbdg’, 
Dit de Goos got Göffeln brödg?, 
Hof be Höhner flletig engen, 
Grote Koppeld Küken brengen; 


Diät 3 Zur Schwien hemm'n gode Bonn; 
Appel Bärs un Plumenboom 
Boaben, unnen, uutwaͤrts, mitten 


Alle Joahr oul grůchte fitten; 


Dät Iu Roggen un Zu’ Wait 
Uenmer did un wulfig feit; 

” Dit ’t Zu mag met Erften, Widen, 

Linſen, Gerft, un Hoawer sädn; — | 





Dit Zu’ Tuͤffel un Juꝰ Veba 
Got in Juen Schäpel lohn', 
Un daͤt Juen Kohl de Ruupen 
Nich befraͤten un bekruupen; Zn 
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Di, went Backent vdr ſick geit 
Nich de Wind up't Mundlotk ſieit, 
Senmel, Brot un Botterfloaden 
Autiet mdäget wol geroaden; 


Daͤt Ju * she allen Dan 
Mdäg daͤt Brouent wol geliug'n . J | 
Un de Proppend huͤbſch van allen. . . 
Vuddeln an ben Ballen taallen; 


it, went an bat Betten; si, 
Loaken, Hämp’ ı un ettgarbine En 
Uemmer huͤbſch de Suun beſchiene; 


Dat unſ· Hergott Iu erlieſ, — 
Noa der Moatriarchen Wieſ', Bern 
Gold un’ Suͤlwer, Schoap un Rinnet, * 
Doato Kind un Kinneskinner; 

| ’ 0 ⸗ 
DE In, In et kort bo ſeuggJ. 
NIE fi mdäg towerrer leng'n; 17. 
Dat Zi. boawen, unn’n un mitten -.- 
Uemmer in de Wulle ſitten. 

Biaftd. Ged. ac Bd. DD. 


y 
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Doch, nu kuͤmmt en Anner Schnack. 
Ick hew noch en grooten Pad 
Aenneroartſche Sdaͤwen⸗Soaken 
Braut un Bruͤum bekannt to moalen. 


Hemm'n Ji benn -oof all: bedacht 
Un den Stand ſo recht betracht't, 

Woorin Zi up't ganze Lion 
Nuu nu büht toſoam Kgäwen? -ı. : 


v 


— F 


Nehmt HN Roath un Lehre an. 
Denkt man nich, a8 jener Mann: 
Wens id. wer in!t: Eh’bett fliegen: 
‚Wer id ook wol Wiesheit kriegen. 


Doͤrch Befolgung goder Lehrnnn 
eELbdtt ſick vdaͤl unf Gluͤck verniehr'n. 
Jue Hochtien⸗Lehr un Regel | 
Gaͤw' Ju huͤut moal Uulenfpergeh 


Daͤt was woöl en Hofer Mann. 
Bruutluͤͤd'! nehmt Exempel dran! 
He, wenn he bi goder Nuͤck wac 
Was fo dumm nich, as he di was. 


+‘ 





I ' ev 


Uuenfpeegel ging enmoal 
Aewer Berg un äwer Doahl. | 
- Ging't bergupwärtö; a! denn fung be, 


Wennt beun: werr bergafwaͤrt⸗ ig: 
Ad! denn was Se nich fa flink; 
Ach! denn plegt He, wie be Srarden, 
Nemmer hen um. ber. to wandien,.. 


N 


Un ſeen fach et goar to got, 
He ſtack vuller Sorg' un Noth. 
Eenmoal ſprack he: „miene Heren! 
„Ick will de Soak erklaͤren. 


— 
2 — 
J 


vo. 
. “IN 
D 


D! denn danzt’ Wr o! benn ſprung be... .. 


„Goah fe fo‘ den. Ber henan: ae 


„Denke id beflännig bran, R 
„ Dät it ball werr bäter kriege, 


Licht un fred babeſwirn —2 wa 


F 
\ 


" ‚Koam: ick tote n Berg herunnt. 3 


‚Denk id an be fuure Stun, u... . 
„Doa Id werrer, ad de Raipen, 


Zu Berheir mött wehrt — A 


Pr 


- 


- 


\ 


Da} 
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Daͤt dh? Uulenſpeegel⸗ Schnack 
Proppnich vull van Wiesheit ſtack, 
Wie ſ' up Eeren allen Minſchen 
Is tietlaͤwens anfowänfdhen: „ . .. 


Sehn Fi doch wol bhhtfih in. 


Joa, joa, fo fol Gmme Hu; 


Denn in allev Minſchen kaͤwen 
Diegt et Bug: sm. Dh t6 sale. 


u Wien PR Brhhm an Sumfer Bruut! | 
Säübht't mt Ju mod miſſlich uut; 
RKoamar Saotgen, Noth un Ploagen; 


Mir Ji drum * ai. vezoaagen. 


Wenn be Suun fi æ moal ent 


Piperlingd de Regen druͤppt; 
Klimmt moal Danner, Blitz un Hoagel, 


Kruͤpt in'n holleu Boom be Voagel; 


— 


O! denn dent A min geſchwiun: 

So werd et nich aͤmmer ſin; | 

Mie de Sunn fi haͤt verfiälen, - - 

Werd fe werr' dhrch D’. Wulfen braͤken. 
Fa | on 


Do, is allend wol um goty 
Denn loat jo ben Aewermoch 
, Su nic prideln. " Noth un, Ploage 
Folgt oft ſtrack up gode Dong, ‘ 


E 


Mien Ger un Zumfer Brit 
Noch id miene Ned’ nid aut. ° :- 
Toͤbwt maͤn noch en: poar Minitten, 
Det. be Tiet kuͤmmt, aftoſchlumen. 


BE nehm' nm, noch Trab; un: ande 

Seren ganz apartig vr.  - si 
Aenners fhnd det Mannes Soaten, - 
Aenners haͤt't be Fruu to: moaken. 


Brot to fchaffen list Em ob. 
Uemmer mütt He met dem Kopp 
Doufend Dinge äwerlengen, 
Un denn al’d in Orrmung brengen. 


Antoſchaffen Rogg un Wait 
Is allbot Sien' Schuͤlligkeit. 
Se mütt ploͤgen, be muͤtt ſaͤgen, 
He muͤtt Grad un Koarn ofmaͤgen. 


Weſ' He gegen Siene Fruu 
Jo nich ümmer ba! un bu! - 
Weſ' He leewer recht moaneerlich 
Fruͤndlich un recht: veputertich. | 


s 


Munchwoei muitt He aͤhr ko ern u 


ODolb en nilet Kleed ſpendeer, 
Up dem Joahrmarkt ruͤmmer firdpen, 
Un Kattun un. Golgaſt koͤpen. 


Klimmt enmoal ſonn Erzceujon, 
REIT Ahr wat to leeden dohn: 
Dem geroad! He frad in Jiwer, 
Un benn ſpuck He Gift:un Güwer. 

Se doagegen, Jumfer Brut! 
Doa Se em is angetruut't, 


Muͤtt fi wat In fine Nhden 
"Un In fiene Lunen ſchiden. 


\ 


Knack Se em be harte Noit, 
Spoar Se dfters em Verdrott; 
Moak Se, wilft ſuͤck Ichten 8 fügen, 
Ale Done em Vorgndgen. | 


x 
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Plaͤgen muͤtt Se'n ſpaͤd un fröh, 
Staͤrk Se em met fetter Broͤh 
Däagiich ſiene Laͤwensgeiſter; — 
Is Se ſuͤlwſt doch Kdaͤkenmeiſter. 


\ 2) 


’ 


Koll Se allens huͤbſch to Roath; 
Wenn’ & nich vbaͤl an Flidderſtoat, 
Doch böbfch rennlich un hübſch Amen; 
Rennlichkeit IPE Halwe Läwen. 


Saw Se huͤbſch up allens Pafl. ; 
Spinn Ge flietig Wull un Flaſſ; u 
Denn hät Se huͤbſch wat to knuͤtten, 

Bruukt nich fo heruͤm to ſitten. a 


Stoah Se huͤbſch vor Doage up, 
Un beforg’ de Morgenfupp. -: 
Koal Se P nich to dick un pampig, 
Aewer vor nich all to ſciampis. 


& mittwege muͤtt fe fin; | 
Ook en Sthefchen Botter dein, _ 
Dit, Ahr’ Arbeit to bebriewen,. 
sa be -Kühb bi | Ardfen Bliewen, 


r 
» 
v 


.. 
- 
. 
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— Au noa geroade, Jumfer Bruut! | 
Seit miem DOW. B. C. mi uut; 
Hew nn all van vdaͤlen Soaten 
Bet an XR. un Y. ſproaken. 


Nu kuͤmmt noch toletzt daͤt 3. 
Goah S’ getroſt met em to Bett. 
Pußt' Set Licht maͤn uut; im Duftern, 
Meet Se body, is berlich Scmufer 





I De Beust 
98er: 
Ps verarmte Srotfläder up em Lanne, 
un de Noawersfruu. 


Noawersfruu. 
Bat wil He met dem groten. Steen? 
Grotſtaͤder. 
Op tizdwen will ick Holt un Keen. 
J Noawersfrum. 
ESdoͤnn Haublock muͤtt jo hoͤlten fin! 
Grotſtaͤder. | 
9, be verbickert ſuͤck to ſchuimn; 


Da’ pölt noch vaͤr un ligt noch will, 
„ Benn b’ Pölten längft verbickert is. 


4 





Bonaparte 


\ En funkel— noagel-nilet Wechentted. 


Schloape, mien Sdaͤhnken, ſchloap in; 
Loat nu daͤt Weenent maͤn ſin. u 
Et is jo nu allend werr’ ruhig up Gern; 
Nu můuͤtt ooE Hein Sdaͤhnken fi) ruhig gebehren, 
Schloap nu, mien Sdaͤhnken, man in; 
Loat nu bat Meenent min fin, 


As noch de Neppel regeerf’, nr 
Worren de Kinner oft ſtoͤhrt. 
He bar jo beftännig wat ruͤmmer to wunnern, 
Un uͤmmer met ſienen Kanonen to dunnern. 
Düller, 08 Gnäpfe un Zleeg’, 

Sthddhrt' He dat Kind in de Weeg'. 


» 


Aewer be. freeg fienen Lohn ; 
Niſt Fann he Sdaͤhnken mehr dohn. 
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Meg fund fiene Kronen, weg fhnd be Kanonen; 
Nu Hack be de Tuͤffeln um ſtiepelt be Bohnen. 
Niſt kann be Sdaͤhnken mehr dokn; . - 
Len len betoahlt em den Lohn. J 


Waͤſſt uf Klein Sdaͤhnken heran: 
Krigt he Hein Hdaͤſekens an. 

‚Mn wetd em be Schnieder de Hdaͤſekens brenzen: 
Bruukt Voader un Mutter nich truurig to ſengen: 
Wenn he in't Hdaͤsken erſt piſſt: 

Kuͤmmt he ook frad up ve uf, 2) — 


| Weet moakt die Mutter daͤt Beltz 
Koakt Hi daͤt Suͤppken ſo fett. 
Regeerte noch Neppel: denn wär niſt fo fetten, 
Ook muͤſſten il d' Betten bi’m Juden verſetten. 
Wi unſ wittkoppte Koh, 

| ig denn Hein Sdaͤhnken up- Stroh 


2 


Har noch de Steppe 4 Regeer’n J 
Muͤſſt' unſ' Hein Sdaͤhnken verfreer'n. 





= 9 Conseriptions tie 
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Riff har Be noch Ammer daͤt Schanzent be⸗ 
j bräwen, 
"Un. wär ook Feen Boom up dem Felde —* 
| bläwen. 
Glawmmte im Dawen nich Holt: . 
Wär die dat Stuͤͤwken to Folk, 


Har noch be Neppel t megeern: 
Woͤrr unf’ Hein Sdaͤhnken nift lehr'n. 
He Test jo de Kerken un Scholen verderwen, 

An Preefter un Köfer vaͤr Hunger ball ſter⸗ 
wen. 

Wenn keene Scholen mehr wer’n, 

Mo fol Hein Shähnfen wat Ichr’n? 


Hbeft Friebrich Wilhelm nu altı 
Dit is en Annerer Mann! ) | 
De Ibtt nich de Kerken un Scholen perderimen, J 
An Preeſter un Koͤſter vdr Hunger nich ſter⸗ 

wen 
Nu litt Bein Sdahnken nich Noth; 
Nu hat et Shäpnten all got. BE 


u 
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Riek Di nich lang' mehr uͤmher. 

Bonapart fleit vdr de Dürr! — —_ 

Ni, nuͤ, Nuſche Neppel! bliew' He maͤn doa 
bunten! 

Doch Sdaͤhnken muͤtt nu vok Kiek⸗ Oedgeltens 
ſchluuten. 

edtiſt Du bät Weenent nich ſi in: 

Oogenblicks vr ick en rin, — 





Diät Gelobt elan d. 


-Et giwt en Land, wo jerermann 
80 recht geruhig läwen kann. 
Letzt moakte id fo unner d' Hand 

En ollen Fruͤnd doamet bekannt, 


P 


Beſchreew em al? dat ode drin, 
Erweikt' ook endlich ſienen Sinn, 
Friſchweg ſick kort to refolseern, 


| Recht ball den Buͤnnel fik to ſchnoͤr'n, 


B 7 
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In ht Gelobteland to tehn | 

Et ſulwſt to hören, um to fh 
Dät jerer, de noa'm Rechten ſtroaͤwt, 
Recht grob un gluͤcklich darin laͤpt! 


> 


Ick hew em ook ganz ehrlich ſeggt, 
Citeonen wuͤſſen er nich recht. — 
He lacht', im füh: „daͤt mag denn ſin; 
Wenn ick maͤn gode Minſchen finn'. 


T . ’ 
U 


I aͤt ook leewer Keef un Brot, - 
Loop, wenn'k nic) fdhren Fan, to Fot; 
Hew id män Ruh un Sicherheit, 
En Könning, be fien’ Soak verfleit, 

oo. \ j RN) , 


Leewt Gott un leewt ben Unnerdoahn 
‘Mag gärn be groaden Wege goahn, 
Drädt keenen, un fücht Ehre drin, 
En Voader fienet Volks to fin” : 


Recht oft Hınmmk_ nm di? Frhnd to mi. 


„Dankt,“ roͤppt be denn, „Dank ſegg ick Di! 


„Recht uut dem Herten ſegg ick Dank; 
„ie buͤn nu gluͤcklich laͤwenslang. 


+. 


\ 


- » 
x 
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62. ’ Ten 


„To jerem ſeeg je, Se mi frog: 
„To mienem Gluͤcke hew ick — 
„Et laͤw' mien Lamnesvoader hoch !28 


Unſ' gnddig Frun. 
Unſ' gnaͤdig“ Fruu is goar to got. 
Suͤſſ plägen wol de Rieken— 
Sick goar to gaͤrn uͤm Gott's Gebot 
Gary liefe rlım io ſchüieken. = 


r 


Se awer ſchlickt ſick nich aimweg: 


Se weet wol, daͤt 18 ſundlich. 


Aehr kleinſter Ruhm is, wenn ick ſegs: 
Se is met allen fehnblich, 


Denn vat is konfle alldoebepliht, 
Haͤt weinig fo- —— | — 
Oft meint’t en Iſegrimmsgeſicht nun 


Vbal bäter met den guhden, 


. Wer aich an ſchwoare puichten de, 
Ss, dat de Doathen fpräfn: :: "- 
Dem is en ſchnutvull Frundlichkeit 


— Nich ſonnerlich to raͤken. 


⸗⸗ 











— 


ap anbig’ zum, — bh —* boapr — 
Ging wiſſ all in de Jugend 
Un wifſ all', as ’ne luͤtte Idaͤhre 


Doͤrch dick un duͤnne Dugend. 
nt 


Wat moal en Hoaken weren will 
‚ Plegt fi fick all froͤh to bödgen, — 
Wiſſ moakte Gotdoath in de Sin 
Van kleinup aͤhr Vergndgen. 


So is ſe noch hs diſſe Stunn’; 
Bull Leewe un Erbarmen. 
Se tüuͤht et ſick mut aͤhrem Munn’ 
Un giwt et an de Armen. 


1 


Ficht. moal en Bunen pe grankheit a ans... 
Denn ſchidt fe roare Drͤppen.  .: 
Wat fe ſchickt plegt en Buuersmann -.- 
Dok gaͤrn herun to nippen. 


m. 


* . 45) . t " 


Se ſchickt of wol en ytrten Wien, | 
En Suͤppken fr den Moagen. 0 
Se meet, dät Sped vam fetten Schwien 
Koͤnn'n Kranke nich verdroagen. 


\ ‘ _ . 


— 
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Hört fe, en Armer wiet, van hier 
Har goar nich wat to idwen: 
Foorts packt ſe Foͤſſe in Papier 
Se up de Poſt to gaͤwen. 


Wat fe ook mi all Godes daͤh 
In goar to vbaͤlen Fällen: 
Wenn'k ook bet morgen doavan ſaͤh 
Kuͤnn'l't doch nich al’? vertelln. 


Doch wart aͤhr doafdr wuͤ unfen fl: 
Doa koam'k nich recht boahinner, 
En .goden Mann? — den hät fe all, 
Ool rechte dralle Kinner. | 


”_ 


Aus Gott erholl' fe flind un tel 


In bhffem Weltgethmmel; — 


Un wenn | bier nich mehr löwen wi: 
Denn nehm beif in den al 


“ 


‚ Do miene Kinner , kiein un giet, 
—** flietig for fe baͤgen, , 
Erbitten aͤhr vam leewen Gott 
Geſundheit, Gluͤck un Segen. 











En 
W 


En proboatet Mittel, rieket 


weren. 


‚Bat mag daͤt wol fbr'n Mittel find" 
„Dw id dät ook wol bruuken Eınn? . 
„ De ollmarkſch Landmann taft-— met Gunſt ¶ 
„Wol goar ip: Marcht met bloggen: ; Dunf, “ 


‚Mien’ Heren! daͤt verbitt md, Pe u u 
IE fegg. Zu Hiemet frank un frie: Be 
SE hann’le nic) met bloagem Dunft; 
NA, ganz proboat id miene Kunſt. 


. In, © vu... F 

Wiel Hi ſo butt un Meb.towerne ° -2. > 

BU ick Zu. un erh Girvaf dicteern. 
Erſt wol id’t Fort un got Ju feng’n; 
Nu ln Zi Zu up’t Roadent Ieng’n, 


Hinz denkt, id. mein’ ne rieke Brut "2 
Lacht doch ben närsfchen Keerl wat nut! .: 
Vor duͤſſem was. dat wol de Fau; 
(un daͤt noch nich moal aͤwerall;) 


J Upftunz is jereriele Yruut on 
So vorklok, un bedingt ſick ulit, .' Fa — 
DE fe will Her vam Gele blind, "0. 
Un Idtt dem Brädgam.siift verſchriem'n. ei) 

ı  Maab. Geb, ar We. € \ 


— — — 
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SA Shot DR at Ehemann... 
& arm, as he man weren Tann, 


Werd boawen in och tujoneert 
‚un alle Doage mwitſchendeert 


vn We 1 * vo PER ... 


®. n . 


Un. fteit der PR —8 nich sehe: - 
So grippt fen dem Stäwellurcht.... : 
Kleckt he moal in be Kdaͤk henin, 
Gat be oe bha wen foaten: Mani je. 

It ie 


& heet ef: —E Aeeit Hs. u .. 


x 5 


Du krigſt Eend met dem söhtenquerl, u 


Bedank mi: für.’ne rieke Bruut,/ 
Un lach ben N Bnbbeh. Hinz feat ei; \ 
ELSE 
. di; ” . 
Dit he nich bater roaben Kann, 
Villichts id Auer Kunz de Mann, ir... 
So ſuperklook un pßitfig⸗ daͤt in. 
net wa: lit kim Wicel. Dit 


sh an „ln \' wei a 


He — duͤcht mi fpraf. aem divberdera 
Nu zeig’ be doch moal ſiene Kunſt, on 
Un ſtraͤnge fienen. Dduͤze moal anz 
Villichts daͤt he et roaden Kann. x 


3* Zu; ‘ 
u “ ’ rer [ 
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„Schabgroawerei im Mibdernacht 


„Haͤt Vduͤlen grot Vermdägent bracht.” 


Kunz! 18 daͤt aͤnners nich Dien Spoaß: 
So büft en rechtes dummer Kloas. u 


»- 
+ 


Diät wert Id wol, daͤt maͤncher Wit 


.Doaddbrch vbdaͤl' blanke ‚Doalers ‚Prigt, 
Un dät fo maͤnche dumme Buu'rn u 
Sie. loaten van ſonn Keerl beluur' LA 


„ . : ° 

De in beim’ Lanne rlmmer geit, 
Un fi. up’t Preilent got verfteit, 

Den Foßſchwanz flietig ſtriekt un ſtroalt, 


Dem Buun'r dt Muͤulken watrig moakt, 


Roa al! dem 8er, wat in be Eer u 


Voͤr duuſend Joahr'n vergroawen wär, 
Mat nu en grober Droak bewacht’, . 
Un wat maͤn biot fun Middernacht 


To haͤwen wär; un bät nich moal 
"Ban jerermann. Klein wohr de Toahl 
Ban Minfchen, be daͤt recht verfilnn’n, 
Dat ſe den on fe em linn'n. 


d 
7 


0 
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Shan Rec krigt Doalers, Worß un n Sped; 
De Bun’r de’t giwt, de kriegt en Dreck. 
Denn," bar fünn Keerl en Schlag. moal ſehn: 
So ie hen wifi fir fie allen. 


Henn doch be Zangen un de DPn 
Moal endlich Höfer weren. woll'n!! 
Wenn wi in d' School wat Orndlichs lehrn: 
u Sind wi ſo in, nich entofohr n. | 


a, Vadder auu! gloͤdw ficherlich, 
Du loͤſſſt Dien Lam’ mien Raͤthſel nich. 
Will Di män ehrlich vapenboar’n, 

An Di is Hopp un Molt verlahr n 


Dient Du min Dienen bruunen Kohl, 
Un ſchick Dien’ Kinner in de School. 
Dät werft denn frielich wol erlaͤw'n, 
Daͤt f Di wat w to roaben bam'n. 


Dit PR moal “in fhr’n „ bloagen Dunſt.“ 
Nu Kerſten! zeig moal Diene Kunſt. 
Dahn’ Tang’ td ndaͤlen ſegg moal gliek: 
Wodbrch werd eener ſich er rief? . 





j 


= 


/ 


„Een fett’ I huͤbſch in de Lotterei.“ J J 
NA, daͤt is ook Hundsvbtteree. 


Eh'r de moal Eenem Riekdom gaw, 


Bracht PP hunneyt an dew- Bäbbelftaw: - = 
| elſtaw. 


1 


So geit et, wenn de Uewerſchriß 
Nich in dem Kopp behadenblimt! — 


Du Dwaſſellopp verſtoah mi recht; 
„Probontet Mittel Gew ick ſegg t. 


DAL heet boch wol bi jerermam 
En Mittel, wat nid) dreegen kann, 
Wat, wenn man't noch ſo oft probeert, 
Uns all em bal tum Awecke fahrt? 


4 


N klummt toletzt noch Velten dranz 


Villichts, daͤt de't noch ronden kann. 
Mi duͤcht, de Ibf’t mien Raͤthfel gliek; 


Denn be I ſaͤlwſt en Bitkfchen rief. 5 : . 


4 
[| 


„Geſpoart, wo een maͤn ſpoaren kann. 
„Tum, Biſphll Ihppt bat Brotkoarn ans. " 


„Denn, foorts ben Philax afgeſchafft, 
„Un Nachts poferma ſulwſt geblafft. 


70 
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„Jminglieken aof. met Halt an. u 
„Sie immer ſpoarſam Ingerichte, _ 
„Beſdcht und moal en goder Gehnb, - 

| Bann d’ ‚lange‘ Winteroabend — 


N 


„Un be win: Bot. u kämen wit: 
„Denn wurgepuß In ‚aller Stil ; 
Mich Licht un —* ne J— 


„Imglieken alns alleen vertäßet - 

Ä ‚at und be. leewe Gott beſchaͤrt. 

„Is man moal aͤwer't Aetent her, 
n„un kloppt denn eener an ve Ddaͤhr: 


Dennhuller! buoller! met ben; Bi 
„Un met: dem gleſchpott unner'n Diſch, 
Dok, wenn noch Tiet is, ſchwinn un. raſch 
"Met Glas u un Buddel in de Taſch; 


⁊d 
YV. 


‚fin: allenfalb de Zöffelneeg’ „ 
„Ook, wie't fo paſſt, de Rdwenbroͤbg 
„Dem fremden Minſchen offereert, 
ln fick ganz beeſtig ren 








| ‚Dit man —E wert uk: beeden Ban). . 
„As Neegen,. unras Kumnterdunn; 

T waͤr jänrmerfhraty.bät He. nich, Iyir 
„Born halxe Scern Ken! Homann. . J 


„Iumglelen wenden Bibi: J— 
„To Gaftgeboten, wo gewiff⸗ SEIEN 
„Got upbifcht werd for jeren Saft, 


‚ —* 


„Denn Dragt ꝓAdrh er Hl drup str. Eu ” _ 


utgliehen. ihr er: SGpeck. cheterthe Ber 
„As bet de Rook chyalfwig-moaft.: ya ie 
„Denn is et dorch nn⸗ dorch erſt gaͤl: . u 
„Denn it de Rrccht un Moagd * vdil. 


AImgütken/ ald —* mwager Wwati; u. 
„De Botter hhicbſch to Gel’ gemoacch · 
„De ollen Keeſen afpoleert, ee 
„An bat ‚ Ar Botter, upgefnhit = W 


Imlteien wenn de Roc dert; BE 
„Borup all Fu up Flicker ſitt, 
Wat ook de looſe Spötter fegätr,  , 
"Be Red weh jo nich at, 8 


13 Ä — | 
„Imglieken dyedgt be Fruu moal vor, 


ydaͤt d° Kerkenfchbrt vull Ldeker wär: 
„Geſeggt: Du mäflt fe kniffig roll'n; 


AImglielen km Scheſterwoar 
Gekoffi, as maͤn af! Juweljoahr; 
„Met hoͤlten Tauͤffeln ruͤmgeſtappt, 
nt ganze Dir. entlang gellappt. 


Imglleken, hei. im: Knföreen dewn, 
Dem Preeſter Koarn to Pacht to gaͤw'n, 
„Huͤbſch Dresp un Roadel mank gerbhrt, 

"Un doamet noa be. Parr gefdhrt. 


AImglieken wenn et Hannel int, 
„Un man met Koarn fo. Hannel briwt:. 
„Den Waiten Bittfchen upgequellt, 
„Un fo den. Koopmann ongefchnellt. 


Imglieken ook met Deähl un Throan 
„Up'ꝰt allerſpoarſoamſt' Amgegoahn;. 
„Den Lampendacht klein ingeſtoackt, 
"Dat he maͤn'n kleinet Flaͤmmken moakt. 
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„Imglieken beit man Kinnelbeer; 
„Serbingefunnen ben un ber, 
„Uem jo maͤn fbnn to Paͤth to bitt'n, 
„Bi denen blanke Foͤſſe fitt'n..  - 


„JImglieken, haͤt man falſchet Geld⸗ 
"nt fo, daͤt't nich in d' Oogen faͤllt, 

„As Altoaropper hengeleggt, 
in keenem Minſchen wat geſeggt. 


„Imglieken wenn en ollet Paͤrb 
oa Stadt tum Marchte draͤwen werd: 
„Denn uͤmmer Steen un Been geſchwoar'n, 
Dt Pard wär noch in goden Joahren. 


zIImglieken in de Ackertiet 
„Wenn fo. de Plog to Felde tüht, 
„An Noawers Stuͤck wat angegraͤnzt 
„un uͤmmer ’n Bittſchen afgeflenzt. 


„Imgkleken is be Erwtpoal riep: 
„Geſeggt: nu, Grete, nimm de Kiep, 
„Un loop, wat loopen kannſt, un pluͤck, 
„Doch — huͤbſch up aͤnner Luͤͤden Stück. 


a 
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Imslieken , wenn be Oawtboom dedgt . 
„Daͤt unriep' Tottwerk upgefdcht, - 
Gobackt, un denn int Schaͤp verfdbrt; 

„an fo an allem uoſendeert.v 


. Na, Sitten, haͤſt daͤt Diene doahn; 
Du muͤßt der Rummel wat verſtoahn. — 
Wenn Du bet morgen Di befuͤnn'ſt: | 
Denn glodw * dat Du't roaden lannß. 


Sn 


Wi will'n nich Länger Tiet perbreng‘ n5 
Ick will Zu nu mien Rittel ſengn. 
En rieker Mann haͤt mi et lehrt, 
De Tunnen ————— u Dr 


ge heim’? bh be, „ale Ziet un Stumnn 


„Ddaͤt Mittel ganz proboat befunnm.⸗ 


Finnſt du wat Bäter’s, ad ne fund: 
So nimm et- up, un breng’t to auus. 





Di is, ſeggt Kauz, boch alimmoermehr 
De rechte Weg. Mi wunnert fehr, . 
Dit d' ollmaͤrkſch' Landmann fo wat (ri, 
. Mn font verlehrte Kehren gimt, 


S 





- 


Mn —— ' . . 
RBorwodhr! unf oller Köfler. bliwt 
Bl accuroater bi de Schaift, 
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„Wi muͤtten“ lehrt be Jung'n um Ey J 


„Daͤt, wat wi finnen, nich behollen; 


1 


„Mk, ſoorts in Seh’ un Dirper gohn,/ 


„En Zettel an dat Roathhuus ſchloahn, 
An in den Kroͤgen rings uͤmher 


„Et anninn'n an de ——— nl, | 


„En: bar sat kun n. &. mag nu ſin 
„En Buͤdel, un Ducoaten bein; - 
„Et wef ’ne blanke Taſchenuhr, 


„En uhr) Vlen tor Moagencur, 


. vo, 


— weh en Bärbel Beer, et wer 


„En. Lesgel Broͤnnwien, belländfch’ Set; Br 


„Et web ’ge Ekich, et wei en Biel, 
, * „ie vof maͤn ’ne Ufern’ Kiel, 


t, weſ en Rock, et weſ ne Jach u 

„Et weſ' ook maͤn en Bubberfad, - . - ı . 
„Me Kruk met Botter, ländern’ Bhr, ıc. Ku; 

—* 18, beit to de Soale nu . 


Ir 


e 
⁊ 


a 
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„Doabi man nich ſonn dummer Kloas, 


„Daͤt man de Soak hoarklein beteikt; 
„Denn werd be Tweck doch nich erraift, . 


„Daͤt't wert” an’n rechten Heren kuͤmmt. 
„De erfte befit” Hand Liefto nimmt 
„DdDenn't Wort, an fängt gliek antoroarnz . - 

„AIck! ick! ick: hew be Soak verlonhe'n dA 


⸗ 


„Ni, huͤbſch de Minſchen untprobeert, 
„Un quantswieſ' Bittſchen afgehoͤrt, 
„Un noageforſcht In Kruͤuz un Ouaͤr, 
„Wie? wo? un wenn? 't verloahren waͤr. 


Wenn du moal Gelb im Buͤdel funn'ſt: 
„ADenn Ifr foͤrwoahr jo kene Kunſt, 

: „Ban allen Minſchen, de ſick mell'n, 

„Dem rechten Kern et soroftellin, 

„Den Buͤdel loat vbrher nich fehng - 
„Mn is Ge, tum Exempel, groͤn, | 
‚As feggt denn eener, de fi melb’t: 
mun’n roden Vüuͤdel ſtak mien Gelb.““ 
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„So hoͤrt he to ‚be Ldaͤgenbrut, 
„Geit oapenboär up't Schnellent uutt. 
„Dem giwſt Du broaw eeys up de Schnuut, 
„Un ſchuppſ ſt en jut dem Huuſ' heruut. 


„CEn boͤſ Gewiſſen moakt verzoagt,) 
„He geit gewiff nich ben un kloagt. . 
„Soͤnn' PP, mien Sdahn, de ſchoaden nift; 
„En bliwt druͤm doch e en goder Chriſt. 


„De Bibel, Cetrt. he denn hento) 
„De lehrt uns groade aͤwen ſo; u 
„Un un Her Chriſtus — is mi recht: — 
„Haͤt moal to fienen Jüngern ſeggt: | 


⸗ 


„Weſ't Ji min; ‚ wie ne € Schlang fo noot, | 
Pr „Bie n Dürfen oahne Falichheit ook.““ 
„Hoͤrt, Jung'ns un Deerens! Fort um got, 
„En jerer doh noa Gore. Gebot! 


xoat jerem huſch bir Sienige, 
„Un doh Du hüͤbſch daͤt Dienige, 

„Dät ſien Hoppheiken jerermann 
„Beholfn un werrer kriegen kann. 


Bull wenn P fid doch wat fhämen woll'n! — 


„1 


— 


„So wie't ook de Katiſſem lehrt, 
„Un Docter Luther et erklaͤrt. u 
„nWi Pollen, (ſteit jo dein to lefn) 

n „Beſderlich un beten weh,. = 0.0; 


„„Ddat dr Ach huͤbſch dA Sien' behdlt.“⸗ 
„Denn haͤt't ook Luther ſo moal ſtellt: 
„Ick gloͤw', bi'm ſdaͤwenten Gebot) 


Dit wi, „be Nahen Hoaw' un Kl ze 


— 


— heipen batern un behlten.““ | 
„Wenn doch Ju' Oellern bät nich leed'n, 
„Dat St daͤt, wat Ji finn'n, behöll'n!! 


N 


. Verbieſtert fick moal Goos un Hohn: 
„Denn muͤtt Fi nich, ad Vdaͤhle dohn, 


„In Juen Stall fe rinner breng'n, 


„Un Zu noaher up't Striedent leng'n. 
„Verldppt fi Juet Michſten Zick: 
„So ſeggt em huͤbſch den Oogenblick: 
„A„Kannſt maͤn Dien Maͤken to, mi (dien; 


J „Dien Zick is unner ‚mienen aio’n. un 


= 
— 
B7 
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Gliek foͤhrt de gode Koſtersmann 9 


Exempel uut be Bibel an 
Stdtt d' Kinner met: be Naͤſe brup, 
Un fchleit daͤt Woof Tobiaͤ up, *. 


Mi, nd, met unfer Chriſtenlehr 
Verknuuſ't de Sat ſick rammermehr: 
„Finn'ſt Du wat Baͤtet's, ad 'ne Luus: 


„So nimm et up, un breng't to Hung - 


— 


Giwt v olmärkich? Sandmann fbnne Lehr’ n? 


Denn kann be Hunn' bet Bauzen führ’n. 
SE koam, — datt fegg ick Terf-un got, — 
In fiene Schol’ met keenem Fot. 


Mien Fruͤnd! ick ſhreen nich Sittenlehrn 
Mi, blot maͤn Mittel, riet to wer'u. 
Mien’ Sittenlehr is ook, wie Dien': 


Daͤt, watid finne, is nich mien \ 


Gloͤdw fichertich ‚ie Boll ef vok 
Met jennem Spruch im Bibelbook: 
„Wat Du nich wiſt, daͤt Di N 
wi boß ‚oo Teenem Aennern nich.“ u 
\ — v. 


Tob. 2, 20. 21. 
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De druͤddendoagſche Wittwer 
un ſien Noawer. 
Noawer. 
Giwt ſick Dien Kummer nu all wat? 


Wittwer. 
SE hew jo noch nich Kummer hat! — 





Dat Geluͤbd. 
To Woater was en Schaͤpersmann, 
Doa fung de Wind to ſuuſen an. 


He was met ſienem Sdaͤhn alleen, | 
"Un uͤmlangs was keen Minſch to ſehn. 


Ach! ſaͤh He, leewer Sdaͤhn, ie mer, 
Wi kriegen en Gewitterfchwärf; 

Un kuͤmmt en Küfelmind doabis _ 
Denn gode Nacht met mi un dit — 


Kiel, wie in unfen ollen Koahn 

Ban Enu’n to Wenn’n be Wachten ſchloahn! 

Mi müften, ad wi goahn un ſtoahn, 

Schier alle bei’ fo Grunne goahn. 
. | Wenn 


f 3 
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Wenn dich, ſprack he, de leewe Bott 
Und helpen wol’ unt.düffer Noth, — 
Verdeilen daͤt Gewitterfhwärft — 
Denn wol ick dok in unſe Kerk I 


En Waſſlicht gaͤwen, woahr un wiſſ, 
So wie be dickſte Eikboom is. 
Ach! Voader, fung daͤt Sdaͤhnken an, 
Mi duͤcht, mi duͤcht, doa woͤrr 'nift van. — 


nn z 


Wenn't wie de dickſte Eikboom wär: 
Denn ging’t nich doͤrch de Kerkendbdaͤhr; 
Ook gloͤbwt St mi maͤn ficherlich, 

Unf hoͤlten Altoar drög’ et nich, 


Et wär ook wol für und to duͤͤr; 
Wi fitten fo jo man to Hüͤrr. 
Un nähmen Ji dit Waſſ to- Borg’: — — — 
Hew, 1 de Voader keene end. | . 


nz 1 
bs: en 


1 


Leggt fie maͤn er de fürfe Wind, 
Un wenn. wie erſt to Uwer ſuͤnde 


Denn fall duͤt Wafllicht klein nog wer en, — 5 


Un ſall den Altoar nich beſchwern. | 


viarn Wed. a on Ä 28 
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de Stiden 
| En Siedenſtuͤck to dem teebe: De Buuer 
His en Ehrenmann wu,” 


De Städer is en Ehrenmannt " 
Twoars bun’t he nich daͤt Feld: 
Doch wer. bet Staͤders fpotten kann, 
Is mi en ſchlechter Held. 


Proahlt ook de Buuer noch ſo fr 
Dit He nit Land ernährt: 
Is doch te fläbifche Verkehr 

- Sof aller Ehren: werth, | 


Un wenn mi moal en Buuer ſaͤh, 
De Staͤders wären fuul: 

So wüuͤſſt' ick huͤut all, wat ick daͤh; 
Ick ſtoppte em daͤt Mnul. 


Wer ſtellt ben Woagen Di torecht ? - 
Segg, 18 nich in de Stadt 
Met ſchwed'ſchem Sifen got belegst 
Dien blanket Woagenroad? | 


Mer moabkt' to Dienem Plog bat Ehnar, 
Mer moakt dät Golter dran, 
Dät Pldger ſonne glatte Foahr 
Heruͤmmer klappen kann ui 








Wer woakt' Di denn den. Stenäße 
Foͤr Diene iifera’ Aeaͤgt? 
Haͤt nich de Schmed met fienem Sdaͤhn 
Se wie un ‚Fantig ſchmaͤgt? 


Mer moakte Di denn eiſh un Bi, 
Mat Du doch hemmen mößt, 
Wenn Dir in’t die Holt den Kiel 


D 
9 


Henin klabatſchen wiſt? 


Wer hät den Seißen foabrizeert 
Dan Jiſen un van Stoahl, 
Daͤt he den Waiten wegbalbeert | 
Un moakt de Felder Eoahl? . 


Wer moakt DI Plaggs un Tuͤffelhack? 


De Peek, worup Di ſtuͤttſt? N 


Dit Met, womet Du Stang’ntobad, 


Un Spec in Koaveln ſchnidſt? 


Wer haͤt den Bolten Di vergl, “ 


Worup Du Seißens hoarfl ? 


Ban wen haft Du be Böährers hoalt, 


Womet Du Locker re boahrſt— 
32 


84 .” nn 
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Ber ſchmugte Di denn Diene Song? 
Mer fiel’ de Kärwen dran, 
Dit man fit doamet alle Doag’ 
Dat Kdaͤkholt foagen kann ? 


nn 


Mer hät. Di. denn den Spoaden nwalt, 
Womet Du’t Land. Di grömft 
To Tüffeln, de Di Mutter koalt? 
Sess an, wo Du ſer Bat | 


Wer moakt de Forken, klein un n grot, 
De Krampen un be Ring'? 
De Afſatzpinnen unner'm Fot? 
Un mehr derglleken Ding . 


Mer monate Bit. Schlott vdt Diener — 
Un noagelte et faſt? 
Un wo kam denn de Riegel her 
Br ungebäb‘ nen Sf? 


Bunt nich met Schweet im unge 
Dien Huus de Zimmermann ? 
Huaͤt he et nich fo ingericht't, 
Daͤt man brin woahnen Tann? 


— 








Dem Muunrker bruukſt Dut nn to mell'n 


Denn ſett't be 'n Schorſteen drin. 
Den Kachelpawen hentoſtell'n 
rar oof en potter fin 


Sort nch de Gaͤrwer, de ſo val 
Sick met dem Laͤdder klaͤgt, 
Wovan de Soadler Di. de Sääl- 
För Dienen n Bruͤnins naͤgt? 


un hbadlert he nich Dog. un Rad, 


Dvamet Du, wenn Du ridſt, 
Wie'n Aeddelmann fo week un fact 
up Dienem Soadel ſittſt? 


De * in den Staͤden ‚moalt 


Di Sträng’ un Strid um Reep. 
De muntre Seepenfieder koakt 
Foͤr Dienen Boart de Seep. 


* F 


De flinke Diſcher moakt Di jo ur 


De glatten Fenſterroahm'n; 
— ſe ſix un faͤrig: ſo 
xb aiſ Du den Gleaſer loam N. 


J 


x 


8s — | 

De Difcher moakt Di vof ben eis, 
Worup Du ruhig ſittſt; 
Den Diſch, woran Du bruunen Kohl 
Det Fruu un Kinnern ittſt. - 


He mogkt dit Bette un bit Shrant, 
Un ſtrickt et zierlich an; 
He moakt Di vok de lange Bank, 
Worup man ſchloapen kann. 


Wer naͤgte Di den Node fo fir? 


| u Mer moakte Di de Weſt'? 


De linnen’ un be lebdern’ Bir 
8 Werleldes un Luiz | 


Wer nagte Di for Diene godt 
De Staͤweln un de Schoh? 
Wer treckt' un peckt' met ſuurem Schweet 
Sick ef ben Droath doato? 


Wer moakt ben Kopp to Diener Piep 
Mer Nöhr’ un Woaterſack? 
Mer fpinnt Di, ſuͤnd de Bläder riep, 
Denn Dienen Stang’ntobad ? 


Wer, brou't dat ſchone vrunne Beer, 
Den roaren Loabebrun?  . \ . 
Un wo Frigft Du den Brännwien her 
dor Dienen brbgen Samt? J 


Wo roffft Du denn F clerhand 
Foͤr Diene Kindddpsgaͤſt? 

Un mo Lakryz um Zuckerkant, u 
Wenn Du ben Hoſten Ha? \ | N 


Wenn Rock un er terräfen fünd, 
Mo koͤffft Du Di denn Want? 
Wo ESF Du für Dien Bünnelfind 
Den bunten Wickelband? on, 


Wo kbffſt Dirt Eoangefgenbonf, I 
"Worin Fein Töffel ft? u 

Wo Semmel un wo Honnigkof 

Zum bunten Heel gen ‚Er? 


Mo er Du denn, de Blante fe Ste 
Worup Hein Fritzken piept? 
Wo woahnt de Mann, de für en Deut, 
Dien' ſtumpe Scheere ſchliept? | 








88. 4 — 


Wo woahnt Gregor'gus, de Di —* 
Un tappt daͤt Blot Di af? 
WMoakt nich di Aptheker daͤt Recept 
Wat Di de Docter swf, ——. 


1 


De Siader ie en Ehrenmann! 
Ttwoars buu't be nich daͤt Feld; 

Doch, wer det Staͤders ſpotten Tann, 
Is mi en fhlechter Held. 


Wiel Dur, mien' gode Lanbmanndfrun ! 
* wielen up en ſchimpſt: 
5 bier noch duͤt un daͤt, wat Du 
e von dem Staͤder nimmſt. 


* 


Woahr iſſt, daͤt ‚Land un Diene Klatz 
Giwt DI de Botterfiull; 

Wer aͤwer moakt be ſcharpe Kraß 
| Bor witt um ſchwarte Wull? 


Wer moatt bat Spinnrab Di terecht, 
Wer dreſſelte et bunt? 
Harſt Du fünn kuͤnſtliches Gemaͤcht 
Di ſulwſt wol dreſſeln kunnt? 











Wo kriegũ Du anuͤttelſticen her 
Womet Du Hanſchen ſtrikſt? 

Mo Noateln, de Du kruͤuz un quaͤr 
An Dienen Buſſen ſtickſt? \ 


‚Wer moakt Di denn be blanfe Scheer, 


Womet Du ’n Soaden Fnipfk? 


Un wer de Noatel met dem Oehr, 
MWomet Du Prieſen ſtippſt? 


Wer moalt Di denn den 1 Zingerhoth, 
Daͤt Du Di jo nich ſtickſt, 
Wenn Du fo vdr Di up dem Schoot 
Papakens Hoaſen flickſt? 


Ber moakt Di benn de blanke Plaͤtt, 
LBomet Du Schört. un Doof, 
Un Huuwen plättfi? daͤt Collerett 
Sr Soap un Voader ook? 


Wer moakt Di denn ben Wineleli FB 


Wer haͤt en Di beſchmaͤgt, 
Sp ingericht't, duͤt Diene Spohl 
Flink dorch de Foadens fägt? 


99... — 
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Un Diene bunte Kann'n? or 


To Kinnelbeer to poor n 


Wer moakt Di denn daͤt Botterfalt 
Met ſammt dem Botterſtaff? 


Stammt ni vam Boͤttker in de Stadt 


Dit ganz Hoppheiken af? 


Du harſt nich Tubbens to be u 
Wenn Feene Boͤttkers waͤr'n. " 
Stellmoafer moakt be ‚Stoatsfaläfh, 


ı? a 


Wo krigſt Du denn den Bloafbalg ve, 
Mo. Du den Wind met moalft? 
Wo Kätels, daͤt Du week un maͤr 


* Den funren Kohl Di koalſt? 


Mer moakt de Schbtteln un be Pott, 
De Dägeld un de Pann’n, 
Den Doͤrchſchlag un daͤt „2ronbenpet 


14 


ı 
Wer moakte Di de Bütertang n, 


De blanken Kellen Di, . i 
‚ Dit Du kannſt mut dem Kätel lang'n a 


Den roaren Herſebri 7 


Mer moakt' de Schuumkell un. be Riem’, 


Mer moakt' den Trechter Di? 
Wer moakt’ daͤt breebe södtentnief, 
Dit Du be Beier, 


* 

De Pr un be Balfternoat 
In Kluften ſchnieden Fannf, 1 
Un koaken't to de Goofeboaf 
Un ‚fchluden’t in ven Wanfl? — 

De Staͤder id’ en Chrenmann; 
Dit lehrt uut mienem Book. 


He laͤwel!! roop', wer roopen kann. 
Be Buuer Amer ob —) 


Te —— 


Voͤr Diffen ‚un -upfum, 


Et is doch woahre Suͤnn un Schann, 
Dit maͤncher een, de leeſen kann, 


Doch goar nich, as en goder Chriſt, 


Det Sonndoags in de Bibel liſt. 


I 


u 


m 


Doa loaw ick mi de olle Tiet; » 
Dunn was daͤt Mode wiet un ſiet; 
Doch jitzo, — dat ſick Gott erbarm'! 

Suͤnd P alltohoop nich kolt nich warm. 

> | 


As ick en luͤtter Junge was, 
Un aͤwen erſt tofoamen las, 

Dorft ick mi nich mehr unnerſtoahn, 
Det Sonnddage ſo herum to, goäͤhn. 


„Jung' ſaͤh mien Voaber fälig gliek, 

„Daͤt ick Di nich den Puckel ſtriek!! — 

> Du fühft doch, dat id baͤg un leſ; 
4 nimm Du ook en Book ar d* Naͤſ.“ 


. Upflung i8 allens hmgelehrt. 
538 Misragbrot noch mich vertaͤhrt, 
Wat Mutter fo torecht hät koakt, 
Un berli fett un Önndgggfch. moolt: 
So koamen all Koamroaden an, 
Un roopen: „Andoͤrt un Johann! 
„Weg met. dem Laͤpel uut dem Schlunk! 
„Im Kroog geitt: ſddeinuatzũntiuatr.- 


x 








- 
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| 93, 
Denn flügt de Apel, un denn rennt | 
Gliek all's, ad wenn de Kopp em brennt‘, 
De Stroat entlang, un In dem Kroog 
58. oft denn nich moal Platz genog, 
Doa werd denn doawt un jubileert 
Un danzt un ranzt un ruͤmhantheer 
Un werd bet in de ſinkend' Nacht | 


Met keener Syllw an d' Bibel dacht. 


Heet daͤt: de Welt is upgeklaͤrt: 


So is daͤt Feen Schott Pulwer werth, 


Un id moͤgt ſchier wol judizeerr 


Daͤt doch be Ollen Höfer wer'n. 


Wi:bruuken bier maͤn ganz allen— 


up Folg' um Wuͤrkung bentofehn, 


Is van ner Soak de Folge ſchlecht: 
Is meiſttied o0F de Soak nicht recht. 


Dat is fdr däffem ook all weil, 


Man drunk; doch ging’t nich Awer’n Doͤſt. 


Sp Eenen Kroog, denn was et noog; 
Jitzt bliwt't nich mehr bi Eenem Kroog. 
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En Krooger dree, bet veer, bet fie, 
Nimmt zitzt de meiſte Mann to Liew', 
Woͤck hemm'n bok Schluͤnke ad ’ne, Koh, 
Mn gäwen. noch bät ſoſſte to, N 


Un, wat ben Brännmwien anbebrippt, 
En Spißglas word ſuͤſſ runner nippt; 
Jitzt Amer geit et bräwer ber, 

As wenn be Bräunwien Wonter wär, 


Dhr duͤſſem heet't; Her Wirth! en Schnaps! 
Upſtunz röppt jerer junge Slaps: 
„Schwinn up ben Difh en halwet Punt! 


Daͤt hoͤlt mi Liew un Seel: geſund.“ 


Maͤnch eener drinkt goar Rum un Rad, 
Un finnt den Zunfel vdaͤl to ſchwack; 
He toablt dem Wirth‘ denn dudeldick 
Den. leiten. Drier aut be Sid, 


up keenem Foot kann be. denn ſtoahn, 
Brengt luuter Unfog up de Boahn, 
Will ſick met allen Minſchen ſchloahn, 
Un kann nich moal noa Huuſe goahn. 


N 





t 


— SEE 95 
Wie, ſuhrt ben ännern Morgen ut? _ 
En Dodenring is im de Schnuut; | 
De. Oogen ſtoahn em ſtar um ſtiew, 
Un ſchloddrig is bät ganze Liew. | 


ln fteit he up: fo duurtt nich lang’, ' 
Denn plegt daͤt Wörgent antofang’ N; 
Mn antofehen 18 denn daͤt, 
As wenn de Katt ben Sommer. hät. 


Br buſſem gawet noch wich ı un m et, J 
Recht uutgepichte olle Luͤuͤd', 
Met ſtarkem? Arm un licht to Foot, 

Det Kinnsbiiangen up dem Schoet. 


upſtunz — ſund Fhhehtens fig Zoafr: J 
So ling'n fe up be Dodenboahr. u 
Met Schreden nehmen fe en End’, 

Denn aung un Läiper fünd verbrennt, Ä 


Dit ‚ganze Ingedoͤhm vertůͤhet. 
Denn ſpraͤken doch van: upgeklaͤrt. — 
Pi, na; is Folg“ un Wuͤrkung ſchlecht: 
Is meiitted ovl de Soal nich recht. 


⸗ 1 
„rt . 
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2 | 


Nu wick män erſt voͤr allen Ding'n 
Vam Danzen moal en. Leedken fing'n. 


Een, bir upſtunz maͤn de Muſik; 


N. 


ww 


So meet en van den Dänzen gie; 


Dit P all up Dod un Lawen ſuͤnd. 


Et geit rund km wie Küfelwind; 


Ball up den Kopp, ball up de Zödt 
Hantheer'n un tummeln Hand un Gret. 


Mer. wufll? voͤrdem in Ddrp un Stadt 
Ban Walzern un. van Koppfern wat? _ 
Mer wuflte wat van Offen Schääf? 


7 


Wenn't bull word: wörb’t ne Lange NP. *) 


Un bar füd eener moal jo ſchnoakſch, 


Beftellte Stürifh un Hannah: . 


So word He van den Läden fchier 


‚ Beddgelt, as en Wunnerthier. 


Meiſt banzten P maͤn ’ne Mindeiwet, 
Spazʒeerten doabi fo adrett, 
"Un ſett'ten zierlich aͤhre Been, 
Daͤt ’t recht ’ne Luft was antoſehn. 





) Soll Ecosoise und Augloise beißen. 


Hans 





BE FE 2; 
Hand namım wel Greten in den Arm: 
Doch keener werd van beiden warm. 
Jitzt ldopt de Schweet in vullem Draff 
Den Daͤnzern van dem Kopp heraf- 


& Enns am Em’ eich ſtoahn un zoßn; \ 
Shnd roth, ad wie en Kullerhoohn; E 
Un fo ſtickt mänder junge Mann . 

Sit Milt, un Lung, un Laͤwer an... 


Woͤck fallen uͤm foorts up de Staͤgg, 5 -» 
Un ling'n denn, as 'ne olle Shäg, 
Un 'weren werr enthbchten bdaͤrt. ’ 
Dät heet: de Met is upgeklaͤrt — 


JE geah nich van dem Gafe.afy 


Den it vörhen tum Beſſten gew: . .- ı,  :". 


. 38 von ’ner Soaf be Folge ſchlecht: 


36 meiftiet-odE de Sonknich ehe „a... 


Ook van ben vdaͤlen Koatengang’n 
Waͤr fchwere Helle Meng’ to feng’n. | 
Wenn m” maͤn nich to vdaͤl Tiet „verlöht'n! 
Ganz lieften will id maͤn berdhrn, 

Diem, Ged. ar Bi. G 


% 
[3 


- 


® 


* S j Be 


— 


dit jitzt de Zungen, wie be Si’n, - 
Aehr Hochtiet oft to.-fpade bon, , 
Dan unfen: Preefter hew id hört, 
Vordem wär. fellen maͤn paſſeerrt. 


"ge: wuͤſſt dat uut dem Kerkenbook. 
Doabi verduͤuͤtſchte he mi ook, 


Daͤt ſo en Book van Oellers her 


En roarer Sitten ⸗ Mater waͤr. in. 


z . 
[1 


Een kuͤnn uut diiſſem Book alleen un 


u Dit Stiegent, un dat Fallent fehn, 


Sp wie't bi Moadborg ungefähr : , 


In bh’ Eiwe et ‚dem Woater waͤr. 


ent keel war noa dem , Doakum. ben, .. 
- Wo moal de Trauung wär. gefihehn; 


Denn foorts In’t, Dädpboof ringepliert, 
Wenn sr mar har be undddep fiert, 


l 


Doa — * fit wiſchen oller Rh . 


Un jitzt en groter Unnerfhieb. - x 


Voͤrdem gieng’t sehen äwer’n’ —— 
upſtm kaͤm't Mitt m de Bruͤch. 
2 47 2* 


N‘ \ - 


| 








Er 


—“ 


| Sitt- woͤrren oft vol Kinner doͤbpt, | 


‘ 


Un bät bi Hohen un Gering’n; 
Een kuͤnn doavan en Leedken ſing'n. 


N 


Imglieken, ſuͤh be, Ahnn uns ot 
Soͤnn hunnertjoahrſchet Kerfenbouf - ; 
Bam lang’n un korten Minſchenlaͤw'n 
De ibelbeffte Uutkunft gäw'n,:  ' 


Un und van vollen Tieden lehr'n, 
Wie olt de Khäd dunn worren wär'n; 
Un’ twifchen oll un nier Tiet 

Waͤr'n himmelwieder Unnerſchied. 
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Et pafft towielen, pt wi Buur'n 
In de Studeerdoͤnz' em beluur'n. — 


‚Lebt drapp'k en moal bi'm Kerkenbo 


Gi goder Nuͤge was he ool,) 


J 
\ . 


Hier“ ſaͤh Be, „tiekt moal, Voader Kunz! 


„(Wi ſund Hier beid' fo unner uns) 


„Wat ſaͤlig Paſter Ehrenwerth 
„Bi Eenem Doden haͤt noteert! 
a BG2 


Un vdrher goar Feen Eh'band ſchlͤͤpt 


/ 


Y 


Yoo ' ne. . 


„„Up ſdſſtig Joahr hew ick en kennt; 
„„En Mann, de bet to ſienem End', 
„Dit hunnert Joahr, fo kraͤftig was, 


nd dunnmoals, doa ‚he faͤftig was.““ 


„Ach!“ Tett’te he denn gliek hento, 
„Waͤr't doch upſtunz noch aͤwen fo, 
„Un laͤwten d' Luͤud doch noch upſtunz, 
Wie unſe olle Voader vn‘ 


„Dat Sunpent, Danzent, Jubileernt, 
„Daͤt Ranzent un daͤt Ruͤmhanther'nt, 
„Daͤt Spoͤll bet in de ſinkend' Nacht 
wi und daͤt Forte Loaͤwent bracht. 


Ick ſtimm dem Heren Vaſter bi, | 
Un ſegg bier nochmo al frank un frie: - 
Is van ’ner Soak de Folge fehlecht: 
36 meiſttiet ook be Soak nich recht, 


: Dent Stoat ‚, den jitzt de Minfchen führ’n, 
Muͤtt'k ook wol noch de Bicht verhoͤr'n. 
Shff-mügten all-de Strammen denk'n, 


Ick wol? em daͤt Kapittel ſchenk'n. 


6 
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Nr, ſprok ick van dem Stoat uich recht; | 
Har ick fo got, ad goar nift ſeggt. 
Hier ligt de Hund fo recht begroaw’n! - 
Hier muͤtt'k be ollen Tieden loaw'n. 


\ ’ \ 
P7 a 
Pd - ‚ > 1) n 


Wat jigt fo-Wbhle, ſtramm un fin | 
Sie bangen him un an bät. Law: . 
Dät was doͤrch't ganze duͤutſche⸗ Laud 

In ollen Tieden unbekaunt. 


\ 
7 


Mi füllt 'ne oll' Gefchichte in; 
De mügte bier wol paſſig fm 
Voͤr hunnert Joahren fund en Buu'r 
Ne rechte blanke Rafbemuhr. a 


t 


Se, mie nir, dir ne, buͤckte ſick, 
Un dacht: „du ſaſſt In-miene Fick. 
„Blank buͤſt du, wi en Doaler ib | 
„En Doaler eu bu ganz ri N 


Do, jr be fi nu döarnoa buͤckt: 
So Hört? he, bat bat Ding fo tickt'. 
Stil leet Het lingen an de Eer; 

He bachte, daͤt't de Dümwel wär. 
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De Schreck beduſſelte em ganz. 
„Mat hät daͤt Beeſt foͤr'n langen Schwanz?!“ 
Reep be vull Angſt un Schreden” uut, 
Keek Hott un tuul noa Kopp un Schnuut. 


N 
Met eenmoai ſoart be werr en Hert, 
“Un packt' et bi dem langen. Stert, 
Un beel et ran an fiene. Bad. 
Dit Diert ſaͤh uͤmmer: tidertaf! 


0 
Nu bleew em goar Feen Twiwel mehr, : 
Daͤt't be Liewhaft'ge ſulwſten wär. 

Em word ganz blömerant vbr Oog'n; 

He ſchmeet en, daͤt de Stuͤcken flogein. 


* vd! 1 (65 be, „ſaſſt bat Waͤder krieg'n, 


„Ick will di up daͤt Laͤdder flieg'n ; J 
„Vergodahn fall di dAt Sehn m Hoͤrn, 
- „Saflt keenen Binden mehr verfdhrn. 


un boamet paukte he geſchwinn 
Met ſienem Peekſtock up en in, 
Kloppt' immer to in Eenem Tog, 
Dat Sühr un Flamm heruuter flog. 


I 








} 


Wock dohn ook ornblich did doamet. 


| — J 103 


| Dep. giag be wießers ui Safe: oaſche en 
Sprengt eener ur em nuf dent Such, Ne ——— 


Un reep.em to: mien leewer Buw’r! 


- Bund He bon: foone Taſchenuhr? 1. 


\ 


"Den Duwel, “ſaͤh be, hew id Amen; — 

„He ligt van bier ’ne Vaͤrdriſtunn ... . ... 

„Ick gam :enr foortfen ſienen Reſt; — 

„se is nu dodt, un is er weſt.“ BE 
| **6 | | 


So was vor duͤſſem hier be Wuwr; .. 
Se kennt' un drog keen' Taſchenuhr. 
Jitzt droͤgt he ſ' met⸗ner Sülwerkett; 
Ion. 


EN weft for Wörger In de Ps 


Vdrdem van bunten Dönzen wat? - N. 


Jitzt henim'n al woͤck Tapeten drin; i 
Zum weinigften muͤtt f untmoalf fin 

Ebnn Preeſter drog vbr Oben Mir, 
As ſchwarte Met un (warte. Buͤr. 


Zitzt droagen Amer goqr to vbaͤl 


De Wehe bunt, de Buͤxe gl,  ° 


- In oll'n Hiſtdrkenbbdkern ſteit 


10%. — 


De Amtlaid ſand, wiet ſick gehort, 
VPhbr duͤſſem up Koalaͤſchen ſoͤhrt. 
Jitzt hemm'n de meiſten al ’ne Kitſch; 


Tum weinigſten ſſonn halw' Varutſch. 


De grdoͤdlens Harn im: ofen Rat?  - 


+ Br büffem rode Freeßroͤck an. 
Jitzt muͤtt't vam Hacken bet tum Kan . 


All idel Sanmt ı un Siebe fin. . 


. N 


Dar goebr to 5 ook. geibt hoger rum. 
Stänn’n hunnertioahrſche Doden up, 
Bekeeken a8 van Enn'n to Wenn'n: 


Se woͤrr'n be Welt nich werrer kenn'n, 


Se fchldgen Awer al? bem Kroam 
De Hanne aͤwer'n Kopp tofoam, 
Un moalten ähre Oogen grot, 


Un wunnerten fi? foostd werr' dodt. 


„7 


Ook vdaͤl van Trun un Neblichleit, 
Ban, dchter Fruͤndſchap vdaͤl to Iefın, 
De een dent ännern har beweſ'n. 
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Een lift. doavan Exempeln goar, 
Dot ſick de Fruͤnd erboaden har, 
Foͤr'n Fruͤnd to gaͤwen Goth un Blot, 
Foͤr'n Fruͤnd tor goahn in Noth un Dod. 


Et is nich lang’, as ick moal laſſ 
Ban Doamon un van Pythias. 
(Sp wer'n bendhmt in aͤhrer Ddoͤp, 
Däf’ olle duͤutſche Degenknboͤn. *) 


De Pythias har ſtaͤrwen ſollt, 
Un erſt noch wat beſchicken wollt. 
Druͤm bar-he fi up't Bittent leggt, 
Un to den Heren Richtern ſeggt: 2. 


J ae 2 | x 
„Loat't, eh'r Ji'n Kopp .mi-runner ſchloahn, 
„Mi erſt noch moal noa Huuſe goahn.“ 
Naͤ, har'n de ſeggt, mien goder Mann, 
Daͤt geit jo nammermehr nich. an. 


Du loͤppſt denn in de Welt henin 
Un loͤttſt daͤt Staͤrwent Staͤrwent fir, 
Us Doamon har den Schnack vernoahm:  - 
Mär he gliek antoberſten koam'n ; 





°) Da irrt unſer Bauersmann gar ſehr. Die bei⸗ | 
den Männer waren meder Deutſche, noch getauft. 


—3 


4 


Gar luuden Halſes ropen: „Topph 


„Klimmt be nich wer’: nehmt mienen Kopp; el 


‚. Un Pythias bar Urloob Fräg’n, 
Maͤn erſt noch. moal noa Huus to füg’n; 
2* 
: „armer Doamon! gode Nacht 
„Met dienem Kopp!” har'n alle dacht. 


Doch har ſick tor beſtimmten Stunn' 
Mien Pythiasn: werr ingeſunn n. 


- 


Drup har moal genen eben font;- Zu. 
‚AP beide Harn ſ'nn ſtaͤrwen wollt,. 
‚Un Immer roart: „fo nehmt doch mi,.- 
ia loat't doch mienen Sruͤnd maͤn men 


Pr kann't jo aͤwert St, nich breng n, 


Dat I' em ben Kopp vdr d' Foͤdte leng'n!“ 


Daͤt nenn' ick mi noch rechte Fruͤnn'! 
Upſtunz ſuͤnd ſonn' nich mehr to finn'n. 


upſtunz heet't: Fruͤnne in be Noth, 
Doa goahn wol hunnert up. ‚en Loth. 
Haͤſt du met eenen to verkehr'n, 

Un kannſt em duͤuͤtlich demonſtreer'n: 
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Dan Gelb wär bt de Bhbel ſtiew; 

Denn ſeggt he wol: o Fruͤnd, denn: bliew? | 
Doch feggfi du: d' Buͤdel is mi: ſchlapp: 
Denn heet et! nimm maͤn diene Kapp. — 


- 
— 


Twoars ſtell'n ſick woͤck recht frundlich an, 
Daͤt man nich aͤnners denken kann 
As daͤt fet meinen, wie fe ſchnack'n; 
Se hemmen aͤwer ’n n Schelm im Nachn. 


| © hew ick benn' nu kunterfei 4 
Wie't in de Welt fo geit und ſteit; 


De Suup⸗ de Danz⸗ de Koaterſunn', 
Den Stoat, un ungetreue Fruͤnn'. 


So vdaͤl is Amer ook gewiſſ, 
Daͤt maͤnches jitzo bäter is; 
So wie Her Worbs vok ſchlecht un ee ö 
Dit Joahr hät im Koalänner ſeggt. 


4 


De Minſch mütt wol bi‘ Dog un Nat 
‚ Doarbäwer vdaͤl hemm'n noagedacht. 
Ick wer ſchons ook moal doavan ſing'n, 
Et fall det an den Haͤwen kling'n 
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- Denn nehm'k en. änner Sprickword vdr; 


Dauͤt werd wol luuden ungefaͤhr: 


Is van 'ner Soak de Würlung get: 
Denn hät P ook meiſttiet Hand un Fot. 





Biuer Broawmanns Wurthſchab. 


Er Weffelgefang. 


Broawmann. 


Flink bedriewen fiene Soaken, 
UEmmer munter up de Knoaken, 
Richten all's tum Börthel in; 
So muͤtt | fin. 


Knecht. 


Tunnerthig bi * un Dunner, 
Hoaderlumpen to dem Tunner, 
All' Geſchirre got in Stann, 


* Road Id jerem Buuerömann, _ 


II. Knecht. 


Drup to obfchen up be Rööwer- 


Eenen goden Braͤgenkloͤdwer 
Näwen ſick van goder Wucht, 


Brengt de Deewe up de de dlucht. 


\ 


Peg * 


1. Chor. 


Fler ‚ Botter ‚, Brot un. Keefe, 
Rode Knadworft in de Fleefe 
Gim dem Buuer in den Korfz | 
Un he Jäwi wi Lund im Schorf. 


1. € or. 
Nich vergaͤten Speck un ESchinken, 
Doato Schnaps un Beer to drinken! 
Buuern, hemm'n fe bät vor d’ Schnuut, 
Lachen Welt un Diwel nut. 


Broawmann. 
UEmmer noa dem Rechten ſtraͤwen, 
Chriſtlich un gebährlich läwen, 
Hölt in Ehren jeren Buu'rn; e 
Ehrlich werd am. längften bAur’n. 


I. Anecht. 
Rechts un links up allens kieken, 
«Sie in alle Windel ſchlieken, 
"oft noa Gruͤpp⸗ un Groamwen’fehn, 
Ldtt foͤr'n Bun’ rknecht goar to ſchoͤn. 


Broawmann. 
Loat’t män allens ſtoahn un lingen, 
Erft muͤtt Ji vdr allen Dingen 
Nu in’t Holt. Sett't up den Hoth 
Loopt! be Stehlerie is grot. — 
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IL Knecht.— 
Eenen Holtdeew hew'k all kraͤgen; 
Broaw ddicht ick em up ben Brögen, 
Ehrlich toahlte he de Zech; 
MNamm em Eckſchu un Soage weg. — 


m 





unf gnaͤdig' Froblens— 
uUnp' gnaͤdig' Froͤlens — Schwerebrett! 
De Maͤkens find to loawen; 


All beide ſuͤnds adrett um nett 
Van unnen an bet boawen. 


Wenn f ooF. nich moal be Hoar fid kaͤmm'n, 
So loaten P doch fo fchnider; - 

Doch, wenn ſ' ſick orndlich firiegelt hemm' n: 
Denn fünd noch teinmoal ſchmuͤcke. 


Se ſuͤnd, wie nut dem Ei gepellt; 
Hemm'n rechte rode Backen. 
Doch, wenn man aͤhre Doath vertellt: 
Denn giwt't moal wat to ſchnacken! 


Bi'm Minſchen ist fo angeddahn, 
De Doathen mürten ſpraͤken. 
Dahn’ Dugend muͤtt tum Duͤwel goahn, 
So Junggefell as Maͤken. 





Weſ ook en tern nvolt ſcheꝛuck un prall i 
Een Engel an Gebehten: 
So id fe dach up keenen Fall 

at nütt up duſſer. Eeren. 


N 


Wenn fe nich Dugend haͤgt un piast; - 
Un fo iſ't ook bi Männern, ° F 

Werd Dugend an de Schoͤnheit ſchmagt: 
Denn kummt ſo Eens tum Aennern. 


De ESdhnhelt is up duſſer Eer 
Met Jiſen to verglieken. 
Daͤt Stoahl der Dugend muͤtt er ir. 
Bi Armen und bi Rieken. | 


Wat hew’t de Welt all uutpröbeert, 
Un funn’n, daͤt vdaͤle Lhüde . 
Min Jiſen find, glatt afpoleert, 
Un hemmen Feene Schniede. 


* 


Dit BP, wien Ohrwom, fruͤndlich ſuͤnd, 
Raͤk ick noch meiſt tum Jiſen; 
Doadoͤrch kann mi en Minſchenkind 
Sien Stoahl nich recht bewieſen. 


\ 


Bi Nacht. Her mienes Laͤwens! 
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Denn hinner Fruͤndlithkeiten kann | 
De Schalt fi ck recht verſtaͤken; 


Oft werd bon all mien Laͤw' niſt van, 


‚Wat fen Lahb’ verſpraͤken. 


* 


Si denen is bat nich de galh, 
Wovan wi aͤwen ſchnacken; 
De hemmen beid' de Dugend all | 
Bi'm Wickel un bim Haden. . 


Ph 


De Een’ holt fit gar u uut Woehr in 


i “Me Oart Apthekerbode, 


Un goar to roare Woare bein, 


Daͤt is uns Buu'rn commode. 


Gaͤrn giwt ſe uns uut ahrer Buͤſſ, 
Lodtt ſick nich moal betoahlen. 
„Naͤ,“ ſeggt fe fſdorts, „ick gaͤw't uͤmſuͤſſ; 


J „koat't Ji maͤn ümmer goalen.“ 


DE Bur'rsluͤud' goahn Bi Naht: um Dog 
Keen eenzigmoal vergaͤwens. 
Letzt Treeg mien’ Fruu de Moderploag⸗ 


Mat. 








Wat was er Bär! tie im Sad. 
SE: ging to gnaͤdig Froͤdlen. 
(Mi foa’ten noch in miene Jack 
Den Jaͤger ſiene Tbdlen.) 


Genes, — Er rreeg en bget © Wien 
- Un Moar’. van gnaͤdig' Froͤblen. 

Mien Olſſch namm in, — weg was de pie, 
Dät Kniepen un daͤt Woblen. 


De Aenner hat oof ſicherlich 
Aehr God's. Apthekereeren, u 
Dät is nu groad' aͤhr Koaſus nich; 
X i8 doch ne god Deren. 


Wenn ſe den Winſchen deenen fan, 
Daͤt is recht Ähre Puppe; W 
Se helpt dem armen Buuersman 
Forwoahr uut ine Suppe. . ' 


t 


An Kinnern hät fe Ahre Br), 
Un plegt fe”to bebenfen, 
Em männichmoal ’ne bunte Fleut, 
Ook, wol wat Baͤters ſchenken. | 
U N = 


a“ 


\ ..- 











- 
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‚Lett kamm ſe up den Hof to uns, 
“Un fung fo an to grienen. 


„Wie fleit’t dem,“ frog fe, „Voader Kunz, 


„Met. Gristen un’ Cathrinen? 
ur | \ 


„Sand 7 noch gefund un krill? Ick wech, 


| „Klein Fritzken baffe Buͤxen.“ 


„Cathrin kann nühtlich knixen; 
Gaͤwt aͤhr doch moal pAt niie Kleed, 


⸗ 


"NE. fet mi in de Poten gaw: | 
Doa fchmungelte Ahr Muͤuͤlken; 
De Freudentroahne rollte raf, 


 Aehr? WacensTreegen Küülfen, 


eo . | 
Find't man ſoͤnn' Dugendhaftigkeit 
Bi laͤrrigloſen Minſchen 
Kuͤmmt man nich in Verlegenheit, 
Wat man doafdr fol wuͤnſchen. 


Kort weg for beid' en Bruͤdegam, 
Em gliek an Stand un Ehren, 
Un Zunggefellen, ſchmuck un ſtramm, 
As wenn et Engel waͤren. | 


7 


- 
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Koamt, Ritter unt dem Groafenftann! 
O, koamt doch, Fi Boaronen! 
Hollt Am unſ' gnaͤdig' Froͤ lens an, 
De Dugenb em to lohnen. 


—5* haͤt de een’ ’ne Sofern; 5 
Doch, pät is Filelfoafel. 
Soͤnn Kloſterſtell vergitt — ck ſchuel 
In Bruͤgams Zoabernoakel. 


Elänt ick noch de Hochtielsfier 7 
Van unfegggnäb’gen Froͤdlen: 
Denn wock em vok up miener. Lil’r 
Eh luſtig Sidſchen grödlen, oe 


\ 


Mien Seit ſol up de Bigelien | 
De Quarts un Quinten griepen, BE zZ 


- Un Zöffellen ſoll groffi un fien 


Up. fiener Fleute piepen. 


Hans bloͤſe ſiene Stoatstrumpet = h 
Dät em be Buͤxe knackte, . 
Un uͤmmer piperlings de Schweet 
Vam Kopp herunner klackte. 


⁊ 4 
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Mien Kloas haͤt recht den Tackt im Kopp; 
Drin ſocht be ſienes Glieke:;:: 


He ſoll im Draff un im Klohopp 
De olle Brummbaſſ ſtrieken. | 


+ 
De .Boftfchalmei. un Dudelſae ®@ 
Soll’n doͤrch de Luͤfte fehallen, 
Un puff! un paff! un inick! un knack! 
De Pulverbuͤſſen knalen. . 


> - 


Unf Kohher hät en krummet Hoaͤrn; 
He woͤrr ben Schnuppen merfen, * 
Un met dem: Hdärn ook goar fo on 
Noch dit Euncert „verftärken, | 


Wi Bunrsluͤud' alle, Mann un Fruu, 
BB juuchten een doͤrch't anne:. 
Unſ' gnaͤdig' Froͤlens kriegen nu 
Met eenmoal wack're Männer! 











n 


r 
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De güldene Tier, doa alleus 
ſpraͤken kunn. 


Voͤr duͤſſem — ſeng'n de dllen vVdker — 
Hit all's up Erben fpräfen kunnt; 
Bör duſſem was ook teinmonl kloͤker 
Pird, Koh, un Schoap, un Kaͤdenhund. 


Vir duͤſſem kunn ſogoar ook (qhnaden/ 
Wat nich moal Tung' um Taͤhnen bar. 
De Bhhm’ met aͤhren kruuſen Tacken 
Beſprdoͤlen un verſtunn'n ſick goar. 


Doch plegten't büff nich ſtark to driewen, 
Vexeerten aͤwen fi! nich ſehr, 
Un bruukten druͤm ſick nich to klewen. 

De Dierter dreewen't teinmoal mehr. 


Se gruͤßten ſick oft recht moaneerlich, 
Vertell'ten ſick van Ahrer Doatb; N 
Denn ſchull'n fe ſick moal ganz gefährlich, 
Denn gewen f’ fie wert’ geben Noath, . 


Begegneten fi Kart un Roater: 
So froͤgen P fi: wie ift Befinn’n? 
Un fprung be Koh moal aͤwer't Moater: 
So reep daͤt Schoap: fall jo nid rin! 


[2 


U q 
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Drop: modl. de Foſſ den flinken Otter: 
So heet’t; wat. moalft denn, oller Jung’? 
- Mn brap be Schwalwe be\ KHainötter: 

© bbben fe fi ſ ck derderuns. 


+ ° N 


Drap Lanzſchwam. moal- ben ‚Engellinner: 


Entbbden fe fir aͤhren Gruß; ',: 
Un ging’n fe werrer van en änner: 
So fähn- fe: kumm oo? got to Huus! 


Kamm Morgens to dem Eekerlaͤtzken 
De Dachs, word: goden Morgen! ſeggt; 
Cowiel paſſeert' ook wol en Schmaͤtzken;) 
Un drap be Haͤmperlins den Specht: 
| So plegt he em wol totopronften; 
Un fatt de Haͤuͤſter up be Latt, 


Un quält ſick met dem ofen Hoften: 
Sp ſaͤh de Gaͤlgaͤſt: bruuf di wat! 


⸗ 


Sach d' Duͤwerk, dat ſien runnet Wiewken 


Sie nich recht lang' mehr räfen kunn: 
Plegt be to feng’n: mien leewet Duͤuwken, 
Ick wüůnſch bi ook ’ne:gode Stunu! 
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De ſchwarten Fldhe groafuleerten 
Sid, wenn fe Jumfer Lieſchens Sif . . 
Doͤrch ähre Bockſpruͤng' uutpoareerten, le 
Un ſunn'n up nl’ Knaͤpf un PR u 


Moal.fäh de. Krewt to. ben Forellen:; 
A mütten uut dem Weege „goahn 
Suͤſſ muͤgt ick an Ju gegen "prelfen, ur 
Wielk inner. mi nich Fehen Farin.” ne 


| Mol iaß de gan to dem garuuſchen e 

Fruͤnd wiſt 'ne Prieſſ mut miener Dof?.. 

Naͤ, ſaͤh Karuuſch, denn geit daͤt Pruuſchen — 
Sliek wi en Dunnerwaͤder los. | 


’ 0 FE d 


Ach! ſaͤh moal Quappftert, to dem, Zinken, 
Ick bin doch: goar to beeftig krank! N 
Du mäfft, ſaͤh Flink, een Schlüdfchen brinken, 
un doa. en Bittſchen Paper. manf, 


} 


Spatz fund moal vulle Waitenfunnen,., 
Un Waiten fräten Spaten gärn; 
Koamerpadent reep be, hew mat funnen: 
Ri wiln ’t in Eumpoanie vertähe" n. 


\ % 
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Moal Kar be Kon’ wat ‚in ben Klonen; 
Dunn ſaͤh de. Fofir Ihr Monjeftät, 
St wol verlddwt, daͤt aftogriouen, 
Wat He noch an dem Knoaken leet? 


— 


Mool kloagke Matz; € Bhn verbieſtert, 
Un nu haͤt mi ſoͤnn täger Liem 

De beiden Poten faſtgeklieſtert! | 
Dunn BZ ve * Seh boch pan bem Diem: 


Du mafft et, wie be goſſe moaken, 

AUn muüſſt di diene beiden Klou'n 

Met Huut un. Hoar un Fleeſch un Knoaken 
Geſchwinn vam Llewe runner gnou'n. 


Begegnete de Hoaſ dem wihn 
Un dankt' de nich up ſienen Gruß: 
So ſaͤh he: buͤſt en growwer Eſel! 
Kloagt' to dem Hohn de Kerkenmuus: 


or 


Hew nift to bieten un to bräfen! 
So füh diät fuperflofe Hohn: ' 
Goah huͤbſch in Schähnen un in Kbaͤken! 
Wat haͤſt Du in de Kerk to bohn? , 





Beni Dhisert annerwarts ſcharmeerte: u 


Saͤh't Wiewken: denkſt, ick feh et nich, u 


Wie Her Gemoghl Boa cEoareffeerte 
Du werft ryſtunz vet Merlin. — 


\ 


Earienihe m mit den ie Stacheln, 
Reep d' Katt, du bluſt en Kunipen groff! 


Kannſt un dem Acker Mühfe acheln; 


Wat Ama benn bier up mienen Hof ’ - 


% 


Bol ſaͤh de Kamp to dem Ramidel: : 
Wat wöhlft denn Immer unner d’. @er? 


Ick daͤhet nich, ſaͤh de, wenn Her Picel J 


Noa mi nih r Begterig wär 


> 


Du offer Schlieker! An de he 
- Moal in de Koamer to de Kalt, 
Wat ſchlickſt dern don all werr' fo Tiefe? 


Haͤſt lang’ nich Muuſebroaden Hat? — ’ 


WMoal ſchult de Roawe met dem Sperwer, | 


Un ſaͤh: ick weet wol, wat du frittſt; 


Du bäft en Dee un Spöllverberwer, 


Haͤſt mi en Keeſen veglipiet — 


N - 
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Denn ſchult de Hoawl moal met dem Geier: 
Jitzt muͤßt du mi Teen Hohn- vertaͤhr'n. 
Se hemm'n upſtunz den Buuk vull Eier, 
Un be frat ick alleene gaͤrn. 


J ſtelze Narn! Wetiett be Klonen! 
Säh up dem Meddelhof en Schwier : 
To all'n den buntbefchwänzten Pfouen; 
Ji bill'n Ju'n ganzen Köter in! . . 


De Antwort was: met ſoͤnnen Räfeln, 
8 Hi ſuͤnd, Idee man ſick nih in; 
Ji hemmen Immer wat to kraͤkeln 

Un koͤnnen goar nich ruhig ſin. 


So ging beſtaͤnnig daͤt Scharnaͤkeln, 
Dit Wraͤgeln un daͤt Uutſchender'n, 
De Kraͤkeleien un daͤt Maͤleln, 
Wiel d’ meiſten ſi N ck nich grön fo wer'n. 


— 


em? den Ynfog oftoflellen, 
Word em toleßt de Sproaf benoahm'n. 
Nu koͤnn'n fe fick nich mehr fo fchellen 
Un ſick ſo fpig un ſchnippiſch koam'n. 








De Sproak beheelen maͤn be Minfchen, | 
Bi Vdaͤlen geit noch Zung’, un Toͤhn 
Wien’ Klappermdll; doch wär to fen, 
Daͤt ſ uͤmmer huͤbſch be Woahrbei Bin. 


\ 


Noatuͤrliche, Shige. 


De Dinvel führt’ de Eva an; - . 
Imglieken Eva ähren Mon, 
Doaruut folgt oahne Twiewel: 

Der Fruu ergiwt ſick licht de Mann, 
Un licht de Fruu dem · Duͤwel. 








( 


Sruuenſchnack am Zah. 

| marchtsmorgen. 
Voader! ſpann de Söffe an | 
Werd huͤuͤt Joahrmarcht ſin.— 


Allens tocht jo bäht vam Lann 
Noa de Stadt „benim er 


Giſtern Dawend ſah doavan | 
Unfe olle Kohr; 
Bracht ook foortd De Froage an; 
- „Hemm'n Ji ſchwoare Bohr?” 


4 


\ 


- 


⸗ 
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Nimm man 1 ollen ounmper met. 
D is en armer Mann, 


De nich Pär nich Offen hät, 


RKuum noch Frunpen Kann. 


Em au all de Anoaken —2 
Aewrigens en Mann,” 
Den man noch tum Tietverdriew 
Herlich bruuken kann. 


Weet fo vdaͤles to vertell'n 
Van de olle Tiet, 
Un fo duͤutlich vdrtofte’n, 5 

| us went ie geſchühe ng 


— 


Giwſt Dirt em man to verſtoahn: 
Kuͤmmt he goar to gärn | - 
Oogenblicklich antogoahn, 


| Helpt den Woogen ſchmaͤrn. 


Huͤit vergitt mant Beſſte ni; 
Sat män got wat in. 
Vdaͤle Soaken, ſicherlich, 
Wer'n to koͤdpen ſin. 





Diene Etaweln — et Du ii — 
"Stand all dünn un. mär, Br 
Meefters fitten vof: doatse 
Drup au Feb un mwir. 


—E 


Sof Dien Kot Pr iv en Rn | 
‚Klappt all ganz vaneen, J 
Un wan ſchwarte Farwe is 
nik mehr. rap to ſchu. 


dorih mien Schehtadg kann man nal 
Korn de Zeegen fehn, - 
Un de Reemen to de Schnall 
Nieten ganz vanten. . 


Wie en WMoanblatt is de sah. \ 
Miene Kerkenjak 
Is di all ſo koahl un lbahl | 

4 en oller Sack. 


Dot: mien’. febpterboamen Mi, — 
Sammt de Huuwenfpiß, . | 
38 in Laͤwen nift mehr nuͤtz; 

Hit all Schlitz bi Schlig, 
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Nachftens — dat is ganz griff — 
Muͤtt ick Vadder floahn; 


Denn de Wieſemutter is 


Jitzt to Veltens goahn, — x. 


Huͤut muůͤtt — fegg, ick kort un got — 


Scharp de Buͤdel ran, 


Daͤt ’E mi werr' van Hoͤdft to Bet 


Sehen Ioaten kann. 


Thdffel F ’ne Muͤtte hemm'n; 
’7 i8 all kolt un Hamm. 
Uſſel, fil de Hoar to kaͤmm'n, 


| Bruuet en ulen Kamm. 


Ps 


n 


AU mien Arben Tuug is twei, 
Schoͤttel, Pott, un Pann'; 


So, daͤt ick nich moal en Ei 


Di mehr inſchloahn kann. 


(Uſſel! Hoͤr doch!! eat geſchwinn | 


Moal be Kiep met Heu. 


Pötterwoar is maͤr un duͤnn; 


Foͤhrt ſick fü entwei.) 


6 
* 


— | 


— I\ 


Kätels fehlen bot al fer; 0 
All' de oll'n ſund flickt. Bu 
Glas un Buddel bögt nich mehr; | 
Suͤnd all ingeknickt. 


v 


Sof unſ' ollet Botterfatt 
Is all meiſt kaputt. 
As ick letzt bi'm Bottern ſatt, 
Drullt' de Room a runt. 


Sof unp Riew is fump un glatt. 
Weet et up en Hoar, 


Mutterfälig haͤt |’ al hat zu 


Up en veertig Joahr. 


Ook im Lawen doͤgt niſt mehr 
Miene Spinnkareet; 


Nr un gnurrt doch goar to den | 


Shnd erft unfe Pickels fe: | 
Peeken wi fe dodt. - 
Wenn'n denn nich Gerste hät, 
Schmegt de Bor, nich got. 


— 


‘ 
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Alſo — Paͤper, Allerlei! — 
Aewen fällt mi in, 
Ook de Paͤpermdll is ewei; 
Mätt 'ne ne für in 


Ad! ie har ook goar fo aim 
Nieß en Punter watt. - 


Uemmer Kohl un Badenbärn” 0: 


Werd en. mög an ht 


Zeſtdoage ſchmeckt nich bedge Sri, 
Thffel, Erft, un Bohn. 


3, nu; wift nid ran an Rieß 
Kann't ook Herſe dohn. | 


(Rorbeerbläber n halwet dot, 
Kofft en doch nich in. 
Naͤ, daͤt wäre ni’e Mod’; 
Dat muͤtt Zosiwt fi fi) 


[2 


Dicht bym Roathhuus an de Band J 


Steit doch uͤmmer'n Jud' 
Met Kattun un Siedenband 
Un met Dölern uut. 


Letzten 
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eehten Macht. — ‚bet Bapperlotb; | 
Har be ’n Stud Kattun, 
Schwart un witt un bloag un roth, 
. Grön un, gäl un bruun, _ _ 


Vdaͤderken! id glödw, be Mann Ä 
Hit en.noch to Roop, 
Vdaͤderken! wenn't angoahn kann, 
Nimm't maͤn all tohoop. 


ad un Rod unt Eenem Stuͤck 

Sall moal poaroadeer'n! WG 

Ach! wenn doch in unſe Fick I 
Broaw Dukoaten weer'n! u 


N, dat Stuͤck loͤtt gear % bunt! — 
Voader! ramp't maͤn ganz 
Woader! kuͤmmſt du aͤwer'n Hund: 
| Khmmf oof wern Schwanz. . : 


+ 


Ach! nie päfig ſiht doch uut 
Dienꝰ oll Schmurgelſtaug' . 
- Sch id fe in diener ‚Schuunt : 

Werd mi angft un bang’, 

Diattd. Of. ar MD. Ä 


130 — N 


Lebt up Hinzens Hochtiet fund - 
| Ick doch naͤwen Di, 
Un Du harſt ſe groad' im Bund; 
Orndlich fchämt’ id mi. 


Keek ick anner Dannsihäb’ an 
So de Bank entlang; 
Sied'ne Troddeln har'n fe dran; 
Allens blitz un blank. 


Schmiet be Diepe ‚ dat fe quadt; 
Kddp Di huͤͤt ’ne ni’; 

’ Berk ſuͤſſ alltofehr morech 

Im dat ärgert mi. . 


2 alimmel bar ick ook all sinn 
Denn daͤt weetft Du jo, . 
Dät de_Keefen kriemig wer’n, 
Kuͤmmt er Kümmel to.. 


Kannſt Hält ook ben Pinn kenſchmett 
Min in Noahrung fett'n, 
Wenn en Pinnen unner haͤt: 
edtt ſick draller peitn; tn 
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Ook vbaͤl länger hoͤlt de Schoh. 
Aewen denk ick dran; — 
Unſe grode bruune Koh 
Haͤt Teen Strick mehr an, 


\ 


Kann fid werr de Keeper (een 4— 
edſt all werrer Geld, | 
Zeter muͤgt en drdaͤwer fihrel’n, - 
Daͤt on Woar nich hoͤlt. 


\ 


| Weetf Du wat? ſchaff auben an; 
Stricke, daͤt is Quark. 
Kdop fe von 'm bekannien Mann, 

Un en Bittſchen Rent, 


* 


Do up Throanlamp hat 200 — 2 
Wol 'ne nl? verdeent. 
Throan is giſtern Oawend loat 
Ook al 'n' kLampoull lehnt. 


Boaberli! büft Du roaſend —8 
Loat bat Fuſelnt fin! 
Kiek moal hier de Braanwienepul; 
Is jo nir- mehr in?! 
| | J 2 


. J a 
132 — — 
Doch; — Du haͤſt nu n wa ner bree 
Schwoare Arbeit doahn, 


Un bäft uͤmmer ſpaͤd um {ed 
Hinner'm Dinge goahın. | 


Haͤſt, tor Sammng, wol manf ber \ 
Eenen runner kippt, 
uUn bi'm Schaͤppken an be Dun 

Unt dem Buddel nippt. 


E 


Ku; — id will et DI ook guͤnn'n. — 
Uſſel!!! breng be Kiep! | 
De Ndaͤltrin! — muͤßt geſchwinn 

Danzen wenn Id piep. | 


Schwin n be Throan⸗ um Braͤnnwlenspull 
Ringepackt in't Heul!! . " 
Stopp de Twiſchenruͤͤme vull ; 
Süuſſ geit all's entweei. 


Miene olle Schniederſcheer 

58 to ſchwoar un plump; | 
- Zoahmt mi miene Pot to ſehr, . 
Un is uͤmmer ſtump. 





Te wur . 5 133 


PR man een’ uut Engeland. 
Soͤnne ſchnieden fir, — 
Hollen ook odaͤl laͤnger Stand; u 
Duutſche, ‚ bit i8 nix. 


N 


a3 ick letzt b’m. Noatwerdnrgnn * 
Moal to Gaſte was: un 
Schläpt’ de Zruu: gliek Kaffee an, 
Un ’ne bunfe Re an 


Ale 


Mu, wat helßt et! Eene Ehe J 
Is der aͤnnern werth, 
Un in Braͤnnwien un in Beer. 
Werd noch mehr vertährt, u 
En J 
Wenn et kuͤnftig nu fo soft, rw 
CT fünd jo olle Fruͤnn'!) or 
Dät fe koamen hier to Sf: 
Muͤtt er Kaffee fin. 


— 


„Kddp getroft, — wat hg dat ane — — 
Ook maͤn Kaffeebhhyn — 
Un ook Zucker. Alenfald 
Kann't dok Zirop dohn. 


34, —— 


Oefters bin’ doch nich wat a, 
Hew ſoͤnn' inn're Pien; 
Alſo Sendscha dulcis muͤtt 
- Were’ im Huuſe fin. 


Ach ſoͤnn' hallſche Meizin 
Dämpt doch foortd de Stich. 
Oaloẽ un Brännewien 

Is fir Brunel nic. 


g, nu, wenn’t -vergäten werd: 
Is et liekers got. 
Unſ' Her Paſter Ehrenwerth 
Helpt wol moal uunt Noth. 


Werd mien Knlepent moal to bull: : 
Kann'k jo to em goahn. 
He haͤt ganze Schachtels vull 
Pill'n un Druͤppen ſtoahn. 


Wbaͤderken, au hoͤr noch. Eens. 
Doh mi doch de Leew', 
Kdͤdp mi'n Metz; ick hew doch kn’, 
As daͤt olle ſcheeiv'/. 


Har oof gaͤrn wat Riamiertag 
So de Schoh fo ſchmaͤr'n. 
Dot ſonn Kdaͤken⸗Bloaſebalg 
Har ick goar to girn. 


4 


Puge mi bi bem grönen’ gt . 
D' Seele uut bem Liew'; 


Un is unfe Stuwe kolt: I 
Krieg’? doch ünmer Kiew, 


LI 
Pl 


Innig muͤtt er ook werr' fin, 
Faͤrw't en nich de Wull: 
Juckſt en ſick de Struͤmp fa. in, | 
Un daͤt idtt fo dull. 


Foͤr de gleinen möge befcher’n 
Mat tum heel'gen Chriſt; 
‚Denn an Ueppeln un an Baͤrn 
Wunnen wi Doch. niſt. 


/ 


Dit Jo 20 ı un Wicelband 
Nich vergaͤten werd!!! 
Kuͤmmtde Wiehnachtsmann in’ Ab: 

Weetſt Du, wat peſſeit. — 


y 


Brunm’ män.nich vdaͤl twifchen in, 
Schwoͤdg' nid) lang un breet; 
Dat er fin muͤtt: muͤtt er fin;“ 
Dät-iet Enn’ vam Reed, — 





an f.r.o 296% 
As ich miene „Anzeige” ſchickte uͤmher: 
Har Eener mi Striche moakt, kruͤz un de quaͤr. 
Leew Broͤderken! ſegg doch, wie nennt man de 
aͤnne, | 


9 
De, uͤmmer Sfgmären be Senfter un Wänne ? 





Anmien Book 


Bft faͤrig; pack di um dem Hund, 
Beftell vol, leewet Book, 
Huͤbſch allerwaͤrts en ſchoͤnen Gruß. 
(Dem Striche⸗ Moaler vol, —) 
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Dat gen der Leder | 


Jit Heren Leſer un St: ſchmucken eeſerinnen! 
Wenn Ji in mienem Dot r of un to wat 


finne 

Wat in de Anoaken —28 toamt uch un be 
Dat ick a bdſe mein’. Kr will met Keenem 

zanken, 
Ne keenen Minſchen ſall — daͤt Khan’ n A ſicher 
| glödwen _— 
Men Singfang eujoneer’n..un, Etänfen an be: 
bdrdwen. | 
Mien’ Aſſicht is maͤn blot, den Hoogen un: 


Geringen 
⸗ 


Zum Dawenb = Tietverbriew en Bäten vaͤr fo 
fingen; . 
Er Hapylen Woabeltdit Ju allen up to Difchen, 
Un fo bat Läwen Zu en Bittfchen up fo frifchen. 
Denn Eönnen Zi noaher en Bäten draͤwer ſchnaͤ⸗ 
ten; 
AUn wer fid bropen finn’t, de kann ſick jo män 
bätern. ° 
Ick mein ’t met “Alten got. De, Koͤnning un be 
„ Köder . 
| Sänd all’ van Eenem Stamm’ un alle miene 
Broͤder; 

Een Voader giwt und, Spief un Drank un 
| - Schoh un Kleeder: 
Drum hew ick Alle leew. Daͤt is mien Leed 

dver Leeder. 
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Breef an mienen Fründ un DBadder 
N. N. in X. im Sommer 1818. 5° 
— 
DEE Zr Ber er 
⸗ J Fe | 5⸗ ⸗ 
Fe er er s 
DE Zu Sr Ser Baar 
Zr Ber Be 
Per 
u 2 > 3 
ME BaaeE Faaee Fe Be er BE 
».'3 


De. Billerbibel. Foortſettung 


De nuͤtzlichen Boͤler s 
Hanſens Schreck 


Moaler Te 10,35 


A) 


r . 
or 
F 2, 
2 
u 
Seite 
321 
15 
424 
sag 
⸗ 39 
’.% 
_ 5 
744 
72 
⸗ 7 
’ 74 
⸗ 113 


de gendgfonme Sue s 2:06 


Meter ÜE- 0 0 0 a 0 


De Kaffee ⸗ — 6 91.000 
. Dit Mongikerdild ai dem odenen 


Saecnlo 1 + ⸗ 6 


De Betehrung + , ⸗ + 
Schelmann, orer: de Wird’ un de 


Bürd’. CE Bauer Hr Bar Br Bar u DS 


De zärtliche Chefrun, noah Petronins ⸗ 


Arbeit un Geſange⸗ 
Glan sn 
Voͤr duͤſſem un upflun os 0 0 5 
Starend Gedankenfitihe » v6 « 4 _ 





Breef 


an mienen Fruͤnd un Vabter N. N. in X. 


im Sommer 4828 
' Ganttasmm: id banf’. Di ſchon 
gdr Dienen letzten Breef. 
Du haͤſt mi — hew ick druut erſehn ⸗ 
Noch uͤmmer beeſtig leew. 


\ 


Denn wer van an fienem Vaddermann | 
Det Nachts im Droome ſchnackt: 
De denkt er ook bi Doage dran, 


Wenn be heruͤm lelſact. oo. 


Dien Droom, — bit mätt ick Ingefloohn - — 
De nimmt ſick putzig uut. 
De Boͤſe kuͤmmt doa ntogoahn 
Met fiener rouhen Schnuut, 
| 


Olattd. ed. ae Mb. 


4 


_. 


x 


3 ne 


Met Pärfoot, Schwanz, un langen Qlarn 
Un met 'ner langen Peet; 
He müflt' ſick vor ſick ſaͤlwſt verfaͤhr'n 
Wenn be.in’n Speegel Leel. 


Doa is denn foorts — ſo ſchriwſt Du uns — 
Im Droom bier» Rede weſt· 

„Ach! kaͤm' doch nu de Vadder Kunzl 

De gan’ em foortd den Heft.“ 


Dit Du nen Slooten haft to mi, 
Erkenne id met Dan. 
Du raͤkſt up mi, Id rar up Di; 
So bliew et laͤwenslang. 


Ach! goar to vdaͤl Bintbffbee | 
Is jigo in de Welt, 
Jitzt is Poarol un Feldgeſchrei: 
ðevabder, haͤſt Du Geld? — 


Wer uutſpickt is niet SR un Se, 
De laͤwt in Suuf un Brubs; -  . 
Dem: Fruͤnd to helpen uut.de Noth, 


JIo Teener recht ‚to auf. 





XXC 


Mi, miene Soake is daͤt nich. 
Wenn id Di deenen kann: 
So gloͤdw Du mi män ſicherlich, 
Ick wong mien Läwent: dran. 


Har Di de Düwel in be vetſch | 
Un id kreeg' daͤt fo fehn: u 


SE nahm mien’ dubbelt' Jucht alabatſch, 
Ick beöf" em Hals un Been. | 


Up Gottes Yere geit et vo . 
Towielen fehnurrig to; 


Denn, Vaddermann! be vörrig‘ Bei 
Sing mi 't ball aͤwen ſo. 


Zwoars wabet bi mi nich rim; 
Naͤ, id hew doabi woakt. 
nf Mutter har uns Tuͤffelbrei 
Zum Dawendätent koalt. 
N 


SE akt mi Kal, ſaͤ gode nad! 
(Den ganzen Dag hendbrch 
Hev ick mi duͤchtig moͤbd maracht; 
Drog Meff up miener Borg’. 
W232 





m 


‚De fäteer ſi ſi ck bi uns rin. 


De Hern Gelehrten ſtreeden ſick 
= uem Noamens un am Worb. 


plaͤg gaͤrn de Luͤud vexeer n. 


D 


SE wol” ’n Gelehrter ſin. 


Dit faut mi goar ni | in, 


* I a 

Zu - . 
As ick en poarmoal hohgappt bar: | 

Schleep ick geruhig in. | 

Met eenmoal druͤckt' et mi fo ſchwoar; 





Et mugt Klock elwe fin. 


— 


Ick woakte up, un merkte ſtrack, 
Daͤt't Unneraͤrd'ſche weern'n; | 
Hero hört, bät olle Schelmenpack 


Mien Noawer meint up ſi ene Dart, 
e mügten 't wol nich. fin; 


RI ſaͤhn, de Alp, woͤck (ade de Moard, 





uem ſowat ſtie it nid; benn ick 
Hew Tbrtend erſt noch hoͤrt, 


Denn daͤcht⸗ wer maͤncher Eener gear, " 


Ni, na, Gevabder; Gott bewoahr! a 





Genog, ick har in jeener- Nacht J 
Vdaͤl Elend uut to ſtoahn, TEN 
Un har nich de geringfte Macht rn 

Dit Undiert weg to ſchloahn. 


+ 


gm dacht I, unf Her Yafır kann 
Derglieken roar erklaͤrn. Ye 
Ick will moal to em goahn; de Mann Ze 
Deit fo wat goar io ehem. Ä 


* 


ga hew em wiene Brei NL 
Kortfoahrig doͤrch verteilt, Ze 
Un vok toglief Dien Droomgeſich 
Recht kloar voͤr Dogen ſielt. In Re 


nn 


„Mitt fo wat wer tor Spion ten 2 
So reep be aut, un (log  . R 
De Hänne Amer'n Kopp tofoam'n 
As ick en doarnoah frog. 


„So ben denn nm an wins Zoe 
„Vergaͤwens mi Faftel’t. 2. 
„De Duͤwel — Moard — ick dachte goarz I 
„Ji ſund wol. 1 ni win 2 ” 


[4 
rn _ u \ 


Sun! Oridmerel un hun Seorht 
Haͤt Feenen Ännern Grund, 

„Ji fräten Oawends Ju ta dick, 

an bat is a ungeſand. 


x 
f 


Seide hemmm Il to. vddl Daͤgelworſt 


In Juen Ranzen ſchloahn. 


„Een drdbdmt denn, daͤt wie Scwiencberſt 
„Sm v' Hoar to Berge: ſtoahn; 


\ 


u. © uennem kann Senn dat Gebldt 
„Nich orndtlich rim rollerd . . 
„Denn kann he flene Häun’ un Foͤdt 
„Voͤr Stiewheit nich. regeer'n. 


—R ſchelewll bem Bader win; * At 

„Ste Dawends all to vulls 

Wenn he daͤt wbäle Pappent lee’: 
„Denn drödmt he nich fo bull. 


/ 


"So ibet dok aceuront met Ju. 
„at muͤtten Jue Soakin 
Gatz aͤnners briewen, un be Fruu 
„Muͤtt Oawends nich * Thal 1153 . 








[\ 
DE | 2 


Wenn Mitdags ſo de vagtloct tet: 
„Denn is et Tiet daavan 
„So vdaͤl a8 in den Nanzen geit 
„Gemdthlich run to ſchloahn, 


\ 
4 . .. 
\ 
, 


„Noamiddags aiprt mer’ mat to Bei | 
„Denn geit et werr’ to Zell’: 
„Denn drinft man up de Arft un Bohn u 
„uut friſchen Woaterquet. 


R 


Eoehn Ji Noahmiddags in den zerſt: 
| „Denn friſch drup los gefanft, . nn 
„In Paͤkelfleeſch un Speck un Worſt 
„Recht důͤchtig ingehau’f, 


. J 


Zu»): hinner m Plooge in de Weert | 
Maracht't ficd were heruut; ur 
„Ne flügt denn ook moal eener fort, 
Moart oof fo vdaͤl nich uut. 


Be groten Heren plegt bat ore 
„Towielen to paſſeer n, | 
„Wenn | did van Broad un Bott, 

. m den berbun ſpotzeer n. 


4 


⸗ 


8 9— \ 


‚Ds Dawenbs plegt man wiiet un ſiet 
„Nich vdaͤl mehr ruͤm to goahn; 
„Dröm is de Dawend nich be Tiet, 
„Daͤt Liew ſick vull fo ſchloahn. 


„Ick weet, wenn ſo it letzte Happ 
38 up de Tunge weft: 
„So heet't: wo is mien witte Rapp? ? 
„Denn geit t in’t weeke Neſt. “ 


u racht sl mi: Fr is wol woche, 


De Soake Ihtt fi Hör; 


Et is jo doabi Feen’ Gefoahr, 
Du Taf et moal probeer n. | 


% 


van be Tiet an i8 Ref un Brot 
Det Oawends ſo mien Satz. 


Gevadder! daͤt bekummt mi got, 
38 ſchloap an, wie 'ne keb 


Mookt. ook maͤn ſo, Geraidersmann, 
Un acht up duͤſſe Lehr; 


Denn kannſt Du ruhig ſchloapen goahn- 
Un Probe benn nich ſo Pr. 


— 


Nu, Vabber, moal en Annern Schnack. 
Wie ſuͤht't in d' Schuͤun denn uut? 
3 allens vull bet an daͤt Dack? 
Haͤſt goden Roggen buuſt? 


* 


Un werd he lohnen? ow de Stieg 
Wol ſienen Schaͤpel deit? 
Wenn id doͤrch d' Bank ſoſſ Matten Fig, 
Denn bin ick (ehr erfreut: | 


| Wan Waiten kann bim Hoͤchterbuur 
Wol nich de Rede fin; 

Den roaren Waiten fuͤhr'n män. pur 
De neben in. | 


Dat gimt ben roaren Votterkoof ot 
Un roare Semmel: to.” . 
nu; wie Höchters läwen 

Bi N Boggenbrten froh. 


u 


nm 


Wie hewwen nu he €. Zietlang her 
Maͤn all to weinig wunnn; 
Et ſuͤnd wol all:en Joahrer veer 
Dit wi ic ‚reifen kunn'n. 


. Denn friegt Echmaühans sit Regiment. 
Un. moalt den Buͤdel fchlapp, u 
Un brengt und idel Schlapperment 

In unſe Aetelſhepp. 


En werd gang nibbel wabbelich 
Wenn man ſien' Schhün beſuht. ı 
DOok Baͤr'n un Pluumen gaw et nich 
In langer leewer Tiet. 


‚it 


„Ach! Woader,“ as unf Mutter Hüht, 
As fe Fein Fritzken füdgt, - 

„de Tüffeln, ſeh id wiet un fiet, 

Suͤnd alltohoop verdrogt. 


nd gluupſch kam em de Sunnenſtroahl, 
„Keen Regen haͤt ſe fohlt; 

„De Molworm hät ook up un doahl 

„Den ganzen Garn. terwohlt. 


„Be Rbwen ſtoahn ſo Pit 
„ESuͤnd a8 en Piepenftähl; 
„Ook Palſternooken giwt et nich, 
„Dat | Bloat is all all gäl, - 


\ ‘ . 








J u 

Ä „Den i bruunen Kohl bew’. +} ing 
„Huͤut morgen noch betracht‘t; - Br 
‚De is fo koahl, ad Beflenries, u 
den hemm'n be Ruupen pachet!, - - 


\ I‘ 


„un, acht be ſchoͤne witte Kohl 
‚nRrigt goar keen' rechte Koͤll; | 
„38 fuum fo breet, wien. Pabbenfloßt. 
. Mn wäfft nich ut de Stel. 


J 


„De Stoalbohn namm Panerdatius, 
an ging doamet heidi; 
„De Kruͤupers hoalt' Servoatius. 
„Et is met und vͤrbi. a, 


„Den ganzen Sommer heim ick all 
Keen orndtlich Mulkent bat. — 
ze weet nich mehr, wat’ ’f moaken fall; 
Krieg ar in't Botterfatt, 

| 


8 wi ldtt uns ſuſſ nich im eu, . 


‚„Et id 'ne roare Sb; r 
"Doc, t regent nich un regent hich, 1 
„dit Gras waͤſſt goar nich to; ur 
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„Noch ah ſaͤh unfe, Kob’r boaban, 
„De Graͤſung ſtuͤnn' ſo duͤnn, 
„De Merſche wär fo koahl, daͤt man 
mie Luus dep pietſchen Kinn, on 


| . „Recht kim Kin ie i8'f, ingerichtt. 
„Kaͤm nu doch maͤn de Dod! 
„Denn wer erſt up ben —A ligt: 
De weet van keener Noth.“ 


g, Mikter! %s ich, ſchaͤm Di mat, 
Un ftähne morgen mehr. oe. 
Mi werren jö noch uͤmmer fatt; 
Goah doch nich ei to sehr. 


Ick ſoadle wer⸗ den Pegoaſus 
Un hoal werr wat heran; 

Reik mi maͤn erſt en Fidibus, 
Dit ick Eens ſchmoͤbken Tann, 


Sso, Vadbder, hät be ſchlechte Tiet 
Mi were tum Singen tmımg'm ° 
Und ick hew werrer dit un bhtt 7 
Noa miener Wiefe fungen. . 


- 


- 
> 





— 

Den Serlblern Gent be Pröde luuſ⸗ 
Denn fung ick Hanſens Schreck; 

Un denn de Worſt; denn Jiſenfuuſt, 

Den Ritter, faſt un keck. 


Denn folgt ſoͤnn Dings van Einnsediht: 


Denn, wiet Philiſterheer 
Von Simſon duͤchtig Pruͤgel krigt, 
Un ſo derglieken mh, - 


Nu, etwas brengt et uͤmmer in. 
De Mann met, fienem Strich, °) 
Mag he vok noch ſo kurrig ſin, 
Deit mi den Damp noch nich. 


Penn’t vutmoal handlich ſhaͤpeln wol: 
Denn kim ick in de Wull; 
Mien Buͤdel is werr holl un boll, 
Denn woͤrr he werrer vull. 


‚ Denn wock oof forte wat unnerbrengn | 
Up fihher Land un Sand, | 

An woll et, im Vertruu'n to fengen, 
Foorts ſetten up de Kant. 





*) Vergl. 2.- Band pag. 136. 
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Suſſ gieng' et doch — daͤt weetſt Du ijo — 


Bi Kütten met inen Wind, 


Un powero dicawolo  ' 
Bleew "id met Fruu un Kind, 


Mi bächt, recht Tange goah'k nich mehr; 


Moal hew'k al 't Woater brödgt. 


Mien’ Fruu ſchwankt oof all hen un ber; 
Haͤt ſoaͤwen Kinner bat. | 


Fi denn be olfe Klappermann | 
Un moakt' und Ollen dodt: 
So har'n doch unſe Kinner dran 
En Penning in de Noth, 


Un bruuften doch nich baͤtteln goahn 
(Wat fo nich weſen fall) - 
Met Anner Luͤͤden Hunn'n fi fi ch ſchloahn, 
"Un " ſchloapen i in dem Stall. on 


Beſtell van und en ſchoͤnen Grup 
Un alltohoop im ganzen Hund, 
Un nimm vok daͤt nut dhffer Schrift, ° 
Dät dien getreuer Vadder bliwt. u, ſ. w. 











De nüsligen Böker. 


Dunſens Schrift is roar to bruuken, 
Mie id Zu bewieien kann; on 
Mutter jtdlpt fe up de Krunfen, 

SE moak Fidibus doavan. 


at, Ji Heren Rezenſenten! 
Ji verachten Schmookens Book? 
Oahne alle Kumpelmenten — 
Loamen: müst id unſen Schmook. 


eo . 


Denn ſien Book Hält in be Länge, 
Menn ook groad nich in de Did; 
Wenn ick et tum Schnieder brenge: 
Ach! wat freut de Schnieder fit! — . .. \ 


Mat giwt dat für roare Moaten, 

Menn be 't fo in Sträpelu-fhnitt! 

DAL giwt em to vdale Noahlen, | 
Wenn he ümmer ſtuͤcken mitt: a 
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Dät ins ook ganz roare wobtet 
De moal Star tum Beſſten gaw; 
Gloͤdwt min, duͤſſe ofle Schmöhler 
Gaͤwen Muufefallen af. | 
‚, Doatrle Starend Foliganten 
Alſo Keener all to ſchnipp. 


Stellt. fe up be bogen Kanten 
"Un en Bäten up be Wipp; 


7 


Stellt en Heinen Spohn doarunner 
Krdomt doobi en Bittfhen Brot: 
Plautz! denn fällt be ganze Plunner, ı 
Schleit bät Mähfken muuſedodt. 


Da 


_ Muffens Boot is got fo übten; - 
‚ ten Papier 18 ſtiew un ſtark, 


legt ſo licht nich in fo- rieten. 
Maͤnch Papier | is mdaͤrer Quark. — 


„Knlaukens Boet moalt keenen klbker⸗ | 
Segt Moagiſter Kuͤmmerlich; 
Dennoch tet daͤt Book der Wähler, 
Wat er drin ſteit, weet id nich, I 
| u . Plag 


— 
x 
" .- 








Plaͤg et ook nich oft fo brunfen,’ 
Miene Fruu, de bruuft et oft; 
Haͤt unt ähren Botterkruuken 
Maͤnchet Pund doarnoah verfofft. 


* 


Keener werd boamer bedroagen, - 


Dat id wiet un fiet bier fund; 
Is' ne Soak noa Klaufen woagen, 


at gewiff’en richtig Pund. 2 


\ 


L7- 


Fuͤng· unf Huus moal an to brennen, 


Wär al allens vuller Rok: 
Woͤrr mien’ Fruu gewaltig roͤnnen, 
Griepen erſt noa Klaukens Book. 


Flunkers Boot HT groten Nußen, 


MWöde feng’n, he ſchriwt man ſchlecht; 


Doch fien' Boͤdker ruut to pußen, 
Daͤt verſteit de Flunker recht. 


Doarkım is fien Vool t (aeg 


He haͤt immer twiſchen in 
Bunte Biller mank geſchoawen, 

Un de muͤtten maͤn fo fi 
Vlaud. Ged. a8 Wo. B 





ı8 in 


Twoars be Her Moagifter Klunker 
Meet moal up fien Laͤſtermuul; 
Saͤh, de Biller in dem Flunker 
Sähen uut, wie Kräh un Unll. 


Doch, et fickt oft wat doahinner 

Menn f en Boot ſo ſchlecht tareeı'nz 
glunkers Bödfer woahren Kinner, ” 

Wie de befffe Kinnerdern. 


Echnmien Kinner fiene Biller: 
Steahn fe an de langen Bank 
Woaͤl geruhiger un file, = 
Un beliefen ſ fiunnenlang; 


— 


Moaken denn nich vdaͤl Spitoakel 
Un Getuͤmmel / un Geſchrei. 
Bliewen /huͤbſch im Toabernoakel, 
Roͤnnen nich de Schoh entwei. 


Schlump haͤt ook moal Böhler ſchraͤwen, 
An de ſuͤnd en huupen duͤur. 
Mitten ſteit en Bätz doanaͤwen 
38 et ibel witt Papier. 


‘ 
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unſ Herr Paſter woll moal ſchwatzen, 
Foͤr dat Baͤten in be Mitt' 
Gaͤw' he ook noch keenen Batzen 
Dit wär alltohoop niſt nuͤtt. 


- 


. Dh krieg ick fdne Woot in d' Sun 
Pläg id mi to groatuleer’n; 

Denn id kann von Enn’ to Wenne 
Roar wat an den Rand sıoteer'n. 


Sat mien Voader bar bergliefen 
Up ’ner Auffchion- erſtoahn; 

Plegt doa dfterd nin to Fiefen, 

To noteer'n un noa to ſchloahn. 


— 


N % 


Dit was fmmer fien aoalineer. 
Ick holl't noch recht ehrenwerth; 
Denn et find doa een doͤrch't aͤnner 
Roare Soaken annoteert, 


Bun 
\ Y 


Ung’ Geburtsjoahe, wie wi heeten,/ 
Tum Exempel, ſteit er drin; 
Will'n wi unſe Oeller weeten:? 2 
Bruuk wi keenen Ddbpelſchiern 

2 


wet 


* 


Doa kunn keener drbaͤwer koam'n. 


Har · de guecht un à bar da Meten 
Mail en Doaler Lohn upnoahm’n: 
Word't in Schlumpen angefträfen ; 


Defter och er Wurthſhops⸗ Soaken, 
Un een. kann doaruut erfehn, 
Wie min duͤtt un bät kann moaken, 
Un ſick Leyren ruuter techn. | 





\ 


Manchmoal ſtindet man Padedelei, 
Stoahn maͤn pommel moria. 
Will en Stöder wat vertellen, 


‚Zum Erempel, fteit moal doa: X 


„Up dem hrättigften September 
„Schlacht'ten wi’ en jhäfte Schnuck, 
Uun den twintigſten Nowember 
Ram be Reeg an'n Zickenbuck. 


„ t 


„An dem lezten Huͤrwſtqudatemder | 


„An vam twintigften Dezember 
„Fror et ook in Eenem foort, 


Groad' den erflen Zoanumoari . , 
„Haͤt be ofle Brüning ſollt, 
„Anden achten Sebrumoari ., . 


„Sat be Bruun'. noa'm Bullen but, 


„Blei fung Pingften an, to bullen;; 
„Kalwt benn tim Gregori auf, ' : 
„Werd jo wol fo. handlich ſtrullen; 
„Twaſt denn ball en bittſchen Rund, u 


htm dunkel: ſoͤl'n wi Buuern, 
„Heet et, idel Junkers wer'n; — 
„Doaruͤm legt' ick mi up't Luuern, 
„Wat mi Lichtmiſſ wuͤrr beſcheer'n. 


sv 


.„Haͤt den Dag nich Sunnſchien gäwen; 
„Proppnich vull word Schhän un Taf: 

„Aewer ick bin doch män bläwen, _ r 
„Bat mien Vonder flig was. 


Dit hat Een ſo hen gefluntet, on 
nt i6 en pures Spottgetiht, - . 

un 'ne Ldaͤge; denn et junkert | 

„Si woahrhaftig nich ſo Ticht,“ 


⸗ 
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Woort to ſeng'n, ſtne oll' Geſchichten 
Un wat wi erfoahren hemmt'in 


Unſen Kinnern to berichten, 


Wieſe Lehr em in to remm'n: 


er 


Doato beenen Schlumpens VBobler. 


Schoad för den, be fe terreet! 
Schlump dab wirklich teinmal kldker 
Daͤt be breede Raͤnne leet. 


Stoats met em uns ruͤm fo zanken 
Nem dat vdaͤle mitt" Papier: 


Mütten wi uns noch bedanken. 
Mienen Dant fegg id em hier, 


| &truntens bice getgente 
Helpen mi uut groter Noth, 


Un ſund mi. up obaͤlen Kanten 


— wie „dät leewe Vrot. — 


Denn ie hew en Städer ſdawen 
Leewe Kinner up de Been. Kae 
Duͤſſe willen alle laͤwen, 8 
Un bat is et nich alleen; A 








WWW N 
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Bi be Moahltiet will'n fe f iten, 
Un mien' Stoͤhl' hemm'n Forte Been’; 
Koamen denn to mi un bitten 
Em de.Stöhle. up to hoͤh'n. 


Doa is denn Feen Anner Mittel, 


28, ick moa mi ſchwinne ‚up, 
Krieg’ de Strunkens bi ben Kittel 
Un fett miene Kinner drup. 


—8 


Muͤiſſt' ich jerem Kine Idbpen 
So en Stohl, de paſſig waͤr: 
Leet ick woahrlich nich mehr doͤdpen. 
O, ick dank et Strunken ſehr, 


Fa 


Dant et em ſammt mienen Sinnen, 


Dät he Sbbfer, lang un did; 
Schräwen hät fdr ähren Hinnern, 
Un wien’ Kinner freuen ſick. 


O! wert billig, miene Heren! 
Loat't daͤt Mezenferent fin! - 
Loat’t de Lhhb’ doch Bdodker ſchmaͤren, 
Uemmer wi Gelach henin. 
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Na 


De 't Papter und foabrizeren 
Birten oof uͤm 't bäglich” Brot, 
Un Foabriken to verflöhren 
Is in keenem Kanne got, 


’ \ 


NE, ick loat mi nich verbußen, 
Jeres Book verbeent en Leed; 
Jeres Book brengt ſienen Nutze, 
Wenn man't man to bruuken wecet. — 


i * * 
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Hanſens Schreck. 


Hans plegt Steen un Been to ſchwaͤren, 
Daͤt't nich druͤckte Ldaͤgen giwt. 


.Ach, wat woͤrr ſick Hand verfaͤhren, 


Lay’ he moal in Dunſens Schrift! 
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Stich gan groten Heldendoaten 
Will ick Halt wat hören loaten; 
Woͤcke hoͤr'n daͤt nich. moal gaͤrn. 
Helbendoaten klingen blodig; ı : 
Aewer'n Worſtleed jchallt anmodig : \ 
Ber an Sunn un Mband un Staͤrn. 


\ 


SE mütt mienen Ader bouen 

Un bantheer'n met Plog un Wong. 
So de groten Hofpoeten 

Möägen don wol mehr van weeten; 
Hoͤr'n um fehn dat alle Dong”. 


Woͤck befingen Wien un Leewe, 


Woͤcke goar de Schelm’ un Deewe; 


Dichten doavon lang un breet. 
Mag mi nich fo hoch verfliegen, 
Muͤgte man ben Schwiemel krigen; 
Ra de Ber is sähe ı mien Leed. 
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Krieg' nich Heldendoat to ſchouen 3 . 
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Sehn Fi wol den Scherfteen dampen? 
Hoͤr'n Ji wol dat Meufer ſtampen? 
Ruͤckt et Zu nich Eriemig to? 
Ha! den dicken fetten Pickel 
Kreeg de Schlaͤchter bi dem Wickel 
Un de grote fette Koh, . 


Un be Schlächter prophezei’te, 
As Hat Pickelken noch fchrei'te, 
Gode Floom, got Sped un Worft; 
Saͤh, be kann daͤt prophezeien 
Uut dem Bloden, unt dem. Schreien, 
Uut dem Quabbel, uut de Borft. 


PT Hleefih is nu all in be Mannes 
Mutter fteit noch bi de Panne, 
Broadet mut de fette Floom 
DOltverftännig in de Stile _ 
Haͤt de Kiefel fit fo hille, 
Krodmt entwei de Semmelkroom. 


+ 





| In de Kdaͤke ruͤckt ei kraftig, 
All's im Hunſe is geſchaͤfftig, 
Kdaͤkholt Fidöwen Knecht un Deern; 


Mbaͤr fünd Stääf un Bamm’ un Lunge, Ä 


Mdaͤr de Lämer un de Zunge, :— 
Hertſchlag un de prallen Meer’n, . 


N 
4 
-. , ‘ 
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Aewent werd oo? Worſtkeuut rzawen. 
Daͤt plegt en Geruch to gaͤwen, 
Daͤt en Naͤſ' un Muul upſpert; 
Vullens, wenn't, to rechten Tieden 
In die Bloͤhtiet af to ſchnieden, 
Schaͤndlich nich vergaͤten werd. 


EN 


J 


Voader will ſick bok bequamen 
Mutter’ n "Arbeit af to nehmen, 


Hooalt dat eil'ne Hackebrett; 


Bil daͤt Hackmetz erſt bekieken 
Ow't vok Noth beit, an to ſtrieken; 
Hacken will he denn daͤt Mett. 
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Kiekt! wie Fiekchen ruͤnimer trippelt, 
Un doͤrch Kdaͤk un Koamer huͤppelt; 
Moakt ſick groad' un moakt ſick krumm, 
Unner'n Kaͤtel Süh’r to boͤten 
Un im Meuſer twei to ſtoͤten 
Paͤper, Allerlei, Kamum. 
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Aewer Uſſel loͤppt im Huuſe 
As 'ne olle wille Bruuſe 
Uemmer ruͤm met Ungeflüm; 
Stött, mie Mutter plegt to ſengen, 
Wat de Hann’ in Orrnung brengen, 
Met dem Hinnern werrer um, 
. t \ 


\ 


— 


Mutter“haͤt all vdaͤle Stunnen 
Aewer't Worſtent noah geſunnen, 
Schleep all nich de Nacht voͤrher. 
‚Se id recht in aͤhrem Eſſe; 
Tachteln giwt et in de Freſſe, 
Kuͤmmt Ahr eener in de Quaͤr. 





Hoͤrt! doa is all Mordſpitoakel, 
Mutter gript all von dem Boakel, 
Suͤht gefährlich boͤſe uut; 
Denn be olle ſchwarte Kater 


Langt doa met de Poot in't Woater, 


Hoakt .ſickꝰt Ennelbutt heruut. 


Allens haͤt up duͤſſer Yeren, 


Sall de Soake orndtlich weren, 


Siene Wiſſenſchap un Kunſt. 
Mutter mütt fi ck hätt bequamen 
Aehren Kopp tofoam to -nehmen; . 
Süuff wer'n all de Woͤrſt verhunzt. 


Jere Sehn werd ruut geleſen, 


Allens muͤtt recht paſſig weſen; 


Nich to ſoltig, nich to ſboͤt, 

Nich to kroͤllig, nich to pampig, 
Nich to did un nich to fhlampig,- 
Nich to Folt un nich to heet. 


N 
’ 


/ t 


— 


⸗ 


Daͤt de Mettworft dicht un drall werd, 
Un recht fchnider, pri un prall werb, 
Werd fe duͤchtig bufft un knufft. 

Lieſel muͤtt de Goawel foaten, 
Uem doamet heruut to loaten 
Alle ingeklemmte Luft. 


> Sonne” Mettworft got to ſtoppen, 
Got daͤt Fleeſchwerk rin to proppen, 
Is woahrhaftig nich fo licht; 

Suͤnd fe aͤwer got gelungen, 

Prik un Dicht um recht gebrungen: 
38 en Webbelmannds Gericht, 


\ Ü 


Ookb de aͤnnern Woͤrſt to moaken, 
Stoppen, prunen, goar to koaken, 
Nich to prall un nich to ſchlapp, 
Worſt van Laͤwer un van Zunge, 
Worſt van upgekldowter. Tunge, 
All's haͤt fine Wiſſenſchap. 


1 
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Worſt kann jerermann verdroagen, 
Un vbruut in ollen Doagen 
Is't en goar to roar Gericht. 
In dem Fleeſch ſuͤnd vdaͤle Sehnen, 
Un de Oll'n hemm'n keene Taͤhnen; 
Woͤrſte kauen ſick ſo licht. 


N 


Mitt man rieben orer. führen 
Un kann nid vdal Tiet verleeren: 
Denn is Worft de beſſte Koft. 
Voader fälig plegt’ to fpräfen: 
„Worſt Idtt fi, wie Kringeln bräfen, 
„Worſt is Aetent up de Poſt. 


N f ’ 
> 


‚nSdnne olle Landkuiſch ruckelt 
„Mn de olle Schwoager zudelt 
„Uemmerweg in eenem Draff. 
„Loͤtt fi eener nich bebhüden,. . 
„Will ſick Fleeſch im Wongen ſchnieden; 
Schnitt: Pe ſick de Fingern af.“ 


s 
. — 
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Moakt man fi! moal up be Knoaken, 
em 'ne wiede Reif to moalen: - 
Nimmt man 't dicke Ennelbutt. 
Wenn bit Schwienken orndtlich noppt word, 
Un de Worſt hübſch orndtlich ſtoppt word; 
Drullt daͤt kloare Fett heruut. 


Khmmt en Saft erſt uͤm Klock elwe, 
Geit 't wol goar all ſtark up twoͤlwe: 
Denn is 't all bott all to loat 


Erſt noch vdaͤl Ramor to moaken, 


gang un breet erſt Fleeſch to. Foafen; 


| Denn kuͤmmt Worſt fo recht to Moat, 


4 


. Mutter brengt denn roare gettworſt, 


Jumfer Fiekchen hoalt be Mettworſt 


Met de Ledder ut dem Rook. 
„O!“ plegt denn de Gaſt ‘to ſpraͤken, 
„Gode Worſt iſt hoc fo räfen, ‚ 
„Hoger as en Eierkoot.“ * 
Wenn 


w, 


1/ 
3 j i N 
u . ” ” 5 2. 


Wenn t be. Mutter Re ck ſo uutleggt 


Daͤt de Gaſt ſick wol ’ne. Bruut at: — 


Sprickt ſe, beeflig upgekratzt: En | 
„Fiekchen plegt de Woͤrſt fo. malen; .. ... 
„Se derfleit ("..oof, fo to, fogken, 


„dä aͤhr n ich mool Cena, piagh” Be 


y 


"Kleine Kinner in be Bee .: 
Braun fit bet in 2 grote Teege, 
Giwt de Mutter em de Pupp; 
Hoͤr'n ſe Awer Voadern ropen: 
„Schwienken ſchiachten! Wörfffen opgent® 
Krieſchen P teinmoal heller up; 


„Worſt in d' Kiepe!“ roppt be Dräger, 
„Worſt in d' Jagdtaſch! roppt be Jaͤger; on 
Doamet fügt he dörch ben Forf.. 
Werd vok moal daͤt Metz vergäten; .7 
Koͤnnen doch gemaͤcklich aͤten 
Aehre Stull un aͤhre Ber 

vlattd. m Br. , 


.r 


a wi + 
34 " mann 


Stigt be Poſtknecht up ben Klepper, 
Stigt de Fiſcher un de Schäpper 
In daͤt Schaͤp un in den Koahn: 
Drinken | allbott erſt en Schluͤckſchen 
Plegen doato denn en Stücfihen 
Stull un Worſt herun fo ſchloahn. 


Unf Ser Paſtor plegt ko Lieden 
Frdh noa'm Filidal to riede. 
Fehlt moal Botter in de Kruuk: 

Kou't be, wenn daͤt Geld em Enapp is, 
Un ook groad keen Schmolt im Schapp is, 
Brot un Bor to fienem Sale. | 


n 
® * 


Zs dat Srügfen in: de Srömme, 
Schickt Herzmutter em en’ Hemme: 
Stickt fe 'n Woͤrſtken in de Schlitz; 
Spridt: „wi laͤwen hier im Bullen, 
„Vewer keene Vesperſtullen m 
mRrigt de arme Schelm, de El, 





Hät be Wichel Order kraͤgen 
"In to ſchnallen fienen Degen, 


Sn to Foamen tor Rewie. . 


Stickt he fi in fienen Renzel 
Siene Stange Luufewenzel 
Un' ne dicke Worft boabi, 


ır 


In de Saattiet werd bem Buuer 


Siene Arbeit goar to fuer, 

Fleeſch hät he nich immer gear; 
Krigt be 'n Enn'ken Worſt bi’m wide 
Un en Stuͤckſchen Pumpernidel, 


Un dat ſchmeckt em goar to roar. 


Worſt to flippen mut de Panne’ 


Is Hm Buu'r im bühtfchen Lane 
Damends Immer Mobe we. 
Wenn fien Doagewerk vullfuͤhrt is, 
Broaw be Daͤgelworſt verhort is 
Kruͤppt he in daͤt weeke Neſt. 
. €a 


J 
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Kohl un Broatworſt — ſeggt moal, Minſchen! 
Kann man ſick wat Baͤter's minienẽ 
Is dat nich en Her'ngericht? 
Schmeckt odaͤl baͤter, as Roſinen; 
Hans, mien Knecht, fängt an to. grienen 
Wenn be 't moal to Äten ng | 


— 


\ 


geht hew ick moal Viehworß alten; ;. 
Hew be Därm ball fwei gebäten, - 
Allens rein heruut gefträöpt. | j 
Stuͤcker ſoſſ hew'k wol bedwungen; 
All mien Buͤxenknoͤdpe ſprungen, 
Un de Weſt word upgekndoͤpt. 


X 


* 


| “ Dühtfäe in in ben: dllſten Tieben 
Wußten drollig an to: duͤuden, 


Worſt wär recht aͤhr Element. 


Soͤnne, de to allen Stunnen 
Schnurr'n un Faxen moaken kunnen, 
Vorren all Hansworſt benennt. 








Steit nich vok fogoar.in Böhferm, 
Mo man gode MWörfte rdoͤöͤkern i 
Gode Woͤrſte ſtoppen kann? 
Un de Stadt, berdhmt doͤrch Eclagworth 
rer, wie de Buu'r ſeggt, Kna emo) 
Ligt ſe nich im duͤͤtſchen kann? ot 


. 
‘ Ö _ 


Dit muͤtt man dem Dihtfchen loaten, 
He verfteit wat an to foaten, 
Un moakt fiene Soaken got; 
Teikt fi unt In allen Künften, 
Hannelt nich mit blvagen Dünften, - 
Wat he moalt, hät Hand un Foot. 


”- Pa 


Brunſ'wick! Diene Ehre funkelt! 
Du haft am Di Hör verbunfelt, 
Ale Melt dörch diene Woͤrſt. 
: Diene Mörft itt jerer Koͤnning, 
Doafdr toalt Di mänchen Penning " - 
Mäncher Kaifer, mäncher doͤrſt. 


\ 


\ 
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De be erften Woͤrſte moakt hat 
Un fe rddkert orer koakt hät, 
O! et is doch goar to leeg, 
Daͤt ſien Noam nich upbewoahrt is, 
Un, wo ſien Gebeen verſchoart is, 
Keener recht to weten kreeg. 


Magſt Dir, Worſterfinner! lingen 
Wo Du wiſt; Di will ick ſingen, 
Prieſen Diene Doaten hoch. 
Muuſeleem's Di hen to klickern, 

Di en — unt to bickern 
Is Teen Marmor fien.-genog. 


\ 


\ 
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Ritter Fifenfuufk | 


Muſe! Hüht loot Di nich lumpen; —— 
mi en orndtlichen Salm in! 
PETT moal was Rechts, orer nix. ‚Denn kick, 

wie de Ohren all fpigen, —- 

Seller: un MWäller, un Berge. un Daͤbler am. 

Luͤfte un Kluͤfte! 


Kiek, wie de Sunn un de Moand un de Stämme 


kens all alle met Luſt fünd _ 
Jiſenfuuſts Doaten to. hören, de. Heldendoaten 


aut 8. 8; 
Doaten, wogegen de Doaten vom Sanct Georgen 
- N män Kaff fünd; 


Doaten,.wobi und met Gruufen be Hoare, wie \ 


Borften, to Berg’ ſtoahn. 
Hoch, ‚joa ſdaͤwenmoal hoch, erſchalle daͤt Leeb⸗ 
ken vam Ritter, 
Ef et un .bruuf et be Krülz un be Quäre 
2: börch Zeller un‘ Waͤller. 
Hoͤrt mi, Zi Dllen met wackelndem Kopp un 
met ſaͤlwernen Hoaren! | 
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Ii, de Ji krumm. un "gißhlt a am Krttflod Han 
Krühzboarn uͤmher goahn. 

Hört mi, Ji Männer un MWiewer, be Ji noch 
ſo roͤhrig un Eräftig, . 

Vaͤhlig van Knoaken noch ſund! vergaͤt't moal 

de Hochtiet un Kinddoͤdp; 

kLoat't ook daͤt Backent un Brouent moal ſin, 

bet mien Leedken erſt uut is. 

Hört mi, gi ungen, Zi Kief in de Welts, 
Junggeſellen un Jumfern! 

, be Zi gärn, wenn de Fibdler wat fid delt, 
de Pieper wat uppiept, | 
Danzen: Juchheiſa, Adum! un inuchen un luſtig 

| ‚tralloaten. 

Hort Ri tier Senfuufs Doaten, Zi Kinner! 
Du Löffel un: Michel, 

Aundreee, un on, un Lieſel, un Uſſel, un Grete 

un Trine. 
Hoch, joa ſbwen migl hoch erſchalen die Doa⸗ 
ten unt 57° 8. 
“ Deep in dem gruͤuͤlichen Forſt, wo de Ficht, un 
de Boͤdk un be Eikboom 
Broaw met den Tacken fi ſchloahn, wenn be 
| Nachtftorm huulend drup los ſtdtt; 
Doa, wo noch hoch up dem Felſen en Zickzack 

von ördcklichem Muurwerk 

Bet "an. ber Wulken fi: firedt un Mind un 
| Wuoͤder noch Te bütt, 











- - 
- . ‚ _ . f 


wing⸗ met Woater amnfhhaten, met ni to ers 


gruͤndendem Kolllod; 


200, wo upflunz ähre Nefter fit buuen be Uul .. 


un be Uhu; - 
Wo man in grühliche Loͤcker un böftere Kellers 
henaf kickt; 


m: van verwittettem Thorm noch en Zippel met J 


Kieklock nn Scheetlock, 


Wiet up bem Acker to.fehn is, un wo noch dem 


Buuer un Boͤrger 


ESgudder de Huut, wenn he Nachts wiſchen 


elwe un twoͤlwe voͤrbi ſchuult; 


Da, wo bl Nacht noch im Moanſchien en SEchwarm 


wittſchimmliche Geiſter . 


Gruͤulich in Kettengeſtalt met röthlich gthhfenn 


ben Dogen 


Schwanz an Schwanz un Klou an Klon den 


F Kaͤdendanz huppeln: 
| Don, Doa waghnte vor Oellers en kecker un 
mannfaſter Ritter. 
Siſenfunſt was he bendhint; et was oof, en die 
tiger Faͤger, 


Grot, wie en Rieſe, un breet in den Schullerm 


un wuchtig van Knoaken. 
Zwoars was he Her van be Borg: doch unner⸗ 
| woarts huuſ'te en Unhold; | 
na en gefäßrlichet- Beeſt! Duͤt gierfroatſche 
giualiche Undiert, 


zu 
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Leet unſen Ritter nich: ruhen nich raſten; Be 
muſſte alljährlich. 
Schwoaren Tribut em: beſcher'n. Van hunnert 
J dickſpeckigen Pickeln | 
Muſſten de Spedfieden ümmer up Stunn dır 
. Minute poaroat ling’n. 
Gehe man Gene: denn was doͤrch't ganze 
Joahr en Spitoakel 
kn en Geballer, as follen glief Himmel un 
Aere to Grunn' goahn, - 
| Har be fe henleggt: denn kam en Schwarm 
- van Kalten un Koatern 
Groade tor Middernachtsſtunn. Ge packten daͤt 
Speck met den Klouen, 
Fagten doamet in den Afgrund un leeten en 
garſtigen Stank noah. 
| Naͤ, — dachte Jiſenfuuſt endlich — daͤt Fan 'T 
| up de Länge nich uuthollin; 
Eener van und muͤtt heran, ick orer de gierige 
Gieggram. 
| Sprad et un moakte ook foortd tor Reiſ' in 
u 0 ben Mfgrunb be Anſtalt, 
Namm ſienen Speet in de Fuuſt un ſchnallte 
| \ . bit Schwerdt uͤmede Duͤnning, 
Schlodpte en Strick as en Arm did, ſick faſt 
| 5 an dem Ranne. der Bergkluft, 
Pat’ et, un Hammert fi an. met den Haͤn⸗ 
ı nen un rutſchte herunner; 


$ , - ” 








! Iv _. 
— 43- 


Eh fo ben n Snappen: paſſt up! wenn id miene“ . \ 


Doaten vullfdhrt hew, 

Un an de Repe denn ſdaͤwen moal zuppe un 
rucke: denn ſuͤͤmt nich 

Foorts mi met vuller Gewalt tum Doageöliht 
rupper to trießeln, 

Sir ging be Neife nu doalwoarts; be zutichte 

— un rutſchte un rutſchte. N 

Endlich noa langem Gerutſch', as noch uͤmmer 
keen Bodden to ſehn was: 

Kir be van färn all, hät Kottengemane ſo 

dumpig herup fchall’n. | 

us be en Wielken noch rutſcht was, ba bar be 

de ganze Paſtete. 


ach, wat moakt' he foͤr Botterbuͤſſ⸗ Oogen! wat 


ſpert' be daͤt Muul up! 
Denn et huuſ'ten doa unnen nich blot maͤn 
Katten un Koaters: | 
Auens, wat Kobbold un Unhold maͤn heet, un 
| wat Geiftergeftalt hät, 
Zeeen, Vogmdan un Gnomen, betddwerte Rit⸗ 
-ter un Hexen, 
Allerlei Unbiekter oof, Boaſilisken un Schlangen 
. un Droaken, 
Ecorpionen un Ottern. Dät gaw en Geſchwirr 
un Gezwitſcher, * I 
Un en Geziſch un Gelaͤrm, bät de Hoare bem 
J Ritter to Berg' ſtunn'n; 
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Vullens, as all's em to Liew' ging, un uͤm ſiene 
Eennen ſick uͤmſchlung. 
Hu, wat matſchte he drunner! wat flogen de 
Klouen nu Schwänze, 
glogen be Köppe umher! war was unfe Ritter 
vull Bot ſpruͤtzt! — 
Kuum bar ſien wuchtiget Schwerdt daͤt Unge 
| ziewer to Matfch Haut, 
| Kuum Bar he Tiet, in be Hanne to ſpucken, as 
Katten un Koaters 
| Schoarwies en packten un unnen un boawen en 
beeten⸗ un kneepen, 
Zuuften em ſchrecklich de Pruͤck. Doc Jiſen⸗ 
fuuſt wehrte ſick tapper, 
Hat Am fit ram, daͤt et ſuuſte, un waſchte 
. em büchtig den Pelz uut. 
Kuum har be dürfe Habatfcht, un all' in be 
- -  ännere Melt ſchickt, 
| as en gefaͤhrlichet Beeſt van Koater em groade 
to Liew' ging. 
Todw ſaͤh de Ritter, „Du denkſt wol. id brenge 
bi hier ene Speckſied? 


IJ | „Bil Di be Spedtähnen uuttehn!“ um braatfch! 


har he Eend up dem Braͤgen; 
Tyomdoch forte dat Blot, un be Kopp was 
Ä "em lingerlang upkldowt. 
„Saſſt mi mien Speck nu wol loaten!“ So 
bocht unſe Ritter, un Teck fick, 











Brhchlig kimher up de Woahiftatt, un Gen fm 


duͤſtern Winfel 


Sah he ne Minſchengeſtalt; un as he ahr u 


näger to Liew' ginge 


Kennt be ‘fe foorts an de Sproak, ſo rodtrich J 


un paͤkig ſe autfadt 
Vormools laͤwte fe oof.up be Borg, um met 
eenmoal verſchwund fe; u 
Naͤrgens was ſe to finn'n, ſo vdaͤl ſe of froag⸗ 
ten un ſoͤchten. 


- U! — roart' fe em entgegen, — wat mätt \' 


ick bier unner doch uutſtoahn! 


Ach! wat wer ick hier quaͤlt! wat wer ick bier . 


*8* 


piſackt un knickbufft! 
Ach! wie oft hew ick hier in dem Winkel de 
‚Dogen mi roth weent! 
‚Koalen, bat is bier mien Ant, un ‚broaben van. 
Morgen bet Dawend. ' 
Hew he Erbarmen met mi, un neh’ mi tor . 
Neifegefährtinn, 
Denn he de Ruͤckreiſe myakt, bat ick ook noch moal 
orndtlich werr' Luft ſchnapp. 


Dei, mien geflrenger Her Ritter! erſt giwt't 


noch en duͤchtig Stuͤck Arbeit; 


Noch is de Oebberſt' nich dodt; he huupt u ' 


| in duͤſſer Kabuſe, 
Spuckt doa noch Giewer un Gift un teile 
, \(. in Other u un Search, 


> r 
= 


Dem in: be Bdrſten to goahn, dat werd noch 
4 be härtefte Nott fin, 


Shen will ick feng’ n, wat ick weet; bröm Hör. 


He, geſtrenger Her Ritter, 

FZoortẽ noch en grodet Geheimnis. Hier nehm 
He de guͤldenen Schlaͤtel, 

Schlunf. doamet up jenne ſuͤlwerne Odabe ganz 
hinnen im Winkel. 

Achter de Ddaͤhr is en Goarn; doa kuften de 
Blödmer fo leewlich, 

koaten fo bunt in po ſchmuck. Doch wenn Se 

| man Eene fi afplüdt: 


| Werd He verwannelt un foorts van unnen bet 


boawen betoͤwert. 


Witten im Goarn 18 en Sprint, Doa ſprudelt 


daͤt Woater fo fchuumig; 


Suuſt et un bruuſ't et beruf. Doa muͤtt he 


ſick ritterlich bileng'n, 


Suupen den Ranzen ſick vull, un denn ook to 


rechter Tiet upſtoahn; 
Dit giwt Em Kraft in den Arm, denn kann 
He dem Dllen to Liew' goahn. 


Srhäbig pernoamm he be Botſchap un ſchlot ſick 


de ſuͤlwerne Ddaͤhr up. 
Aulens gelung em noa Wunſch. Twoars rooken 
„de Bloͤdmer fo leewlich: 
ewer uͤm all's in de Welt har he doavan 
Irene fi afpluat. 








Kuum har vat naftige ner de Lawensgeiſter 


em upröhtt, 
As et em brannte, wie Fuͤler. He fügte wie 
Sdull un befäten, 


Truͤgs' dorch de fülmerne Ddaͤhr, un ſchlug fe 


in duuſend Groanoaten; 
Störrte brup in be Kabuf, dat allens fo toit⸗ 
tert un TInoater’, 


Bund oof ben Gegenparf ſtrack. Pob Hoagel! ° 


| wat was dat for’n Undiert! — 
Hi, wat. bar Be för, Klou’n! wat har he :fbr 
| Hdärn ün für Schuppen! - 
Hu, mat har he foͤr'n Boartt wat har he fir 
gluufternde Oogen! 
Hu,' wat pietfcht” be de Her met dem Schwanze! 
wat ſpuckte he Giewer! 
Ritter, ‚wie Jiſenfuuſt was, de plägen nich 
- lange to fackeln, 
Springen ſoͤnn' Beeftern up't Liew un ſetten 
em ˖Spoarn in de Ribben. 


So verſohr moal foͤr Oellers Sant Org met 


dem fuͤurigen Linbworm; 


So is all maͤnch Voagel Greif, maͤnch fuͤͤriger 


Droake all raͤatſch moakt; 
Dit i8 fo Rittermoaneer. Ook Jiſenfunſt let 
fi nich Inmpen, ° ' 
Sieeg unſem Ollen to Puckel, un gaw em folt 
Jiſen to Toften, 


D 
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03 em daͤt Laͤwenslicht unt, fo: 8* he. ool 
gnurrte un brummte. 
Wer was fo froh, as de Ritter! He ſchld dpte 
de olle Sibylle, 
Schloͤbpte fi ſick ſalwſt an. daͤt Strick, un as he 
dunn ſdaͤwenmoal zuppt har! . 
Wuſſten de Sienen Beſcheid, un fo ging de 
Reiſe nu vpwoarts. 
Los was be nu van de Laſt un foͤhrte en ruhi⸗ 
get Laͤwen. 
Luſtis met Klang un Geſang met Fiddeln, Kram 
peten un Pauken - 
Ging: et nu ber up de Borg. Met odaͤlen 
graubdartigen Mittern . 
Fiirte he boawen en Feſt un ſchonte nich 
Kbaͤke un Heller. 
Range nöch laͤwte he froh, un tuͤugte noch wals 
Ä fere Kinner. 
"go is dat Loc doa to fehn, un Nachts twi⸗ 
ſchen elwe un twoͤlwe 
ESpddett et bon uͤmmer uͤmher. Em Schwarm 
wittſchimmlicher Geifter, 
 Hgl. noch in Kattengeſtalt met roͤthlich era 
fternden. Dogen, M 
Sswanz an Schwanz un Klou an Klou, fien 
- .,"  Dänglen to moaken. 
Hiervan vertellet de Woartofruu, fo ba fe met: 


Ein brumfufe! 
Fritzken 


N: 
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.Brigfen. si inlullt un rbgt noch met Eenent 
Foote de Baͤb J 


Wenn. ſe all, flinf met dem äpnern:-häg- ſchnur⸗ | 


rende Spinnxad heruͤmdriwt. 


Witzig ſett't fe bentos de Ritter, met ſammt 


de Sibylle 
ODok ſiene Fruu un be Kinmer de. ianen noch, 
wenn ſe nich dodt ſuͤnd. 
Trine horkt allens recht in, un is all mehr dodt 
| as lebennig. 
Gret is ‚wie. Haft, an be Bant.}; Denn as fe 
maͤn wen fit uͤmkeek: 


Kung fe doa allerlei Schatten to fen, un daͤt 


was aͤhr fo gruuſig. 
Hans flört’t weg van he Ddaͤhr, un loͤppt nogh 
dem Diſch, wo de Lamp ſteit. 


Siöfel will vok nich de bühdelf® mehr fin; ſchwinn 


packt fe de Spinnkar 


A 


Bägt boamet * an 'n Diſch. Denn Görgen | 


‚ werd hubbrich un ſchuterich 


Quaͤr dorch Mars un Gebeen, un de Taͤhnen E 


Happern dem Kriſchaan N. 


Fielchen is groad' fo te Sinn, ad wenn fe be 


Koaters all padt har'n; 


| Leewer jo: beet fe den Finger ſick af, ehr fe een 


oo moal- fit uͤmkeel'. 


Micheln un Tdffelken ſtoahn denn de Hoare fo 


Berge; um Andrees 


DIARD. Geb. ze Bd. DD 0.0.N 
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Klammert brm Teite fit an; bi be Memn 
cderkruͤppt fi, de Uſſel. 
"te bitten fe alle, dat Teite un Menm 
ns nuut e gvahn,. 


oo ® ät Si n ngedich t. 


nMoat mi en Sinngedicht“ ſaͤh to mi leht 

moal en ehrlicher Jude; 

ngiew Sinne haͤt doch de Minſch; richt' et 

up alle wat in. 

. ‚Rhınn man et hören un fehen um fößlen un 
| ruubken un ſchmecken: 

vSichenlich möge et benn eps Rooris van Sinn 

| Sedichtſ u.“ 





u 8 i Mm f o N _ . 
. / 
dvhalem nu Gew ben Schldatel funn’ N: 
Woruͤm de Oll'n wat moafen kunn'n, 


Wobi maͤn, wenn ?t vertellet "werd, \ * 


Upſtunz noch mir, un Maul apfperk 


Spa, ion; den Schldaͤtel hew ick funn' Fe 
Woruͤm daͤt, „wat de Ollen Funn n, 
To unſer Tier ve ſtaͤrkſte Mann 

Nic) mehr to ‚Stanne brengen kann. 


Staͤkt in de Bibel Jue RR, 
Doamet en jerer fülwften ef 
Un jerer ſuͤiwſt den. Schlöätel finn®, J 
Kloar, wie de Sunne, Reit ’t jo drin: | 


) 


gelb einen drunk nich ſtark Be = 
Un lag ni uͤmmer in, be, Schenk; —9— 
He ſchneet ſi ck bok de Hoar nich af; 3 
Daͤt wett. tat em de ‚Stärke gaw. 

N D 2 . 


Hier, BrhnnisienfanperB! suuft moal dran, 
Un fange "ne aͤnn'res Wieſe an. 
Mer Immer vor be Bulle ſitt: 


Krigt to vdaͤl innerlige Sikt,: -; 


,\r 


lin bät verſchwůckt denn de Noalur, 


Bi'm Junker, Bbrger, un bl'm Br, 


Un wenn be Voader idaͤſig is: 


Denn werd’t de Sdahn oof ganz gewifſ. 


Un, — vok noch up be. Hoar fo koam'n — 
Si ſoll'n ook maͤn in Gottes Noam'n 

Se waſſen loaten, forn am hinn'n; 

Ji worr'n de Soaf proboat bein n. 


— 


Bim Simſon ſtack de Kraft doa diin. 


Woruͤm ſoll't nich noch jitzt ſo fin? — 


Noatur is uͤmmer noch Noatur. 
Im Sommer werd Bar Beer noch. ſuu'r; 


Im Winter froſt noch uͤmmer Si 
De Bärke droͤgt noch Beffenried; 
Noch waffen Yeppel, Pluumen, Bär’n; 
Noch ſchienen Sunne, Moand⸗ un Staͤrn; 


8 





Noch win be Jumfern goar to zarn 


So, wie vdr Oellers, Wiewer wer'n; 
Noch leggt de Zoff. ſick up de Lun’r; 
Noatur id hmmer noch Noatur, 


Mer will beiviefen, fronge id, 
Dät Minſchenkinner, wenn fe fil  w 
De Hvar fo koahl von Koppe ſcher'n 
Doaddrch nich vdaͤl an Kraft verleer’n?: 


/ 


IE hew noch erſt Ybr'n Dogger wat 


Doardäwer nilen!, Betrachtung bat. 

Börbem, im ſdaͤwenjoahrſchen Krieg, - 

Doa har'n be Prühßen Sieg up Sieg. 
| Sa EEE 


St weet et mod, be olle Fritz 
Bot ſienen Fienden recht de Spitz, 
Klabatſcht em duͤchtig up de Muͤtz 


„ai Leuthen, rRosbach Ligbenis. wi. 


Dit ianm wol nich van ingefähr, | 
Un ficher ook met boavan her, 
Sien' Prüten brogen lange Zbpp, J 
Un haten keene kvahle Kopp · | 


ba — 
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‚Drop famm be Diode, ungefähr” | 
En tein bet twintig Joahr noaher, 
De Prühßen ſchorn' fi alltomoahl 
Bet aͤwer d' Mitt' de Koͤppe koahl. 


— 


Duͤff' Mode haͤt bi Jung'n un OfPn - 
Wol meift bet Anno fdff fid Holkir. 
Derwiel was Al’n de Brad verfroar’n. 

Ook har ſick Kraft un Staͤrck verloahr'n. 


— 


Kamm duͤſſe Mood” ni) up be Bodhn: 
Denn waͤr't bi Jena bäter goahn. 
Et durte nich recht lange drup, . 
Doa kamm wer" nn’re Moode up. 


De Mood’, De biſen Dad noch ſteit, 
Dat man met Pluuſterkdppen geit; “ 
Ms hangen und in Krhöz un Quaͤr— 
De Hoare im ben’ Kopp uͤmher. 


zen 


Et fünd twoars Immer keene 35 pp: 
Indeß ef fand doch Pinufterföpp ; 
Un’ fehlt ooE noch be vulle Kraft: - - 
So hem'n fe doch all Nuten fchafft. 








Neo 
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Wat bat mien Satz ſick au bewoͤbri— 
Wat hemm'n de Hoar all Kraft beſchert 
Schons Anno. Drütttein wast to, ſehn, 
Un Faftein ist noch moal wegen 


1 
\ 


\ Loabt waſſen, wat um? Her Gott ‚gan! 
Keen Pruͤß fchnied’ fi de -Kapgr. werr' af! 


{ 


"Denn koamen wi — glöhmt lüherlig), — .. 


up vd’ Läng! noch up ben Sinerific. 
Ban duſſen Simſon wit,ie Bin 5 
Menn Fi mi hören willen, Ju .« 
Mat id-van em fo hört’ un. af, : 
Wat't fir n unflbätfegr Br waß, 


Bat be für Dogten — varteln 
Un Ju recht grell ndr Ongen ſtelln. 
He was gebohr'n in. Coangdagn. 
Dem ‚meltderhtentep mean — 


He dreew fü &, a8 waidwalltn AIdaͤhr 
Am leewſten all im Krieg’ uͤmher; | 
Foorts ſprengt' be hen in vullen Eu. 

Mo t bachts wat to lleppen gaw. 


® 


. 
Fur 
id 
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Ju' is doch un de Schrift bekannt, 
Dicht Bi was’ daͤt Philifterland; : . 
Un groabe'pem Phlliſterpack 
Lawt Simſon warn tum Schoawernack. 


He foppke feat’ Tiet un n Stunn; 
Un wenn be fe "Mabatfchen kunn, 


Un düchtig em sen Pudel fhmärn: _ 
Daͤh He 't van Grunn' de Seele gar, 


8 


De! Tamm em 't griient in ben Sin; 
He ſaͤch doa 'ne Philiſterinn. 
„Du!“ ſaͤh be, ubbr! ick ſoͤͤk 'ne Bruut, 
‚An Du inte mi jo ball fo uut.“ 


De Deern gefeel em goar to rar, 
Dot gam de Soake vapenboar 
- Gelegenheit, wat an 18 ſpinn' n, 
Un met Philiſtern an to bin’: eu 


Ganz nnitterfäligen alleen - 
Moakt' be, ſick foortſen up de Been, 
Den DW’n" to froagen, wie et ſtuͤnn'? 

Oy be de Deern wol friegen kuͤnn? 


Doa kamm, wie uns de Schrift tt, z 
En Beeft van Lbwe angebröfft. Fr 
Doch Simfon gaw em foortd fien Dee; - 
He kreeg en gliekſen bi'm Zakeel, 


| Un reet .en twel met eenem Ruck, 
As waͤr't en kleener Zickenbuck. 


So was de Soake afgedoahn' 


Un he kunn nu hen frilen goahn. 8 


Et duur® nich lang, word. Hochtiet moalt 
Un angerackt un to gekvoakt. y 
Vor Dellers IP fo Mode weit, u 
Doa hemmen fit de ei 


\ 


"Hbf ärgere up to roaden Pe 
‚Un doamet ſick be Tiet verbräw'n. 
Doa har'n Her Vetter un Fruu Boaf 7 
Denn ahnen tufrgen Hochtietsſpoaß. 


x ..— 


Doa gaw v Schoaroad' un Liwertlen 
Wer Luſt har, Gaſt un Bruut un Briim. 
Doa hät denn — ſteit in d' Bibel ſchraͤwn 
Wien Simſon oof en Raͤthſel gaͤw'n, 


N . 
[4 


z 


1 


De ſtroakt ſo lange em ben Boart, 


Met druttig luſt'gen Broͤdern wettt, 


Un foorts en Trumph doabi geſett't, 
Un ſeggt: bier gaͤw' ick miene Hand, 


Un reik fe Ju, tun Unnerpand, 


Wenn Eener et erroaden kann: 
So zaͤw id jerem, Mann für Mann, 
Wer be ook id, un wie be heet, 


Me Puffjack un en. Schabbeskleed. 


GWobi et ſick van ſulwſt verſtban, 
Wenn ferner et erroaden kuͤnn: 
Denn gäwen fe de Kleeder ber; 


„Doa bölp benh Teen Herzmuttern foͤr.) 


Se roabeten fo olerli 
Un brdken fi de Koͤpp ball twei, 
‚Un ſunnen ben un ſunnen ber. 
Yın Enne ſchlog de Eene Dir, 


} 


Nich länger draͤwer Roppfobräftn, 
Un met de Bruut et doͤrch to ſtaͤk'n. 
De — meinte be up fiene Dart — 


Zu .* , 
Bet fe et em bat afgeluchſt, 
Un ’t ganz’ Geheimnis afgebuchſt. 
Se id van unfem Stamm, un fchon 
Muͤtt f "und ben Gefallen Bohn.“ | 


— J 


ac, Simfon! nu. bh Du berloahrn! u 


. Du werft 't aͤhr ficher vapenboachl \ 
Gewiſſ bift Du ſonn elle Goos! 
Verſt braͤwer vdale Kleeder los. 


Ven aͤnnern em Morgen wuſſten ſe t. — 


Doa hemm'n wi, 't werrer lang un breet, 
Un hemmen aͤwerlich Bewies, 
Wat't Wiewervolt foͤr Schelmtuus is: 


So was denn Holland nu in- geth. 
Doch Simſon dacht: et is all gof; 
Wan den Philiftern hemmen nöd 
‚Ganz roare Puff⸗ un Schabbesrock. 


De nehm ick, goah doamet heidi; 
‚Mn wehren fe ſick gegen mi: 


Denn will id em up ’t Laͤdder flieg'n, - - 


Se ſdll'n daͤt Dunnerwaͤder krieg'n. 
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ur 
He foorte, ad wenn de Kopp em brennt', 
In d’ erfle, befite Stadt gerönnt, 
Un brättig Mann to Bodden ſtreckt, 
Un em be Roͤcke uutgetredt. - 


’ 


- 


Ban fbnner Schelmerei verteilt 
De nuͤe, wie. de olle Welt. 
Ook Bonaparte — id mi recht — 
Haͤt moal to ſienen Truppen feggt: 


⸗ 


„Ick ſeh, Fi hemm'n nich Struͤmp un Schoh; 
Met Rod un Bhr. is't aͤwen fo; 

„Im Schnappfad is fhr’n Moagen nift, 

„So, dat Zu ’t Hert im Liewe fräflt. 


1 


„Schn Zt doa hinn'n den Fiend wol ſtoahn? 
„Dem muͤtt Ji huͤbſch to Kleede goahn; 
„Denn kriegen Ji were Struͤmp un Schoh, 
„An Damme un Hoaſen noch doato. 


u 


de hemm' n doa geek un Wien un Schluck 
„Foͤr Juen ſchlappen Kullerbuuk. 
„zaldoaten! glodwt mi woahr un will, 

Dät bat ’ne roare Soale “ | \ 








. „Wenn eener. ſo im froͤmden Lann' 
„Noa Hertensluſt ſchlampampen Tann, 
„Un. wenn man kann bi änmern‘Lirhp’n 
„Unt aͤhrem Puckel Reemen ſchnied'n.“ 


>» 


Fa | 


Mu, Eimfons East: was algeboaha; 3 
Doch wol ’* nu met be Fruu nich gonhn, 
Se ging em jo met Fluuſen vör; “ 
Drum har de keene Leew' to Ahr. u 


De— Soake was em all to kruus; . 
He ſaͤh: Adjeh! um ging noa Huus. 
Doch feel em in noah'n Dagger wat ⸗ 
Dit be all moal ’ne Inu har hat. 


Sdnn' gruu N,” wie jerer Ehrmann weet, 
De trecken an, wie de Magnet; 

Beſunners, ſuͤnd fe ’n baͤten ſchmuck. 

Mien Simfon ſchlacht't' en Zickenbuck; 


So hen!tor Fruu inet geben: Moth. 
Mat moakt' he flene Dogen grot, . A) 
As he dor ankamm, un. de SP 9* 
Een nich in db. Koamer Ipaten wolll 





— 
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De Oll' har dumme Ding' bebraͤw'n, 
Sien' Dochter an en Aennern gäw'n; 
De was met aͤhr in d' Koamer rin, 

Un Simſon fol nu Heahnrei fin. . 


„Mien Sdaͤhnken“ (dh de Olle drup, 
„Ick belp Di doch noch unt de Supp, 
„Wenn Du Di anners wiſt bequam'n 
„Ant miene tweete Dochter nehm'n. 


„Wenn Du ſe ſuͤhſt: denn finn'ſt Du wiſſ, 
„Dat fe noch teinmoal ſchmücker is.“ 
Doch Simſon ſaͤh: nd, nlmmermehr; 

Un wenn fe oof van Zucker wär. 


Was ick Ju dohn wer: weet id all. 
Wenn'k nich de Oell'ſt bebollen fall; 
Nehm ick Zu duͤchtig in de Moal, 

“ Un bew bonte gerechte Soak. 


He nanm met ‚Amen Speeigeſallin 
Sick vdr, 'ne Foſſagd antoſtell'n; 
Un doa de Soake em gelung, 
Un he dreehunaert · Söffe fang; 


/ Fan, 








[4 


So bar, he nu gewunnen Spöll, 
‚He bund mu, dät“ic”t Fort vertell', | 
‚De ff tofeamen, Schwanz an Schwanz, 
Drug namm he ’n Peck⸗ un Schweffeltran, 
* 


Un fiack de Zoͤſſe in den Brand, 

Un jog fe doͤrch't Philiſterland, 
Doͤrch all’ daͤt leewe riepe Koarn. 
Foorts was daͤt Feld, wie afgefchoar'n . 2 


” 


Et' bleew nich. bi dem Koarn allen: 
Qok an ben Boͤbmen was ’t to fehn, 
De har daͤt / Fuͤrer vok berdhrt; 

Ook vdaͤle Wienberg' wer'n vetſtdhrt. 


J % 


Diät — ſaͤh drup daͤt Philiſterpack — 
Daͤt is werr Simſons Schoawernack. 

Foorts muͤſſt' de Schwiegerpoader ran; 
Se fischen Huus un Schuͤun cm an. 
Daͤt was dem Simſon doch to dulz 
He hau't' em all'n de Jatke vull. 

* Bloag wer'n⸗de Aerme um. be Ben’; 
Et was recht ſchuttrich an: to fen, 


2 
⸗ 


N 
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Au‘ moakt' fir Simfon up be Sol, - 
Un tredte in en Zelfenlod.. | 
Doch den Philiftern ſchrinnt' et ſehr; 
Se ſchickten foort$ en Kriegeöheer, 


Den Simfon up den Kopp to ſchloahn; 
He’ har em to vdaͤl Schoaden doahn. 
Dunn word den Juden angft un bang’; 

"Se fohidten, Simfon in to. fang’n, 


En Trupp van mehr ad duuſend Mann, 
De bunn'n enı die .Stride an, 
"Un liewerten daͤt dulle Kruut 
Ook foortd.an de Philifter ut. 


S 


Do Simfon bruukt fi en’ vulle Rad, 
Terreet de Stricke, daͤt et Fracht; 
Un boa be groade, wo he flund 

Me olle Efelsfinnlond’ fund: .- 


⸗ 
So packte be de ganz geſchuim 
Un blaͤu't' np de Philiſter in, = 
Daͤt duuſend up dem Plage bleew'n, 
Un foorffen ähren Geiſt upgeew'n. 
Kiekt! 


— 


— 








d 


„Kiekt!“ — fung nu Simſon an.to fing'n — 
„Kiekt, wie boa de Hunbsfötter ling'n! on 
„Ick wer noch wol bat Lumpenkroop 


„In d' Panne hauen alltohoop.“ 


Daͤt was nu got. Nich lang’ noaher 
Feel werr' en ſtarket Stuͤckſchen vor. 
He blew moal in 'nem Staͤdtken Nacht, | 
Un ging boa up de Koaterjagd, 


21 


- Ha! dachten be Philiſter ſtrack, 
Nu hemmen wi den Foſſ im Sack; u 
Se meinten fo noa aͤhrem Sinn, | 7 
Daͤt he nu goar nich wieken kuͤnn. | 


Se jubelten un weren froh 
Un fchloten alle Doahre to. 
Sn d' Morgenftunn foll’t für ſick goahn 
Den Simfon up den Kopp to ſchloahn. 


Doch Harrir fe mehr? en Luftſchloff bw, 


Un ut dem Koppſchloahn word niſt uut. 


As Simſon unner'm Doahre ſtund, 
De Schlötter al’ verſchloater fund: 
Platid. un. se Bd. 


oa 
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Doa huckt' he-Doahr un Poſtens up 
Un drog fe up en Berg benup. 
US wenn en Wiew ’ne. Droagfiep drdgt 
Har he fit 't up, de ‚Schullern leggt. | 
So was be werr’ up frilem Foot, 
Un doamet was de Soake got. 
A dunn de Lab’ ſund upgewoakt: 
Doa hemm’n' fe grote Oogen moakt. 


En annermoal verleewt' he ſik 
In'n liederlichet Wieweſtuͤck 
"Wär he nich to dem Nickel koam'n: 

Har be Feen truurig Enne noahm'n. 


oa, be verbammte Miewerjagd 
Hat Vbäle all In ’t Elend bracht, 
Un em den lebten Damp gebvahn. 
Ook Simſon ift nich bäter goahn, 

Met duͤſſem liſt'gen Wieweſtuͤck 
Beſchnackten de Philiſter ſick. 
Wenn ſe van em erfoahren kuͤn, 
Worin ſien' Kraft un Stark beſtuͤnn: 
a 


R | 





\ on — tn 67 


- Denn foll’t fbrwoahr dhr Schoad nich fin, 
Diät Minſch ging duͤſſen Voͤrſchlag in, - 
Un horkt' en uut in Krübz un Quär, 
En poarmoal log be aͤhr wat vr, | 


N 5 
« 


Moal ſah de olle ſchlane Gt . 


Binnt eener mi be Hänne faft Br 


Met funkel nvagel niiem Strid: 
Denn denn‘ n Ji mi. ben Oogernblik 


Doch har he fe man · angeführt, 
Sobal he van Philiftern hört’: 
Denn kreeg he were’ de Pruͤgelnuͤck'n, 
‚ Ur reet den Strick in buufend Stüd’n, 


s 
[ 


Moal ſaͤh de olle fchlaue Wicht: 
Wenn een mi bi den Hoaren krigt, 
Un noagelt mi de Locken an: 
Denn‘ bin id riep/ un muͤtt er van, 


- 


— 


Ook Giermet bar be p angefdhrt. 
Soball he van Philiſtern hoͤrt': 
So reet he foorts in vuller Wuth 
De Nägel mut de Wand heruut. 
. € a 


’ 


a} 


Subefl met ahrem ſoten Schnac 
Steeg fe em uͤmmer up dat Dad, 
Un kreeg em up be Länge mad; 
% ſaͤh ähr, wo de Spärte fat, 


Un moadte e Ahr be Soake kloar, 
Un ſaͤh, dat moakten blot de Hoar; 
Doa ſteek' de Kraft un Staͤrke drin, 
Daͤt be fo vdaͤle dwingen kuͤnn. 


De Hoar', mien' leewe Her'n! de Hoar! 
Noa groade werd't Ju doch wol kloar, 

Daͤt Kraft un Stärke wieken muͤtt, 

Wenn man ſick ſiene Hoar’-af ſchnitt. 


Loat't wäflen, wat unf Hergott gaw! 
Keen Pruͤuß ſchnied' ſick de Hoar' werr' af! 
Geſett't, de Duͤwel har ſien Spöl, 

De Neppel kaͤm uns werr' up 't Fell, 


’ * 


Un wi har'n alle koahle Platt: 
Denn gaͤw' et werr' recht duͤchtig wat. 
Hoar' fünd to bruuken — woahr un wifſ! 
un wern’t ook up. ben Taͤhnen id. — 


” 











"Den Sun har — nu —* woel dat — 
Dat olle Wiewſtuͤck doahen bracht, | 
Dät he aͤhr infehleep up dem School,  , 
Un roͤgte nich mehr Hand un- Zoot, 


Dunn kemen de Philifter br  - > 
Un langten ſick de Schnieberfcheer | 
Dan aͤhrem Schnieberdifh Hraf; 
Ritſch! ratſch! doa wer'n be Hoare aff. 


Se jubelten un lachten luut, 

Un ſteeken em de Oogen int, J 
Un ſpannten drup ben blinnen Mann 
Statt Paͤrd in aͤhrer Roſſmoͤll an. 


Doa moahlt' he nu. Daͤt Ding was got; 
Em wuſſ daͤt Hoar un ook be Moth. 
Ball kreeg he werrer Kraft un Staͤrk. 
(Dit nehmt moal huͤbſch tum Dogenmerk, 


\ 


Ji Prüfen! Uuf en Nluuſtertopp 
Werd endlich werr' en langer Zopp, 

Un haͤngt bet unner'n Stuͤuz herraf; 
Drum ſchnied't Ju jo de Hoar' nich afl 


4 - 
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Ji wer'n noch Simſons Doaten hoͤr'n, 
As em de Hoar' werr' wuſſen wer'n. 
Paſſt up! nu kuͤmmt daͤt Allerbeſſt') 
Moal was en zrot phiſierfeſt. | 


Doa fung be ven Philiſter an: 
„kLoopt ben, un hoalt den blinnen Mann; 
„Ick weet, daͤt he got fiddeln kann; 
„Denn: hemm'n wi unſen Jubel dran,” 


Mien Simſon werd ook. hen gelei’t, 
Asche nu doa Am Tempel fell, 
Wo vodaͤle duuſend Minfchen warn: ; 
Will he noch moal fien’ Soft gekenn 


CVergaͤt't ook nic, mien’ leewe Her’ n, 
Dit fü fiene Hoar' werr' wuffen wer'n!)' 
De Kdaͤſel was nich gloowenfaft, 

Sdnn Ungterprifen: Rumpelfaft. 


⸗ 
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He har fit got in d' Haͤnne ſpuckt. 

As he drup an de Staͤnners ruckt: F 
Podautz! don fällt de Plunner doahl, 

Un maitſcht de Minſchen alltomoal. 


⸗ 











Dot Simfon bleew nu up ent Fleck; 
Un alle leegen nu, im Dred. 
ꝓ„Philiſter Friegen ähren Reſt! “/“/ 

Z8 Simſons letzter Hdägen weſt. 





„Daͤt was⸗ ſeegt Hinz, „en ſchoal Gericht. 
„Wie man upſtunzſo vdaͤle kiigt. 
„Wenn ick nich Solt un Paͤper krieg: 
„Denn mag ick duͤſſe Spieſe nich, 


Et id jo goar to kldaͤtrig kaakltt 
„An nich en Bittſchen kraͤftig moakt. | 
„Mn denn — — be vbaͤlen Hoare drin! 
„Doa mag be Düwel Gaft bi fin,“ 





i 


- 


8, Hinz! wenn Du fir Dienen Wanft ” 
Di noch wat Baͤt'res koaken kannſt: 

So goah Du hen, un koak Di wat, 

Un legg Di bi, un fritt Di ſatt. 


N P} s _ 
' - . ’ , 
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nbeſen wock doch vof nich —* 
Sonn'n ollen goden Fruͤnd vertdaͤhrn. 
Et, kuͤmmt mi, is deyn Freed' im Lanm', 
Nich up en Borken Pipe: an. 





Kortmödglichfte Bruutwerbung 


Du, Maͤken! haͤſt nich Luft to mi? 
Ick hew..en Huupen Luſt to Di. 


v 
. 





Lands Boumeifter Schmuu. 
Doa Schmuu, up aknung, Kerken bunt: 
Schmärt be ſick fienen Päfel.;:- 


Sien Huus füht wie en Pallaſt uut; 
Unf Hergott trigt © en Kdaͤſel ⸗ 








vo Daͤt Herrzt. 


Loopt doch, 4 Docters! Ji weeten tum Deel 
nich enmoal, wo daͤt Hert ſitt; 
Weeten nich moal, ow et hact orer ow 't pluns 
menwerd is. 
x. 


„Pluumenweek“ fengen Si „fund 't fi bi 

Hinzen un Kunzen un Kerften; 

„Alſo, bi Velten, doa werd 't ooE jo wol pluus 
menweet fin,“ 


— 


I 


3, gehorfoamer Deener! pät nehme mi keener 
foͤr ungot; 

Velten ſien Hert is ſo hart, bir et nich bübgk, | 
un nich brickt. — 


Da, un de Sunf um de Schlunk henim'n et 
‚ nich in eenerlei Gegend; 

up fiener Tung’ haͤt et Matz, un in ben heeſen 
de dunk. — | 


ww 
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El, unſe gierfroatſche Schlunk, — daͤt 

konnen Si ſicherlich glͤͤwen — 

St hat et in de Kalduun. He is uut 
Stockfiſchgeſchlecht. 


„Du hemm'n 't unnen im Per ſeggt 
Clemens de Alexandriner. *) 
Shot mi de Clemens wat vaͤr: leeg' id dem 


Clemens et noah. 
% 


De B il lerbibel. 
Boorefertung. 


guussoaden 


Kinner, fünd Ji alle ot? 0. _ 
Is daͤt nich: fo at’t noch wat. >. 
Noaher will id Zu wat wieſen; 

Daͤt fall Frißen, Unneliefen, .. . 


Ook Zu ännern' Kinnern al’n 
J Gans gewiſſ recht roar gefall'n. u 
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Goaͤwt de Billerbibel her 
Uut dem Schaͤppken an de Ddaͤhr. 
Fritz! kannſt up den Schaͤmel ſtiegen 


Un de Bibel ruuter kriege. 

Daͤt maͤn jo nich unwiſſ pettſt, | 

Un di jo dem Kopp nich fidttfl!- 3. =. 
FE \ 


Pack man nich fo tblplich to; 

" Denn ef id — bät weetft Du je — 
Goar to obaͤl all drin terräten; 

Ji hemm'n |’ oft al rämmer ſchmaͤten. 
Seh'k daͤt noch en eenzig moal: 
Wammſ' ick Ju van boawen doal. 


J 
7 


. Denn be Bibel, ficherlich 
Gaͤw'k fir hunnert Doaler nich. 
Voader ſaͤlig haͤt drin billert, 
Un fien Stuͤckſchen doabi trillert, 
Grot⸗ un Oellervoader ook; 
Soͤnndags was't Ahr Leſebook. 


Pr) 
. 


- 
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Bibel is ook Gottesword, 
Un wer doͤrch de Himmelspoort 
Ook moal denkt hendoͤrch to ſtrieken 
Un in'n Himmel rin to kieken, 
Uem to ſehn, wat doa paffeert: 
Holl de Bibel ehrenwerth. 


Biller ſuͤnb er doar uͤm drin, 

Daͤt et recht 'ne Luft: fall fin 

Eid de merkenswerthen Soakfen— 
Duͤuͤtlich un Befannt to moalen; 

Dät de Zungen un be Dlfn 

Tefto bäter all's beholl'n. 


" 
© 


Moalt de Bibel boͤſe Doath: 
Giwt fe allen foortö den Noath - 
In Pallaͤſten un in Koathen, 
Dät fe fo wat bliewen loaten, | 
Wiel un Hergott Sinn un Schann:  - 
Unp ben Dod nic) Tieben kann. 








Wenn fe gode Doath uns moalt 
Worin roare Dugend ffroalt: | 
Soͤll'n wi alle uns bequämen 
Huͤbſch Exempel dran to nehmen, 
Denn wi kriegen roaren Lohn, 
Wenn wi uͤmmer Godes dohn. 


— 


N 


Menn be Bibel und vertellht, 
Wie unf Hergott fine Wlt 
Goar to ſchoͤn plegt to regeeren: . 
Sall uns daͤt recht bhätlich Iehren, 


Daͤt wi und in allen Faͤll'n -_ 


Huͤbſch up en verloaten fal’n, 


ud 


- 


Na, Fritz! kannſt fe noch nich finn'n? 
Sddok maͤn rechter Hand; doa binnen 


Ganz int Winkel werd fe ſtaͤken. 
Werd ook nich de Schämel bräfen? 
Werſt Du oof nich runner fall'n ? 
Met dem Kopp wo gegen knall'n? 


— 


U) 
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Suͤhſt Du, daͤt ick allbott weet, 
Wo ick duͤt un daͤt fo lett? — 
Spood Di nu, fe ber to brengen, 
Un bier up den. Diſch ‚to lengen, 
Allen Kirmern up be Bank 

Duu'rt noa groad' de Tiet al lang. 


—8 


Kinner, ſeggt mi moal geſchwind, 
Bet wohen wi koamen fünd, 
As wi legt bi'm Billern feeten, 
Eener werd et jo noch weeten, 
Merd en erft fo olt ad id: 

Denn verleert 't Gedaͤchtnis ſick. 


| Michel, 
Ä Meet et twoars nich ganz gewiſſ; 
- Wenn mi recht is:; denn ſo 18 
Leit en Kniff moakt in de Bibel 
Orer ’n. Sträpel uut de Zibel  :- . 
Twiſchen leggt. SE will moal ſehn; 3 
Eens von beiben. is geſchehn. i 











Fritz. 
N, ick weet all, wie et kamm. 


As id Toͤffels Fibel namm, 
Un drin ruͤm ſocht noa den Straͤpeln: 


> 


Klappert’ Mutter niet den Laͤpeln, 
Dunn ſaͤh Voader, deckt män up} 
Mutter brengt au warme Supp. 5 


« 


Hand, 


T letzte, dicht. mi, was daͤt Bild, 


Wo de eene Keerl fo wild 


Doͤrch daͤt Koarn, doͤrch Weit un Gerſten | 


Duärfeldin kamm an to’berften, 
DBoäkerte doa duͤuͤtſch un Acht 
Twee maffive Schoaperknecht'. 


Annelieſe. 


Gang, Du buͤſt wol goar nich klook! 
Du Geſchichte har'n wi ook: 
Aewer't word noch uͤmmer bauler, 
Un et folgten drup noch Biller, 
Un doa ſtunn'n Mamſellkens denp/. 
Haren grod' Karlaſſen up. 


8 


19 


Ss 
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Grete 


Stund boabi nich ook en Mann, 
Keek de Deerns fo grimmig an, 
As woll' be fe alle fräten? 
Biden Harn fe nich tum Aeten 
Aehr'n Beſchuͤtzer. Ook doamank 
ESprack be vdaͤl van „ſchonem Dank,“ 


Uſſel. 

Ach, Du buͤſt ’ne dumme Gret; 
Ndaͤlſt doa ook noch lang un breef. 
Horhtiet hät ’t tolekt noch. gaͤwen; 
Hochtiet! doabi find wi blaͤwen. | 
Mofes haͤt noch Hochtiet maakt; — 
Prẽeeſterſch haͤt noch 't Aetent koakt. 


Huusvoader. 
Joa, au kann ’E mi all beſinn'n; 
Mer nu ball torechte finn'n 
Klappt moal fm, doa wer'n Si fehen 
Wat nu wieder is gefchehen. 
Up ’ne Hochtiet folgt noaher. 
Meiſttiet ook ’ne Kinnelbeer, 
E — Kiekt 


7 Seit ben Mofes! up dem Arm 
Holt He.’n Kind, un pußt et warm, 
’z id en allerleewſter Engel, | 
Un noch Een ſoͤnn ſchmucker Bengel - 
KRrüppt boa binnen an be Wand, 
Backt ſick Keeſen uut dem Sand. 


Blaͤdert nu moal wicher hen; | 
Doa kuͤmmt recht wat Schmud’s to fehn 
Phoaroan, be Koͤnning! Aewen I. 
Haͤt he ſtrenge Odder gäwen . | 
Proaw to Floppen up daͤt Fell 
UN de Kinner Israel. 


⸗ — + 


- x 


Moſes Ereeg Befehl, be foll 

Könning Phoaroao bedälden; 

Unfe Hergott mol? nich, lieben, 

Dit He ’t arme Volk ſo fhir, - 

Un ang Packedell trakteer, nn 
Dlattd. Ged. ze Br. 5 


Mie dat kamm: daͤt weet ick wol, 


— 


ru‘ 
« 


8. 
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Menn be a8 en’ gronmer Knoll 


uUemmer up fe büffeln wol’: 
Kar unf Hergoft fat befchloaten, 


a 


Sen en Land fe tehn to loaten, 
Wo de Honnig zuderfddt I 
Un de Mell in Strbmen flör, 


% 
N 


Dunn was ’t Kalw In’t. Doge ſchloahn. 
„Ra, ick loat daͤt Volk nich goahn,“ 
Säh be Koͤnning; „aͤhre Soaken 
„Wick nu noch vdaͤl ſchwoarer moaken. 
„Vdaͤgte! Amtluͤud! alleſammt. 
„Hau't fe, dat de Puckel dampt!“ 


Kiekt moal recht den Rönning an, 
Mie be zackereeren kann; 


Stampt un trampt dor met ben Foͤdten, 


Will van Moſen niſt mehr weeten. 


Noa de Bibel, — is mi recht: — 


Har moal Moſes to em ſeggt: 
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„Daͤt werſt und doch togefloahn, . 
„dat wi in de Wuͤſte goahn, | 
‚An doa,- im et Fort to fengen, 
„Anfem Hergott Opper brengen ?” 
Doarup bar de Könning feggt: 
„Doa kuͤmmſt du mi aͤwen recht! 





Va \ 
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„Kenn' bien’ Schelmknaͤp, diene Fint; 
„Allens grippſt du uut dem Wind, 
„Strickſt den Foſſſchwanz uͤmmer lieſe, 
An met Speck faͤngſt du de Muͤͤſe. 
„Sim ick Zu daͤt Oppern frie: 

„Ging'n Ji alltohoop heidi. 


Bat geiten mi u Hergott an? 
„Ick hew bier in mienem Lann 
„Ganz alleene to befehlen. re 
„ode non groad' män up to ndälen, - 
„un holl endlich diene Schnuut. 

„Kort un got, doa werd nix uut, 


5: 2 
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„Hert, Ji Vbaͤgt' im ganzen Lan! J 
„Driewt fe to’ de Arbeit an; 
- „Denn fe hemm’n to gobe Doage 
„Un noch ‚vol to weinig Ploage. 
Doarum fang'n fe Flauſen un, 
daͤt ſe will'n hen oppern goahn. 


„So lang’ ber — daͤt weet Ji jo — 
„Kreeg daͤt Volk noch Sprock un Stroh. 
„Huͤ iet ſoll doamet Punktum wefen, 
„Sin ſick ſuͤlwſt be Stoppeln leſen 
„up dem Fell' met aͤhren Haͤnn'nz 
„Doabi ſoll'n fe Teegeln brenn'n. 


0 ‘ 
„er 


* 


„Un daͤt ſegg Id foorts doabi, 
„Goar nich muͤtt de Teegelle 
„Im geringſten drunner lieden; J 
Koͤnn'n dem Krooptühg maͤn beduͤͤden, 
„Moakten ſ' aͤhr Genaunntet nich: | 
 „Bammften Fi fe moͤrderlich.“ 


- 
” PO 1 
- 











Ur 
une 28 


(Anne Liefe! grote. Deern! 
Toͤdw, ich will di Mores lehrn! 


Buͤſt doch goar fo wild un flüchtig; 


Prügel, Prügel Hört di duͤchtig! 
Schälpft mi uͤmmer an mien Old 
Met den roaren Kuwelkloas.) 


P4 


. N 
⸗ J 


Kiekt! hier is 'ne Schlange moalt, 
De an d' Mer doa rlımmer dwoalt. 
Wie dem Diert be Dogen funfeln $ 
Ach! wat hät daͤt Beeſt for Dunkeln 
Lingerlang up fiene Huut! | 
Suͤht doch goar fo ſchrecklich unt, 


— 


Forn don ſtickt unt aͤhrer Schnuut 
Lang de olle Tung' heruut. 
Krumm, as wie en Fiddelboagen 
Haͤt ſe aͤhren Puckel boagen; 

Un ſo geit ſe ſtramm un ſtiew 
Eenen Minſchen bon to Liew'. 


36 — 


Teis de Kdnning Phoaroao. 
As Ji weeten, woll he jo I— 
Nich up Moſes Rede bieten 
Un van allen Iſr'eliten 
Soll fit keener unnerſtaahn 

Un uut fienem Lanne goahn. 


Drup fach unfe Hergott In, 
Wenn ’t nich kuͤnn met Gobe- fin: 
Muͤſſt' He ’t:met Gewalt bebriewen; 
Denn fe ſoͤll'n abſchluut nich bliewen. 
Mofed Treeg Inſtrukſchion . 

He fol důchtig Wunner dohn. 


Doarup moakte he vok gliek 
Stantope fien Proweſtuͤck. 
As he met ben Koͤnning ſchnactte: 
Schmeet he 'n Stock, daͤt 't maͤn ſo quacte; 
Un et duurte goar nich lang / 
Word doaruut ne grote Schlaug · . 





„O! dat fünd maͤn Hexerei'n!“ 
Fung be Koͤnning an to ſchrei'n; 
„Wiſt Di hier wat ſehen loaten; 
„kLoop met Dienen "Wunnerboaten? . 
„Naͤ,“ fo ſchwor he Steen un "Been, — 
„Ri; ick loat daͤt Volk nich tehn.“ 


Klappt moal im; wat 7 bon: wol sit, 
Moſes was noch nich verblüfft, 

Dacht: ick will di doch wol foaten; , ' 
BIN met mehr fonn Wunnerdoaten 

Di noch briewen in de Eng’ 2 

Dit du nich mehr: aipp! kannſt fg n. 


⁊ 


ſiekt moal hier dͤt Woater an. 
Was ſonn Moaler moalen kann! | 
Hen un ber ſchloahn doa de Wachten. 
Mütten daͤt moal recht betrachten. 
Kiekt! et 18 fo foffigroth, | e 
Accuroat ad. idel Bli.. u 





u 
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Unfe Hergott, kott un got, - 

. Cam dit Mofen unnern Zoot, 
Met dem, Knuͤppel in den Pattſchen 
Salf he up den Strom klabatſchen. 
Doa word al’ daͤt Woater Blot, 

Un Aegypten kamm in Noth. 


* 
4 
+ 


\ 


Ach! dat arm' Aegyptenland 


Kreeg doadorch en ſchwoaren Stand. 


Keener kunn nu Woater drinken; 
As en Aas fungt an to ſtinken. 
Goar de Fiſch', de drinnen wer'n, 
Muſſten jaͤmmerlich crepeer'n. 


F 


Phoaroao bleew as en Steen, 
Un leet noch daͤt Volk nich tehn. 
Aewer ſonne Queeſereien! 
Zeter moͤgt en drdaͤwer ſchreien, 
Hau'n dem Keerl de Jacke vull. 
Woat to > bull, is: is to bull, 


.—- 


n 











inner! wert mi jo nich fo -- 


As de Könning Phoardao. 


Ging'n Ji mi up boͤſen Wegen: 
Muͤgt ick Zu den Hals umdtegen. 
Doh't doch all' bet in den Dod 
Uemmerweg noa Gottd Gebot! 


11 


/ 


Nu moel werrer amgeſchloahn. 


Doa werd 't moal to Kehre- goahn! 


Doa giwt 't Pocken, Wanſchen, cühſe, 
Skorpionen, Ratten, Deähfe, I 
Ungeziewer aller Dart. 


> 


N 


. Beeflig ſchuddert at de Hunth | 
Ach! wie ſcheußlich füht daͤt uut! 


Unn’n un boawen rümmerfruupen, 


/ 89. 
i 


Be mi gruſſelt t dorch ben Boart. J 


Wat doa fingerlange Ruupen W 


Gruͤn un gaͤl un roth un bloag!_ 


Daͤt 18 werr 'n nie Ploag. u 
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(Zeigt Du krigſt Eens up be Schnuut. 
Fui! wie tdlplich ſuͤht daͤt uut! — 


Weg vam Diſch den Ellenboagen! 


Mef’ doch nich fo ungetoagen! 
Wie DI doa all werrer reckſt! 
Nu moal wieder. in dem Text. 


⸗ 


dl 


Mappt moal hm; doa wern Ji ſehn, 


Wat nu wieder is geſchehn. 


Ganze grote Klumpen Luͤuͤſe, 
Ganze grote Berge. Muͤuͤſe 


Lingen doa un fünb verreckt, 
Hemm'n de Poten van ſick ſtreckt. 


ya 


" WI Zu fengen, wie et. famm 
Dit et fo en Enne naum. 
Phoaroao muſſt' fick bequemen 
Un tum Bitten Toflucht nehmen, 
Denn de Lunf= un Wanfchenftich’ 


Schriun'ten em ganz morderüch | 


} 











= — 
„Joa, joa,“ fung he endlich an, 
„Loopt nu maͤn nut mienem Lann'. 
„Will nich mehr vull Luͤuͤſe ſitten; 
„Koͤnn'n maͤn Juen Hergott bitten, 
„Daͤt he nu to Huͤlpe kuͤmmt. 
„Un de Plage en Enne nimmt.“ I 


— 


t. 


Dogenbliclich Ereeg be Luft; rn 
Aewer 't was en oller Schuft. | | 
As de Lühfe nich mehr jbeeten: ' 

Mol be niſt mehr doavan weeten. 

Mat he. erſt verfproafen or. — 
Mas dunn alltohoop nich woahr. 


N, 


Kinner! merkt Ju miene Lehr; 
Leegen mitt Si nuͤmmermehr. | 
Fui! wer-werb denn Lühoe brühben! 
Dit kann'k up ben Dod nich lieben. 
Wer verfpridt: de Koll’ ook Kopp, 
’z koſte Kroagen orer Kopp. 
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Vdaͤle ſuͤnd upſtunz noch fo 
US de olle Phoaroao. 
Vbaͤle Jungen, vdaͤle Ollen 
Leegen, war daͤt Tuͤuͤg will beten, 
An verfpräfen uͤmmer frifch, | 
Schwärn un paulen up den Diſch. 


Doch, wi koamen bier fo wiet. 
Kiekt moal up be aͤnner Gier; 
Oſſen, Eſel, Schoap' un Paͤre 
Ling'n doa in de —R un Quaͤre. 
Unſe Hergot gaw 'ne Suͤuͤk; 

All' daͤt Veeh verreckte „glück. 


⸗— 


adunigge Hert pleew as en n Chen, 
Un he leet daͤt Volk nich tehn. 
- Klappt" moal fm; doa wer. Fi fehen ' 
" 7 Dät. mehr Winner fand geſchehen. 
Denn daͤt glödwt maͤn ficherlich 
udſe Hergott aim re "ih | 








Y 


Mat don vdaͤle Minfchen ftoahn! - 
Suͤnd met ſchwoarer Ploage fchloahn; 
Aehre Köpp un Fböt un Finger 
Sitten ganz vull blinner Dinger, 

Uem de NP un im de Schnuut 
Sehn fe wie be Dümel uut, .. 


Waͤr'n de binnen Dinger roth: 
Stänn de Soak noch Tange got. .. 
Seeten doch vdr'm Idahr bi Greten 
Ook fonn Dierterd an den Hoden; 
Een fonn Diert fatt goar am Duum: 
Aewer Grete fon et kuum; ; 


N x 
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Sprung doobi met Ungefihm 
Die en Paͤr⸗Jung', flink heruͤm. 
De aegyptiſchen Kroabbdaten 
Muſſten daͤt wol bliewen loaten. 
‚Kielt! doa ling'n ſe an de Aer, 
Zimpern jammerlich uͤmher. 


94 an 
Ban dem Kopp bet an‘ de: Soahl 

Shnd fe ſchwart, a8 wie ’ne Koahl. 

Dät de ollen fihwarten Blinnen 

Uemmer teinmoal duͤller fchrinnen 

As de roden: id gewiſſ; 

Vullend, wenn.’t im Sommer ib, - 


- Acht dat Volt, dat duurt mi ſehr; 
’T ging doch goar.to fehr to kehr. 
Buu'r un Börger, Knecht un Maͤken 
Harn en Idaͤken un en Stäfen 
Unner d' Hunt; daͤt daͤh fo weh: 
Daͤt ſe boͤlklten, as en Veeh. 


1 nn 
Nu bar doch wol Jung um Dt 
Ban dem Könning ‚denken füllt, 


Bu Diät be. nu har foortö befchloaten 


Ar dat Volk maͤn tehn to Ioaten? 
Aewer he bleew ad en Steen, 
Leet ook ni moal Eenen tehn. 





(Hans i8 ook towielen fo 
As de olle Phoaroao: 
He id 008 to maͤnchen Stunnen 
Storrkbppſch un Fort angebunnen, 
Dät id di den florren Kopp 
Mich enmoal recht duͤchtig Flopp!) 


.e i . ı J Fa f 
/ ’ 


v 
. Klappt moal im. Mat. doa wol fleit! 
Kieft moal! Bliß un Hoagel fchleit 
Doa vam Himmel hoch herunner. 
Wenn de Moaler ook den, Dunner. 
Moalen kuͤnn: ick gldöwe fchier, 
Denn, fünn ook de Dunner bier, 


⸗ 
\ . 
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Dät was werr' ’ne grote Ploag'. 
So ging dat ball alle Doag’. 
Wat de Hoagel Schoaben doahn hät! 
Mat he Koarn un Veeh terfchloahn haͤt! 
Kielt! doa ligt en dodig Polf! ! 
Ach! mi duurt daͤt arme Volk, 


\ 


’ 


— — — * — —— — — — — J 


Phoaroao fung an ko roarn: 
„Nu hew id mien Spoͤlb verloahm? 
„Koͤn'n met allen Juen Idaͤhren 
„Ju nu maͤn' tum Henker ſchaͤren. 
„Ji ſoͤll'n ſehn, ick bin en Mann, 
„De fien Worb ool hollen taun.“ 


* 


Moſes kreeg vof foorts Befehl, 
He ſoll gliek met vuller Kehl - 
Sien Gehaͤt tum Himmel ſchicken, 
Daͤt maͤn keene Hoagelſtuͤcken 
Mehr verquarkten Koarn un' Kruut. 
GFoorts bleew vok de Hoagel uut. 


Phoaroao Heel doch nich Word 
‚Un leet doch de Luͤud' nich foort. 
Naͤ! wat giwt 't fdr freche Minſchen! 
‚&en fall keenem Bdſes wuͤnſchen; 
Doch, har ick 't Befehlent hat: 
Kamm de Keerl in 't Paͤkelfatt. 








’ m — u , 9% 
Mu moal wieder in dem Text | 
Wat hät hier de Moaler Metd. 00 
Ha! nu werd et ümıner billeege: 2. en 
Uemmer bunter: wer’n be. Biller. ze 
Nöhmet mi moäl be Dierter ker... ., -; / 


De doa wupjen an de Aer. 1 


— Er 
* 


Nu, — — Ji mbaͤgen goar am Enn 
Soͤnne Dierter noch nich Fenn’n?!- 
Spring'buͤck heeten ſonne Dinger; 

Denn et ſund recht flinfe Springer. 
Fall'n fe up en Swatfeld doahl: u 
Fraͤten P allens ratzenkoahl. N 


Ba 2 


.. pP} 
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Are was werrꝰ ’ne ſchwoare Gtroafz 
Schrinnte de Aegypter browo. * | 
Wat de Hoagel nich verſehrte, 

Daͤt de Springbuck nu verhoͤrte; 

Un nu kunn daͤt leewe Koarn | 
Sick mien Lim’ nic), werr verdoahrn. | 
le G 


) 
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As de Könniug doavan Hurt’: 
„Gaw he’ foortfen. gode Woͤrd. Ä 
Sien Heiducke muflle lopen 
Un em ſchwinn den Moſes open, 

„Packt Zu” ſchnauzte he: en an, 
„Packt Zu nu nut mienem Lau, 


14 


Kummt mi to vdaͤl Ungemach 
un Aegypten Schlag up Schlag. 
„Duurt de Ploag’ noch Eene Stunne : 
„Goahn wi ale voͤr de Hunne.“ 
(Denn ſoͤnn Springbuck fritt drup los, 
Duͤller noch), as de sr 


| u Woſen— toſrt et maͤn en Bord; 
"Un de Springbuͤck mufften foost; 
Denn et kamm en Wind to bruufen, 
Quaͤr dörch ’t Land hendoͤrch to ſuuſen. 

Noa 'ner kleinen Vaͤrdelſtunn 
Wer'n de Springbic al’ berſchwuun n. 











— — 


Klappt moal im. Doa is gewiff = 


De aegypt'ſche Zinfternis, 


Kiekt, wie ſchwart daͤt Bild beflert is! 


Accuroat, ad wenn 't behert is. 
- Mi gerdöp’ be Pinſelſtrich . 
zo fonn Zinfternid wol nich. 


In de Quaͤr un in de Krͤmm 
Dwoalen doa be Luͤud' heruͤm. | 
Wöde wadeln, wöde fallen, -. 
Dät de Kbppe män fo knallen. 
Woͤcke Froneln doa im Sand, 

Woͤcke Holfn fit an de Wand; 
Kiekt! doa ſchwankt ook Phoaroao 


Ruͤm, as ſpdaͤlt be Blinnekoh. 
Glieke Broͤder, glieke Kappen! 


He muͤtt o o koim Duͤſtern ſtappen. 


Edppt villichts, wenn 't Kubbutz gaw, 
Sick de dullen Hdaͤrn wat.af. —) 
1 2 


— 
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„Roopt mi Mofen!” uhr: be up. 
Mofes hulp ook nut de Supp; - 
Doch, a8 erft de Sunn werr' ſchiente: 
Phoaroao in ’t Fühftfen griente, | 
As he Doagesikht kunn fehn: , 
Leet he doch daͤt Wolf nich tehn, 





Moakt et eener ganz to bull: 
Eppt fin Monat ook endlich vull. 
„Kroͤge goahn fo lang’ to Moater, 
(Soaͤh moal en cathor ſcher Poater) 
Bet fe braͤken.“ »T thmmt ook fo 
Wiſſ met Köuning Phoarvao. 


n 


Klappt moal uͤm. Don werd mol ſtoahn, 
Wat un Hergott nu. hät doahn. 
He Idtt wol be Sienen finfen:  - 
: Mewer nümmermehr verdrinfen; 
. Wenn be Roth am grötften is: 
Kuͤmmt vol fiene Huͤlp gewife 


Kiekt moa her! Hier is be Dod! 
Niſt, as Iuuter Dodesnoth. 
Ach! wat ling'n don Kerls un gappen, 


Streng'n ſick an, noch Luft to ſchnappen; | 


.- Ganz van Gold un Suͤlwer blank 


Ligt ook Konnings Sdaͤhn doamank, 


b 
—PF— 


| Alle dill'ſte Sdaͤhns im Lann 


- Mufften in de Nacht heran. 7 
Ach! wat wunnern Fruu'n un Männer 


Up be Stroat doa een dorch 't aͤnner! 
Ah! wat word boa roart un huult: 
Woͤcke wer'n all ingekuhlt. 


a 


gung de Könning an. to fchrein; 
„Moakt nu män in Gottes Noamen 
„Daͤt Ji uut Aegypten Foamen; 

„Nehm ook jerer fiene Koh 
„Mn fin Kalw un Schoap doato.“ 


® 
⸗ 


‚Root mi nu nich mehr kaſteon⸗ 


⸗ 
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Duͤtmoal kuͤnn 't denn jerer een: 
Em wol an de Naͤſe ſehn, 
Dat he god' Gedanken Hat har, 
Un dät be be Ploagen ſatt har. 
Druͤm worb up be nächfte Nacht 
Zoortſen an den Aftog dacht. J 


— 


Mu moal Imgeflappt, Doa ſteit 
Wie de Reife vdr ſick geit. | 
Kieft moal, wie ’t doa ruͤmmer krimmelt 
Allens flink heruͤmmer wimmelt! | 
. Kuum leep de Franzoſ' fo flink, 
As he moal von Leipzig ging. ' 





[4 
t . . ’ % 
( 


u 

Eene Soak“ſteit hier vertellt, 
De mi goar to roar gefällt, 
Soa, be Isr'eliten moalen 
- Gar to herlich aͤhre Soaken, 
Hemmen rechten froamen Sinn. 
Kiekt moal unn’n in'n Winkel rin. 
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Sehn Fi don wol Wong un Pard, = 
Vdaͤle Minfchen rings Imher.. -- 
Fruuen, Männer, Sung’n un Dllen, 

De voͤr d' NP en Schnuwdodk hollen? 

Kiekt! de Woag is ganz bedect 

Un en Loaken drdaͤwer treckt. 


—3 


- 


1% 


Up dem bogen Wongenftell tt 
Hemm’n fe’n Boader Frad, En e 
De all goar fo lange dodt was, Ä 

Un dem jerermann fo got was, 

Dät fe goar bi aͤhrem Tehn ze 
Met. fid nehmen fien Gebeen. 


So wat, bat gefällt mi ſehr. 
Allen Kinnern mogft et Ehr, 
Wenn fe ähre Dellern ehren 
Aehr Gebeen noch refpecteren, 
Hoͤgen oft daͤt Graw em up 
Deden frifche Sooden brup. 


/ 


2 
⸗ 
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Rieke loaten ſick wat fehn, . 
Kddpen-wol en Liekenſteen, ® 
Loaten drup Ahr Laͤwen fchriewen.. 
Sowat kann wol unnerbliewen; 
Aewer 'n bittſchen Bloͤmerwerk 
Putzt ben Kerkhof um be. Kerl, 


i 


» ⸗ 


Roppt mi ook de Dod 'moal af: 
Koͤnn'n Fi .facht up Voaders Graww 
Duuſendſchoͤnkens, Schammerantn 
Orer 'n Nelkelbulten ‚planten; - 
Drer krappen Zu en od 
To 'nem- willen Roſenſtock. 


— 


Wenn Ji denn noa b’ Kerke goahn: 
Könn’n Fi doabi ſtille ſtoahn, 

‚Können Zu’ Gedanken lenken, 

Up de Billerbibel; denken, 

Nluͤcken Fi en Struͤuͤtſchken af, 

Aln be Lehr, de. Wonder gaw. 


Pr 


I 





DI dat werd Zu Segen’ breng’n! 
Diät wock im Voͤrbigoahn ſeng'n. 
Will'n nn up de Hauptgeſchichten 
Werrer unſe Oogen richten, 

Nu werr' up dat Ganze ſehn, 

Wie f doa uut Aegypten tehn. 


N 
\ € 


_ Kunferbunt is duͤſſer Tog. | 
. Wöde droagen Deeg im Trog, 


Woͤcke goahn met ‚Brännwienshubbeln ; 


De recht firamm goahn willen, mubdeln 
Sie noch ſchwinn en bittfchen an, 
Wie man bühtlich fehen kann. E 


x 


Kinner droagen aͤhre Vupp 
wonh Moſes trollt vdrußßß 
Un prampeert, fe ſoll'n fi ſppooden; 

He waͤr ſick nix God's vermooden. 
Denn de Koͤnning Phoaroao 

Doͤſcht' jo ammer kdigenſubah. 


/ 


1 06 u 
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Deorin har oof Mofes recht; 
Flunkern, daͤt verſtund he Acht 
Un bi allem glatten Schnacken 
Har he immer ’n Schelm im Nacken. 
Kiekt! hier loͤtt be exerzeer'n, 

Sien Zolboaten upmarſcheer's. 


Ps % 

„Vdrwoarts!“ roͤppt he, „Patteljohns! 
„Marſch, Brigoaden un Schwoadrons 
„Muſqueteer un Groandadeere, 

„Daͤt daͤt Volk uns nich ſchampeere. 
„Hoalt“ reep he met. heller Stimm’ 
„Hoalt de Rackers gliek wer aͤm·“ 


/ 


(De fo im den Könning ſtunn'n 
Schnackten alle em to Munn’n, 
Dachten: „loaten wi |? entwiefen: 
„Denn fol’n wi wol’ Zeegeln ſtrieken, 
„An betoahlen huͤbſch de Zech; 
N, dat Krooptähg matt nich weg. 


U 
2 
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J 
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„Jitzo hemm’n wi % recht commod’, 


„An wi binn’n uns fhlwft ’ne Rood' 
„Alltohoop för unfen Hinnern, 
„Wenn wi fe met Fruu un Kinnerg - 
„Loaten uut dem Lanne goahn, 
- „Un fe nich were” ruͤmmer ſchloahn.) 


Kiekt moal, wi fe afmarſcheer'n! 
Woͤcke rieden, woͤcke foͤhr'n; 
Allens ſchmoͤßkt Toback uut Stummeln, 
Ook de Koͤnning. Up de Trummeln 
Pauken alle Tambuurs drup, 

Un de Piepers piepen up. 


- 


Wenn id Kriegsvolk afmoalt ſeh: 
Deit mi Immer d' Kopp noch weh, 
Den? bi Phoaroao un Mofen 
Uemmer an be Bligfranzofen 
Un den ollen Bonapart, 

Un mi "werb t vdr Dogen ſchwart. 


i 


—W 
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Ach, de kneep niet finer Tang’ ' R 
’T bähtfche Volk boch goar ‚to fang’! 
— Anno fdäwen, acht, un naͤgen 
Ging *t moal zecht an 't Buͤdelfaͤgen! 
So ook Anno tein un em 
Uemmer to doͤrch Anno twolw'. 


Ach! bat, wer'n be. ſhwooren Joahr⸗ , 
Wo met ſiener Kriegedfchoar. 
He noa Petersburg woll tochen 
Un den Ruſſen unnerjochen; 
Wo de Duͤutſchꝰ ñoa Hertensluſt 
| Siene Luͤͤde fubbern, muſſi. | 


N 


W 
Doch, wi koamen hier to wiet. 
Kiekt moal up de aͤnner Siet; 
Doa is Krieg un Blot vergeeten, 
Un en Staͤken, Hau'n, un Scheeten. 
NMhoaroao met Roſſ un Mann 
Grippt de Iſr'eliten an, 
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at mi wieder is gefchehn 
Können Ji bier unnen fehn, 
Doa giwt't Woater Huͤll' un Fuͤlle, 
Un de Luͤd' doa hemm'n ſick hille, 
Tochen ‘all! 'met frohem Sinn 
Mitten in bat Woater nin. 


Aewer, — nd, fe flärwen nich. 
Denn Ji denken ſicherlich, 
Daͤt fe ſick dva wer'n verſoͤpen; 
Loat't Ju keene Brill'n verfäbpen. 
Se fünd- friſch un wolgemoth, 
| im hemm n alle brogen Foot. — 


Die daͤt was, will ick Ju ſeng' n. 
Uem fe droͤdg hendoͤrch to breng n 
„Har unſ' Hergott Anftalt droapen.. 
Moakte em’ en Pödrtken oapen, 
Buut't' ’ne woahre Wunnerbrägg;* 
"uw doͤt Woater week vorige: 


‚: IXI3 . — — 


Aewer 't word em ingeremmt; 
Ach! wat word de Neppel klemmt! 
Met dem Schnee un met Koſacken, 
Muffte He ſick ruͤmmer placken. 

All' ſien Dickdohn't Anno em’ 
Word beſolten Auno twèlw'. 


Kinner! Kinner! Hört mi anf 
„Nehmt Hier Hübfch Erempel dran; 
ESchriewt Zu alle wit Hiſtoͤrken 
So en Bäten Ginner’t Oehrken. 
Gott, dat gloͤwt nein ſicherlich, 

De verloͤtt de Sienen nich. 


/ 


r 
nn * 


Dog, wer Immer unrecht beif, 
Un up böfen Wegen gel, 
Un em trotzt: den werb he richten, - 
O, Si wer'n noch vdaͤl Gefchichten 
Uut de Billerbibel Hirn, 
De Zu dät recht dähtlich lehr'n. 





Doa klimmt Unbreed drch be Poort; ' 
Brengt be Par. Nu mitt ick foort, 
Leggt de Bibel werr” in 't.Schäppfen; 
SE nehm nu mien grönet Käppfen, 

Un foͤhr wiet in ’t Geld henin. 
Mag denn huͤuͤt moal Baſta fin. 





M o a a1 ee 2 u n k. 
Tunk ldtt ſick ſien Moalen pt —* 
». betoahlen: 
Doch plegt he 'ne Inſchrift, as ‚Roglwt, % 
moalen. 
| Denn ow et en Paͤrd orer Voagel fall wefen, 
Steit allemoal unn’n orer boawen to leſien. 


N 





De gendgfoame Buuer. 
Ick bün en armer Buuersmann; \ 
Doch hew id goden⸗Moth. Pr 

SE fpanne miene Offen an, . Ä 


Goah nämwenher to Soof, | 
Dland. Geb. st BB 
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Mien Wittfoot is ſtoats Enabepänt, 
Mien Bleſſ geit in de Lien. 

Ick aͤt, wat d' leewe Gott beſchert, 

Un Woater is mien Wien. 


Van Fiewkamm is mien Winterlkeed, 
Mien' Sommerjack van Linn'n; 
Mien' Fruu plegt Wull un Flaſſ un Heed', 
Wol ſulwſi doato to (pin! n. 


Denn ſpohlt fe 't np be Waͤwerſpohl 
Un. fchleit den ganzen Aroam 
Bp aͤhrem eiknen Wäweftohl - 
Daͤt ’t man fo bufft, toſaam. — 
Doch, muͤtt de Kdͤſter an de Klock 
Up Preeſters Odder ſchloahn: 
Denn hew ick vok en Ehrenrock, 
Doamet in db’ Kerk to goahn. 


Un is Gefang un Praͤrig unt: 
Is Kohl un Speck all mdaͤr. 
Is daͤt to Liew': denn leſ' ick lunt 
Uut de Poſtill wat vaͤr. 





Doa ip n denn miene Kinner to 
Met rechtem froamen Sinn. 
So goahn wi alle froam un froh \ 
In v niie Woch henin. Ze ” 


EN 


Un an ben. Mertelboägen gelit 
‚Et denn doͤrch DIE un Duͤnn; Pre 
En jerer beit fin Schhttigkeit, an 
Un dat Joahr unt Jochrien. 


ir * 
FR 
Ne rt 
‘ wor“ .’ 


Bi miener Arbeit fing’ ick ock 
Towielen wol en Leed. | 
SE bruuk doabi Feen Leederboot, 


SE finge, wat id weet. 


4 


Oft regent ek mi in de id, 
Sfr moakt be Schnee mi wit; 
Denn wer id werrer drodg, wenn n ick 


Bm Kacheloawen fi fi tt. 


EZ I 


Doa moakt mi miene Piep Toback 


Ook innerlich werrꝰ warm; 
Ick nehm vok wol, buͤn'k nich to lad, 


Klein Beinen u ben Arm. 
“ 2. 


3ı6 | 2 — ’ 
Oft klumpt ſick wol de Arbeit up; 
Denn ſtrenge ick mi an, 
Un legg denn duͤchtig Knoaken drup, 


Un allens kuͤmmt to Stann. 


Un is denn allens afgeddahn? 
Schmekt't Oawendbrot ſo nett; 
Un kuͤmmt de Tiet tum Saloapengoahn: 
Denn ugs ick mi td Bett. 


N 


er geehrmarcht: goah ick noa be , Shut; 
Doa finn' I olle Fruͤnn.. 

Is Geld im Buͤdel: kdoͤp ick wat; 

Wo nich: denn loat ick't fm -  - 


4 


| Mer klumpwies Gold un elle AN 

. Dit 18 en rieker Mann; 

Doch is noch nich. de Folge, daͤt 
Ick met em tuuſchen kann. ln 








” Meißen Sir 
_Khmmt ’ne Soal to Sproat: W 
Is be Meiſter Bir; ; | 
Kümmt fe in de Moaf: 
\ Deit he doabi — nix. 


De raffle 


on reep mi: Hüht mien Kvopmann a 
„Se weet, wenn ick em beenen kann, | 
„Plaͤg' ick er goar fo gärn to dohn; 
„H az road’ ich, koͤp he Kaffeebohn, 


iut Hamborg eine mi füht en Br 
„Daͤt rl doa gewaltig ſtaͤgen ſuͤnd. 
„Hier is de Breef. He kann en {ey u3 
„Ick hew en all noch Mehren waͤſn.— 


113 | — — “ N 
„nüht is He groade in be Stadt: 

„So nehm He doch en Punter watt 

. „De Anne? Woch, — bi miener Ehr! — 

„Doa gellt dat Pund twee Groͤſchen mehr. 


„An Kaffeebohnen, weet He jo, 
„Hoͤr'n doch tum Minſchenlaͤwen to. 
„Dat Morgens nmitt wat Duͤnnes fin; 
Dos ſchluͤrpt man ’n Zaſſten Kaffee rin. 


„Wenn man Zichor gen brunner beit: 
„Denn 18 't ook keen' Gefährlichkeit; 
„Un vullens bi. dem Buuersmann 
„De re de a man melken kann. 


„He hät io Klaben in dem Stall. 
„Doch, posito, ick fett ben Fall, 

„He daͤh Verzicht to Sienem Part, | 
\ „So wär dech für Sien’ — "to hart. 


‘7 


„De lawt denn al'to Fhmmerfid; 
„Denn Brännwien, weet id, drinkt fe. nich, 
„Wat hät FF denn ook van aͤhrem Laͤw'n? 
Wat ſall -ähr Sogg für Fritzken gaͤw'n?“ 
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Statt ſchnac de Koopmann as en Dal, 
An feet mi ganz be friie Woahl, 
Ban Nummer Eend, van Nunmer twee 
To nehmen, orer Nummer dre. 


> J 


gIck kuͤnn befehlen, wat id wol. ° . 
Wenn he, ad Fruͤnd, mi roaden fol: 
So roͤdd he to de erſten Sort, 
Ick kaͤme boabi nich to kort. 
„ De Innern werrn wat grofp um. groag: 
De ee Sort wär Flein un bloag, 
Un plegten beeftig fi vermehr’n, 
Wenn fe. erft in dem Brenner weer'n. 
. — | | 

(FE har daͤt Worb all ‚up be Tung', 
Woll feng’n: fe fang’n wol an to jung’n? 
Doch ſchweeg ich, wich he denken künn, 
Daͤt unſer Een nich | Spoaß verſtuͤnn'.) 


Genog ick reſolveert· mi kart, 
Un namm en Pund san db’ ei. Sort, 
Foͤr't Gelb bedankt’ de Koopmann fd; 
Ick ſteck min’ Bohnen in de Ei 


— 
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Un trollte mi tum Doahr henuut, 
An Eroamt’ to Huus mien' Woare uuf. 
Ah! — ſaͤh min’ Frau — mien leewer Mann! 
As Du all weg weerſt: dacht ick branz 


r — 


Ick hew keen' Kaffeebohnen mehr. 
Et ärgert mi doch goar to ſehr, 
Dat. ic ’t nich, ſeggt hew; denn en Pund 
Harſt wol tor Noth noch dreagen kunnt. 


ut 


& har id et denn groade broap’n, 
Ick moalte foortd de, Zühte vap’n, 

Un lacht' un fäh: wat is benn duͤt??. — 
‚meet jo, wat er weſen muͤtt. 


Dunn fach fe, wie 'ne junge Bruut, 

Met eenmoal goar to frünblich unt, 

Ick druͤckte brup In aͤhre Hanb 
Ook noch ’'ne Thht met. Zuckerkand. 


Acht — fh fe — 't 18 doch goar fo nett, 
Wenn man in Ehren friiet haͤt; 
‚ Denn fchläpt doch 't Männfen wat heran, 
DU Mann un Grau fi fi plägen dann. 


Yan 
N 
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Joa, Wbaͤderken, dat is gewiſſ, 


Daͤt Kaffee ganz wat Roares 88. 
Verſtuͤnn id ook en Leed fo ſing'n: 
Hoch ſoll en Kaffeeleedken kling'n. 


Soͤnn' Kaffee — daͤt is wiſſlich woahr, 
De ſtaͤrkt den Minſchen oapenboar, 


Un dringt em foorts doͤrch Mark un Ben; 


Een Tann ’t binoah van buuten fehn.- 


Wenn Eener Luſt to ſtrieden Hat: | 


Mil ick em kloar bewiefen, dät 


Im Kaffee Kraft. un Stärke ſtickt, 


Un bät he.Liew un Seel erquickt. 
I _ N | 5 


De Kaffee ſchmiedigt be Kalduun, 


Un giwt dem Minſchen gode Luun; 
Foorts moakt man'n fruͤndlich Angeſicht, 
Wenn man’ en Taͤſſten Kaffee krigt. 


Dat Morgens is de Minſch ſo ſtiew, 

Un reckig doͤrch daͤt ganze Liew, 

Een geit fo loahm, as wenn man hinkt; 
Daͤt giwt ſick, wenn man Kaffee drinkt. 


+ 


— — — — — 
— 
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Wenn man im Winter Reifen moalt, 
Un fi vorher gr Kaffee Foaft: 
Behoͤlt man, wert id, im Gedaͤrm 
Beftännig innerlihe Wärm 

|) 


Bam Koopmann haͤſt doch ſuͤlwſt Haft Hört, 
Dit Kaffee fehr daͤt Sogg vermehrt. 
Fhrwoahr! de gode Mann hät recht, 


‚Un hät ’ne ghlö’ne Woahrheit feggt. 


Du weetft noch wol, vor’n Dagger acht 


Doa daͤh Di doch im Middernacht 


De Buuk moal ganz gefährlih weh’, - 
©, bat Du bollteſt ad en Veeh. . 


‘Den Dawend har id Backenbaͤrn 


Un Klümpe koakt; de ittft Du gar, 


Druͤm harſt Du broaw wat runner proppt, 
Un worrſt noaher doch ſo verſtoppt, 


Dat Du all met dem Dode rungſt, 
Un idel Staͤrweleeder füngf. 
Dunn kamm Di Kaffee recht to Meat; 


i Noa d erſte Taſſe kreegſt Du Gnoad’, 


! 


L N, 
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As Amen man be twerte Taf | 
os Recht warnı börch Dienen. Schlüfer was: 
Doa ging de gang Paſtet' heidi; 
Et na ne rechte ra för mi, 


© hin denn an Di ſalwſt Benieh, 
Dät Kaffee, ganz wat Roares is. 
SE woll wol feng’n, bi. inn’rer Pien 
Wär be be befite Medizin. 


— reep "gran Welten awern Tun: 
„Mien ON’ is werrer die? un bußn, | 
An ligt im Rönnfteen vor dem Stall; 

Zu week, nich, wat ick moaken ſall. 


„Tum groden unglack bunt nu groad’' 

‚ „Ban unfem Landgericht en Boad’, 
„Prampeert, be kuͤnn nich lange bllew’ny 
„Mien Mann mäflt gliek wat unnerſchriew'n. 


rn 


„Haͤſt nich en Bittſchen Botterloak, 
„Daͤt ’E mienen Mann werr' nüchtern moak? 
„Hew hoͤrt, ſonn Botterloaf un Suu'r, 
„Dit wär doabi be. beſſte Eur,” “ 


N 


— 


8 
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3, Vadderſch! ſaͤh ick, ſchaͤm Di wat! 
Haft al fo vdaͤl' Erfoahrung hat, 
Daͤt boa wol Roath foͤr⸗ weeten muͤſſt; 
Du ſchnackſt, as wenn van giſtern buͤſt. 


\ 


Maͤn hurtig Zhher angemoaft, 
An rechten ſtarken Kaffee koakt. 
Denn werſt Du ſehen, daͤt Dien Mann 
Ball leſen un ball ſchriewen kann. 


Se kdakt' drup los, fo- bi ſe kunn. 
Et duu'rte kuum 'ne Vaͤrdelſtunn 
Ging Noawer Velten ſtiew un groad', 
Un afgefaͤrigt was de Boad'. 


„Ach, Vadbderſch!“ ſaͤh Fruu Velten drup. 
„Huͤut hulpſt Du mi recht unt de Supp. 
„Noa'm Kaffee duurt' et keen Minut, 
„Doa fach mien Mann werr' nuͤchteru uut. 


„Sien' Oogen wer'n fo grell un kloar, 
„As wenn he-goar nich fuſelt har, 
„En fehlte nix, fo daͤt he dunn 
„De Odder unnerkruͤuzen kuln.“ 

J LE Zu 
⸗ ⸗ 
ı. \ 
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Un weetfſt noch wol, wat unſe Knecht | 
Noch ehergiftern Oawend feggt’, 
As be uns doch fo allerhand . - 

Berfellte vam Zaldoatenſtand? 


r 


Bi Bhälen wär daͤt fo Gebruuk, 
Se dränfen Morgens erft en Schluck. 
De Folge doavon wär, fe weer'n N 
Denn unbehölpfh biim Ererzeern, 


WdE Aennern, woto he gehört‘, 
De har'n de Soake uutprobeert; 
Menn man vörher en Kaffee druͤnk': 
Denn wär man noch eenmoal fo flin. 


Bu 
De Braͤnnwien moakte muffelig 

Un ſchluddrig, moͤdg, un duſſelig: | 

De Brännwiendrinferd ftünu’n fo erumam, 

Un wörr denn cummanbert: links um: - 


Denn weern be Boten ſtiew · un loahm; 
Se kuͤnn'n fo. ſchwinn nich ruͤmmer koam'n, 
Un kreegen denn towielen Wicks; 

Em fin de Offpeer fien Laͤwe nix. 
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Hok weer'n Bin: praefentirt’8 Gewehr! 


| De Kaffeedrinkerd Immer vaͤr. 


— 


DT Flinkheit keeme blot doaher, 


Daͤt Hand un Arm ſo ſchmiedig waͤr. 


De Braͤnnwiendrinkers, Fungn un Oll'n, 
Kunn'n alltohoop den Takt nich. holl'n; 


Se kuͤnn'n de ftiewen Aerm' nich röhr’n, 


As wenn be Sehnen krumpen weer'n. 


Daͤt is doch aͤwerlich Bewies, 
Daͤt Kaffee ganz wat Roares id, 
Et is ook — dat bewieſ Id DI — 
Nich Schoade un Verluſt doabi. 


Is Haͤrwſttieds Speck un Schinken up: 
Giwt ’t Mirrags dfters Klunterſupp; 


DODok Botter fehlt wol in de Kruuf, 


Denn Fuller et noaher im Buuk. 


Denn ſchluͤrpt man ’n Taͤſſten Kaffee rin, 
Stippt Twieback orer Semmel in, 
Un hät denn uͤmmer nift verloahrn; 
Kann vdaͤl an Fleeſch un Vaͤrkdſt ſpoar'n. 
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Noamirrags — woll letzt Velten fig — 
Mügt. Kaffee weinig Nutzen breng'n; 
Im Wege laͤg' denn noch be Spief. 
Daͤt moa be dwer'n Dummen wieß. 


Groad', wenn de Epleſ' im Bee ligt? 
Muͤtt ſorgt wer'n, daͤt fe Foortgang krigt; 
Suͤſſ kann de Moag jo fo geſchwinn 
To Oawend nich werr' laͤrrig ſin 


‘ 
h 
[2 


Suͤſſ ſchmeckt jo nich daͤt Oawendbrot! 
Naͤ, nd; noamirrags is he got; 
De Spiey verbunet ſick fo licht, | 
Wenn man Klock twee en Kaffee leigt. 


! 


ge weet nich, wat de Welten wint 
He giwt mi oͤfters ſoͤnne Pill', 
Un ſchmitt mi duͤt um jenes väͤr; 
He füg doch man vdr f iener Ddahr. 


Wenn be nich fo vdaͤl Brannwien Rips 
Denn fteel? he lange nich 'fo deep u 
Un. Schulen rin. He ſtuͤnn' fick got, 

Un Fruu un Kinner Haren Brot, 


⸗ 


.. 
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An. gingen denn nich fo to Kehr. 
-Moahrhaftig! dat .is ſchmucke Ehr, 
Dit, kuͤmmt en Boade vam Gericht, - 
% dick un duhn im Roanſteen ligt. — 


Klimmt Selten mi noch moal fo ſchnipp: 
Vdr d’ Näfe ſchloah id. em en Knipp; 
Denn ſpuck id ook moal Gift un Gall, 

Un fegg em, wat he weten fa, 


Do, Vdaͤderken! Du buͤſt wol möhg’? - 
Dewiel ick hier klein Fritzken ſoͤg': | 
-Kleed DI man: uut in Gottes Noam’n, 
Dit wi noa groad' to Bette koam'n. 


Witt äwertoagen id bat Belt, 
Un morgen froͤh, — wat gell’t de Met, 
Dat, wenn de Klocke fiewe fchleit, 

De Kaffee up dem Diſche ſteit? 


Oek, wenn Du ’n hätt noch drinken wiſt, — 
Nu, joa; daͤt nwalt mi opf noch niſt; 
Denn will ick ſchwinn noa.b’ Kbäfe rönn’n, 
Un vogenblicks de Bohnen, brenn'n. 
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Du weetſt doch, met derglieken Ding'n, 
Weet ick gefhwinn mal uͤm to ſpting'n. 
In d' Kdaͤk ligt Sprockwerk allerlei, 

Daͤt braͤk ick vdr be Knee entwei. 


Ick hew in School en Epriaword lebrt, 
Daͤt haͤſt Du ſicher ook all hoͤrt. 
Et heet: de Luſt un Leew' tum Ding’ 
Moakt Mdoͤg un Arbeit maͤn gering’, 


Me: halwe Stunn — wat gellt de Weit? — 
Denn ſteit de Kaffee voͤr dem Belt. 

Ick drin? wol oof en Täfffen niet; 

Ick weet, denn fchlbppt et fi fo nett, 





Dit Moagifterbild 
aut dem vörrigen Saeculo. u 


Klein i6 fi ien Khppfen man moalt; de Wul⸗ 

kenpruͤck is teſto ardter. 

Mat he Im adpplen nich har, har he villichts in 
de Pruͤck. 





t 
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Dlattd. Ged. ge Bd. 
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De Bekehruns 


Rips bit ſienen Noamen ſo recht met de 
Doath. 

Erſt woahnte he lumpig in dumpiger Koatb; 

Doch word he noaher en recht ftontlicher Mann 

Un buu'te ſick sähe un- Shühnen doaran. 


Man wi fi vertellen, ge: namm, wo be 
kunn, 
Van Wittwen un Waiſen, un ſchoawte un ſchunn. 
He ripste bi Doage, un rapste bi Nacht, 
“Un hät goar to Vdaͤle uͤm ’t Aehrige bracht. 


Jitzt denkt be an ’t Enne, un will ſick bekehr'n, 
Sien Sünnenregifter nu nich mehr vermehr’n, 
He geit all to Kerke un geit all to Bicht, 

Un lift in de Bibel bi Dong’ un bi Licht. 


He bägf ’t Voater unfer wol twintigmoal ber, 
Langt noch af un to en Gebaͤtbook hervaͤr; 

He weent in de Kerke de Oogen ſick roth, 

Un giwt an de Armen ſo maͤnchet Stuͤck Brot. 








⸗ 


Lebt ſaͤh unſe Preefter, ben ick doanoah froog, 
Dät wäre noch lang’. noch Belehrung genong, 
Menn eener bt unrechte Got noch beheel’: 
Bewee be, bat em noch de Suͤnne gefceb. 


Truͤgg muͤſſte man gaͤwen an jeren daͤt Sien’; 
Rips muͤſſte ſpendeeren daͤt Huus un de Schuͤlin 


Un be, de he prellte. Wenn daͤt nich geſchaͤh': 
Denn wär ’L accuroat fo, ad wenn Eener ſaͤh: 


Du, Sqheolmeiſer! (hde: doch — bllew han 


de Klod! - 


Du; -Boaber! loat Dader: doch — ſchloah mit | 


: on Teen Lock! 
Du, Scinnerfneit: räd’re: doch — brunke 
keen Rad! 


Du, Waſcherinnt waſch' mi: doch — moat mi. 


| nich natt! 





| S hell ma any 
orer: de Würd’ un de Died‘. - 
Schellmann 18 förectich geploagt, haͤt beeſtig 
daͤl to befehl en;— 
Snnertmoal giwt he Befehl, eh’r ed man Een⸗ 


2 
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‚Un ſchlog ſick ball de Boſt entwei. 
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De zärtliche. Chefrun. 
. Noa Petroniu, 


Moal — fchriwt uns Her Petronius — 


Moal was 'ne Frun to Epheſus, 
De har en rechten goben Mann; 
Den focht ’ne ſchlimme Krankheit an. 


Et woahrt' nich :Tang, fo was be dodt. 


De Fruu weent' fid de Dogen eoth, 
Un moalt’ en jammerlich. Gefchrei, . - 


Week word dat Maͤnn'ken ingebett't, 


Un in'n Gewoͤlwe hengeſett't; 


Doch aͤhre Leewe ging ſo wiet, 


Dit ® nich week dan Pan Oi 


3 


e / r 


o 


& bar fe bi doa all Don un Nacht 
Sim. fA’gen Manne togebrächt. 


So ſehr de Fruͤndſchap drup Beflund, ° - 


Sie Qureſen (nad in den Mund: 


“ N 











St bleew up. ähren Sat beſtoahn, u ur 
Un woll nich .van bem Sarge goahn; 
Ook wol fe fi nich. meal .beguem’ 7 — 
| un? n Baͤten up de oma nehmm'n. 


v 


Se buult un roarꝰ in: Eenen foort. 

| Man hörte nich. en eenzig Word, . - io. 
28: Ach! wenn. doch de Dod maͤn Fam’, 

Un mi bit kaͤwent ‚goE. maͤn nah’! 


& ſtack fi, kemm. de Oawend on 
En Licht in ven Gewblwe an, 


Dit fe to aller Tiet un Stunn . » ;: 
Den Algen Dann begin kunn, 


En FR 


Noeh⸗ bin Gewdlw haͤt dag⸗ Stadt 
Aehrꝰn Roawenſteen un Galgen hat, 
Wo ſbnn', de Luͤud' beſchummelten, 
Un Deew' un Moͤrders bunimelten. 

no. N 

Som Richtplatz — fo ſteit » vertellt — 
Vdr duͤſſem uͤmmer Schildwach ſtellt, 
Daͤt nich de. Vedders un be Srünn’ 
De armen Suͤnners ſtehlen kuͤnn'n, 


X 
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Un leng'n fe orndtlich in en Graw, 
Un koͤrten Schimp un Schann' fick af. 
Doa is 't denn eene Nacht paſſeert, 
De Schidwach haͤt wat Ihnen hört, 


Un Hit ook ken, fer ganz behend 
En Laͤmpken im Gewoͤlwe brennt. 
Nu is de Minſch ſoͤnn Kredatur, 
Relſchieris is ie van Moakur, u 


Got, Bdaͤdel! hat be Schildwach "dacht, 
Doa brennt jo'n Licht km Middernacht! 
Foorts ſchlickt he ſick oahn' Weg un Steg 
Vam Armen⸗Suͤnncr⸗ Poſten weg, 


. 2ppt, wat en Minſch män loopen Tann, 
Kuͤmt gluͤcklich bi’m Gewoͤlwe an. 

He ſuͤht den Doden, Abt dat. Wiew, 

eu ſchudderrt ber dar. ‚ganze Liew; 7 


He finn’t wat noa, nu merkt: wol, dat 
De Soak nix wieder up ſick haͤt, 

As, daͤt vom leewen *— Mann 

De Fruu ſick noch nich trennen kann. 


* 


1 
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He reſolweert fi æ ganz geſchwinn, 
Un ſtalpert in’t Gewoͤlwe nin, 
Klinke. binner fit werr to be: Ddähr, 
Un ſchnackt de run tum Troſt wat. var. 


Noch is de Fruu ganz unter fi, 
Dien’ Schildwach langet in de Bid, 
Un fo noaneerlich, .a8 he kann, 
Buͤtt be aͤhr ’n Bit Erfeifchung an. 


Toreden gene! Sn korter Tiet 
Breegt he de gode Fruu fo wiet, 
Moakt wuͤrklich aͤhr daͤt Hert ſo licht, 

Daͤt ſe wert” Luft to laͤwen krigt. 


J 


De Schildwach is en kon Dann; ; 
©e finn’t am Enn’ Behoagen dran, 
"Se reifen truulich ſick de Hand, 
Und weren mehr ad to bekannt, 


Drup füh de Schildwach: gobe Nacht! 
Verleet de Fruu un trollte ſacht . 

Noa ſienem Poſten werrer hen, 

Un kreeg den Oogenblick to ſehn, 





Dit een Gehängter floahlen was, 

He word var Schreck ganz bobenblaß; 

He wußt’, daͤt ſchwoare Stroaf. drup ei, 
Denn.b’ Schildwach van dem Poſten geit. 


He bachte- hen un dachte her, 
Wat hier nu wol to moaken waͤr. 
De Fruu — daͤt feel em endlich H — 
De weet vlellichts wol Roath für mi 


He, fir, qs wenn de Kopp:em hrennt?, 
Werr' noa'm Gewoͤlwe trügg geroͤnnt. 


„Ick brenge“ reep Be) „nich mat God's; 
„Moadam! ick buͤn en Kind des Dod's 


se koame, uͤm mi Roath to hoal'n; 
"Een armer Suͤnner is mi ſtoahl'n. 

„Helpt Keener mi unt duͤſſer Supp: . 
„So ‚gooh id hen, und hang’ m up. 


/ 


J, pr Moadam, mien goder Marin, 
Dit geit jo nünımermehr ni) an; . 
Du büft jo noch. fdnn iunget Blot. 


Mien ſaͤger Mann is eenmool dodt; 


.5 u - 
. F ⸗ 
\ . Se. ® Sn 
. 
8R 


* 
Drimg gienge· bat wol — | 
Wi fchlddpen em en, Strick im’n- Sale, 1 
Un hang'n en. up in heeler Huut, | 
Un füllen fo de Luͤck wer! uut. 


— ” ' - \ —⸗— 


8 
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Mat 18 upftunz für ghid’ne Fe 2 
Wie Hört man jitzt doch wiet un fiet E ri, 
Un liſt in Bbdoͤkern allerlei‘. — 





Van Fruuenleew un Brunn! % nn 5 | x 
Jitzt wer'n bem Mann de Batken — A 
An roare fette Suͤppkens koaktt, re | 


Un Rieß un Klüht un Wörteln dran, * 
Daͤt ſick Dit Männ’ten plägen Kann, 0 il 


Denn Dänn’ten moal ’ne Rufe mookt: u 
Wer'n em de Ficken vullgepackt; 
Wat 't Wiewken bi de Seele haͤt i 
Giwt ſe em · up be le met; . 


Un is de Reiſe afgeboahn, 
Kuͤmmt He werr' up den Hof fo goahn: | 2 
Sp fügt fe, wie ’ne junge Braut, 
Met Briefen non dem Sr henuut. | 
i | 


1 
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Werb moal bät leewe Mann den krank: 
Denn weent ſe ganze Stunnen lang;- 
Merkt ſiene KW’ un ſiene Hitt, 

Wenn fe bi em am Bette ſitt. 


Se moakt für fine. tolle Veen? 
"Deep in be Nacht en heeten Steen; 
Se giwt em in be blanke Pi, 
Un frägt, ow be nift äten will? 


Un ſtaͤrwt daͤt leewe Mönn’ten bebf: - 


BVergeir. fe faft in Groam un Roth. 
Aiſt bliwt van Ahr, ad Knook un Hunt, 


Un wie en Schatten füht fe ul, 


Khmmt denn en gober gend moal her, 


uUn ſchleit aͤhr werr' en Bruͤudgani vaͤr: 


So denkt ſe an den ſaͤl'gen Dann, 
Un feggt kortaf: doa werd nift van! 


O guͤld'ne Tiet! o ſchoͤne Welt, 
Mo d' Fruu fo vdaͤl van Manne Hör! 
„Jaͤ,“ ſaͤh mi huͤut' em offer Fruͤnd, — 
„Du denkſt wol, daͤt ſe alt’ fo fund? 


1 
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„Prof Moahltiet! woͤck ſuͤnd bdaͤtſch un fuul, 


„SGoahn uͤmmer pluuſtrig, wie 'ne Uul; 
„Woͤck ärgern 't Maͤnn'ken in de Kuhl rc.“ 
-Fruͤnd! ſaͤh ick, Holt daͤt looſe Muul. + -, 
— — ⸗ 
/ 


Arbeit un Geſang. | 


„Grön is be Hoffnung W fung ’ne Fruu up. 


grömem Roaſen. 


Hoaſen.) 


(Fu fett fe gednen Band up aͤhret Mannes | 





—Cleanth. 


Cleanthens Witz 
Is goar to fin un ſpitz. 
Doaruͤm plegt he, ſtatt to ſtaͤlen, 
Wie 'ne Rdwe weg to braͤken. 


U |} 
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Vor daſſem un ankam | 


Dull geit et jetzo In de Welt, 
Wie id Zu letzt all hew verteilt. 
Im bogen un gemeenen Stand 
Nimmt feier daͤt Suupent aͤwerhand. 


Dull geit et jitzo in de Welt, 
Wie jerem in de Oogen fällt, 
De fit ntoal noa dem Dängplab ſchickt, 
Un doa de Tummelei bekickt. 


Dull geit et jitzo in de Welt. 

Doa werd ſo oft dem Preeſter mellt, 

- Gebohren wär en luͤttet JIdaͤhr 
Do keener wuͤſſt', wer Voader wär, 


Duli geit et jißo in be. Me. | 
Man nimmt bat fehdne blanke Gelb, 
Wat hie un boa to noͤdig wär, 

Un koͤfft it idel Stoat doafdr. — 
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Dull geit et jitzo in de Welt, 
Wo oft een Frund den aͤnnern prellt, 
Un Hott met ſienen Haͤnnen winktt, 
Un fun, met fienen Dogen plinft, 


r 


Voͤr bäffen, — gem ick leſt un hoͤrt — 


Haͤt ſick de Welt nich ſo regeert, 
Wie 't ook noch maͤncher oller Mann 
Uns, up Verlangn, betuͤͤgen kann. 


Ä 0 


Sovrdaͤl is aͤwer oof gewiſſ, 


Daͤt Vdaͤles jitzo baͤter is. — 


Ick langt huͤuͤt den Koalaͤnner her, 
Laff miener genu en Baͤten vͤr⸗ 


Doa ſtund, et wir vbrdem de Peſt — 
Maͤnchmoal im duͤtſchen Kanne we, — 
Mien' Fruu verfaͤrwt' ſick dodenblaſ 
As ick Ahr doa heruuter lafl, 


Daͤt Her un Fruu un Knecht un Deern 
Dunn, wie be Fleegen, fallen weer'n. 
Doa ſtimmt' fe mi van Herten bi, 

Un loawt de niie Liet met a 


c — — 
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Se frog; kuͤmmt Belt van ungefähr? 
Doa kamm Ich ähr. benn in de Quär, 
Un hew, wie ’t be Koalänner met, 
Aehr ganz Tortfoahrig ber vertellt, 


Dat Obrigkeit un Lanneöher'n _ 
Der Peſt upftung be Poort verfper’n. - 
‚ Bm Torten kaͤm fe. noch wol yar 
Noa Dühtfchland kaͤm' ſe nich mehr her. 


Ick ſett'te ook noch daͤt hento: 
Daͤt Koarn gerdid — daͤt weetſt Du jo — 
Nich alle Joahr. Denn fehlt doͤt Brot, 

Un denn eutſteit licht Hungersnoth. 


Un up den Hunger folgt de Peſt; 
So is 't van Dadam her all weſt. 
Un dennoch har'n in oller Tie 
De Heren Koͤnnings wiet un ſiet 


Nich, wie upſtunz, wat Arges druut, 
Un harren keene Spickers bun't, 
VUn nich en Bittſchen Modg ſick gaͤw'n, 
‚Zr knappe Tiet wat np to baw'n 
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Menn ’t nich be Lannesvoader beit: 

Un Hübfch en Baͤten aͤwerſchleit, u 

ie vdäl to Brot, to Moos un Gruͤtt 

Sr 4 Unnerdoahnen weſen mäll, . > 
Nich Anſtalt moakt, in goden Joahr'n 

Wat in den Spiekern up to ſpoar'n: J 

Denn duurt, wenn ſchlechte Tieden koam'n, — 

De Elle laͤnger ad be Kroam. ur 


1) 


Ick 6: en Bolt i8 hen, daͤt 
Am Konning goden Vdarmund hät. 
Denn met dem Bun'r un Boͤrgersmaun 
Is ’t goar to oft fo angeboahn, 


—* 


AIm Bullen laͤwen ſ vivat hoch! 

Un denken: is doch Koarn genog. y 

De. Sorgen hang'n fe ih den Rook, 
Un fen nid. im Zoabelbook, — 


Dit moal be Silit — i8 m. eh 
Kät to dem ollen Springbuck ſeggt: 


Im Sommer haͤſt Du uͤmmer fung’n, 


Si Immer luſtig ruͤmmer ſprung'n, 


» 
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‚Haft Amer miene Sorgfalt lacht, 
Un goar nich an be Tokunft dacht. 
Dät fchoad’t bi olem Suͤnner nifl, 
Dät nu vr Hunger danzen miffft. 


Vdrdem id fo wat nich beachtt; 
Sok Könnings hemm'n daͤt nich bedacht, 
Un ſchlogen oͤfters in den Wind, 
Dat alle Joahr' nich. eenzig fünd. .-. 
In goben Joahr'n is drunner raßf, 
Un vdaͤlet leewe Kdarn verquvay't; 


Un hemm'n noaher en Jodhrer wat 
De Laͤnner ſchlechte Aerndten hat: 


Denn was nich Brot, un nift foͤr't Bol, 
Dem hät de Kimning wie daͤt Volk 
Dir Hunger oof, noa Hertendluft 
Wie jener Spring buck danzen muſſt. 


Upſtunz is daͤt en ann' rer aroam. | 
De Kdnnings plaͤgen alltofoamm 
Aunjitzt den Rummel. to: serfloahn 

Un walaug nun merflangn. 
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Un huͤbſch dat Amenliche Koarn 

In goden Joahren upbewoahr'n. 

So haͤt et denn upſtunz nich Noth; 

Wi Duͤuͤtſchen hemmen uͤmmer Brot. 
®. - 


Sp 18 in niler- Tiet de Pet | | 
Denn ovok nich mehr. in Düätfchlaub weft, 
Un doato kuͤmmt, et fünd nu o0f , 
De Docterd all en Huupen klook, 


Wie fe ’t vdr duͤſſen noch nich weer'n, 
Un Fünnen all be Peſt cureer'n. 
Mien’ Fruu ſtimmt“ mi van Herten bi, 
Un loawt' de niie Tiet met mi, NE 


Nu kamm de Red' von Krieg un Striet, 
Wie, noa'm Koalaͤnner, wiet un ſiet 
Voͤr duͤſſem wille Kriegesſchoar'n 

Et goar to bull bedraͤwen har'n. 

Wenn eener Kar den ännern’ buung'ns 
Denn weer'n be Dilen un be Jungn 
Sowol in. Dirpen a8 in Stäp’n | 
De Zungen unt dem Halſe ſchnaͤd'n. 

Diattd. Ge. ar BO. RL 
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Woe harn ſe in veer Stuͤcken ren, 
De Kinner an de Muuern ſchmaͤt'n, 
Un fo de armen Minfchen quält, 
Woͤck har'n fe foortſen afgekehlt. 


\ ' ° - ’ ® 


- MN, ſaͤh mien' Krum, daͤt ging to wiet, 
- 9, loop doch: met de olle Tiet! ’ 
Wi hemm'n doch ook en Krieg erläwt; 

| se hew gezittert: un gebͤwt, 


as hier moal de Franzoſen keem' n, 
Hew dacht, de wer'n Di allens nehm’ Rn, 
Dit nich Dien' Schoam mehr decken Fannfl, 
Un ſtaͤcken Di’t pagueit in’n Wanſt, 


| Mn bloaſen t Laͤwenslicht Di uut. 
Woahr is et wol, maͤnch dullet Kruut 

Was unner dem Franzoſenvolk. 

Een namm uns doch dat beffte Pol 


Aut unfent Stall, un x pötigee et af, 
So vdär ick gode Woͤrde gaw, 

Mit reep: Ioat. doch den Pickel laͤw'n! 
IE wer ſchons wat to. aͤten gaͤw'n! 








Meg, Voader, weg met oller Tiet! 
Dätskühdequälent ging to wie. 
‚Her Worbs hat recht; ick ſtimm' em bi, 
Un loaw de allen Tieden mi, - | 


SE namm ben K’länner werrer var 
Un bläderte brin ben un ber, ' 
Un kreeg denn foortd noch mehr to fehn, 
War fo voͤr duͤſſem wär geſchehn. 


Doa ſtund denn ook, de Pocken harn 
So vdaͤlen füff- in Kinnerjpahren | 
Dit ſchoͤne grell' Geſicht verborw’n; 
‚Do! weeren Vdaͤle doavan Korn n. 


(ge bar. erft. vör en Dagger wat 

Met miener Fruu doa Red' van hat, 

Un weet, wenn id. doavan verkell, 

Dat 't Woater is up aͤhrer Moͤl. 

"SE krieg' de meiſte Tiet 'ne Schnäht, 
Wan ick ſe ſo en Bittſchen bruͤnd“ 

Un ſegg: unſ' Idaͤhrn hemm'n glatte San, 


An fehn fo glei u un ſchuicker uut.) I 
82 . 
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Joa, — {dh mien' Fruu met heller Sproak — 
De Kohpock is 'ne roare Soak; | 
Daͤt is en rechter Chrenmann 

"De pp wat Schoͤn's erfinnen kann. 


f 
! 


. Wat Hemm’n voͤrdem be Kinner krankt! 
Wat hemm’n de armen Dellern jankt! 
Wat was bät doch vdr duͤſſem leeg, 
Wenn fo en- Kind de Pocken kreeg! 


Wie mänchet leewe Mutterlind 
Mord doͤrch de Poden ſtockenblind, 
Un im Gefichte Tunterbund, 

Wol goar tietläwend ungefund! 


So flimmte miene Fruu 'mi bi 
Un loawt' de niie Tiet met mi, 
Ick namm den Klaͤnner werrer vaͤr, 
Un blaͤderte drin hen un her, 

Un fund denn vol, de Webbellhäh’ 

De har'n vor duͤſſem wiet un ſiet 


Den Luͤuͤden noahmen Got un Hoaw', 
Un haren ſtoahlen, as en Roaw. 








mn \ 


Oft Harn ſick woͤck toſoamen doahn 
Un weeren noa de Heerſtroat goahn, 
Un haren doa bi Nacht un Doag” 
Den Meifenden Ahr’ Puͤr un Woag' 


a 


Un Hannelbldden ahren Kroam 
Maͤn, mir nix, dir nix, weggenoahm; 
Un bar de Lannsher draͤwer kaͤw'n: 
So harn ſ em Hunneslooden ‚gaw’n, 


Mien grun ſchlog, a as ſe Bit bernoamm, 
De Haͤnne aͤwer'n Kopp toſoam. 
J, ſaͤh fe, kann daͤt mdaͤglich fin?‘ 
So ſitt er doch de Dümel drin! \ 


So is jo dunn In fienem Neſt 
Nich Buu'r nich Voͤrger fiher weſt? 
So haͤt jo keener, wie jitzund 

Sick ruhig (gloapen lengen lunnt? 


Dunn hät bel wol ſoͤnn Aeddelmann 
Dem Buuer goar nich Rede ſtoahn, 
Suͤnn' Buuerfruu foͤr niſt aeſt'meert,“ 
Un wie en Pudelhund tracteert? 
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Vhrbem hät ook ſonn Aebbelfrum 
Wol nich dem Buuer, ſo wie nu, 
. Sn Krankpeitöfällen Druͤppen ſchickt, 
Un em dat mattẽ Hert erquickt? 


O loop doch PR de olle Tiet! 
Jitzt ftäfen doch de Aeddelluͤd' 
An bät’rer Hunt, un'n Buuersmann 
Is nu jo teinmoal baͤter dran. 


' 
{ 


Gott Low! daͤt daͤt nu aͤnners is! 
As Du lebt krank -werft — woahr un wiſſ! — 
Doa hew id doch unf’ gnädig Fruu 
Goar ſtoͤhren durft in aͤhrer Ruh; 


Doa hew ick mi doch unnerſtoahn, 
Buͤn Midbernacht noch to Ahr goahn, 
Un batt mt Duuſendguͤllenkruut 
Un 'n Bittſchen sendscha Aulcis uut. 


er hew nich Waͤdderwill'n vermerkt; 


u & bat mi goar nich: runnerferkt. 


Un as de Soak mas afgedoahn, 
Un ick werr' woll noa Huuſe goahn: 


* 
/ 








"Don ging daͤt immer: „beit mi leeb, 
„Daͤt Tiras Ahr in d’ Ha en beet;’ 
Un: „werb ©’ oof got noa Huuſe finn'n?“ 
Un: „Kunzens Mutter!“ foͤrn un bin’, | J | 


Du- weetft doch, noa de Medhin 
Verlohr ſick ſtrack Dien' Moagenpien. 
eiſc ſtunn'ſt Du 'n aͤnnern Morgen up 

Un attſt wer Rene Woalerſupp. u 


Dit nenn’ ick mi 10 Axddellall'! 
Mag nix mehr hoͤr'n van oller Tiet! 
Sp ſtimmte miene.Fruu mi bi, 

Un loawt' de niie Tiet mt m. © 
na ' Ka 


n 


\ 


Kr. kreeg den niien Slänner bir, ” 
Un bläderte: drin hen un her. 
SE har en mi fo Nüfoahr hoalt, 
Un bührer, as obrdem betoahlt. 


Doa kanb ick denn ſo ATi un Bin, 
Mie man voͤrdem jufligert hät. e 
Flint moakte ick mi droͤwer ber, - 
Un laſſ denn, tum Erempel, vör: 


Zw f 


> 
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Dunn har'n de Aeddellud maͤn pur, 
(Un all mien kLaͤwe nich de Buu' r; 
De weer'n behannelt, as en Hund.) 
Aehr Recht fo wat erlangen kunnt. J 


Denn Groafen un-Boaronen goar 
Har'n loaten muſſt oft Schwoar un Hoar; 
So Foͤrſt as Koͤnning har fe ruppt 

Un oft gortejammerlich 9 beſchuppt. 


Van Sicherheit in in Mien un Dien 
Har goar nich kunnt de Rede ſin. 
Mär ’t Eenem in den Sinn fo koam'n: 
Har he dem Aennern t Siene noabmin, 


Un wir doamet noa Huuſe faͤgt; 
Doa har nich Hund noch Hoahn non Fräg, 
De Aebdeltüb?, im MRbdwerneft 
Weer'n n dunnmoals ſulwſt de Richters weſt. 


Man har wol Ronmenfkeen um Rob, 

Doch Feen’ findeerte Richters Hat, 

Un ook noch keene Zickeltoars. 
Upſtunzen wär daͤt ganz wat Roar's, 


\ 








. 


Un wär forwoahr en aͤnner Schnack. 
Soͤnn Richter muͤſſte jitzt ſien Fack 
Ban uuten un van innen lehr'n, 
u up de Unter ſtudeer'n. 


v 
- " u 4 ® 


Drim plegten fe jitzt roar vaſtoahn 
Met Schwerdt un Woage ümtögoahn, 
‚Un näßmen nich Gefchenfe an. - 
ns r w mien’ run, „unf Roaperömann on 


— 


„Vertelle mi sdrn Dagger wat, 
„He har ſo ſien Betrachtung hat; 
„Ganz mügt de Satz nich richtig fin, 
„Dw be gliel nifl bewieſen kuͤnn. 


"gt bar be moal in Rlongefoar | | BE 
„Met fienem Heren Richter fproaf’n. u 

„As he wär. unne'n an b’ Treppe Foam’'n:, 

„Har he don boawen Laͤrm vernoahm'n. 


„En Fruunvolk met en Kullerhoahn 
„Har boawen up dem Huusflor ſtoahn, 

„un har doch goar to knaͤglich ſchnackt. 
ade Richter har ſe runnerrackt, 
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„Un har he wollt den Pudel ſchmaͤr n, 
„Un ſeggt, ſe ſoll ſick runner ſchaͤr'n, 
„Un met dem ollen Kullerhoahn 
„Huͤbſch unnen in de Kbaͤke goahn. 


N Wenn 't Diert nich alt to moager waͤr: 
„Denn gaͤw' ſien' Fruu Ahr 't Gelb doafor. 
„He har ſick wat up 't Horkent leggt; 
nörum Richtern bar: bedank mi! ſeggt.“ 


Fruu! äh ick, wei’ nich wunnerlich, 
Een’ Schwalwe moakt den Sommer nich; 
Up Eenen Fümmt .et hier nid an; 
Genog, et is doch Recht im Lan’, 


Mien’ Fruu wol nu noch gaͤrn erfoahr'n, 
Ow |. dunn ook koͤppt un rädert har'n. 
Ick laſſ, wat de Koalaͤnner ſchreew, 
Daͤt man ovdaͤl duͤll're Ding’ bedreew. 


Zum Biſpoll waͤr de Fall oft koam'n, 
Se har'n de Miſſedaͤters noahm'n, 
Em afhau't Foot um Naͤſ' un Hand, 
Denn angenoagelt ande Wand; . 





Em d’ Dogen uut bem Röppe oa, . 
De Tähnen uut dem -Rachen' broak?n. 
Up kener Gegend laſſ ick vof, | 
Wenn moal ’ne Fruu be Ehe broof: 


Denn wär man Gerfoam n, bar fe fadt, 
Hund, Katt un Schlang’ met ningepadt, 
Un fo.in ’t Woater ningequadt. 

De Koater har denn büchtig rackt, 


Ook har de Schlange un be Hund 
Soͤnn' Fruu denn düchtig Fniepen kunnt. 
To Zieden har oof mußt en Hoahn » . - 
Met in dem Sad to Woater goahn. 


(Mien’ Fruu fund daͤt ball laͤcherlich. 
„Soͤnn' Luders,“ ſaͤh ſe, „duur'n mi nich; 
„Mi har de Stroaf nich draͤpen ſollt; 
„Voͤr Eh truch har FT mi hoͤdden wollt!) 

mi, ſtund oof, Garn P.up aͤnn're Dart | 
Läbennig in de‘Aer verſchoart, 
Un wbden-"t Hert heruuter rätn, 
Un em an Muul un Näfe fhmätn, . 

— oo. r J 
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Be har'n fe broabit, wd har'n fe gräpn 
Un broaw met gluuen Zangen knaͤp'n, 
Woͤck har'n fe bunnen an en Poapl, 

Un har’n r eböfert, ad en Doh 


Woͤck Harn fe lawig magemum't, 
‚An har'n fe moal en Buu'r beluur't, 
De ſick im Forſt har unnerſtaohn 
En Bittſchen up de Jagd to goahn: 


Denn har'n fe ſocht, en Hirſch to krieg'n; 
Doa bar de Buu'r muſſt nupper ſtieg'n. 
Denn har'n fe 'n foorts, fo faſt ſekunn'n, 
Dem Hirſchen up den Pudel bunn’n; 


De ar benn wopen quärfelb in, 
Un alle Hunne hinnerdrin. 
Denn fiund oof noch fo allerlei 
Ban ſchwarter Kunſter un Are 


Van oller Tieden Aehergloem 

Un oller Wiewer Woaterproow', 
Wodoͤrch man har wollt uutprobeern 
Ow ſe oof keene Hexen m weer n. 


i 
2 . 
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& weern vof up. de zeiter bracht 
Un duͤchtig piſackt Dag un Nacht, 
So, daͤt fe, im maͤn los to koam' . 

In d’ Angſt be Sau har'n up fick nah’ n. 


— 


— 


Pr fetete ook nova Hertensluſt 
Noch maͤnches to, wat ick ſo wuſſt. 
Zum Biſpoͤll: har, fo wie 'ne Katt, | 
En Fruu'nvolk robe Oogen dat: — 


. 
8. — 


Den blaͤu'ten | foortſen up ſe in, 
Un ſaͤhn, ſe muͤſſt' 'ne Hexe ſin. 
Har ſe denn In de Angſt bekennt: 
Mär f bi labenn gem Bei! verbrennt, 


. Dit— (ah mien' Fruu — har’f nich kunnt ſehn; 
Daͤt ſchuddert mi doͤrch Mark un Veen, 


Denn was 't in ollen Tieden leeg, 
Wenn ’n Sruu’nsolt rode Oogen Frog; 


Un Bit kann goar to ers paffeer’ n. 
En Fruu'nvolk muͤtt jo ruͤm hantheer'n 
Voͤr'm Kacheloawen bi de Gloot; 5 
Doa bern ie far be Dogen roth. 


— 
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Drum bruukt man jo Feen ‚Her to fin, 

De Dogenhuut is fo män dünn; 

To Tieden mltt man ganz geſchwinn 

Noaher in d' fehnarre Luft henin, 


Denn rbben fit de Dogen an, 
Na, naͤ; fo lang’ id gappen Tann: 


Stimm” ick met ganzer Seel Di bi, 


Un ruͤhm be niie Tiet met DI. 
Mi wunnert, Mutter, füh ick, daͤt 
Her Worb nich doavan fchräwen häf, 


Dit jitzt ubruut im preufchen Kann? 
De Buuer ftiler gappen Fanny 


\ 5 


As ungefähr bet Anno. pr: 


. Mn dät be jitzo fiene Foſſ' 


Vdaͤl froher an den Woagen fpannf, 
Et is jo aller Welt befannt,- 


Un goar nich to betwieweln, daͤt 

De Buu’r et jitzt vdaͤl baͤter haͤt 
Im preuſchen Lann'. (Ick week nich will, 
Ow 't aͤnnerwaͤrts, all ook ſo is. —) 





Wat was fünn armer Buuerdmann 
Bet Anno fdff hier daͤwel dran! . 
Twoars hät he jitzt noch alle Doag’. 

Ganz rieklich fiene Noth un Ploag'. 


He mhtt van Kinneöbeenen an. 

. © lang’ a8 be fi rögen Fann, 
Wenn dv’ Wind em uͤm de Näfe bruuft 
Un Schlag un Hoagel runner ſuuſt, 


De Dunner doͤrch de Luͤfte kracht, 
Towiel bet in de ſinkend' Nacht 
To Foot, to Woagen, un to Paͤr 
Sick tummeln up dem Fell' uͤmher; 


Im Winter up de Daͤhle ſtoahn 
Un uͤmmer met dem Flaͤgel ſchloahn, 
Un, giwt et denn moal Schlaͤdenboahn, 

Met ecſch un Biel hen holten goahn 3 


*. 


Doch giwt He jitzt, wat ſchraͤwen ſteit, 


An Koͤnning un an Obrigkeit: 


Daͤrf em Feen Aeddelmann wat feng’n 
Un fid in fiene Soaken meng'n. 


= a P 
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Wr duͤſſem was be Bun ren enban. 
He muſſte alle Woch to Hoaw'; 
Un Banz voͤr Oellers plegt ook gärn 
De Sunter em ben Puckel ſchmaͤr'n. 


* s 


Fitzt (ri Ge, wenn 't em fo gefällt: 
Hier, Aeddelmann! is SKoambeenfigelo! 
Will Se ’t nich hemm’ n? in Gottes Noam’n; 

| JE wer nich were’ to Hoawe koam n. 


Hier is ook Geld für miene Pacht; 
‚Mn dyoamet wuͤnſch ick gode Nacht. 
Wär fo de Buu'r odr duͤſſem koam'n: 
De Junker har de Hunn’pietich noahm'n. 


3 


Vdr duͤſſem .füh de Aeddelmann 
Den Buuerkinnern Dwangdeenſt an; 
Se muſſten foͤr en Lumpenlohn 
Up ſienem Hof de Arbeit dohn.. 


Twoars, woͤcke Junkers wer'n nich fo; 
Frilwillig legten fe. wat to. 
De Folge was, bat Knecht um Deern 
_ Recht gaͤrn bi em im. Dänfte wer m). 
| Saͤh 


2 
* 
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Saͤh maͤnnichmoal ook wol be Buu'r, 
Sien' Arbeit woͤrr em goar to ſuu'r, 
He bruuft' ſien' Kinnerkens alleen: 
Doa word oft nich: noa hen geſehn. 


a 004 
upſtung sit be nich mehr daͤt IE Recht ; 
Un fiene Deerns am fiene Knecht’ 
Mütt ook fürgot de Achdelmann 

Sick meeden, wo be f triegen kann. 


Dof doaddrch word de Suner ſchoar'n, 
Daͤt he nich moal daͤt leewe Koarn, 
Wat he up ſienem Acker wunn, 
To jerem Moͤller brengen kunn, 
Hier“ heet et „Bun'r! hier loͤttſt Du meahl'n; 
„Suͤfſ ſaſt Du doch de Matt betoahl'n;“ 
Wenn ook de Moͤller noch ſo deep 
Dem Buuer in den Brotſack greep. 


Upſtunz is daͤt en aͤnner Schnack. 
De Buuer kann nu ſienen Sack 
Dem Möller breng'n, de cm gefällt, 
De nich to grote Matt fi Hölt, 
diand. Geb. dr Bo. 8, 


1 — 
Unf goder Koͤnning hoͤlt den Sun’ r — 
Foͤr keene ſchlechte Kreoatur; 

Naͤ, vdaͤle Laſten iinnert he 

Un Stuͤurn un Goawen minnert he. 


Wenn ſuͤſſ 'ne Koͤnningsdochter frii't': 
Denn was daͤt in ber ollen Tiet 
Im preuſchen Lann' de olle Lii'r: 

Du, Buu'r giwſt ook Prinzeſſinnſtuͤ'r? 


Rn 


Let hemmen noa bem Zeifungdblaft _. 
Twee Prinzeffinnen Hochtiet hat; 
Doch Eofl’t de ganze Hochtietsfil’r, 
Den Unnerboahnen keenen Dri’r, 


Un fo is 't noch in vdaͤlen Foͤll'n. 
Lest woll mi Eener Doch vertel’n: : 
Unſ' Land bar do ſick all verhoalt, 
Un d' Koͤnning har all Schd betoahlt. 


An Hergett loat en lange laͤw'n, 
Un wol? em Gluͤck un Segen gaͤw'n! 
„30a, ſaͤh mien’ Fruu, „ie flimm’ Di bi, 
„Un unſen Könning loaw' ick mi!“ 
vn | u 





N . . 
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„Bi woſt jo⸗ — hot ick Velten feng’n — 
„En Sprichword werr' to Marchte breng'ñ. 
„Dat ſtimmt jo goar nich, met be Schrift, 
Dat man ne Soake ven bliwt. ML. 


Vın 


Mat hät be net, bat he mi footer; 
Dod, mi id wat in 't Sprichworb tott't. 
Ick har mien beſſtet Paͤrd verwett't, 

Un mienen Kopp tum Pande ſett't, 


Is van »ner Soak be Folge got: — 

Denn hät de Soak ook Hand un Foot, | 
Den Sag müflt’ jerer unnerfchriewn: ꝛ 
Doch Hinz ſaͤh It: „at Ioat’f wol bliew'n! SE 


\ 


As ꝰt ᷣgifern Oawend naͤgen ſchloge | 
Doa kamm ick aͤwen unt dem Kroog. 
Ick dacht: et is nu wol dat Beſſt', 
Du treckſt di uut an krůppſt to Ref, 

Mien' Fruu ſaͤh: in ’ner- halwen Sun | 
Is miene Wulle upgeſpunn'n. 
Denn koam id oof, nehm Di in’n Arm; 


Moal mi dewiel daͤt Bett man warm. 
L 2 


Wenn ger un Fruu eins ſchloapen goabn: 
Ward nich mehr ſunnerlich wat doahn. 
Sol denn de Knecht, un Moagd noch woal'n: 
Denn plägen ſ man bumm Tühg to moaf’n, 


d ” - 
Drüm, a8 mien’ Fruu in ’t Bettlock ſteeg: 
Saͤh Y’: „Grete, fett de Spinnkar weg! 

De Luͤchtung is to bäh’r für Een’n; 
‚Een kann allcen keen Licht verdeen'n. 


- Hand! Du plegſt ook wol mddg to fin; 
Kruup ook maͤn in de Faͤddern rin, 
Vergitt ook jo nic) Diene Pär, 

Un giw em huͤbſch en Nachtbund var“. 


Meet nich, wie lang' ick ſchloapen Bar, 
Doa namm id en Geballer weohr. . 
Ick horkt' un horkt', un up dem Flor 
Word Immer büller.be Ramoor. 


Kuum Gar ick miene ouſe weckt, 
Un mi'de Buͤxen aͤwertreckt: 
Se langt’ ick mi en Knuͤppel her, 
— Un faͤgte uut de Stuuwenddaͤhr. 











Podautz!. doa feel de Khäkenwand; 


Ick, met dem Knuͤppel in de Hand, | 


Reep Inuden Halſes: is doa Een? 
Un kreeg vok foorts en Deew to ſehn. 


Doch Muſche Deew ker fi, 
Un wer was frober dunn as id! 
FE dacht: daͤt is en Dummerjoahn 


Un > al bat Stehlent ſchlecht verſtoahn; J 


Pr wär ge wol wat lieſer koam'n, 


Un har ſick nich ſo plumſch benoahm'n. 
De Rips, den uͤmlangs jerer kennt, 


Den jeres Kind den Speckmann nennt, 


Den doch de Pullezel nich bilt, 


Den, wenn he oob in Kaͤden ſitt 
Un oft verhört werd lang um breet, 
Man immer, were” ſchampeeren leet: 


“De har mich, dat et kracht um ſchalll, 
x So gegen Wand un Staͤnner knallt; 


De har all wochenlang vorher 


. Dat Hund hedbgelt kruͤuz un quaͤr, 


—— 
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Sick bäfer noch up 't Zuurent leggt, 

Un ſoͤnne Wand fil untgefdcht,. . 
De 't Deller all en Bäten drüdt; 
Doa har he facht drup los geplüdt. 


Wat was to dohn?! Et muſſte jo 
Den Oogenblick daͤt Lock werr’ fo... 
Den aͤnn'rer Lhhden Hund un Katt, 
De har'n et ſuͤſſ to goatlich Hat, 


Un weer'n mi in de Kdaͤke koam'n, 
Un har'n wat uut dem Wiemen noahm'n. 
Druͤm hoalt' ick mi den Hoamer her 
Un noagelteè doa Braͤder vaͤr. 
So was de Soak denn afgedoahn. 
Se woll all werr’ to Bette goahn, 
As 't in de Kdaͤk fo praffelte, : 
As wenn en Woagen raſſelte. 





8 ſchwinn were” mut be Ddaͤhr heruut. 
Her Gott! wie fach’t doa bunten uut! 

Ick roarte! Mutter! wat is bier! 

- De ganze Kdaͤke is null Shh’rt 


u. 


— 


\ 
J 





Se foort en Groapen Melk gepadt, 

Un den in ’t über ringequadt; Ä | 
IE, foorts, ad ivenn be Kopp mi Brenn‘, | 
Noa'm Wonteremmer hengerönnt, | J 


Un, eh'r de Leuchen ſick vermehrt, | 
Daͤt Süher rein werrꝰ uuthantheert. J— 


Ze ſchwoͤͤgte hen un ſchwdoͤgte her 


Woher daͤt Zuh’e wol loamen waͤr. 


I, — ſah mien' Frun, idee 
Wenn moal en Ungluͤck weſen fall; N 

Muͤtt Bättelmann un Bätfeldeern | 
Daͤt Brot un ährer Kiep verleer'n. 


Unſ Kbaͤkenholt is fehr börchnättty 
Druͤm bar ick wat in’n Dawen fett’, 
SE ſtellt' et man in’t Mundlock rin; . 
Doa mütt et boch wol anbrennt, fin, 


Un wuͤrklich was de Soak onf fo, - 

Drum wer’n wi beide goartofeh 
Un goar nich boſe up den Dem, 
Dät he und uut dem Bette dreew. 


=, 
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Har he nichAdnn Geballer moart: 


Denn weer'n wi beid' nich upgewoalt? 
Un wenn wi beld' nich upwoalt weer'n: 
Harn wi kunnt Huus un Schhün verleer’n, 


- 


Un bi läbeen’dem Liew verbrenn'n. 
Den Deew muͤtt'k unſen Relter nenn'n. 
De Zolge was twoars goar to got; 


Doch har fien’ Soak nie Hand un Zoot, 


fing" ſah Ich, „Di haͤſt wirklich recht,“ 
Pan de Tiet an hew'k nich mehr feggk: 
Is van 'ner Soak be Folge got: 


Denn hät be Soak ook Hand un Zoot, 





Staxens Sedanfenflride 
Bm Star heet ſoͤnn Gedankenſtrich; 
„Recht vdaͤl Gedanken hew id nid. 


„Mien Strich wieft Zu jo an, to denken; 
„Dram koͤnn'n Zi mi wolt Denken fchenfen, 








—X 
ı r “ 4 
. ji r 
[2 . 9 
s 7 
v * v 
2* 
*1 
run Pr u 
Ka ⸗ 1 A 
’ s .. * 2” u 
* .. w vr... ' 
£ . u fi > ’ ‘ " “ * 
uw: ! Pan Pa 
— j ” 


% ‘ 
DS 
=; 
In 
+4 
PER 
\ 


-_ 


"Kar Ge nich Adnn Geballer moakt: 
Denn weer'n wi beid' nl upgewoakt; 
Un wenn wi beld' nich upwoalt weer'n: 
Har'n wi kunnt Huus un Schuͤuͤn verleer'n, 


— 


Un bi laͤbeen gem Kiew’ verbrenn' FRE 
Den Deew mutt'k unfen Refter nenn'n. 
De Folge wad twoard goar to got: 
Doch har fien’ Soak nich Hand un Foot. 


„Hinz!“ ſaͤh ich, „Du haͤſt wirklich recht,” 
Van de Tiet an hew'k nich mehr feggt: 
Is van ner Soak de Folge got: 

Denn hät be Soak vof Hand un doet. 





Staxens Gedankenſtriche. 
Ben Star heet fhnn Gedankenſtrich: 
„Reit vdaͤl Gedanken hew id nid. 


„Mien Strich wleſſtt Fu jo an, to denken; 
„Druͤm koͤnn'n Zi mi welt Denlen ſchenken. 
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